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DI E KATAKOMBE

DER, PRISCILLA
DER, VIA SALARIA OVA

VON WILPERT

ABER KA

DER VIA SALARIA NovA

ntier dem amen Coemeterium Priscillae fasste INa  —

sa deın usSgange des Mittelalters, CQ1e richtige Kenntniss
der Nomenclatfur und Topographie der Katakomben Roms
vollständig abhanden gekommen WAäar, sämmtliche Coemeteriıen
der beiıden salarıschen Stirassen B, 1n dem Glauben,
dass S] E alle unter sich ın Verbindung stunden un eine e1n ”

zıge 7T OSSEC Necropole eien Ks geschah 1er also das G le1-
che, W 1E bel den oemeterien der appıschen und ardeatınischen
Strasse, auf welche der Name Coemeterium 2802 KC=—

wurde. Kra sagt Bos1o, 11 Cim1ıter10 (di Priseilla
amplissimo haveva mMO partı, le quali, da anı
Martiri 1n ESSEe sepelliti; da fondatorI1, ristauratori loro,
plgliarono oOm1ı particoları ; COM partıcoları Cimiteri]} SODO

nomiıinatı un weiliter unten: ven1ıvyvano questi 1m1-
er1]) (der salarıschen rassen) ad unırsı insıeme; 11 piU
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Vo SONLO chliamatı SO questo OÖOMe (di Priscilla); LON VO-
en NO1 sicuramente aflermare qual parte dı Cimiterio S12
questa quell’altra; qualiı OSS@eTO0O ı particoları OM1 loro

Was Bos10 z nıicht vermochte, uUunNnSs die en
LOPpographischen Documente, welche de Ross] bel der 1eder-
herstellung de roömischen Katakomben wesentliche Dienste
geleistie en Das gygenaueste jener Documente, das salzburger
Itinerar, x1e der V1a Salarıa N0va sieben oemeterien A  9
VOL enen wenigstens 1er selbstständieg undvon einander nab-
n1äng1g Wır lassen den OTIauU: des Itinerars hlıer
folgen: Deinde venıes 20l S, Helicitatem altera Vla, YQUAC S1—
militer Salarıa dieitur, 101 ]la Dausat 1n eccles1a UuLNSUM et,
Bonifacıus VD el martyr ın altero 10C0 el lı soll heissen
1US) e1IuUs s<Sub tLerra deorsum o Deijnde eadem V1 pervenles
ad eccles1iam Saturninı a Martyrıs: ın altera ECClEe-—-
12 Darıa VIrgo0 el martyr pausat el Crisantı mMartyr. Postea
pervenies eadem V1a ad speluncam ubı Hılarıa mMartyr :

Bos1o, Roma Sotterranea 480, O Der Irrthum Bosio’s
VON der gemelınsamen Verbindung der Katakomben unter sıch noch
1nNe Lieblingsidee des Marchi, ist längst durch de Rossi abgethan.

Der Abt Johannes, welcher auf SeINeETr bekannten Tour durch
die Katakomhen auch Grabe der hl Felicıtas Oe|l holte schrieh
(oleum) x Felicıtatıs CUM SE  mM 208 (S1C) Da his auf den
jüngsten die übrigen Söhne der hl Feliıceiltas In andern, A Theil
entlegenen Katakomben beigesetzt a  al vermuthete de OSS1,
dass e1IN Gemälde m1T der arstellung der Mutter m11 iıhren Kindern Je-
Nnen Irrthum veranlasst habe Diese Vermuthung bestätigte sıch auf’s
(Gänzendste be1l der Wiederauffindung der historischen Crypta 1mM
November des Jahres 188  I, In der WIr auf der Wand hınter dem
Altare dAdrie röNUNG der AI Felicıtas und ıhrer sıchen Söhne Aurch
OChristus erblicken. Vgl De OSS] Bullett d i archeol CPIST. A 1863

45: 884-8 G  O C:  S  &.  S



DIE KATAKOMBE DER PRISCIJLLA
deinde eadem V12 ad ( Alexandrum martyrem, 1b1 ausant
eodulus @f longe In interlore spelunca lexander martyr
requilescit. Postea ascendens eadem V12 ad S Silvestri accle—
s1am 11 multıtudo sanctorum pausat primum Silvester Sanlc-=—-

LUSs al. confessor el ad pede  S  x eEIUS S, SYrICLIUS papa el 1n
extiera parte Celestinus PapDa ei Marcellus eplscCopus ; Ph1-
lıppus el eI1LX martyres eT, multitudo sanctorum sub altare
MAal0re 1, In spelunca Crescentius martir, el In altera Prisca
Martyr el Fiımi1t1ıs pausat 1n eubieculo quando el ın q l-
tera S, Potenclana mMartyr ef, Praxıdis

Demgemäss Jag der nächsten <) das urc die

Auffindung der historischen Crypta CONSTLALIrTEe oemeferı1um
der h1l Felic1ıtas, welches 1m Alterthum mi1t dem vollen Na-
INne  — Coemeterium Maxımı 20| Felicitatem hlıess und
dıe Gräber der h! Heroıin und l1Nres jungsten Sohnes Siılyanus

S existiren gegenwWärtlig dreı Eingänge 1n diese
ausgedehnte, ahber ”& Monumen:en Tanz ata-

kombe der A1InNne Z Linken, dıe andern ZAUKI® echten der
Stirasse X

Auf dıe Katakombe der h7 Felicıtas Lolgte das 0eme-
terıum Thrasonis a.d Saturnınum “, VON dem jetz 1U e1Nn
geringer Theil esucht werden annn BOos10 haft, ES nıcht
kannt, da Se1INeEe Entdeckung AYST. 1n das an 1779 D’
XINCOUT l1ess eıNenN Se@NrTr unvyollkommenen Plan Ol der
ganglichen kKeg10n anfertigen Na veröffentlichte iıhn nNne

De Rossı OM} Sotterr. 176; Bullett dı archeol erıst.
*18783 SCggg

Wır sehen hler VON der kleinen Familiengrabstätte 1n der
Nähe des grandiosen heidnischen Mausoleums ab, 1n der ein1ge Sar-
cophage aus der Zeit der etzten Antonine aufgefunden wurden; der
1nNe trägt die Inschrift PETRO DV T
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einigen Fresken 1m NT an SE1INeEeT Stor]ıa dell’arte 1) Der
Eingang ist ZUr Lıinken der Strasse ı1n eıner dem e
Nazareno0 gehörigen 1gna

Mit der atakombe des h1 Saturninus STan das be-
ruhmte Tenar In Verbindung, welches dıe noch nicht W1e—

SerouxX d’Agincourt, Storza deWarte vol VI, LaVY VIT, JE
pa 11 SS Die Gemälde beziehen sich auf eiıne ammer und Zz7We1l
Arcosolien; iIhr Stil weist auf das LT Jahrhundert hin, Nur bei z WeEe1-

WarL uns bisher e1iıne Controle mit dem Original möglich, welche
sehr Ungunsien der Coplen ausfiel Diese Z7wel Darstellungen üin-
den sıch 1m Bo  en eines ATCOosol’s; 1m inken Felde sehen WIT das
Opfer Abraham’s ın einer VO  = Durchschnittsbilde ahbweichenden OorM?®
Abraham führt den mıt dem Holzbündel beladenen SaacC der
Hand Z Altare, auf welchem Feuer brennt; danehen steht Tobias
ın Janger, loser Aermeltunika und na In der Rechten einem
Bande den gefangenen Fıisch. In dem gyegenüberliegenden Felde ist
die Auferweckung des LAaZAarTus und 0SeSs, der Wasser Aus dem Fel-
SE schlägt; beide Scenen hlieten nichts A ussergewöhfiliches. AUS
gincourt ab dem Abrahum Flügel, verwandelte das Holzbündel des
kleinen SaaC ın einen Palmenzweig und gestaltete das anze
einem lıehblichen Schutzengelbilde um; der den Felsen schlagen-
de OSes sodann wurde unter dem Griffel desselben Künstlers
einem Wandersmanne, der M der Linken aıf den Stab S1ICH SÜML=
zend SEe1INES Weges zıeht : diese Scene mehr verwischt q IS Jene.
In der Mitte des Bogens steht. der gxute Hirt zwischen wWwel Schafen;
die Lunette bietet wWwel schöne Halbfiguren von Jugendlichen Oranten
(männlich und weiblich), die die &d CINQUEC Santı » VO  — Callı=-
SLO erınnern: beıden Seiten der Oranten efand sıch eın bıs
den Rand gefüllter Milcheimer: der Z Rechten ist urc e]lnen Spä-
Leren Oculus Zzerstört. Diese letzteren Gemälde wurden noch nicht
veröffentlicht. In wieweilt die übrigen Copien den Originaliıen eNnt-
sprechen,konnte ich noch nicht constatiren; ch traf ZWarl noch _

dern Stellen Reste VON Malereien; iıhre Entzifferung wıird jedoch eın
eigenes tudium erfordern, da S1e bedauerlicherweise mi1% einer (nicht
SCr alten) Kalktünche überstrichen worden sınd



DIE KATAKOMBE DER PRISCILLA.
dergefundene Krypta der hl Crysanthus und Darıla, e1Nn chriıst-
liches Pompeıl 1m Kleinem IrZt; ES fuhrt heufte den Na=-
nNne  e San Trasone und hat u eınen Zugan ıIn der
Vigna Massim1, TE weit VON dem der Mutter Gottes und
andern eiligen geweihten Kirchlein L OCN 1n der Ze11 S@1-
nNner Benutzung ZU Grabanlagen Wwurde S m1 einem kleinen
heidnischen Hypogaeum verbunden, 1n dem dıe beiden ekann-
ten Arcosolien des Kriegers un des Athleten siınd 2)

Zwıischen l1hm un dem Coemeterium TIordanorum Jag
dıe Katakombe, dıe durch die Gräber der c sentem virgines
un anderer artyrer ausgezeichnet WAar, Bos10 heilt ach
einıgen Martyrologien die amen der VII Dirgines m1t; S1ıe 1eS-
SenN Donata, Paulına, Rustic1ana, Nominanda, Serotfina, H1-
Jarlıa, Rogata, Dominanda, Hiılarına ö

Das eben gyenannte Coemeterium Tordanorum (ad S, AUO=-
KANdrUM) mit den Gräbern VOL dreı Söohnen der hL Felieci-
Las (Alexander, Vitalıs, Martialis), wurde 31 Maı 1578
urc Zufall VON Arbeitern entdeckt, dıe In der 18na des
Monsignore OVere nach Puzzolanerde uchten Bos10,
der Nachmalıge Columbus der atakomben ” W ar damals
noch E1n ind VON dreıl Jahren, un als SeE1INEe auilbanhnn
a lSs Archäologe begonnen, War die atakombe erelits Z0O1 —

STOr Non fü da NOl veduto, perche 072 ETavamo fan-

Die moderne, u  ber dem Eingange befestigte Inschrift sag%
HONOREM B. M, OSEPHI FRANCGISCI ASSISIO

HILIPPI ANTIQUO PRAEKEDIO THRASONIS
OEMETERI SS,. SATVRNINI DIACONI: ISINII ANN,
T:

&) UÜber die interessanten unde, welche die Ausgrabungen hiler
ergaben, vergzg Bull 1873 S 55,

0810 (3 481
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CN ın e{a dı {re ann], apol fü rov1inato, XUASTO ;
mOdOo, che quando COoMINC1ILaAMMO a attendere quest ’ opera;
e  50 11 erasottosopra operto 1) Ubrigens WarLr 1E schon
belı ıhrer uffindung Nnıicht menr 1M yuten ustande, w 1e
Bos10 VON 1AaCccCcone und andern Gelehrten TNOMME

Fu r1trovato, esen WITr der angefuhrten Stelle, QUO=
STO Cimiter10, DEr quanto m1 rifer1to, anto dal .
Ciaccone, quanto da a  TI che hebbero gratia dı vederlo, AaS -

S41 UaSLO, CO le sepolture quası Lutte aperte, 11 Ep1taffi,
Iser1ıtt10nN1ı ro  e COoNquassate per erra 1 CON-

ULLOCLO intlerı questi Titol sepolcralı harvuti dal medes1imo
Ciaccone A Hs folgen dann zwel oriech1sc und sechs atel-
nısche Grabschriften, eren lakonische Kurze spätestens auf
das 'DBE Jahrhunder hinweist; den Epitaphıen schliessen sıch

zwel Sarcophagfragmente das eıne m1% dem symbolischen
a  O; das andere m1T Hırtenscenen und der schönen In-
SCANT1

ENOAÄAAL AYAEINA
}  Al MAKAPON

ENI XO  Q
HN K HAE

EHN OPEITTELPAN

E XPQ

Dıie atakombe ferner qx1eben Arcosolien m11 Malereıen,
VOL denen einıge dem bekannten Bildercyclu angehören,

Bosio I
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dere altchristliche Unica SInd. Bosio ) veröffentlichte 1E nach
den Zeichnungen VON Claccone und dem jJungen Flamländer
Philıpp de Wıneghe; inwıeweıt SeE1INeEe Copıen VON den r1g1-
nalıen abweichen, ass sıch eutie nıcht mehr Controliren ;
WITr zOonnen 1Ur NOChH diıe Vi  s  na, ın der dıe Kat:a.kombe lag,
angeben  E 1E ist nıch weit VON dem V1colo entiernt, der bei
N Agnese INn dıe Via Nomentana mundet, nd zeichnet Sıch
Ure das appen der Familie Overe AUS, das ber
dem Eingansthore prangt.

Setzen WIr den Weg SegenN die salarische Bruüucke Hıs ZU

ritten Meılenstieine IO gelangen Wr O dem OCMe-
lerium 0OVvEelLAEe welches sich DUU Rechten der irasse aul
die Vıa Nomentana entlaltet und ZU Ze11 des Maxentius
VON dem Al Marcellinus angelegt wurde, Seinen amen QYV'-
hıelt ES VON elner Matrone, die Norvella hiess &) Ks och
wen1g erforschüt; 1n gehört das VO  [an Bosio publicirte TCO-
sol1um, 1n dessen Lunette WIT den yuten Hirten m17 Sse1INer
er  e erblicken 3) UBßO Arenargänge stieht e m17 der KaA-=-
faRkombe der hl Priscilla ın Verbindung, weilche dıe ısher
rwähnten Coemeterıen er un edeutung Wwel über-
161 S1e dehnt sıch auf der iınken e1Le der Stirasse untfer

1) Bos10 G: 915-529 ; nach iıhm Tachte S10 neben andern
P. Garrucei SC07La deWarte Crıist 11 LaYr e

Bullett, e 880
Bos1io 531 Das Original wurde noch nıcht wliederge-

funden; dass auft der Cople die beiden possierlichen nNne Trrthüm-
lich die Stelle ZWweler ScChafe geireten sind, bedarf ohl ze1ner
näheren Begründung; auf der Abbiıldung des Lunettengemäldes des
SoS.,. « Ar ec0os0l20 del cardınale >  »  » (S Domitilla) zeichnete erselbe
Künstler für 1Ne Taube eınen Ochsen,
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der etzten aus die dıe Brucke bfällt 1) un
den Zeıiten Bosio Hieronymus de CuppI1s später dem

irischen Colleg gehörte bıs S1e VOL WENISCH Jahren den
Besitz des Grafen TVTelfener kam

Etwa hundert re VOT OS10 War bereits Pompon1us
Laetus m1% SEC1INEeEN UNAN DETSCYrULALOTES anliquitalis

die Gru{fte dieser atakombe hinabgestiegen jedoch AUS

ıhren &“ Forschungen erwuchsen iur die christlich er -
thumskunde ga keine Vortheıile, Bos10 qa lbet, machte dort ach
E17eNEeIN Geständnisse erst. Jahre 1494 arsten S{tTU-—-
dıen « era 11 Y10TNO L9 dı Ottobre dell’anno 1594 quando la
mM volta entrammo questo Cimiter10; apol V1

ritornati nünite re VO fin che habbiamo diligentemente
riconosciuto 11 Uber den trostlosen Zustand wel-
chem S1e fand SCNre1l COSa veramente agrıme-
vole 11 veder la TOY1IN2 11 devastamento d1 questo Cimite-
16 11 che bene che procedette parte da L0N-

contuttociö AaNCOTAagyobardı re arbare natlonı
CertO che STALO fin1ito dı da CavatorIı; qualiı L1ON

contenti dı aver Cavate le pietre, V” Iserittioni eMOOTILEeE,
che yrandıssıma quantita V1 OVevyvanoO ASSET'E hanno ANCOTa

PCI 1a pOozzolana rovinatı uDb1COIll le sirade istesse;
onde alcunı uoghi S1 sO10 le orottie T

alICun vestigi0, forma dı Cimiterio Y  YY <)
Die Verwüstung nahm ı auie der el nm mehr ZU;

seit 1715 T1e mit der Schaar S@CINeEL Cavalori eson-

DIie adurch gebildete Anhöhe hless, WIe Bos10 SCANTE1L
«« monte delle Ö de.  NO nNOoMe veramente d1 tal u0ogo per COM =

Lener SOTttO di Cimiterio cos] nobile, f{amoso P1DIENO di antı

COT’ DL dı Santi Martiri che veramente S1 POSSONO chlamar o
«) Bosio 1 33
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ders 1m zweiıiften Stockwerke Se1IN frommes Unwesen; fand
dAaselbit In vielen Stirasse ntacte un verschlossene (43r2A-
ber die naturlich gröstentheils erbrochen wurden. Dıe Frucht
seiner Forschungen sınd einige Inschriften und Ziegel-
stempel, dıie in se1lınen s OsSsservaziont iıMiıLerı

572 1n ewohnter Nachlässigkeit veröffentlichte; ein1ıge
der Epitaphien wurden 1n unNnsSererr Zö1% wıeder gefunden. Ge-
JCH Ende des verflossenen Jahrhunderts verlor dıe Katakombe
selbst ıhren en Namen un wWwUurde o Cimiterio Adel Croci-
SSO ach eıner nicht weit VON iıhr velegenen modernen
Kapelle genannt; unter diesem amen publicirte d’Agincourt
einıge Fresken AUS der SO& ( aD die (

nunliatio » un e1nNn Mosaik L)
1Ne sorgfältige, erschöpfende Erforschung des ( Coeme-

terıum Priscillae erfolgte erst urc de Ross]i; Se1Ne Ke-
ultate werden uUuNSeTrTeT Darstellung DA sicheren Grundlage
dienen.

IT

GESCHICHTE DER. KATAKOMBE

DER HL PRISCILLA.

DIE DES SYLVESTER.

Die Anfänge der Priscillakatakombe reichen DIS 1n dıe
anOoSblolischen Zeiten ninauf &) Ihre Stifterin Wr die Prism=

1) d’ Agincourt op. Cl VI LAaV., I 12, S, 14; XIlL, 4: XL,
Die rzerstreuten Nachrichten und Berichte über diese ata-

kombe en sich 1mMu 1864 \  ß  p 30;
45 S  3 65 94; 16; Se. S  D  9  S 77 D 67; 8()

5-94; 81 635 52 10  D} 59-86; 34-165.
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Cilla, Mutter des Senator Pudens un Schulerin der Apostel,
dıe wahrscheinlich aUCN hiler begraben wurde. Den altchrist-
iıchen LOopographischen Documenten zufolge uhten hıer Pus
dens und se1ine beiden Töchter Pudentiana und Praxedis, —

dann der Presbyter Symetrius DL FPrISca ZW el Sohne der n1
Felicıtas (Felix und Phılıppus), ferner Crescentius und dıe
Päpste Marcelilnus und arcellus, e1 pfer der diocletla-
nischen Verfolgun  Ia}  o& den Zeiten des Kriıedens er sich
ber der Katakombe eıne Coemeterlalkirche, 1n welcher dıe
Gräber der Päpste Sylvester, Liıber1us, Sir1c1us, Coelestinus
und 1g1l1us eN.: Der hl Sylvester, eruhım ür sSe1ne
Bezıehungen Konstantin GTG 0 dem Heilıigthume S@1-
NEeN Namen, welcher bald auch auf das Coemeterium ausgedehnt
wurde, das 1U Coemeterium Priscillae Sylvestrum
hless. Wann dıe Basılıica gebaut wurde und ÖN WEM, sind
Hragen, dıe sich NOCNH nıcht beantworten lassen ; denn mM1
Ausnahme e1INeEeSs apıtäls und e1INeEes Säulenstumpfes siınd
der ber der Krde och 1n der Katakombe elbst iırgend wel-
che Spuren VORD iıhr Z Vorschein ygekommen. i1ndess och
ein Theil der Ausgrabung entgegensieht, ist RS möglıch, dass
INan dort auf[ dıe undamentfe derselben SLOSSEN wıird. Bos1o0
hatte NOCNH ansehnliche este VON ihr vorgelunden eb entran-
dosı » , ScChre1l C q 1ın questa ÜE G1 INAaNO

destira mo muraglıe, vestig1) d iabriche antiche,
coperte d’edera ; le qualı dimostrano SLATE una Chliesa ;
vedendosı 11 vestig1) Tribuna, ppe OL @-

Auf dem Original-epitaph stand XYMMHTPIS. die Lateiner
schrieben SIMMITRIS ab, oT’aus schliesslich der Copist des Salz-
burger Itınerar FIMITIS machte, indem das Cursıyum für e1in

ansah; verg]l, oben S
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d1iamo fosse la Chlilesa del Cimiterio, da alcunı chiamata dı

Silvestiro 1)
Dıe Kırche hattie demnach e1nNe Hauptabsıs und Wen1g-

sSteNs zwel kleinere Nebenabsıden (cappellae); nalten WITr da-
mi1% dıe ocalen Angaben des salzburger Itinerar
un jene der beıden Codices VON Verdun un Klosterneu-
burg ZUSAMMEN , ergiebt sich , dass 1E e1INe AsSsıLıca
YTICOTAa TJEWESCH und ilhre Grabmonumente 1n folgender
W eıse disponirt Waren unter dem Hauptaltare 9 sub al
LAre mal0ore B ruhten Philıppus ei elıx martyres el mul=
1tudo Sanctorum 7 In der rechien Seitenabsis, 1n parte
dextra links OMmM Eintretenden Jag der Papst Marcellus
un bel 1hm Coelestinus nd 1g1l1us ;: 1ın der SI1IS eZCN-
uber, 110 altare ruhte der hl Sylvester und
seinen KFussen Sir1ic1lus , der Nachfolger des JTOSSCH Da-

nier Qiesen Gräbern, welche arst VON den Topographen
des VIL und A Jahrhunder{is ın der Basılıca yesehen WUT'-

den, scheınt das Polyandrıum mit der multitudo SANCIO-
TU y W1e auch das Grab des hLl Marcellus ”nicht UrSDTUNGLICH
asSelbs SC WESCH Se1N; jenes wird durch die unbestimmte,
summarische Zusammenfassung der artyrer, dieses dadurch
ahe gelegt, dass Marcellus, der ın der Verfolgung des 1D7IO0=
letfj]an gemartert wurde, Wahrscheinlichkeit nach ın
dem AaUuSs jener Ze1t stammenden Theiıle der atakombe, das
heisst 1M zweiten Stockwerke eın Grab rhlelt Wann diese
Translationen erfolgten, werden WITr später sehen. Anders,

unkK ME verha ES sıch m1 dem TAaDe der hl Philıp-
pPUS und Felıx, ber welchem dıe Basilica errichtet worden

1) Bos10 (3 D3  S
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Z7Uu sein cheıint,. Meıne Vermuthung stutzt sSIıch auf ZW E1

dıe altesten Coemeterialbasiliken wurdenErwägungen
fast regelmäss1g errichtet, dass der Hauptaltar sıch
mittelbar uüber einem beruhmten Martyrgrabe erhob Sol-
cCNes geschah bel den Basiliken der Heiligen Hermes
der Via Salaria Vetus, gnes der Vıa Nomenlanda,
2DDO un Laurentius der TiDurtiinda, Petronilla
der Ardealinda, also WOoNn auch bel der des hl Sylvester, ın
elcher, w 1e jener Topograph sagT, dıe hl Philıppus und He-
11< sub altare malore ”„ ruhten ass das Heiligthum N1C
ihren amen Lrug, N1C schwer 1n diıe Waagschale,
denn auch die erwähnte ardeatınısche Basılıka wurde N1C
ach den beıden Martyrern ereus und Achilleus benannt,
wıewohl S1e den Ehrenplatz untier dem Hauptaltare inne
hatten In dem Briefe Hadrian’s arl ({ esen WIr

ıtem el de SanCLO tert10o CONC1Ll10 S, Coelestinus HaDa PrO=-
prıum oemeterium DICtUrIS decorarvıt » - Es StLEe
1U AUSSET er Hrage, dass mi1t. coemetfer1um nicht e1ne
Katakombe sondern eiıne Coemeter1lalbasılie. gemeint ist; und
dass WIT VOL em die Basilica des Sylvester, 1n wel-
cher Coelestin beigesetzt War, enken muUssen, wiıird N1C LU

durch der Z.usatz X DrO0DTIUM sondern auch SAanz besonders
dıe werthrvolle Inschrift gyefordert , dıe Coelestin als

erklarenden Commentar unter die Malereı angebracht und
die en Topographen abgeschrıeben haben S1e autet

QUI PASSUMQUE DEUM REPETISSE
ITERUM AETHERE CREDIT

VDICET REDIENS PARITERQUE
MA  IBUS SANCTIS DPATEAT UOD

SI PRAEMIA CHRISTI.

Cconcıl, ed Mansı 801 bel De ROosSs3ı Bull, S30 45
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Dıe Inschrift deutet A dass das Gemälde (der Concha)

artyrer darstellte, die Urc TISTUS ın das himmlische
Paradies eingefuhr wurden. Offenbar S artyrer,
dıe mit dem Heiligthum 1n Beziehung standen, dıe In
ihm bereits ruhten und N1C arst VON Coelestin 1n trans-
ferıirt worden !) Nun werden aber VoNn den Topogra-
phen CNLLLC. NnUur die ZzZwe1 ne der Felicitas -
wähnt : emnach durifte ber iıhrem Ta die Basılıca CI -

hbaut worden Se1N. Diese Unterstellung erklärt, Warum WILr
ın dem exX VO  a} Verdun jene Inschrift des emaldes mıt
dem damasıaniıschen Elogium auf die beiden artyrer,
welches 1E sich CN anschlıesst, zusamımen unter dem ıte

Epitaphıium sanctorum Philippi el Feliecis lartyrum 2D—-
geschrieben en

Bel der Inschrift Coelestins verdient. besonders der ach-
druck hervyorgehoben werden, m1% welchem der aps
genüber dem 1M 1IL Goncıl verurtheilten Nesftorlaniısmus dıe
hypostatische Vereinigung der hbeıiden Naturen ın Cristo (« PaS-
SU natumque eum DetOoNtT; adurch ist S1E A1N Echo des
gyewaltigen Kamnpfes, den dıe orthodoxe Te m1L Jener Hae-
resie estehen Dıe Inschrift nthält zugleich auch
eE1INe Aufforderung die Gläubigen, nach dem gyleichen ne
wıe dıe artyrer fr streben, un VOr em dem (+lau-
ben festzuhalten, W1e 1mM apostolischen Bekenntnisse AU S=-

gedruckt ist, natus Marıa Virgine DAaSSus.. ascendit q
COeEl0S,.. SE a dexteram De1l Patris inde venturus est
judicare V1VOS el MOrtLu0s ” Bullett 1880 p. 43 SC

Wiıe schon Trwähnt wurde, Damasus das Grab der

Tranélationen Von Martyrleibern wurden damals noch angsti-
ıch vermileden.
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h1l Philippus und eilxX durch eE1INes sa1Nner metrischen -
x1eN verherrlicht; dieses lautet

DOMINI FELLX PARITERQVE PHILIPPVS

HI VIR TV UE PARES GIPE MVNDI

AETHEREA Rı T MO DOMVM REGNAQVE PIORVM

SANGVINE VOD PROPRIO X PI MERVERE CORONAS

HIS DA MASVS SVPPLEX OO ET SV A REDDE (

Das or &“ CullOres 1sST besonders der Terminologie der
Funeralcollegien eigenthümlich;: dıe heidniıschen odalen [111-

ten sich Je ach der Gotthelit, dıe S1Ee besonders verehrten,
cultores JOvIS y 66 ultores Dıanae 9 W, die christlichen

ingegen cultores er W 1@e en auf dem 1gramme
des ‚uEeLHLUS, das iur die chrıistlıiıchen Institutionen dieser Art
das wichtigste Lapidardocument ist In annlıcher edeutung
begeznet 060! 1er 1n dem Elogıum, dıe beılden arty-
L’er den CULLOTeEeS 0M1NL erhalten Der 1n der Z7W @1-
ten eıle angedeutete HrTiNCENHS MUNADL 97 w.1rd 1n den Mar-
yracien der h1 Felicitas, eren Echtheit ber allen Zweifel
erhaben 1ST, ANnNtLONiINUS ; der Stadtpräfect 1U8 YeNaANNT ;
m1T jenem 1st der Kailser Marc Aurel gyemeınt, dieser heisst
m1 seinem vollen Namen Puhlius alyıus Julianus und V

1n den ahren 161 und @\  SO Taeler ON Rom Aus dem ın den ÄC
ten m1tgetheilten Verhör yeht NerVvor, dass Z7W @1 Kqlser
gyjerten, aber 1U einer I1ın Rom weilte;: dieses War gerade 1im
Te 162 der Fall, 1n welchem der Miıtregent erus ın
den Orient dıe artiher Z09, während ure ın Rom
1e Gerade damals WuLheie nfolge e1INer Überschwemmung
an Rom e1Ne Z OSSEC ungersnoth, und Brı  annıer W 1e G(GEer—-

beunruhigten die (renzen des Reiches es Unglücks-
a  @, denen NaCcNn dem Wahne der Heıden naturlich dıe
verhassten Christen Schuld Daher die 1ın den Cten
wähnte editio Pontificum d die aufgeregtie Menge



DIE KATAKOMBE DER x PRISCILLA. 15
beschwichtigen, liess ure ach beendetem Verhöre die
eıligen ın einzelnen ruppen verschiedenen rien und
au[ verschiedene Welse martern; demgemäss wurden S1E auch
1n verschıedenen Gruppen In den ihrer Martyrtätte zunächst
gelegenen Katakomben beigesetzt. Wo ıhre Gräber9esen
WITLr ın den Acten N1IC e1n Beweıls, dass S1e Z Ze11, des arty-
r1ums abgefasst sınd Auch ber den Tag iıhres Martyriums
herrscht dort das iefste Schweigen, Darüber berichten dıe
en Calendarien, Martyrologien, dıe lıturgischen Bucher nd
die oben erwähnten Lopographischen Documente. Ihr Hast fie]
auf den 10 Julı und wurde m11 den oyrössten Felierlichkeiten
egangen; jener Tag Wr 1m Alterthum der 12C8 INArtyrum
der Iag der DEr eXcellentiam. alur I
e1in Epitaphium AUS dem Ende des I1I1 Jahrhunderts, das In
der Katakombe der Processus und Martinlanus der Via
UELln ALLS Tageslicht- Kam un Jetz 1mM lateranensischen
M1iseum AD 29) aufbewahrt WITrd: PECORI DULCGIS
(zu erganzen : DMIEVAS ın geternum) (venit) GC1IMI-
TER(1i)O VII DVS IUL(ias) D(e) P(ositus esSt) POSTERA DIE
| MARTVRORV SiCc) Pecor1us wurde 9180 Julı 1INs

Coemeterium gebracht, aber des en Festes ArTST
folgenden Lage bestattet

Von der Originalinschrift des Damasus auft uUuNsSeTrTe beiden
artyrer WUurde noch kein Fragment entdeckt: 1E 1sST wahr-
SCHNeEeINLIC noch untier dem CNu  LE 1n der Katakombe begra-
ben  ’ W1@ auch die desselben Papstes auf den hl Marcellinus,
fur welche WIr auf die deutsche Roma Sotlterranea VON Prof

Vergl. Bullett. A 18653 DaSs. Ruinart, CLa MAYTY
TEl INCETA ed KRatisb, I S
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Taus verweısen, die Inschrift lateinisch und eutsch m1
eiıner passenden Erklärung abgedruckt ist

Dıe erste unNns ekanntie Restauration der Basilica wurde
nach dem er Pontifücalıs VOoONn Johannes (522-5  E  2 VOI’'=

° ilem YENOVADLil papa Johannes) cymiterium PriüiSs-
cillae 1). S1e WAar jedoch LUr VON kurzem estande ; denn
schon 1mM Te 937 erfolgte lihre Arste Profanation Ure die
barbarıschen Horden der Ostgothen, weilche unter Vitiges aul
der salarıschen AStrasse Rom vordrangen un die Zer-
sStÖörung selbst, ın die unterirdischen Grufte der Katakomben
hineintrugen, S1E wahrscheinlich Gold und andere Schätze
vermuthe hatten Von diıesen Profanationen sich, be—-
mer de Ross1ı ( CN nichts In der VENAUECN Geschichte der
Gothenkriege des Proconius, e1Nn Schweigen, das auch Von
modernen Historikern, namentlıch GregorovIiUS Nnachgeahmt
wurde. Dıie Thatfsache ist jedoch durch die Monumente s<elbst
bestätigt. wWwel Inschriften RAOomM mMen 1er besonders 1ın Be-
LaCHt: die e1inNne wurde als bleibendes ZeugnI1ss der durch die
Gothen angerichteten Verwüstungen einerseits un der durch
diıe Päapste veranstalteten Restaurationen andererseits 1n 1eh-

Coemeterien aufgestellt. Kın XL OSSECS ragmen davon
kam ın der atakombe der n{ Petrus und Marcellinus
der Vıa Labıcana ZUTMM Vorschein: de Ross1ı hat das Fehlende
nach den erhaltenen handschriftlichen Copien ergänzt und dıe
Inschrift “) 1n dıe lateranensische ammlung eingereiht (IIL, 6)

1) Lib pontif. ed Duchesne I 276 Coemetem'mfi ist auch hier
In Sınne vVvon basılıca nehmen

Gruter Inser., 170 10
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CVM PERIT KETAER POSVISSENT CASTRA SVB RBE

SANGTIS

ISTÄ SACRILEGO VERTERVN SEPVLCHRA

MARTYRIBVS QVONDAM 1D SACRATA PI1IS

QVOS MONSTRANTE DEÖO DAMASUS SIBI PAPA

MONVIT CARMINE OOI

SED PERIIT DV CONFRACTO MARMORE SANCTVS

NEGCGC TAMEN HIS LTERVM POSSE PERIRE KVIT

DERVIS 1GILIVS NA  > MOX PAPA GEMISCENS

OMNE NOVAVIT OPVS

Die Gothen begnügzten sıch also0 nıcht, amıi(t, dass S1IE dıe
Gräber aufbrachen und dıe Le1iber herausrıssen, S1E Zertrum-
merten auch die Marmorinschriften, amı selbst dıe amen
der artyrer In ergessenhe1i geriethen., Vigilius sammelte
dıe zerstireuten Gebeine nd reponiırte S1E ın dıe zugehörıgen
Gräber oder ın Polyandrıen, dıe ZU dıiıesem Zwecke eETrrICh-
tete Aus dieser Zeit stammt vıelleiıch das Polyandrıum m11
der mullitudo sanctorum D damals WOoNn wurden dıe Re—
liquien des h1l Marcellus AaUS dem Innern der Katakombe 1n
die Basilıca des nı Sylvester transferir und unter dem AN-
LAre ZUEI: Linken beigesetzt. Auf dıe eifztere Translation deu-
tet überdiess der Umstand hın, dass ig1ilius der Gewohnhe1
Se@e1INeTr Vorgänger entgegen sich e1nNn Grab CS ad sancLum Mar-
cellum wählte D) die Stelle der zertrummerten Inschriften,
7zu mal der damasıanıschen Elogien, Lraten d1ıe ach den gefun-
enen Bruchstücken angefertigten Coplien ; eine solche ist

1) Öuius COFrDUS Ssc1ı Vigilii) duetus 0MAae sepultus est ad
anctum Marcellum VAP) Salarıa P e Lib ponNtiıfk. ed Duchesne{ I! 299
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FA die Inschrift au Eusehbhius 1ın San allisto, und War 10-
chstwahrscheinlich auch die des Marcellus

Aus dem 7weiten 1er 1n Betfracht kommenden Epigramm,
das sich au die Crypta der Chrysantus un Darıa ezleht,
erfahren WIT, dass der Ausbesserung der sacrılegıschen
Schäden s<albst die armeren Gläubigen eınen AN-
theıl nahmen, dass die Pracht der wlederhergestellten VLO=
numente herrlicher al< ZUVOT War

SANCTORVM PRAEDA ERANT

PA V PERIS MELIVS NVNCO 15TA RESVRGVNT

DIV ITE SED VOTO DPLVS PLACITVRA DEO

PLANGE TVVM ENS EFAS RE FVRORES

CREVIT HIS TEMPLIS PER DA DECVS

IC geringer Waren die Schäden, welche dıe LONZO-
barden ınter ıhrem Könige Aıstulf 1m Te ın den (COoe-
meterıen anrıchteten Als S1E Rom eingenommen und geplun-
dert hatten, stiegen S1e auch 1n dıe Katakomben ına TIS-
S11 die Martyrgräber auf und uhrten die Reliquien a IS
Kriegsbeute m1% sıch fort. Paul (757-767), der es dieses

miterlebte, schreibt aruber Coemeterla, 1m pla Logobar-
dorum impugnatione, fundiıtus sunt emolita; Qu1 etflam e1,
alıquantia 1psorum effodientes el impl1e devastantes, MS
dam sancLorum depraedatı auferentes, deportaverunt
COTDOTA ntier diesen wähnten S1Ee auch den Keih des h1
Sylvester haben 2)’ aber m11 Unrecht; denn diesen er

1) aullı J6 E f 1n COoncıl ed Coletı VILL, 446
DIieses ist ein Beweıls afür, dass die Basılica des hl Syl-

vester V.ONN den Longobarden geplündert wurde
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Paul Ayrsi 1m re 7/61, 2,1S0 TE nach dem 0onNngobar-
denkrievze, und überirug in 1ın sSe1n Kloster, welches ın
dem vaterlıchen ause gestiftet ')

Dıe verwusteten Katakomben, oder vielmehr dıe Coeme-
terjalbasiliken ernNnolten Ssich NOCN einmal unter Hadrian
2-7  9 welcher der Vıa Salarıa auch das i cymıterı1um
sanctl Silvestrı cConfessoris atque PONtINCIS alıorumque Sancto-
] 6A0 multorum 1n ru1ln1ls positum ” restaurırte <) Der allmä-
lıg fortschreitende eria der Cometerien wurde durch die
Restauratjionsarbeiten Hadrilans ULE iur kurze Ze11 aufge-
halten ; schon ıntier Paschalıs 817-824) wurden gyrossartige
Translationen VON Martyrleibern In die Kırchen innerhalb
der OTZSENOMMEN, dıe sıch either untier den folgenden
Päpsten wiederholten ; unter Le0 (847-855), der ın die
<ırche der Qualtro Coronali mu COTrDOT2a SanCcLiorum, QUAE
DIU NC jaceban uberiuhrtie nier diesen werden auch
olche erwähnt, die In Priscilla ruhten Aquilinus, Aquila
und Prisca Eınmal der Reliquien entaussert, wurden die
Coemeterlien un ihre Basıilıken VOL den Gläubigen N1C
mehr esucht ; S1e Jagen verlassen da, bıs S1E ın Ruin und
gänzliche Vergessenheit geriethen.

(Fortsetzung

Lıb POoNTLL. ed cit. 1, 464, Bullet C
Liber pontif. ed e1b 30
Bullet. 51



FRAGMENTE DER ALTCG  ISCHE
VON

HYVERNA

(Schluss)

FRAGMENTUM

PIL' (113) 1n Oomnı decore; inspirast] ın eEu spiraculum
vitae pOosuistl QEUu 1n paradıso delic1arum, QUEM edist1 el MN
endum ; constituistı angelos el ministraturos secundum an-

aLum LUUM., Deinde dixıt eus s Non AqT. bonum, hominem
anerTe solum; faACcC1amus e1Asımıle sıbı A Immisisti 1n
EuUumM SOPOTEM ; dorm1ıvıt. ecundum sapıentiam tuam invest1i-
gabılem ulistı uUNalll de COsSTIis e1us, CU)] locum implevistl.
Adam ETO creatura erat Q manıbus De1 vam autem, QUUIN
u1ssel aedificata, dduxit Deus ad am, qu1 1} Ista
ast OS OSsSsıbus me1S, al, CaTro de carnıbus mels; am
vocabunt muliıerem, quı1a sumpta ast homine. Posuit aM bOos
1n paradıso ; dedit eISs arborem QUaE ın erat ;

eIs egem Sua posuit eIs ım salutarem mandatorum
SUOT’UMM dicens eIS : omn1] arbore QUaEC est In paradıso,
manducando manducabıftis, 11a tantum eXcepta de quUa so1a
1: e1s Ne comedatıis C© S1 enım comederi(tis,
morte morl]lemiıinı ’ NON quod aeC arbor pulchrıor AsseT. CO —
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teris arboribus paradisi, sed ropter mandatum quod manda-
verat e1ISs dicens : Ne comedatis P

PIA (114 uum autem videret glor1am nostram, qu1ı
aD in1itio NYI1dit generı1 nOosStro, {arre NnON potuit videns &10-
r1am 1ın quUa ETamMus Sad 1OS ad ın abjectionem detrahere
CUPIENS surripere nOoDbIis fruitionem arborum paradısı NISuSsS
est. ET QUUM) ingredi 1910281 posset obh Angelos CIrCcum p—
rad_isum tantes quaesivit 0CCas]lonem, qua eMO Eeu 1NVve-
stigaret, EV®@ eu cCognosceret. Ipse enım stabat exira Parxa-
dısum, Kva autem intra mM paradısı decerpens arbores,
Suscip]ens formam 1OMN erectam immisıt OS Tra m
paradısl. Eva autem posSuit SUuas ad ÖS e]us. Mussitando
ad e incantavit COL e)us, ETT’are ecC1 ]udicıum e]Jus ad
perditionem. Festinavit quidem Ila revelare mysterium inter

el eum constitutum, QU Uum (diabolus) el dixisset: Cur HON

cComeditis de Omnıbus arborıbus paradisi % Festinans (enim
mulier) respOndit : eus dedit nohis facultatem comedendı
de omnıbus arboribus QUAEC sunt 1n paradıso ; Wn tantum @ST
(de qua 1X1 nobis Ne de Comedatls ;: quod S1 de
comederitls, morte morlemiı1n.1. ”  ”°„hm Et eCcC1 Ga (diabolus DL
ceptum) tLransgredi.

PIE (115) Et JUSLUS arborıs lacuit Oculis vae (1UAE
extendit SUam, ulitque de arbore ei Comedit ; ecC1ı
el Adam tLransgredi SE(  U: ostquam ero transgressi sSunt,
mandata QUAC euUs e1s mandaveraft, exuentes vestes C(Qe -
lestes consuerunt 0112 CUS el contexerunt sıbl pudenda.
Postea venit Dominus ad visıtandam possessionem QU am
plaäntaverat, ut Vvidere(, 10808 administrator UUECM CONST{1=-
tuerat custfodiret SeCuUuNdum praeceptum. Qu1 Cu audıssent.

Del aufugerunt el absconderunt inter arbores p—
radiısı. Irafus estT, qu1 NON lrascitur, el e]ecıt KE0S paradıso
deliciarum, posuitque Cherubim el gyladıum 1gneum, vertentem
el vigiılantem 1n VIa arboris Vi1LAa@. Posuit R0OS ı1n CONSpectu
paradısı WG Videntihus arborem de quibus 980)]  &; DOo3seENT COM @ =
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dere, aeC e1ISs essel, P  9 1ussit e0S) colere terram quin e1S
are fertiliıtatem SUam ; gyıgnere 10S ın tristitia, ın dolore,
ın cerucilatu Cordis ; reyulescere terram uram 1n NO-
us multis Postea ET misertus nostrı qul eus e bonus
et, amator hominum, lıberare N1OS voluistiı Manu illıus quIı
ın servitutem NOoS redegerat, CUPIENS 1terum reducere N1OS 1n
paradısum delıclıarum.

Ple (116 Misist. prophetas LUOS, el NON potuerunt
NOS redimere ; edisti egem, el NON fu1t auxılıum : voluisti
{e 1psum sponte morti radere ropter L1OS el propter vitam
mundı  Nocte enım qua te eran traditurıl,

’EYAÖI‘EITE

accepist] M 1n LUASs divınas, sanctaé, elevastı
oculos LUOS In coelum ad Patrem LuumM bonum ei benedictum,
gratlas eg1stl (panem), signastı CUM, iregisti et, edist1
discipulis Lu1ls SANCLIS el apostolis LUuls x10r10SIS, dicens : AC=

C1p1te et comedite VOS; HOC EST ENIM CORPUS

PRO PRO WT IN RE  EM

PRCCATORUM VESTRORUM. HOC WACITE COMMEMORATIONEM.
Sımilı moOodo 1terum post COENanM accepist] calıcem

1n tuas d1yınas, sSanCctas, m1sCuUISTI Eeu CX genımıne
VitIS el aquä, elevastiı OCulos LUOS 1n caelum >0 Patrem tuum
bonum el benedictum, YTratlas egisti (calicem), benedi-
Xistl eum, sanctificasti eum, signastı eu ei edist. discıpulis
LUIS sanctis el apostolis LULS &10r10SIS dicens Ccipite eu el
bibite VOS ; HIC ES'T ENIM SA NGUIS EUS OVI T..

STAME QUI EFFÜNDETUR PRO PRO MUÜULTIS IX REMIS-

SIONEM DECCATORUM VESTRORU HOC KAOTITEE MEAM MO-

Quotiescumque enım manducaveritis 1UNC M
et biberitis uUuncC Cal’'cem, annuntiabitis mortem
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FRAGMENTUM 5

GOCIE (215) OVIS QU am occıderunt lıgnum CrucIls,
DCLr QUaM multitudo anımarum Salva aCctia est, eS medicus
qu1ı ere Sanastı MOrbos NnNOSTrOSs. S1 LE nautfam d1co, Lu es

yubernator llorum qul ın marı Navıgant al iumiınibus ; S1 Le
bonum dico, tua eqf, tota radıx DONıtatis ; Al LE leonem d1CO,
Lu 5 leo victor de 16 udae, de radice avı MIe dieunt
Om’ eT LU ES PCX, Alıus reg1s Del OMN1potenNXIs, qu1 1n
patre LUO, et pater LUUS astT, ın te C spiritu Sancto ın SA -

Cula saeculorum. Amen.

Fiecite CADuU Sub fine ; est 261

Glorıia LO Domine, 1n ha die resurreCctlon1s, LEX omnıum
saeculorum; benedictus ın coelis. (Glor1a L1LD1 edenti dexX«-
LrIS patrıs tu] ı1n eXxcelsıs; benedictus qulı venisti 1n mundum.
Glorıa t1bı benedicturo hom1in1ıbus ;: benedictus tu sumpturus
Carnem Virgine SaNCcia Marıa Sicut 10M0 Glor1a L101, qu1a
tu euUs el perfectus benedictus tu 1n utero VIrg1nN1s
sanciae Marıae, Glorıiıa L1bı eperit ; benedictus Lu

Dieses Fragment scheint eıner besonderen Osterliturgie an

gehören. ach meılıner Ansicht enthält 7We1l Gebete Inclination1is Ad
Fıilium. Diese Orationen wurden entweder nach dem Gebete, Ost
oratıonem AtLer Noster, oder Nnach der Kommunlon recitirt. Wiıe dem
auCch sel, der erste ypus der Liturgle MUSS jener der greZO1A=-
nischen SecWesenNn S@1N.
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adoraverunt; benedictus Lu quı 65 1n (praeseplo).

Cle (216) Glor1a Libı pannıs involuto; benedictus tu 1n brachlis
VIrg1inIıs Sanciae Marılae. Glorı1a {1bı sugen(T1 lac virgineum
benedietus tu descendens ın Aegzyptum Pa L1mMOore Herodis

Glorıa t1ıbi redeuntı 1n Galılaeam : benedietus tu aCcc1pılens
aptısma In nNumıne ordane GHlor1a t1b1, QUEM de-
cendit SPIrItUS SAaNCIUS ın forma columbae ; benedictus
iu ın monte Olıyrarum. Gloria t1bi gylorificato multiıtu-
dine clamante : Hosanna ın excelsis benedietus tu docens
ın templo Glor1a t1  D1 apprehenso Judaeıls; benedietus tu
colaphıs CaeSuUus. Glorla t1ıbi iın CUJUS facıem exspuerunt be-
nedictus LU alapıs CaesSus ı1n facıe tua diyına ropter 108

Glorıa {1ib1 CUJUS cCapu arundıne percusserunt; benedictus
U, CUuUl CPUCeEM imposuerunt. — Glorıa tib1 qu1 projectus eESs L)

SeETVIS durıs cCorde ; benedietius tu ın CU]US capıte posita es{t,
COTONZ2 spinea. Glorıja L1D1 Cul illuserunt milites Impll ; be-
nedietus Lu (appensus) 1n Glorı1a t1ıbı CUJUS
el pedes dıyınos clayvıs afixerunt: benedietus Lu inelinans

Cupu ın CITUuCe®e. Glor1a L1b1

FRAGMENTUM <)

(221) dens super h1.'on.os eorum, S  \  o  oramus te et e  e  &A  deprecamur
te, Domine eus 0OMN1p0tenNs, Aater Dominı nostrı esu Christi,
ut extendas Luam inVvisibılem, Ilumıne plenam

1) S1iC juxta COM MUNEM sign]ficationem VOCIS cCopticae ; asl hie
SUSPICOT Ca vertendam esS Nagellatus es,

Dieses Fragment gehört augenscheinlich derselben Liturgie,
w1e das vorhergehende, VON dem es NUr durch Z WEl lätter getrennt
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populum tuum otum, QUOTUIM cCapita inclinata Sun(t, QUOTUM
adflte EX{EeNSsSAa@E sunt, ad petendam et quaerendam te

miser1ıcordiam,
Utique, Domine, m1serere Oomn1um, parvulorum

parıter et agNOorum, masculorum aT. femıinarum, at omnıum
sımul , quI1 1nvocant Luum sanctum. Oramus e epre-

tE, Domine eus Omnipotens, ut angelum mittas JU-
titiae qu1 uxXl olım opulum Luum per SArV1 tul
Moysıs. Esto dux populi LUl ın introitu al ın ex1itu
Ntroduc eE0S ın domus SUuas, In habitationes SU4aSs benedictione
plenos et yaudio Per gratiam

Similiter ierum, ecte éaput ın ine

Jeus sancte OMN1potens qu1ı habitas ın excelsIis ET humilı]ıa
respICIS, sancft{e qu1ı ın sanctiıs qulescis, miser1cors, abundans FL Aa-
la Jonganımis quı multus 6S ad m1ıserendum, QUEM inlquitatis,
pravitatis af, peccatı hominum taedet Benedırc populo LuUO in DO-
nıtate LUA, Benedice haereditatl Luae, qu1a inclinant capıta SU  5

a Domınum L1ON tamquam COTam sanguıne et sed
oylor1a Lua Custodiı COS, Deus, ut pupillam OcCult: protege COS,
guberna 605 pEer dextferam Chriıst1i erva e0S tristitlia, aD
aflict10ne, scandalo, calumnı1a ; concede nobis et 18 ut
uC hunce diıem et rel1quos dies vitae nostrae ın PAaCE
degamus Per gratiam et charıtatem

ist Es nthält die Gebete Inchınationis CA%XıUlLS DOST Conmunıionem
et gratiarum actıonem. Sonderbar ist e dass S1e den Vater
richtet sind während die Gebete des vorhergehenden Fragmentes A,
den Sohn sıch richten, Das ist der Grund, al’um WITr gezlau haben,
das A1Ee einer speclellen Redactlion der gregorlanischen Liturgie
zugehören, ın der alle Gebeite den ohn gerichtet werden mussen,



HYVERNAT.

HAEKE ERO SUNT UAE ORATIONES..:

LlLterum 1NVOCeEeMUS eum hbenefactorem e homınum A -

mantem, gratias agentes 11lı, quod cCoMMUNICATIONE et parti-
c]lpatione sanctorum uUOTUMmM myster1orum 11L0S di&eno0s ecC1ı
Domine, euUs OomMNn1potens, Zratlas agımus tibi, quod NOS Q:=
Cerıs dignos sumendı1 Corpus ei, Sanguıiınem Christ1ı Custod1
nobls iidem firmam ın corde nOostro. Ne condemnes

nNObIS ; sed conürma NOS ın confessione LUa Custod1
1NO0S Iın virtute angelorum Luorum, DEr Unigenitum Fılıum
tuum esum TısSLum Domınum Nostrum, per QUUCIM OC

NO

extende dexteram Luam de coelo ei brachium tuum EXCEISUM,
ul benedicas populo LUO LOT, MAaZNOS el ParVOS, S1iCuUL benedi1-
X1ist1 rahäm, SaacC el aCOo

1v KE®AAA®

Gratias ag1imus t1D1, qu1 nobhis umen qeternum largırıs,
qu1l benefacıs aNnımıs nostris, qul 1am sanctorum 0Ces,.
Da nobis OCculos spirıtuales QquU1DUS SCHLDET ad te respiclamus,
et docıles, ut anıma nostra Omnı gratia impleatu

Dieses kurze Fragment enthält drel Orationen Inclinationıs

Canitıs DOSL COMMUNLIONEIM, DIie lezten oTte der drıtten Bitte
scheinen anzuzeligen, dass dıe Liturgle, der das Fragment zugehört,
fÜür Fas gge bestimmt WAar,



FRAGMENTE DER ALTOOPT. LITURGIE. Z
nstrue 1n nobis, eus noster, COT m, ut COYNOSCAMUS
magniıtudinem Luam SCINDEN, eus eEXcCcelse el amator homiınum.
Benefac anımls NOoStTrI1S, ad erigendas cogitationes nostras, ut
Sn immobiıles el 1NCONCUSSAE, ın gratiarum actione PrO
CU]US participes 110S SerTV1 LUl n_ninimi AaCtı SUMUS ; qula te
ece olor1a 1n OmMnNnN1ıbus per Unigenitum FKFılıum uum esum
Christum Dominum nostrum, QUO

‘TAZ

Domiıine qu1ı DOonNus eEs Solus 7 amator homınum qu1 0MN12
ın Lua m1ser1ıcordıia dir1ıg1s el qul SCHMPDET
V1ig1las qul te invocant 1ın veritate ; audl, Domine, PTFECEIM

Luorum L gemitum KEOTUM qul L1D1 Capıta Su2 1N=-
clinant, quaerentes {e m1sericordiam et benedicetionem. Hac
benigne, ut dignı fliant habitationıbus LU1S SanCt1s, el aborem
E1 jJejun1ium QUAC famuli LUl 1n LUO npmine SUSC1IP1UNT, acc1lpe,
ut remittas peccata ei lorum

Hiıermit schliesst ab, Was WITL ıIn den Manuscripten VO

NON besitzen. DIıe welteren Atucke dieser coptischen iturgie
gedenke ich später publicieren.



EINE CHRISTLICH INSCHRIFETT
MIT DEM CONSU  ATUM 509

Vo ROF, AAA EL LT

In einer Sammlufig antıker Inschriften ın meiınem Pri=-
vatbesitz cheınt MIR dıe)enige, welche der Leser auf Ma
abgebildet s1ıe eın besonderes Interesse verdienen. DIie
Inschrift ist auf eine KL OSSE Platte VOoONn gyriechischem Marmor,
VON M änge und 0,39 Breite eingegraben. Dieses VerhältnI1ss,
SOW1@ dıe Dicke des Steines schl1ıessen den Gedanken au S,
dass erselbe a ls Schlussplatte e1Nes oculus in den änden
der Katakomben gedient : 6S ist vielmehr der Deckstein e1INES
horızontalen Grabes SECWESECNH. Der Text der Inschri{ft, die mift
Ausnahme des Anfangs der zweıten e1l1e vollständig 1ST, lautet
nach Auflösung der Abkürzungen :

anna honesta femına UUAC Vixil die VI
alendas Augustas Importuno Viro Clarissimo Consule.

DIie Provenlenz des Grabsteins ist mMI1r unbekanat;: alleın
unzweifelhaft stammt VOoONn eınem Coemeterium irgend eiınNner
alten Basılica, Da VoNn ST Paul, VON ST eter, VON Pan-.-

CYraZl0, VON LOTeNZO etfce Der er der Inschrift besteht
zunächst ın dem Namen der Verstorbenen, dann 1n der (0N-

SUÜU  De iur die depositlo.
DIıie Prüfung der armorplatte selber schliesst, besser, a 1Is

EeSs uUuNserTe Abbildung OMUN, jede Vermuthung AaUS, dass VoOr lem
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amen anna einige Lettern fehlen, und Nan das Wort eiwa
In oder OHANNA ergänzen musse. uch ist. dıe

obere 211e mitten ber der Jängern, untern geschrieben.
Überaus selten ist 1ın der christliıchen Epigraphie der DbIb=

lische Name Anna ; unter den vielen ausend Inschriften, dıe
AUuUSs den Katakomben an ’s 1C gekommen oder diıe ın den
Frie  öfen der Basılıken gefunden worden SINd, kannte MMahl,
wenigstens unter den römıschen Grabschriften VOT dem VII
Jahrh., UE eıne eiNZ1I<ge mit dem amen Anna., Jie stammt
AUS dem oemeterı1um Trasonıs et Satfurnini der VY12 Sa-
larıa OVaA. Dort las S1e Marangon1, der S1@E ın se1iner Schrif{ft
ber dıe ctien des Vıicftorinus veröffentlichte der Ortlau
1st folgender

ANNA QUE ANN 111
DIES *  N N  ACE

Der StTil der Inschrift, w1e der Ort, WO Marangon1i1 SIE
{and, lassen keinen Zweifel uüber ıhr wesentlich höheres lter
VOT unNnse_re]l’ InscHhrItt: jedenfalls aber ist. S1E AUS der NAaCN-
constantinıschen Ze11 Oder wenIig älter, a 1SO AUS der ersten
Hälfte des lahrh., wom1% auch dıe Anwesenheıit des MoO-
NOSTaMMES Christ übereinstimmt.

Der 1n den ersten 1er lahrhunderten häufigsten VOT'=-

kommende biblische Name a IS NOWMECEN snirituale ist. Susanna,
g IS Erinnerung zugleich und eispie ihrer ugenden.

Aber salhst. unter den Inschriften der judischen COeme-
terlen AaUuUSs der Periode der Zerstreuung sıch öchst
selten der Name NN Vielleicht War EsS dıe {iromne Ver-

ehrung dıe Mutter Samuel’s L), Was dıe judischen Hrauen

abhielt, ihren OCNtern diesen amen geben, aNNlıc W1@e

Reg, K .
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eSs noch heute lıe Griechen mit dem Namen nd W16
1l1e Christen überhaupt 6S mit (em amen Tesu hnalten Al=
lerdings wird alUüch 1mM euen Testamente eE1ıNeE nna genannt,
die Prophetin und OchtLer Phanuels, die 1mM / empel dem Herrn
diente und WI1Ie der XreIise Simeon das Glüuck &  @, den EU-

geborenen Erlöser sehen. Was \ aber auch für e1N
Grund vorgelegen 1aben mag, dass der hebräische Name
AnNnnNna Gratia) ın der christlichen Epigraphie uüberaus selten
vorkomnt, ZWar, dass Wr T ZzwWwel Inschriften m17 diesem
Namen kennen, dıe Thatsache als solche steht {@est, und oy1bt
daher uUuNSeTrer Grabschrift einen besondern erth

ein1gen apokryphen Evangelien °) begegnet unNns eE1nNe
andere Anna, deren Verehrung bel den Orientalen 1M aulfe
des ahrh sıch ausbreıtetie und dann ın das Abendland über-
Z1Ng, ch meılıne dıe ANnna, dıe Mutter der seligsten ung-
frau. uın ersten ale wird S1e genannt VO h Epiıphanius
( 404) S die oriechischen Menologien nhaben T  es
ull DIie eErsfe Ehren der Anna geweıihte Kırche wurde
um 550 ın Constantinopol VO Kalser Iustinianus 6 gebaut
Da 10CAS wahrscheinlich 1ST, dass die aul uUuNSerer In-
chrift genannte Tau iıhren amen nıicht. VON e1INer der beiden
biblischen Frauen, sondern VO  z der Mutter der seligsten
ungfrau habe, S! leg darın 1n Anzeichen der Verbreitung
des nna-Cultes 1m Abendlande bereits ın der zweiten Hälite
des lahrh

ommen WIr nunmehr der hipatischen Angabe, welche
lautet INPORTVNO GCONS eberaus selfen sınd dıe
Inschriften, welche d1ieses 0ONSuUula NENNEN, Eın eispie lefert

uCcAa: IL, 36
“) Vergl Tischendorf, vanz. a4DOC, Da 54 SOg
9) In anar aer 78,

Procop. Lib
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eiNe Inschrift AUSs Lyon hei Le an I1I11 NONAS DECEM -
BRIS POS'T CONSOLATO (Sic) IMPORTVNO GCCLE ') Daraus
{012%T, dass (1eser Consul 1ın Lyon 509 promulgiert wurde,
nämlıich VO Könige Theodorich, während des Krileges mit
Clodoveus und Gundebald. “) AUS Mazocchi erg1bt sich, dass
gleichfalls ın Neapel ler Priester Eug1pplus las anr 509 (a-
tiert nach dem Consulate (des Importunus ANTe hiennium CON-

sulatu scilicelt Imporiuni,
Te1 Fragmente römischer Inschriften mnı dem gleichen

Consulate des Importunus erwähnt (de Ross1 ın Paul
der Vıa OstiensI1s ; eEıne vierte führ Aaus dem Mu«-
SCEUIN der orghese, 4) Der Consul dieses amens gehörte
Z ] Decla, wIie siıch AUS r1eien Cass1ıodor’s >) ergibt, auUSs

denen WIr erfahren, dass der.éelbe dreı Ahnen hatte, welchen
ehbenfalls die Ehre der fasces eonsulares 7 T'’heil geworden Wr

Die Thatsache, (lass ST alle bis jJetz bekannten römischen 1N=
schriften m1% der Consularangabe des Importunus /} dem
Friıedhofe der Basılıiıca VON Paul A der Vıa Ostiensis mO -
hören, legt die Vermuthung nahe, dass auch die unsrige VOL

ehben dort stamme.,

I1

EINE CGHRISTLICH INSC  FK'T MIT ER DARSTELLUNG
EINER VENÄTIO,

Die zweite Inschrift auf Taf 1, ebenfalls 1n meıner
Sammlung, ist, leider nicht mehr vollständie dıe Marmor—_

Le an ANSCS chret n 137
€) De KROoss], NSCT chraıst. 1L, 424

G, pas 42%
(3. Da 423

Cass1ıodor Var E Zl ILL, 3,
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aie ist. ın Kreisform ersägt worden, um als Scheibe Ver-
wendung en

Der beruhmte Epigraphis Gaetfano Marini itiert S1e och
q IS vollständig und zeichnete J1@e iın se1INnNenNn epigraphischen
Scheden ab, AaUS denen de Rossı MLr freundlichs eıne opie
AL Verfügung tellte Aus den schriftlichen Notizen bei Ma-
rını erg1ibt sich, dass der eın SsSe1ıNer Zei1 och N1IC ZeI -

sägt War, un: dass sich ahe beim Hochaltare ın der Kirche
icola ın Carcere befand, als Tischplatte Z AUf-

tellen der Altargeräthe diente Dıe ÄnSCHRITT. die hier ZU

ersten ale publiciert wird, wurde VON de Ross1ı ın selinem
Bullettino 4) rwähnt bel der Besprechung einer andschri
des AUS der Bibliothek asel, mit der Ab-
chri{ft e1INESs 1ın Marmor ber eınem Ta ‚e1ingemeisselten
Testaments

nNntier andere letztwilligeflVerfügungefi des Testators auf
dieser höchst interessanten Inschrift sich auch die, dass
nach seiInem Tode m1% ıhm alle Se1INeEe Jagdgeräthe verbrannt
werden sollen ® OIMNNE instrumentum, Qu0Od ad enNANduUumM et
AUCUDANAUM ..

Die Beschäftigung mI1T der Jagd wird dort STUAdLUM g‘ -
nannt; und eben dieser selhbe Ausdruck sich au{f[ unNnseTrTer

Inschriıft auf den Verstorbenen LUcCLIanus angewendet, VON

dem eS helsst, sSe1 ISTVDIOSVS gewesen, wobel die cene
des aucunium den Gegenstand SsSe1NeSs Eifers eErKlaTr

uch Muratorı <) berichtet ber e1INne Inschri{ft aUS alae-
strina, m11 dem USdruc VENANDI darın
aber esteh der er des unNnSs beschäftigenden Grabsteins,

De Ross], M d’arch erıst. 1864, 26
<) Mur INSC 919,
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dass WIT auf demselben dıe cene eines aucuplium’s arge-
stellt sehen, eın unıcum ın der christlichen Epigraphik.

16 selten IDa  — auf christlichen Inschriften, und
einige ale auch auf emalden 1n den atakomben dıe unst,
das andwer oder Gewerbe erwähnt, enen der Ver-
storbene sich während SE1INES Lebens beschäftigt a  e ; be-
kannt ist. 1m Cöeméterium allıstı auf der Lunette eines Ar-
Cosol1um’s, ber der Ruhestätte eıner Gemusehändlerin, die
Darstellung der Verstorbenen In Mitten ihres Kramladens, ın
welchem S1@E ihre aare fe1l hält

Dıie cene des aucupıum’s, w 1@e S1E sich aul uNnseTer in
SCHTI darbietet, sollte eigentlich VO  - einem Meister ın der
unst, VO  ‚an der ich kaum die Anfangsgründe versiehe,
lär werden. Man s1ieht. dort eıNe jJugendliche Figur, In
Aurze tLunıca gekleidet, dıe bıs ber dıe Nn1ıe aufgeschurzt
1st, um dıe erleıchtern Eben 71e der Mann m1t-
tels zweler Leinen, VON denen dıe eine ın der durch einen
Rıng e1INeEe Art ewıich trägt, das NetizN, das ın ein1ger
Entfernung VO ıhım ausgespannt IsST. Dort erblickt 11a 1n
nalber 1gur seinen Jagdgefährten, der den e ergriffen
hat und iıhn In eınen Käfig einsperrt, welcher auf der
Zeichnung Marınıi's angedeutet, auf dem erhaltenen Bruch-
stuck des Marmors jedoch nicht mehr ersichtlich 1st Aus
Marini’sZeichnung könnte Nan vermuthen, dass dıe gyitierartige
TU AaUS elcher ZU Hälfte der Jagdgefährte UNSETES WE
ClaNUSs hervorragt, MNMIC das etz sel, ondern Vielmehr jene
Art VOLN Rohrgeflecht oder Zaun, die Z Absperrung VOoOnN

Gärten und Landgutern dienten, W1@e WIT Dr auf den
bekannten Gemälden ın der der Livla ENAS
sehen. Allein wWeLnNn INa  — das uUuNS och erhaltene Stuck
der Marmortafel untersucht, S1e MNan, Aass diesen G1t-
terlinien dıe Leinen anfangen, welche Lucı]ıanus hält, die
er nichts anderes SeE1N können, als das Netz Der dem
]Jungen Luclanus gespendete T‘itel eines LSLUALOSUS, W1@e diıe
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auf dem Ba s  T  Steine eingravierte cene beweısen, dass E1n
erfahrener Vogelsteller JECWESCH, und ZWar wahrscheinlich
mehr AUS Profession, als ZUMmn Vergnugen. nNnsere Darstel-
Jung gehört er der Klasse jJener Inschriften, wel -
che uNns das Gewerbe oder andwerk des Verstorbenen VO!

stellen, weilches dıe Ueberlebenden sich SEIDE erın-
nerten. Die Hormen der Buchstaben, w 1e der Stil der eich-
NUNS weısen Adıe Inschrift dem Jahrhundert ZU ; die 'Cr
ringe 1C der Platte ewelst, dass 1eselbe qlSs Verschluss
e1nes oculus ın den Katakomben gedient hat, un ich neige
D der Annahme, dass dıe Inschrift AaAuSs einer der oemeterıen

der Vıa ppla stammt

Im Anschluss die obıge Besprechun der Grabschrift
der durch Prof. Armellinı mO  S  en einige Notlizen uber
den Annn a=Cult folgen, welche ich meınem verehrien Freunde
aTt@er Rickenbach Eınslıedeln verdanke, der 18595 1n e1ge-
11eS Buchlein ber diesen Gegenstand pu  1Clerte Was den
amen der Mutter der qe] Jungfrau betr1fft, schreibt E1

mIr kommt erselbe me1nes W issens bel den Griechen,
ach EDIiDPNANLUS, 7N@erst. 1ın den Typica des h as VOL. Ju-
s{e1n]1An rbautfe 540 iıhrer Ehre e1nNe herrliche Ba-
Sılıca 1n Constantinopol. Frankreich ST AaUSSeTr Ant,

angeblich dıe Gebeine der eiliıgen aufbewahrt werden,
besonders ST nne ’Aural) In der retagne, schon im
VII, eıne Kapelle derselben esucht wurde, dıe 699 Z6I -

STOT worden ist Zu Florl1ac, eiLwa 12 Meılen VOL 0uen,
estand eın Kloster ne Hospiz en der Anna, das
dem Pıpın VON Heristal übergeben wurde, amı E mı1%
Mönchen bevölkere Vide esta Fontanell., er
Monum erm. 11, AD AD1 a IL, e
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Fuür talien vergl. zunächst das Calend Marmor. VON

Neapel (Mabill. 1@ Da  Sn 40) Uchelli (Tom I  9 4V7T, ad Rom
AD 1752) berichtet VO  (a der Longobarden-Königin Theode-
ın Ku1lsse Theodelindam Asftensi Civitati PTFODENSAM 0Ce
nobile Coenobium NnNnae 1ın 1DSa Astensi C1Vitate. Dieses

505 rbaute Anna-Kloster 1st das lteste mMIr bekannte
Denkmal oder Zeichen der Verehrung der n Anna 1m end-
an

DIie Vaticana (Cod membr. 651) besitzt funf herrliche Re-
sponsorien und eine ntiphon auf die Anna Text m1T
Neumen versehen ber eren Alter Toması (IV, 321 ) bDe-
mer membrana illa insıgznem antiquitatem redolere V1-—=-
etiur 9 Nach COozza’s mundlicher Mittheilung ist der er
jedoch‘ kaum ber das inauf rucken r}  We1 In-
schriften aus dem und ın Rom siehe bel Maı
Script velt OVa coll 'Lom 218 ater Rickenbach
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AUS BASILI  HEN CHIVEN

VONX  Z

In den folgenden Notizen ı11 ich als Beitrag
Geschichte der byzantinischen Cultur Unteritalıens dıe iıch

demnächst der Einleitung e1ner Monographie ber
die Basilianischen Manuscripte der Vaticana erörtern Z

zonnen hoffe und welche zugleich die Geschichte der AL
chischen Klöster Calabriens un: Sicıliens bekanntlich dıe
undortie der die Basilianische Abtheilung der Vaticana Dbil=
denden griechischen Manuscripte, näher behandeln soll] au{f
eE1IN1LLE Papst-und Kaiserurkunden diıeser Klöster dıe och
116e berücksichtigt wurden kurz hınwelsen Während nämlıch

wiederholten dıe unteritalienıschen Archıve urch-
Oorscht wurden und kostbare un lieferten “ —— en sich

Pflugk-Harttung, ILer Italicum, 76U ; Archivio StOT1CO per
le PTFOVINC Napoletane 1876, M 192 Ü uchesne, Bulletin CT'1-

ique, 1886, VII, (  Q
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die Schätze der Archıve der griechischen _ Basilianer-Klöster
isher den Blicken der gewissenhaftesten Forscher entzogen.
erGrun davon ist 1n folgendem suchen, Den meisten dieser
Klöster VOT ihrer Aufhebung Ende des Jahrh
se 11 vielen enschenaltern Von den Commendatar-Aebten
ıhre Handschriften un Archivalien entfuüuhrt worden, Oder
etzte gänzlıch verkommen durch die Sorglosigkei der
Mönche Ende des VILI fand sich ndlıch eın
Mann, welcher eifrig retiten und Z erhalten suchte, Was

och rKunden un Codices ubrig geblieben WT Men-
n1ıtl, General der Basıllaner. Er beschloss 7WeE] Stellen die
och bestehenden Archıve SeE1INEeSs Ordens 1n taliıen verel-
n]ıgen, und {führte dieses orhaben auch WIT  16 Au  08 1ın : Do=-
cument, des Vatiıcanıschen Archivs VONN der and Menniti’'s
selbst, welches AUS dem Oster des hl Basılius ın Rom stammt,
nthält den Entwurf e1ıNes diesbezuglichen Reglements
s SCAre1I VOTyz 7W 1 Archive grunden das eE1INe In San

Arch Vat. — Basılıanı, ohne Nummer S] stabiliscano due
Archivi, Ll’uno nel San-Salvatore di Messina, l’altro In Koma,
antıcamere nel qualiı S1 facıno Registri dı tutte le SCcTittLUre che SI
CONSEeIF’VaNnO ın ess], ed ın quello di medesima 1 deputi un’ archl-
Varlo, ı1 quale potra esSsSeT’e abbate provinclale DPTrO tempore, S12
tenuto nella mutatione di CONSCYNATE l régistro delle serittiure al
UOV archiıvarlo, 1Ö mancando un serittura S1 Sappla ch1
darne conto., ın queStoO dı oma 1a chlave 4312
Procuratore generale. Che S1an0 tenuti gl1 abbatı ira certo Ler-
mine prefigendo di trasmettere le seritture authentice dı tutte le
entrate del monaster!l, privile  55 :9  oo] SCF1ILLUTG, Come anche COl =

{roversie cConcernenti aglı monasterl che SONO S1INO presente
&107N0, COs1 nell’ av venire che 1nsorgerano, poiche pPer la Lra-

d’alcuni superior1ı ed ing1lurla del eMpoO S1 son perdute,
C  e SL perdono mo SCrILLUCE concernent| all’ interesslı di -

nasterl.
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Aalvatore ın Mess1ina, das andere ın KROom : jenem sollte
e1n Archıvar angestellt werden, von diesem der General-
procurator den Schlussel haben e1 sollten dıe
der Klöster innerhalb e1ınNner och festzusetzenden r1IsS alle
TKunden abliefern, da uUurc dıe Sorglosigkeit einıger ern
und dıe Zeitumstände Vieles verloren S@e1 und och tagtäglich
Y Grunde gehe

Das Archıyvr VON San Syulvatiore ın Messina esteht eute
N1C. mehr ; der Inhalt des Klosterarchivs VON San Basıl1o
ın Rom wurde Danz zerstreut : ur ein1ıge wenige Stücke
habe ich 1m Vaticanischen Archıyv wieder gefunden. Dıie
beıden folgenden Verzeichnisse machen UuUnNns wenigstens ın
eLwa m17 dem Inhalt der kostbaren Sammlungen bekannt

Das ATrsSTE ist. das Registrum DON Salvatore In Messina,
welches 1n e1ıner opı1e 1mM Cod atlc lat QO()1 erhnalten ist, 1)
Das 7W@1Te ist e1Nn unedirties Bullarium Bastilianum, das Men-
1ıt1 salbst ZU Verlasser hat Es gibt kurze Auszuge aller

Papstbullen , welche die italiıenıschen auser des Ordens
ernalten aben, un befindet sich 1n einem Mser ın ın der
ammlung Basılilanı Y des ZAuGc Archivs ohne Spezlal-
1N1LUMMETN, Prufen WIT zunächst das etztere

Das Bullarium Basilianum entha zuerst das Verzeich-
1S8 er Briefe GTregOrSs des GT iıtalienısche Klöster,
welche Menniti, unter dem Vorwand dass S1@e er seE1IeN
als der nl enedict, alle als Klöster der Basilianer-Mönche
ansıeht ann folgt e1ıne T OSSEC uCcC Von Benedic ‚ bringt
das Bullarıum nachstehendes Verzeichniss VOL bel Jaffe-LöÖ-

In der evue des Questions Historiques (1887) \p
habe iıch eine kurze VUebersicht über dieses unedirte Registrum

gegeben m1% einıgen historischen Details über das Kloster, Der Cod
blieb unbeachtet, weıl LM Katalog die Urkk. nıcht verzeichnet tehen
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wenfield, Reg., Pontift. I1 Aufl fehlenden Papsturkunden
Le1ider sSiınd dıe Angaben des Bullarıums keineswegs >  ©

1) Benediectus PAapa raebet er1ı1c0o ejus
patri) ul ecclesiam undatam Iın Castro, quod dieebatur
ulı, conferat monasterio Cryptae Ferratae Aufographum
hoc inveniri nondum potuit ob oNgl LEMDOrIS In)ur1as CON -

sumptum vel deperditum, sed de authenticam fidem aCcCı
Innocenti.us Papa I11 In SÜU constitutione (Constitutus 1n DT.
sentia nostra Signlae kal septembris A IV) N his verbis
(Cum Albericus undaftor 1PSIUS eccles1ae de AaASSEHSU elilcis
mOrlae Benedietl praedecessorIis nOostrı ecclesiam C ONl-

u11sSse Et inferius : Item elicıs recordationis Benedictus
papa praedecessor noster, quod aD factum [uerat, SUOoO prI-
vileg10 confirmarvit el certia sclentla tatuit ın perpetuo
observandum. (1033-1045) Bull fol 19

2) Paschalis Papa II possessionem tenıimentorum
Corbariae, Laurentii Calvın1l, Astıcı el Squarclarelli —

nasteri1Cryptae Ferratae. — H- 2EC eflam interlit, el solum
eEX{ia mMemoOTr1a 1n IO perantıquo INSC. ın QUO a2dn0tantur
ullae e]usdem monasterii, fol ultımo (1099-1118)
bel affle-Löwenfeld

3) em Paschalis Dapa IT) cConcedit prıyıleg1um INnONAa-
sSTerl0 Marıae de Patıirio dioeces1is Kossanensı1ıs, 1dque Sub

etfrı p  ectione SUSCIPIL. De 10C privıle&i0 fit ment1o in
constitutione Innocentiil Papae ı88l (Regularem vitam elıgen-
us Spoleti VI kal septembris 1) <) tem 1n Calce
CUu] usdam COdIiCISs INS, oraecı signati 1N1UMET’O ın bibliotheca
nostri Collegii Basilii de Urbe, el impetratum fu1it 1VO

1) 1ese Bulle fehlt bei Potthast unter diesem atum
<) Potthast 357 nach Ughelli, Italıa SAaCcC12 1 3092
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Bartholomaeo Semerensıi abhbhate fundatore AaNDNO 1105, indıc-
tione XIILL, ul 1bıdem adnotatur, pa  d o  &n 117 5 (1105)

4) alıxtus I1 ec1pit sub tutela af, jurisdictione
monasterıum Cryptae KFerratae, — Originale hu) usSs diplomatis ob
CAausas llatfas eper1it ; de Lamen Eugen1us Dapa IV
Iın 311 constitutlone (Ne oblivionıs obscuritas) mentıonem C

sequentibus verbıs : EL a.d NOocC probandum venerandae —

cordat]ıonis praedecessor1s nostrı Calixti privilegiıum iın

Cod. Vatican 2050, olım Basilıan, fol 'EypxOn X ELDI
BxoFoAOfALOU XIAE  LOU MOVAY 0U. '’E7A%060IN mXOIUTL Bı BA0C TWV XTWNTINLGOV
TOU OCLOU MATOOG Y MOV | T MN AUYOUTTW %, NMEPX o e  wWOX L TOU

XL E TOUG, [YOLATLOVOG Y TW S VIXUTO OT: ”X XYLIWTATOC TAN%

IlxoyoAL0G CLYLÄALOV CAEUSEDLAG -  ”z0LN0 TO  ( ( &yıwTXT0V ) AATDOC Y DV
BxoJ0oA0MALOU EG 7NV XYLXV XUTOYU WLOVNV TV TEOOXYLAV  e  k SO T0X9U
TYV KUÄDU ME YNV TOU (‘Poyovıx7% ) S  Y XUTOC X BadpwV AVOYELDS ”X

XVORDOOMNTEV ELG WOE AÄEIXV OAAÄOY WUYX @V ”X 1 ÖO 40  U, To XUT@ M

EVIXUTO VV UmOTTPEWAC b_B:xi'pozßv3:g EIC Kauix bara (OEvywV T 000WMOU
Ale£L00, E&  S  TT  €&  € Y< EUPEV XYXMAUGLV XYı% MOVN) ÄUTOOSELO@ X ELDWV
MaxAxu va TXYVU YAXp efl0luopx XUTAV Nıixolae Moixır voc ”OI  y OX  S  E-
ALONON OC WLETX TNG YEVEXC XUTOU). NoE« TW 7rÄv,pwrf‚ TV XNAXAWY, 1ler
die Uebersetzung : Codex SCT1PtUS esT, Bartholomael monachı
indign. Completus est, hıie codexX Asceticorum Bas=
S  (  He me  NSIS augusti ferıa H. 207a X ANNO 6213 aaa o  9
indietione l QuUO ANILO Papa Paschalıs priviıleg1ium lıber=—
tatıs fecit Bartholomaeo, ın gratiam sanctı e]us monasterll
LILULO Deigenitric1s, Rosclanl, quod penitus restitult et reaedificavit
ad utiılıtatem multarum anımarum et glor1am De1l Hoc autem
Bo&mundus eral ı1n Calabrıam, fug1ens faclie Alexil. Inde
invenit d monasterium sanctum, liberatum manıbus Malall-
u valde enım premebatur Nicolao Malaiino archiepiscopo,
el eJus familıa. Glor1a perficient. bona  1 Dieser 1COlaus Malaınos 1ST.
dem Verzeichniss 1 Ughelli (IX, 3890); das hier ıne bedeutende
Lücke aufwelst, hinzuzufügen,.
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nostra praesentia OStTeNdISLTIS 1n qQuUO S1C continebatur : Porro
ut monasterium vestrum Sub tutela el jurisdictione N
CUl Deo authore deservimus, ecclesia@e diar oniıbus Conserveiur,
praesentis ercretil SLAD1I1LATEe CENSt:“  S nullus ep1SCopus,
praeter romanı PONTINCIS licentiam, ıIn i1psum EeXCOMMUN1CA=
LLONIS SECEU interdictionis IC sententiam inferre praesumat.
(1119-1124).

Innocentius papa II rec1pit sub etrı e1, SUa PrO-
tectione monasterıiıum ılıppi Hieracensıs ei confirmat
omn1a bona : Innocentlius ePISCOPUS SETVUS De1
Dilecto fil10 abbatiı acarıo el cConventul monasteri1l Ph1ı-
1pp1 Hiıeracensıs, Sancta LTOMAaNna ecclesia dıyersa eitc atum
Laterani pontificatus Textus habetur Iın fasciculo S11 -
gyNnato HE AaNNO 1133 ıIn der basılianischen Bi  10CLNek

Rom)
Eugenius papa 1III 1tem inter Monasterium Cryptae

Ferratae Jemarum ep1scopum Tusculanum decimarum
lıbertatem (SIC 1T1mM1% Eugen1us ePISCOPUS SET’VUS

Del. ıllectıs 118 Nıcolao abbatı monaster11 Cryptae Fer-
ratae, ejusque fratrıbus alutem el apostolıcam benedictionem.
Ne oblivionis obscuritas (Extat) ın TO bullarıum
e]usdem monaster'1l Pa 15 tergo.

In einem Gutachten ber e1nNne Atreitsache zwischen der Ab-
tel VON Grotta Ferrata Uun! dem 15  ıum VON Frascatl, wurde

Die Handschr. der Bibliothek des Klosters des hl Basılıus ın
Rom kamen unter 1US VI (1780) In die Vaticana NT
Die fasciculiı bullarum, VO  —_ denen hler Menniti pricht, WI1e auch
die Hiıstorila monasteriorum ltaliae ordiniıs Basilii, VO  e Menniıtı
auf Grund der Originalurkunden verfasst, einNe höchst WI1C  ige Ar-
be1it, sınd verloren, und ich na bisher nOocNh keine Spur derselben
1mM Vaticanischen Archiv entdecken können.
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diese 1746 gyedruc unter dem 1Ge AllaSantı di NOsStro
Signore Benedetto XIV tra l’abbazia dı Grotta Ferrata

la chlesa Vescovile di Frascaftl. Ristretto d1 dı
x10Ne (In Roma ne stamper1a Rerv, Camera apostolica).
Num. (ohne Seitenzahlen). Das ucn kam N1C In den Handel
un fehlt infolgedes diıe Urk bel affe-L6öwenfeld arum Oolge
hier der WHaxXT 1150, Februar 9)

Eugen1us ep1SCOPUS SETrVUuS Del Dilecetis 11S
Nıcolao abbatı monasterı]ı1l sanctae arıae Cryptae Ferratae,
e]Jusque iratribus alutem el apostolicam benedictioüexq | Ne
oblivionis obscuritas Der dessuetudiınem humanis mentibus
ingeratur ; quod JSS judicatum {uerit, vel de-
Cisum scrıpturae memorlae cCommendarı, ut fuftura p—
sterıtas habeat, quod uturis temporibus eYyıdenter agnoscat. De-
Cisionem igitur litig11, quod inter vos, el ven.fr nostrum Jemarum
Tusculanen. episcopum acLum esT, parochiali jJure 1pS1IUS
monasterl1l beatae Marıae Cryptae Ferratae, el quarumdam
clesiarum 1lterıs mandarı praec1pımus. Praedictus sS1qu1dem ir
noster tam Monasterium QUaM al1as eccleslas aSSeErENHaT ad
Trmitus pertinere dicens quod O1 munasterı1um 1psum el Ca |)-
pellae Sanectiı Benedictl el Sanctı Pancratiıl sunt 1n SU2 dioeces]
constıtutl ei quUae ad proprıium ep1scopum Jure particuları
pertinere noscuntur tam ıIn monaster10 1n cappellıs SU OS

praedecessores, prou LEeMPUS el, necess1itas postulabat CX

CUISSE ; ajebaft. enım quod monachos ejusdem monasteril N
ordınes pPromoOYIiT, qltarlıa cCONsSeCTFaVit, reliqul1as de 2110 l0c0 In
1idem monasterium transtulerit, et monachos 1ın SU1IS SyNOodiıIs,
sicuft. al108 SU1 ePISCOPaLUS cler1ıcos habuerunt, el ONO TAaC=-
nestinus ePISCOPUS Cu ejusdem episcopatus gereret
uemdam ılum ın abbatem 1ıbıdem benedixit Addebat
etlam, quod SINZULS annıls 1idem monasterium In festum Cae-
Sarıs sex denarl10s, al duos CEeTEeOS Tusculanensi Vicedomıno
CeNSuUs nominatlone eXxsolvebat, QUO Cu vobis
constanter negaretur utrum EsSsTLDUSs probare pOSset, ep1l1SCOpus
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requ1S1LUSs testes adduxi%, qu1 nobıs diligenter examınatı
CUMmM de auditu tantum, et NO  — de 11S, QUAEC vidissent ediderant
testimbnium, juste patrıbus NnostrI1s, e NOobIS testimon10
aunt remotl. Praedietarum cappellarum cler1cos SU1S praede-
CESSOT1IDuUS promotos {uisse, et SU1S SyNOdIS, Serv1ıtllsque, bap-
tismatibus, etc s1icut. rceteros cappellanos interf{ulsse firmıter
asserebant quibus quı1dam eorumdem nobis ad -
t10onem posit] sunt. aperte confessl. Vos er per contrarıum
S1C respondebatis, auod monasterium beatae Marıae 1C@e ın

Tusculanen., sit parochla constitutum, Tusculanus eplSCOPUS
nil 1ın jJurIis, vel potestatis habet, et, S1 QUOS ungquam
NAaCOTUM promOVi1ü, vel Itarıa CONsecravVvit, vel rel1quı1as tran-

stulit, NON potestate, qQqU aM ın monaster10 haberet, sed
nostira ı1bera vocatıone processit, qua sicut 1psum ita YUuem
volulssemus ad haec nobis exhibenda alıum potulssemus epl-
SCODUM advocare ; qu1la specialiter sSub jurisdictione Romanae
ecclesiae eESSEC dignoscitur, eT, ad 10C probandum en,. Rec PraC-
decessorıs nostri Calıist1 privyviılegı1um 1n nOostra praesentia
ostendistis, 1n QUO S1C continebatur : Orro ul monasterıum
vestrum sSub Lutela, el jurisdictione E despondu1mus,
ut iutlius CONSErVareitur, praesentis decret1i sStAabılıtate CCH -

et ur nullus ePISCOPUS praeter Romanı pontific1s 11-
centiım 1ın 1psum eXCOoMMUNI1CaTt1iONIS, SEU interdiction1]s sen-
entlam ınierre praesumat. Quod autem Praenestinus epl-
SCODUS illıus ecclesl1ae SETECNS bbatem Nilum 1C1 be-

ned1x1sse, NOn de jure Tusculanen. ecclesiae sed de potestate
0O0MANoO pontifice Tadita [U1SS@e COZNOSCILUL eic Nıcolaum

eflam praedecessorum (SIC) 1pS1US Nilı, ut dicitur, Benedictum
SIC bon INeIN,. Gregorı1um, el alıum Nicolaum, praede-

praedicti 1ılı Honor1us CONSECFAaViT, ertıius
Nicolaus, qul UNC eidem monasterl1o0 vide{tur, astT, Dper
domiınum NNnNocentium institutus; quod fel rec. Calisti
privılegium confirmare dignoscitur, 1ın qQuO elertus 1n eodem
monaster10 servaftur OmMano pontifice Consecrandus. 1DSO
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eti1am privileg10 Eg1dius Tusculanen. ePISCOPUS qu1 alıqua epl-
SCOPaTtUS offic1a dicebatur ıIn eodem monasterIio0 celebrasse PFO-
prıa INanlu subscr1ps1t, QquUO nullatenus fecisset S1 monasterium
1psum a ]Jus SUUMmM erederei pertinere. Ad intentionem. auU-
tem cappellarum S1C respondebat, quod Decımas, eft, oblationes
sancti Benedicti!, el medietatem oblatıonum, el ec1ımaAarum
ecclesiae sanct] Panecratil E eodem contiractu <ub m,
Nn  M, JOn 1S retro temporibus CU M integritate 1CO=-
perunt el, cartam e]jusdem gratiae In medium protulistis. Nos
eTO constructum 1pSsum penitus duxiımus improbandum qula
3D in1tio 1N1quum, el tacito partıum, eT,
yıma parte resCISSUM (u1lss@e COZNOVIMUS. Auditıs ig1ltur
tionibus a allegyation1bus utrıusque partis el scripturis aulı=

genter inspectis Fratrum nostrorum cCommun1ıcCato cCons1il10,
praediceti Calist1ı vestiglis inhaerentes, 1idem monasterıum
S<Sub tutela et, juriısdictione dietionıbus ab 1PSO
praedecessore NOoStro CONSLILULUM ıberum ES5SC CENSEINUS el

1 PSOS a praedicti fratrıs nostrı Tusculanen, episcopl petitione
absolrımus. Caeterum de praedictis cappellıs hoc ducımus de=-
cernendum, ut 1n ecclesi1a Sancti Benedietl quartam partem
omnıum decımarum, el oblationem mortuorum, et 1n acclesia
Sanctı Panecratiıl quartam partem Sollus medietatis omnıum

decımarum, et, oblatıonıs MOrtuorum, QUAC vobıs peracqul-
runtur Tusculanenses epIsSCOPI, e1, per eu Tusculanen. eccles1a
jJure perpetuo habeat, ei qul1ete eiinea Presbyteris autem,
Qqu1 ın cappelliıs 1pS1S PTO tempore ordinandı nerıint USCU-=-
lanus epI1SCOpUS CUu abbatıs CON: anımarum COM-

mittat, el 1ps1] populı quidem CUuUr’2 ep1sSCOpPO rationem
reddant, abbatı (S3000 PrFO rebus temporailbus ad monasterium
pertinen. ebıtam subjectionem exhibeant 31 QquU1S autem hanc
nostirae CONSLLLULIONIS agınam SC1IeNSs contra e varlare ten-
taverit, 1S1 secunda, tertia cComMmmoONITtI peccatum SUUM CONZTUQ
satlisfactione Correxer1ınt, indignationem oNNipotentis el
Peitr1iı et aulı Apostolorum e]us noverit INCUrSUruUuMmM.,
Datum Lateranı nonis Februaril.
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Nur 1mM Jahre 1150 War 111 diese Ze1it 1m La-
eran und ist. arum die ı1n dieses Jahr 7u setzen. Im
Bullarıum STEe freilich 1145, doch WAar damals och
N1C gewählt Oder edeutfen die A Rand stehenden Jah-
reszahlen Wı den Beginn des Pontificates wWıe be1 das
Jahr (S e1te 4A7 not 1)

P Adrı]ıanus confirmat sententam atam ardı-
nalıbus ın controverslılae inter 1psum pontificem et epl-
SCOPUM Tusculanum monasterio0 Marıae de Crypta Her-

rata et, Marlae de Pescho Adrianus epPISCOPUS SErVUuS

De1l 1IeCTISs 11S Ignatlio abbatı Marıae Cryptae
Ferratae e]Jusque fratribus tam praesentibus QUamı utuUurıs

gularem vitam professis, in perpetuum Indecens esset
ei aD ofÄfc1] nostri debito alienum, eitc Haec constitutlo Nna-

1n supracitato I  TO ullarum 1Cc1 monaster'1l AD DEX2A

ın ql1a constitutione Alexandrı Diese Bulle
1sT ebenfalls ıIn der schon C1%. Sammlung gedru (Num. Z
f9111t aber bel Jaffe 1158, Maärz 29)

Adrıanus ePISCOPUS SETVUS Del 11eCtIs 11S

Iynatlo abbati Marıl]ae ryptae Ferratae e]uS fratrıbus tam

praesent1bus qUaM uturis regularem vitam professus (STC 1n

perpetuum G Indigens SIC va eEsI8@ET, al (ab) ofÄic11 nostri de-

bıto alıenum, CUuUum quaestiones inter a 1108 agıtantur, qQuae a

apostolatus nostri audientiam perferuntur, nostra decisione
finem debitum sortiantur, S1 Controverslae, QUAGC inter N OS el
TAatLres NoStrOS eP1SCOPOS, qul 1n AaArCca el regimine universalıs
ecclesi1ae nobis incessanter assistunt, aliquoties orliuntiur, inal-
tercatae 1utlus remanerent, al CUIN 1S nobıs esset
conflictus, el disceptatio quaestionum, CUMmM qu1ibus de dubliis
rebus discernere, et orbem nobis atum Ast judicare, Hujus
sS1qu1dem ratlionis intultu, ilect1 1n dom1ıno fili1 provocati, CON-

troversiam QUAE inter 110S al ven Tratrem nostrum Jemarum
Tusculanum epISCOpUNII SUpPeEr inonasterio0 Sanctiae Marlae de

Cgipta Ferrata et. monaster10 Sanctae lMariae de Pescho iutius
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agitatur, volentes de medio eMOVETE, 1ın anCc tLandem con-
troversiam de cOoMMUnNI beneplac1ito et voluntate decernimus
2d (SZC) qu1ldqu1 inter 10S el 1psum Fratrem nostrum d1i-
SCTEeT10 Cardınalium exinde ] udicaret deberemus 1n violabiliter
Observare qul utigue cCoNnvenlentes 1M M, el allegationibus
utriusque partıs audıtis, el rationıbus intellectls af, COoZnN1tIs,
COMMUN1CALO CONsilıo0, ultimum statuerunt, ut sententia SUDET
jJam 1CL0O monasterl10 de Crypta Ferrata praedecessore NOStLrO
San recordationis Papa Kugen10 promulgata irrefragabiliter
servaretur, ei SI quid ]JUrISs praeter id, quod ıIn 1psa sententia
continetur In eodem monasterio COoNtiingeret eu ıabere abre-
Nunclare deberet, ei infrascripta Oomn13, QUaEC DOoSL atam SCN-
entlam 1PSO negotio obtinuerat nobis penitus resignaret.
Nos dispositionem i ordinationem praelatı monasterli
de Pescho el abrenunciare, el G1 qu1d JUr1s haberemus 1ın
SINe contradictionis obstaculo Concedere deberemus. Quam
videlicet institutionem memoratis fratrıbus nostris cardına-
us ut praedıctum est promulgatam, tam NOS, QUAaM 1pse
recepImMUus, el NOS etıam ratam at firmam habentes, el me-
moratum monNnasterıum de Pescho el lıber1ı resignantes, 1psum
auciorıtate apostolica <1b1 SU1sque SUCCesSsoribus el ver E0OS

ecclesiae Tusculanensı 1n perpetuum confirmamus. Ut autem
praedicta ratrum nostrorum INSTE1LLEUL1O perpetuils temporibus
1nvlolabiliter observetur, 2 apostolicae sedis authNorıklate
duximus roborandam QT, praesentis SCr1ptL privilegiis munlen-
dam. >Decernimus CTZO ul nu OMN1INO hominuny liceat anc
pagınam nostrae conürmationis infligere (S1C), vel el aliqua-
tenus contraire. S1 QquUIS autem hOocC attentare praesumpserit,
SECUNdO, tertliove COMMONI1TUS, niısı reatum SUUM CONSTÜUQ2 —

tisfactione CoOrrexer1t, potestatis, honorisque Sul dignitate
Careat, reuUmMdUE diyino ]Judic10 eXistere de perpetrata 1N1-
qui1tate CO@&NOSCAL, a sacratissımoa COTFrDOTE el sanguıne Del el
Dominı redemptftoris Christi alıenus fiat, atque 1n eXtremoO
eGXamıne districte ultionı subjace (SC); observantibus autenq
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11 par (SCC) dominı nostrı Jesu Christi quıbus (SiC) al hic
fructum onae actionis perciplant el apud districtum judicem

aeferna DACIS invenijant Amen men Amen
Crg eiCc (SZC) —‘ Datum Laterani quartia (SZC) alendas aprılıs
Pontificatus nostri AannO quario i i

—” Jexander 190 concedit prıyıleg1um libertatis Nıcolao el
fratrıbus Qedificare volentibus ecclesiam de arra Neo-
Castirensis diaeces1is inserta constitutione Honor1l II1 QUAC
1NCIpIT — |,1  eras elicis recordationis Alexandrı PLFae-—
deressoris nostrl1

N Item qlıa (eidem monaster10 1Fecta relata Consti-
utlone ejusdem Honorı1 111 QUAE ncipit 1C@ e0CA-
STIreNSIS CPISCODUS 1154 1159

Sodann Za das Bullarıum Basıl1ıanum dıe VoNn Inno-

Im Cod steht Rande N Ul die Jahreszahl 1154 (!)
Wır esen Lıber eNSuUuUuUumM über das Bisthum Squillace

In episcopatu Squillacensıi Monasterium de arra marabotinum
Paul Te bemerkt dazu C Salnte Marie de Carra, de ordre

des Basıliens d1x kilometres EeNVILr’ON nord de Squillace
Jeu dit I0 Carra erva La sıtuation privıleg1ee de —

nastı  ere et de la redevanc Quı est le S1i  Q sont constatees Par
deux hulles ’Honorius II donneges L’une Latran le 29 {eVTIer 1219
TG al Rer ch GOZAXTIH fol 46) L’autre Vatican le

InNal de la annee (meme Re 7 cn COCLXAXTI fol 100), el
adressäes 1S0 abbati et fratrıbus monasteril sancte Mariıe de arra Y

Menniti Sagl arüber Folgendes (Bullarıum ad « In
constitutione vom Mal) notandum ut DTO confirmatione historlae

OStrı monasterii Veteris Squillacıı quod translatum olım
fuerat monasterium Vıyariense N Cassiodoro undatum quod tem-
POTE OoONOT1L DAaDAaC 001 adhuec extabant onachı ordinis Basılıl

Nifon QUL Lunc 1bi bbatis offie10 1D1 fungebatur translatus fuıt
a hoc monasterium S, de arra (cujus abbas VIam unıvyversSae
CAarUnıs INZTFEeSSUS erat, ut aqasserıtur hac CONStLLULLONG), alıquod
detrimentum pateretur. »
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CEeNZ II1 hıs Alexander VII urc die Päpste den Basilia-
nermönchen ausgestellten Bullen aufl.

I1l Das Eegistrum DON Salvatore (Vat 8201 nthält
Papstbullen, Normannische Diıplome 1n yrlechischer prache
und Kalserurkunden. Von den 51 Nummern der Paps  ullen
fallen dreı VOT 1198 Sıe s1ınd ZWar bereits ekannt, doch
yeben dieselben einigen Bemerkungen Anlass,

Jaffe, r 1sTt 1M Ungewissen ber das Datum dieser
Alexanders JIIL:; Mansı oibt XIV kalend novembris,

Graevius dagegen AI kalend,. septembris Im Registrum
(fol 8 ] u. { heisst Xia hoc dıploma 1n tabularıo —

chimandritatus apud thesaurum Messanensıs ecclesiae y

Das atum ist hlıer folgendes atum Anagnlae per an um

Gratiani > subdiaconi el notarii XII kalendas IN-
bris indietione incarnationis dominicae AaNnDNO MCLXXV,
pontificatus eTr0 domiıinı Alexandrı 111 annoO V P

Das Registrum rwähnt eine Clemens’ 1 den
Erzbischof VON ReZg10, Salvatore betreffend Ex parte
dilectorum liorum Dat 1terD1.1 P 1dus januarıl
von nostri AaNDNO IT Aber unter diesem Datum Cle-

{11 Gal nıcht ın Viterbo Dıie ist 1m Gegentheil
Clemens IV ZzZuzuschreiıyren und gehört 1267, Januar 10, fehlt
aber bei Potthast

Jaffe rwähnt unter Nr eine Alexanders 111
ohne atum und ohne Adresse, wodurch der aps monaste-
rıum Salvatoris potestate archlepiscopi Messanensis
eX1Im1% Kr &1bt 1ese1lDeEe als verschıeden VON LO  W Das
Registrum bestätigt dıese AÄAnnahıne N1IC denn es bietet OSS
eINE Alexanders I1I1 und ZWar die Il. 1252

NAacC Pflugk-Harttung undatır und 1n Anagni befindlich, Iter
Ital 289 « Längere Auszüge auf einem Pergamente
ohne Datum, 1mM Archivio Capito_lare Anagnı].



ATIFFOL.
Jaffe (1 Ausg. kennt VON einer Bulle Olest1n In

den Archimandriten uCcas, datirt Rom DU Dezember 1 197
und beginnend : “ Justis petentium desıder11is ”° 9  0SSS den
zurzen Ü Pırrı veröffentlichten AUuSzug Man den

VAaNZCN Text derselben 1n der evue des ues Hıstor 10C
C1t O©

Auf dıie Papstbullen {olgen dıe Königs-und Kaiserurkunden.
Dıie 23 grl]lechischen Diplome AUuSs der Kanzlei normannischer
Füursten uüber„ehe ich hıer, da S1e 1m bısher unbekannten
Originaltextie e]ıner andern Stelle publicirt werden sollen
DIie Kaliserurkunden (beziehungsweise Urkk, der Königin COoN-
stantla sınd

Heinrich VI bestätigt die Privılegien VO San Sal_vatore.
Messina, 1195 Februa M
Henricus VI dıyına favente clementlıa Romanorum 1mpe-

Tatfor SCINDET augusStus el T’exX Sicılıiae In perpetuum. Cum

personi1ıs ecclesiasticis el 10CIS relig10s1s diyınıs obsequlis ded1-
cCatıs NnOsStirae lıberalıtatis porr1ig1mus, certum efi, EeEV1-
dens est, quod a praesentis vıtae tranquillum statum el ad
aeternae retiributionis proemıum nobis profic1at. Inde ast quod
NOS, attendentes laudabilem cConsersationem Leontil archıman-
dritae el monachorum Sanctı Salvatoris de Messana, de solıta

1) Reg fol 287 azu die Bemerkung : Extat hoc privıleg1ium ın
tabulario arhimandrıtatus CONSEerVato ın eEes4uro Messanensıs —

cles1ae ı1n aula inferlorı Campanarıl. Die Stücke, welche sıich 1m
Archiv VO  —_ S_ Salvyatore VOL 540 efanden, werden eute wahr-
scheinlich ım erzbiscöflichen Archiıv Messina aufbewahrt. Cf.
Zambellıs, Italo-hellenica, Athen 1865, 1 Pflugk-Harttung,
Lter ltalicum, 76
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munificentlae nOostrae yratla, confirmaAamus e1s privılegia reg1s
Roger'11, et reg1s Guillelmi priım1, al fl11 eE1IUSs reg1s Guillelmi
secundl, eiıdem eccles14e ah aisdem reg1bus ndulta Quicguid
etıam 1psa eccles1a Sanctı Salvatoris de essana tenult et
possedi tempore praedicti rez  S Roger1l usSsque aM obitum
reg1s Guillelmı secundl, tum ın 2D0DAG11Ss QU aM 1n obedientils,
nemoribus, olivetis, villanis, recommendatis, molendinIıs, tun-
narıa, cannetis el a l1ls tenımentis et rationıbus SUlS, 1impe-
r1alı el regalı auctorıtate confirmamus, stuentes et 1mpe-
rialı edicto praeciplentes ut nu Caetero ecclesliastıca vel
secularıs humilıs vel alta persüha contra anc nostrae CON-
firmation1s agınam venıre audeat, aut e quibuscumque
perturbation1ibus vel inilustis vexationibus molestare. Quod 31

QUI1S temerarıus {acere attemptaver1t, indignationem nostri
eulmınıs nOoverit INCUrSsurum, ei PrOÖ temeritatiıs SU4ae

vigint] lıbras aurı purissimı ponet, medietatem SCO 1M-

perialı, rel1iquam eIro medietatem InNn1ıuriam passıs, confirma-
t10Ne nostra nıhllomınus firma, ef, tabılı permanente. uae ut
rmıtate gaudeat 1n perpetuum ibata, praesen(tl e pr1V1-
lex10 ei nostra 1USSIMUus COMMUNIFL. Hulus rel
testes sunt athaeus apuanus arch1iep1scopus, Henricus WOor-

Maciens1s eplSCOpus e imperlalıs cCurlae VICarlıus, Gu1lllelmus
Reginus archiepiscopus, Bonifaclilus marchlo Montis Ferratl,
Philıppus frater noster, Conradus dux Spoleti, ONradus Mar-
ch10 Molıitil Molıisı P ODertIus de urna, Marcecualdus -
nescalcus noster, Henricus de uLra picerna nOster (Kaldirı
pincerna noster fehlt), Henricus de Kalendino mal0r
rescalcus, el a 111 quamplures,. ( schliesst Marflaldus ma)or
Siniscalcus). atLum 1n Civitate Messanae ANNO dominıcae
incarnatl]ionis mıllesıimo OXOV indietlonis II1 N (C=
bruaril.
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Constantia estätg ın e1ınem Schreiben A den Trch1iıman -
diriten Leontius dle Abgrenzung des utes VON Agro-Mes-
S1NA. Messina, Januar 1196

Constantia divina favente clementia oOomMAanorum impe-
ratrıx ei regina Siciliae SCM PE augusta GCGum illıus tantum

uNnere, a.(1 CU1US laudes ecclesiae deputatae CONS!sStUNT, pater-
10808 conscenderimus solium, el tam imperlalı QUam regl1a fa
jieiter prosper1itate 9 1ps1, utpote nOostirae protec-
L1ONIS auctorl, acceptis PrOvVIS1IONIS nostrae meritis el eTratultis
SCINDELL tenemur aSSUTrZETI'E oper1ibus pietatls. Hınc aqT, utlque
quod benignum 2,(1 celestis numın1s excellentiam el 1 O=

sSanctas QIuUSs accles]las habentes qua) qQuUE6 respectum, Cu

de nemoribüs el tenimentis alıls, imperialı S DIAtlıS magn1ıü-
centilae per Rogerium Bascellum el Leonem de TITrayna iustl-
L1arlos fideles NnosStros, Su  111S INquisS1L10 processisset,
qul1a inter L0oanam nostram ei venerabilem Leontium archl-
mandrıtam Sancti Salvatorıs de Messana, de divisıs et pertl-
nent1ls AZTO quaestio vertehatur, ad OMNDNE dubitationis 1'’U -

pulum de 1am dietis finıbus e diyvisıs AQTO en1tus auferendum,
memoratis nOostrIis fidel1bus, a quietem praefatı monasteril
Sanctı Salvyatorıs eT ratrum ibıdem Domino famulantıum tran-

quillitatem perpetuam, dedimus ın manda(tıs, ut diyısas AgTO
StUudL0 diligent1 perquirerent el eEASs cCertlis inıbus terminarent.
Qui1 a OCUM ipsum AZTO C Philıppo de Fimis al Joanne
de Paternita, protempore Magistrıs foristerlis, e qlııs QU am
plurıbus probis hominıbus conferentes, V1SIS privilegiis DI'
fatı monaster1l Sanctı JSalvatoris el ecepto etfLlam iuramento

veteranıs e{ probis homınıbus circumiacentium partium, qul
diy1ısas AQTO veraciter ostenderent prou scıirent, ales de

Reg
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AgTO demanstratione SiCcuTt. CONCEPIMUS fecare divisas:
1CU ascendit scala Margaritae, el ascendit per crestam

ad Mustaca, el inde rescendit ad tria Vunacarıa 1d aslT,
Lres mMONTiCcUlos, el inde Va Rıhaerram ParvVanmnı, ef, inde PeCr
montem uUSQUE ad Phılıppum de argli, inde per 1aM
a.d Calatelmos, af, inde per erestam us a.d Pepnelen1as, et,
ınde ascendit cresta el V12 Adrianitarum, el
refi{undı ad omum Gaydarı ad Psilon montem quı di=-
CiLur alus MONS, SICuL descendunt effusiones AaQUarum, af, inde
eresta cresta ad montem rea, et inde ascendit u>s
ad Megalıum montem, inde descendit Caballo e Charlıbel,
el inde descendit cresta cresia ad MaL’e, el concludit
Haec autem 0mMn12 1V1duUun effusiones aQqUarum., Ne igitur de
divisıs praedictis adversus venerabılem saepedictum archı-
mandrıtam eT, monasterıum elus, alıqua temporiIis
Orlatur quaestio0 vel controversıa suscitetur, el ur finıbus er
divisıs 5  ro term1nus, S1ICUL, asT, dietum, 1MpOSILUS INCONCUSSUS

permaneat et pervetuae robur 1Ne2a firmitatis, praesentem
exınde consecr1bı pagınam S Q nOostro s1&21110 CErT’ e 1USSIMUS

COMMUNIFL, aNNO, al indietione subscr1pt1s. atum M es-
ALLILO dominicae incarnatıonıs mı cent. nonagesimo

SEXTO, 1anuarlı, quartae decıiımae 1Nd1ict10NIS, regnante
dom1ıno Henri1ico SAXTO Del gratia 0O0MANOTUumM imperatore S@MN-

CI augusto al reSC Sicılı1ae X”]0T10S1SSIMO, aANDNO regn1ı eE1IUSsS
vicesimo qu1into, imper11 (SI00 Qquinto, el regn1 Aiciliae ANNO

SeCcuNdo feliciter aAM enNn

Regest beli Ar EB OS 1 m1% korrumpirtem aLum
Constantia bestätigt dem Archimandriten Leontius die

ed1eNZz des Osters Nıicolaus VON TOSO, Messina,
MAäAäTZ 1197 !)

Das Keg fol hat die Bemerkung : XLa originale,
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noinine sSanctiae el individuae Trinitatis amen Con-

tantlıa diyina favente clementia 0OMANOorum imperatrix al
regina Siciıliae SCHMPET augustla. Cum 2W0| unıyersa QUa®E sSubh
imperil nostri regimıne auctiore Domino gyubernantur nostra
NO  e esinit providentia vigilare, Sacrosanctias ecclesias eif,
l1g1082 monasteri& Aanto mal0rı volumus protectione fovere,
quanto suffrag11s alutıs nobis Credimus remedıia
proven1re, nde ast, quod CUu Leontius venerabilis archıman-
T1Ü2 monasteril Sanctı Salvatoris de Messana fidelis noster
CeIlsSıtudını nostrae proposuisset, ecclesiam Sanctı Nıcolal de
TOSO, 0bedıentilam vıdelicet praefatae ecclesiae sanctı VA-
LOTIS, quibusdam ımpet1 eTt nNndebıte molestari, majijestatı —>

sfrae humiliter SUPplicayvıit ut priviılegla e1idem ecclesiae N1-
Colal progenitoribus nostris ndulta nostra el ignatlio
conürmaret. Unde Ostendı uoddam priviılegium per Qquod 1S5-=-

sarıtur celarıssımum uondam M KRoger1um, diyae memor1ae
patrem nostrum, 1ps1 ecclesiae@e Nıicolal confirmasse quosdam
homines, QUOS el CoONcesserafl, olım ODEertus Burrellus, QUOTFUM
nomına sunt haec : M1 Rabanı, M1 ustelli, L17 Lic1h, Al
Jalvetl, Aı Matsama(ti, fl anl, 1111 agıstra et Le0 Spur1us,
Cl tenımentis el pOSsSesSsiON1busmC terris eflam ' AC =
dietae ecclesjae pertinentibus, LECNON nemorıibus yJandorum,
Pasculs el terrıs de Vıcas CUu quod i1bıdem eXISÜT, el
QUOS de proprıa lıberalitate iıdem magn1ificus LeEX 1amMm dictae
Concessit eccles1ae, Costa Sc1lıcet, el FuCOo, el Peitirus Mala
fera de Nicotera., ndit insuper allu prıvıleg1um iıllustrıis-
S1m1 quondam Comitis KRogeril y]l0or10sae recordationis aVl
strl, DEr quod 1dem In  9 ad supplicationem Methodii olım
abbatis praenominatae eccles1a42e Nıcolalı de ruso, eidem
profitetur ecclesia2e CONCESSISS@E quosdam Captıvos EYILraNeOSs al
adventitios, C quıiıbusdam muliıeribus el pupillis, qui de alı-
CU1US placıa vel dominio HNOn existentes a praedictam BCO=-
clesiam contulerunt StTeNd1 praeterea priyvilegium famos1s-
S1m1 ducis Koger'11 recolendae memorl1ae, PEr quod 1dem du X
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1am dictae ecclesiae qSsSQeTIT. CONCESSISSE DUCTUM i1num
mıne Meletinum,10 Theodor1 Drusı, ın eccles]1a 1DSsa m1ıssum.
Adduxit el Ostend1ı privilegıum uondam Robert] Burrellı de

quıbusdam terrI1Ss, QUaS praefatus duxX, scılıcelt, 1n priviıleg10 inde
aCiOo continetur(?) memoratae concedit eccles1ae, 1eC NOn de NO
mıinıbus ın eadem eccles1a Nicolal tenulsse asseritur, de

quıbusdam etlam molendinıs el terriıs Lame, ei a |11s 1PSIUS EC-=-

clesiae@e pertinentibus,' in]1ungens baijlulis et hominibus SU1S QU a-—
teNuUSs nullus homin1ıbus, tenimentis possessionNibus
praenomıinatae ecclesi1ae molest1am alıqguam vel jacturam 1n -
ferre praesumat,. Supradictis itaque privileg11s VISIS el d1ıl1=

genter inspect1is, 2,( PTFECES supradict! archimandritae, de CON-

u ei2 S0111 nostri benignitate (et) praefatae ecclesiae CONAÄrC-
el auctoritate hu1u8s NOStr1 privıleg1. COMMUN1MUS,

unıversıs fidelibus NOSTrIS sub optentu nostrae gratiae prohi-
bentes quatenus praefatae eccles]jae Nicolaı de TOSO, Obe -
dientiae 1aAMmM 1C11 monasteril Salvyatorıs de Messana, 1n
homin1ıbus, pOSsSEesSsS1ON1IbuUS, molendinis e OomnNıbus 1ustis L2NI-
mentis el pertinent11s SU1S, nullus praesumat molestiam alıquam
SEU inferre, SsclenNTes quod quicumque hu1lc nostrae
celsitudinıs dicto Lemerarıus obvıator extlterıt, imperlalis Cul=-
mM1ını1ıs 1ram incurret. Nihilominus efiam e1ıdem ecclesiae, auUuCcTL0-
ritate praesentis privileg11, CONCeEedImMUS aT confüirmamus DOS-
Ssess10NeS, homines, tenımenta el, Jardına, et QqUICQU1 eccles1a
1psa hactenus pacıfice tenuı1t el ene Ad huijus autem nostrae
confÄrmatıionis el protecti1on1s memor.]1am privileg1um
cCoNsecr1ıbı ei nostrae: majlestatis S1g1110 iussimus Communıiırl.
arLum ıIn rbe Messanae ANDO Dominicae incarnatlonis mıi1l-
lesıimo centesımo nonagesimo sept1mo, martıil, 1ind1ıc-
tione AI regnante dom1ıno NOSTtTrO Henr1co SEXTIO Deli gratia
0O0MAaNn0OTUumM Mag n1ifico imperatore el r6ge Sicil1ae SCINDOT
gyusto, regn1ı eE1IUS XXNVI,: imper11l ero SEX1O, regn1ı S1 -
cıliae secundo felic1ter, amen,.
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4) Friedrich bestätigt dem Archimandriten Leontius dıe
Privilegien VO  \ Salvyatore Palermo, 1200 Jun.

Frıdericus dıyına avente clementla e Sicillae, ducatus
Apullae, ei PriNCc1patus Capuae. Cum person1s ecclesiasticis et
OC1IS rel1g1081s divyinis Obsequlis dedicatis nostrae 11=
beralıtatis porrig1mus, certum ei evıdens est quod ad pPrae-
seNtISs vitae Lranquillum statum el a aeternae retributionis
praem1ıum nostrae profic1a majestatl. Inde ast quod 1105 21
tendentfes laudabılem Conversationem Leontiı venerabılis 8 e

chimandritae et monachorum Sanctı Salvatoris de essan3a
1del1ıum NoStrorum, Considerantes eflam nıhllomınus sinceram
fidem el ograta servitla, UUAC progeniıtoribus NnNOostris et nobls
SCMPET devotius exhibere CUrarunt, de innata benignitatls
NOstirae clementla eldem monasterıi0 perpetuo Confirmamus, el
praesentls ScCr1pt1 pagına COMMUNIMUS unıversa prıviılegla reg1s
Koger'1l, reg1s Gulllelm1ı prımı et secund], praedecesorum -
strorum elicis memoOor1ae, ei, domiını imperatoriıs el, dominae
imperatricis parentum nostrorum inclıtae recordation1s, QUAC
1ps1 ecclesiae indulserunt Uulcqu1 eflilam 1psa ecclesia Sanctı
Salvyatoris de Messana tenuı1t el possedi tempore beatae
mMmemoOT14@e re  Fa  1S Roger'11l aV1 NOSTL, ad obitum domıinae
imperatricis quondam Carissımae matrıs nostrae, LAm ın 2,.D-
batıls qQquUam ın obedientils, nemor1bus, Olivetls, yıllanıs, -
COoMMmMendatıs, molendinis, Lannarla, cannetls et, alils tLeNl-
mentis el rationibus SU1S, statuentes el regalı praecıplentes
edicto, ut nNnu de caetero ecclesiastica vel saecularıs, humıilıs
vel alta PEerSONa contira anc nostrae conÄüirmatlion1ıs pagınam
Vvenire audeat, aut ca  S quibuscunqgue perturbationibus vel

I) Das Reg &1bt zweimal den SaNZenN Text, fol und 289 ; das
zweite Malmit Zusatz Extat hoc privileg1um ın tabulario archiman-
T1Latus,
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iniıustis eXactiionibus molestare Quod S 1 QUI1S unNnquam faCcere
indienationem nostrı Cculmınıs noverıLattemptaverit

confirmatıone nostra nihılominus firma et; tabılı
permanente 1uJus autem conlÄirmationis nostrae
el 1NV101AD11e firmamentum privilegıum SCcT1D1 et
majestatis nostirae Ssig1110 INMUNLL AUTNO

el indıctione subscr1iptis Data urbe felıcı Panorm1ı aNNO

domiıinıicae Incarnatlonıs MCC SE indietionıs
Eer’o (SIC) domını nostr1ı Friıderic1 Del oratia illustrıs-

S1111 Sicılıae ucatus Apulıae el PTF1INC1PAatLUS Capuae
AaNNO tert10 Felicıter Amen

Regest be]l Irrı I1 081 un arnach bel Huillard-Breholles
1sS dıp] Tre 11 4A5 und öhmer-Ficker, Kez Impernu V
L, Nr 540 Winkelmann, Acta IM nedita 1 x10%
keg AUS Nüuchtiger Abschrift oder Auszug S, Kom-
munalarchıv Palermo

Friedrich 1E verleiht Salvatore alle Rechte der Krone
auf diıe utier VO  —_ Tuchi Palermo, Jab—-41210:1 *s OLT
Fredericus Del oratia LeX Siciliae UcCatus Apulıae el p

ipatus Capuae Per scr1ptum noLum aCımus unNn1-

Vers1SsS praesentem PaSıNam inspecturIis, quo Cu Gualterius
de Palearlis L’e  O  11 Sicil1ae cancellarıus dilectus nNdelis noster;
PL’O exequendis SeETrVITNIS NnOStrIS apud essanam plu-

indigeret 3D eccles1a Sanctl Salvatorıs de Messana
sexagcinta miılıa tArenos Sicut 1X1 accepit prou eilam et,
3,‚ Q, 1118 eccles11s nostri accepit Qul taren]ı S1CuUL1 idem
cancellarıus nOoster aSsSeruit exequendI1s nostris Sservitlis
CEXPECENSI uerunt Nos autem, de innata benignitatis nOsStTrae
clementla volentes indempni1tatı e1iusdem ecclesi1ae roınde

Reg fol 15
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proviıdere 1n Compensatione: eiusdem pecunl1ae, sicut. dietum
est, ah acceptae, 1n PpIENUS 1PSIUS ecclesi1ae@e dedimus OLum
quod CuUur1a nostra habebat 1n erra supradiet] monaster1l,
Tuchi scilicet de marınarilis burgentium, recomendatis el VC-
toriochis de diversis baıulationibus el recollectionibus QUAE
fiebant ab unıversıis nOstris hominibus, qu1ı ibıdem manebant
fam de atıs (1U am de aporlıs servıt1ııs animalium ei de victua-
l1bus, NECHNON de tenauria ei de omnıbus aliıs rationibus UQa
1bi CTTa Nnostra nosScitur habuisse, aeCc 0mMnN12 1n pIgnNus de-
dimus eT, CONCesSsSimMuUSsS monaster10 supradicto, ut 1pSsa teneat
el possıdeat lıbere quiete, et, OMNES COLUM integre POS-
sıdeat re  us proventus doanae de supradicta quantitate
pecunıae Cu integritate quitetur, er rat]ıones et anti-

IN UM bajulationıs, YyUACconsue_tudines NechNOnN
ıIn 1psa terra praefato monaster10 uerunt felıcıbus
regıbus praedecessoribus nostrI1s, (1UAE eilam A parentibus -
Stris inclıtae recordationis uerunt postmodum confirmata,
QUAaC idem monasterium SCIHNDET habuit el de lure n a=-
bere Statuimus igitur el mandamus quatenus nullus S11 qu1ı
de 1AM dieftis omnibus dietum onasterıum molestare prac-—-
sumat, sed 1psa acıfice teneat et quiete, et plene ab eIs de-
1C0OS perc1iplat Tre  us proventus doanae de praedicta p -
cunla C integrıtate quitetur. ujJus autem Cel memorı1am
ei SECUrFrITALEM 1PS1IUS mOonaster1l1, inde sScr1ptum SCY1b1,
el malestatis nOostrae Sig1110 1UuSSimus COMMUNIFL. atum Pa-
norm1i, AaNDO dominıiıcae incarnationis m1ıllesımo ducentesimo
SECUNdO, Octobris, sexXtae indictioni$. 2)

1) Dieser Urkunde vorher geht e1n Aect (f. 14), ure welchen
Gualterius de Palearilis re  o&  Nı Sieiliae canecellarıus bekennt, dass
VO  e Salvatore geliehen habe aprılis ertiae indietlonis aurı
A4TeNnOS undecım millıa et quingentos ; INeNSe martis uartae 11 =>
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6) Friedrich II bestätigt Salvatore den Besitz des Gutés ın

AgTO. Messina 1210 ulı 1)
nofi1ine Del Qetfernı] el SalvatorIis nostri Jesu ırısl1l

men. Fredericus dıyına avente clementla L6>X Sicillae, dus=
catus Apuliae el principatus Capuae. augmentum ECCIE-
S1arum anto speclalius intendere CUPIMUS, quanto certius
Dper beneficla, QUUaEC 15 impendimus, ecoelestis nobis oratiae
praemiıum Comparamus. Inde est, qUO 1OS diyınae pletatis
btfentu PrO remedio efilam anımarum dominı Datrıs et.do-
m1ınae matris nostrae, inclitae recordationis, a supplicationes
etiam QUAS tu _ Luca, venerabilis archımandrıta monaster1l

Salvatoris de essana Adelıs noster, excellentlae nostrae
devotfe porrexist]l, Consideratis damnıs pluribus UUAEC idem
naster1um PrFO SEr ViILNS NnOostris praefteritae Lurbationis tem-
or1bus pertulit, de solita liberalitatis nostirae gratia perpetuo
ConNcCedimus e1dem monasterl10, quod Agl Camera2 nostra, OMNes

marınarlos burgenses arıter el yillanos Cu apor1ls, tam
christianos UU am SATrFaClCeNO0S, QUOS ın terra AZTO, GQUAaC asf,
ejusdem, LAm In farreritia QU aM ın plano habuilisse Curı12a
stira dignoscitur volenties QT, rmitfer statuentes, ut 1psı
rıinarıl burgenses parıter el ıllanı de Omnı ServV1ıt1l0 quod
Curlae nostrae facere CONSueVverunt, eidem monasterio el nu
alil de caetfero acere teneantur. Nu)jus autem CON-

CessionIs el donationis nostrae memor1am el 1Dn V101aD11@ üir=-
mamentum, privilegıum PE Robinı de Pol1i-

dietionis aurı Aarenos trla miılıa CD quingentos ; augusti
quintae indietionis tarenos SCX miılıa y 1mM Ganzen X XIl mı11a2 et
CCCL, für welche umme dem Kloster eın Casale quod 1eltur
Chuttl CUu. molendino - quod 1Dı est überlässt Dieses Casale Jag
auf dem Gebiete Vvon Trayna

Re  S fol,
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castro notariı eft fidelis nostrı SCY1D1, el maiestatis nostrae

S121110 1UusSSsSImus COMMUNIrL, ANNO, el indictione S11D -

SCr1pt1s. atum 1n Ccivitate Messanae, aNnDO dominıcae 1NCAar-=-
natlonls millesimo ducentesımo dec1ımo, MMEeNSe Julil, ertlae
decıiımae indictLoNIs, regn] VeTO dominı nostri Fredericı, Del
ogratia illustrissımı re:  P  1  S Siciliae, ducatus Apullae ei princl-
patus Capuae, ANUO tert1io

7) Friedrich l bestätigt dem Archimandriten ucas dıe Pri1ı-
yılegıen VvOoNn alvator Messina, DÜZ 1211 L)
Fredericus divj na avente clementıa LeX Sic1illae, ucaftus

Apullıae et principatus Capuae. Per scrı1ptum noLum
facimus universıs personis ecclesiasticıs @T, saecularıbus, MAa10-
rıbus ei minor1bus, quod ucas venerabiılis archimandrita
Sanctı Jalvatoris e’ Messana fdelis noster, btulit nobis 1t-
teras parte JSummı Pontific1s, per QUaS monebat 105 el d1-

lıgenter inducebat, ut monasterium 1psum el fratres nostrae
protectlonI1s munimine tueremur, al aUCLOT1LLAlE regla SUuD-
reptas et 2D0011TaS 1L’es et bona 1pS1IUS a,.D OMnı a vindı1-
CarchlUus, et. illud plena faceremus restitutlione gaudere Nos
autem attendentes salutarıa mer1ıta sancti PAtLaS, habentes
QUOQUE respectum 1n eodem mOoNaster10, el fratrıbus ibıdem
exhibentibus dom1ino ug1lter famulatum, ei cCognNoscentes quod
cuncta, QUALC privıleg1llıs at bullıs aurels el cerels {e-
\  1C1S recCcordatilonis IN e imperator1s imperatricıs p_
rentum nostrorum el nOostris CONCesslonN1Ibus el muner1bus,
t1ibı um CoNÄirmavımus, de gratia _nostra, volumus ei 1U =-
bemus ut privilegla 1psa 1INCONCUSSAa remaneant et inviolata
serventur, nu temptante vel 1n alıquo praesumente 11S

9vel aliquatenus obyvlare. Propter quod terato pr

Reg., fol 4,
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cep1imus firmiter un1ıversis, ut quicumque aliquı etinet de
monaster1ls vel Obedientlis, S1Ve@e quibuslibe rebus e]jusdem
monaster1l, Seu eflam de liıbertatibus el Consuetiudiniıbus, terra@e
marlıque, sola praesentis nostri priviıleg1l demonstratione COL -

tentus, 1d ad plenum restituat el tOtoO 1M1tÜ2 1n e]us
dom1ın1ıo ei ordinatione relatı ei fratrum e]us. Quod S] quU1s
LemerAarıus de boniıs 1pS1s praesumpser1ıt ulterius detinere, vel
contralerit praesent1 nOostirae ma)jestatis edicto, noverit
nostram indignationem perpetuo INCUrsurum. uJus autem
ediet] robur el 1NV1014ADıle irmamentum, priıyılegı1ium
scCr1bl et majestatis nOostrae s1e1110 11SSIMUS COMMUNIFTIL. Datum
Messanae, AaAUNO domıinicae incarnatlonıs millesimo ducentesimo
undec1mo, martil, quartae decimae indiect1o0n1s.

USZUZ: eues ATChiLY, ILL, 644 und arnach Böhmer-Ficker,
645 121

8) Friedrich I1 bestätigt dem Archimandriten uUucCcAas dıe Prı-
yvilegıen VOLO alvyvator Hagenau, 1216 März T)
Friıdericus SeCUNduUSs dıyrına avente clementıa Romanorum

LexX SCM PE Ugustius ei LeEX Siciliae, Laudabilia sunt, In
princıpe quaelibet pletatis, send laudabilius OL C —

dıtur quod SaCcrosanctıs eccles11s , Vvirıs rel1g10s1s et DeT=-
SONIS eccles1astiecis exhibeftur. Dıgnum enim est1 el Deo
Satis acceptum, ut nostrorum Jarg1ıtate INUNEeTUM SCIHN DEr A0 =

cerescat. aCcultctas ecclesiar‘um; et. UUaE e1Is onata sunt, el CON-

C  9 ei, NOostrorum priyıleg1orum MUN1ımM1ı1nN€ confirmata, ratı
habıtione conÄirmentur, ei ın posterum ut tractu LEMpOorIS
rOborIls obtineant firm1ıitatem Eapropter Uunıversıs person1s-
clesiastieis et, secularıbus, majorıbus ei mM1noribus, ın DO=
tuum notum esSsSe volumus, quod uCcCas venerabilis archıman-

Re. fol Ö, und 31 ]
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T! Sanctı Salvatoris Messanae, fidelis noster, b£tulit nobis
eras parte Summl Pontifichs, Her QUaS monebat 110S el
diligentius inducebat, ut monasterium 1psum el ratres nostrae
protectionis muUunımıne Lueremur ei AaUCTLOT1ILATIEe regıa subreptas
ef, ablatas L’es et bona 1pS1IUS a Omnı PEIrsSoNZA vindicaremus,
et, plena faceremus restitutione gyaudere Propter quod
1ıdem archımandrıtla CeIS1ıCUdINI nostrae attentius SUPplicavıt,
ul 1n hoc petlt1onem SU am el apostolicas admonitiones ad-—-
mitteremus benigne. Nos autem attendentes salutaria monita
SsSanctlssımı domiıinı el patrıs nostrı Summ1ı Pontfcıs, habentes
QUOQ UE respectum In eodem monasterl10o, ei ad honestatem el
relig10onem 1PS1IUS ucae venerabilis archımandriftae, et ratrum
ibıdem EXxNıbeNTLLUM Domino ug1ter famulatum, el HO=
scentes, quod ecuncta QUAaC habent priıvıleg11s el bullis aurels
el cCerels elicIs recordationis reg1s Rogeril, ı1lleimı prımi
et secundı T, diıyorum Augustorum parentum nostrorum el
nostris CONcessi1ONIbus ei muner1bus, tibi dudum CONfirmavimus,
eE1IUS supplicationes clementer adm1ısımus, ut 1PSIUS monaster1ll
indempnitati SsSaluDrıfer 1ın posterum provıderefur. De gratia
eft certa sclent1a nostra predıcta 0MN12 1CL0O monasteri1o0
Sanctı Aglvatoris Messanae donamus, Concedimus et presenti
pr1iyıleg10 In perpetuum confirmamus , volentes el iubentes
ut prıviıleg1a 1psa 1NCONCUSSa remaneant e de Caetero 1INV10-
afa serventur, nu entiantie vel al1quo praesumente hıs
OPPDPONSIC vel alıquatenus obvlare. terato igitur STAaALUIMUS el
prec1ıpImus firmiter uniıversıs ut quicumque alıquod etinet, de
monasterillis obedientils SIV@E quibuscunque rebus elusdem
nasteril, Seu efiam de liıbertatıbus el consuetfudinibus terra
marıque, sola presentls privlleg1l nostri demonstratione COMN-

LENLUS, 1d ad plenum restituat el LOTtO 1mM1LC2 ın eE1IUSsS
dom1n10 et ordinatlone praglatı a ratrum 1PS1IUS, Quod 1
Qqu1s Lemerarıus de bonıs 1PSIS presumpserit ulterius detinere,
vel contralerıt praesen(ti nOostrae maijilestatis 1G0O ın vindietam
SUul reatus centum lıbras aurı cCompanat, E e medietas —
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mer42e nostrae, altera era iniurlam passıs persolvatur Ut
ıutem haec rata el rma permaneant, privileg1ium
scribl el LyYparlo NnOostrae majijestatis 1mpressa PFac—
CIPIMUS COMMUNIrFI. uJus rel testes SsSunt Conradus Ratispo-
nensIıSsS EePISCOPUS, Henricus Argintinensis ePISCOPUS, dux
Bavarıae el palatınus Ren1, 4R dux Lotharinglie, dux
Meranılae, ermannus marchıo0 de aden, Lantgravius 'TFUu-

ringlae, Waltherus de yYp pıcerna, Riccardus Camerarıius
el 4 111 quamplures.

Signum domını Fridericı I1 Dei oratia Monogramm
des KalsersoOomMmanorum reg1s SCIMNPET Augustı el reg1s S F

Siciliae.
EgoO Conradus Metensis eli Spirensis ePISCOPUS eT 1 mMpe-

rlialıs aulae cancellarıus V1ICe dominl. Moguntini archiepiscopi
el totlius Germanlae archicancelları| TeCOZNOV1. cta sunt.
haec ANDNO Dominıcae incarnatlionıs miıllesiımo ducentesimo
sextodec1ımo Martii, quartae indict10on1S, regnante do-
mM1N0 NnNOSTtro FRIDERICO Del gyratia oOomManorum reZe SCHN PE
AUZUSLO 1, regC Siciliae, aNNO Romanı regn1ı 1PSIUS quar(to, el
Sicilliae octavo dec1mo. Feliciter Amen. Datum Hagenove
Ee1Se ei indicetilone praescriptis.

Regest bel Pırrı IM 981; Huillard-Brehollgs I 447; Böhmer-
Fıcker, 850)

Friedrich H bestätigt dem Archimandriten Macarıus dıe

Privilegien VOL Salvatore (Reg und 297)
Catanla, Juni 1233 Sl 10Ca rel1g10sa.
Das Document wurde VOI Pirrı DaNZ veröffent IC !)
Schliesslich bemerke ich, dass sich folgende uellen des

bullarıum Basıl1ıanum feststellen lassen, AUuUSs denen Mennıiti

schöpfte

1) Sieillia IT': ef. Reg Imp V, Ü I1l, 022
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10 ıne opile des Chartularium’s VON Grottia Ferrata ;
20 eıNe opıe des Chartularium’s VON 1Aas VON

Carbone
30 eıne Anzahl Originalurkunden, welche Aaus dem K10-=

ster Marıa de arra VO Squillace herstammten ;:
40 einıge Originalurkunden AaUuUSs dem Archıv des OSTeEers

Johannes Theristes VON 1lo ;
50 einıge andere AUuSs dem Kloster VONn etfer In

TrTena 1)
om1 sınd ebensorviele Archıve VONN Basilianer-Klöstern

wilieder aufgefunden und zugleich kennen WIr, dank dem
Cod Vat SZUL, das Archir VON Salvyatore ın Messina, W1@e

Ende des X] Jahrhunderts bestand

1) Lıber spiriıtualium Lel’uUum abbacıae Sancti Petri ın Spina,
Casalıs Chiani, Melitensis diocesis, CONSCT1NTUS de mandato I1mi et
Rmı1 dnı don Bernardini de Mendoza, ühus proregıs, abbas et
chimandrita praedietae abbacıae AaNnnO 79 (<« Basılıanı y hne
Nummer)



DOCUMENTE ZÜM AUSGLEICH ZWISCHEN PAUL

UND DER REPÜBLIK VENEDIG

VON

NURNBERGER.

Mıt lebhafter Spannung sah Kuropa dem Ausgange des
zwischen aps Paul und der epubli Venedig ausgebro-
chenen Conflictes entgegen. Waıiıl erselbe uleitzt die x  estalt,
e1iINes Princıiplenstreites ber den Umfang der geistlichen un:

Derselbe Wa veranlasst worden durch drei Gesetze, durch
welche der Senat en kırchliıchen Instituten und Corporationen die
&“ consolidatio direecti domını.ı Cu utılı » bei liegenden Gütern verbot,
die Errichtung VO  e Kiırchen, Östern, Hospitälern 1U W. von

selner Erlaubniss abhängig machte und denselben den Erwerb VO  _

liegenden Gütern untersagte, SOWI1e durch Eingriffe ın die geistliche
Gerichtsbarkeit, namentlich durch die Einkerkerung des Kanonikus
Sarazenlı aus 1cenza und des Abtes Braudolino VOL Nervesa, Kıne
sk1izzırte Darstellung desselben gyab ich in meinem Aufsatze ® Papst
aul und das venezı1anısche Interdiet (Histor. Jahrb. d. GÖrres-
gesellsch. 1887, 189-209, und 473-519), auf welchen ich V e1'-

weise. Vgl Capasso, Fra 4010 arpı C I’Interdetto dı Venez1ıa (Fi-
1880
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der weltlichen aC aNnZeNOMME a  @, War die Theilnahme
eine allgzemeıine. ZuUu ıhr gyesellten sıch aber verschiedenerlei
partikuläre Interessen hinzu. Dıe Protestanten erhnokXten VOR

eiInem Bruche enedig’s mi1t Rom dıe Möglic  el die reil1i-
g1ÖSe euerung auch In tTalien einzuführen. Dıie Spanlier
erblıiıcktiten 1m Ausbruche e1INes offenen Krieges eine gunstige
Gelegenheit, ihre ober-italıenischen Besitzungen vermehren,
Oder mindestens eınen andauernden und massgebenden Kın-
uSsSs auf den apostolischen gewınnen. Dıie Franzosen
uchten Jeden Preis einen utigen Ausgang des reıtes

verhinder. Der aps WAar ebenso, WIEe der venezlanische
ena e1INer Versöhnung durchaus N1IC abgeneigt: aber e1
SLrebtien danach, den Schein der Nachgiebigkei vermeijden
und den abzuschliessenden Compromiss möglichst ehrenvoll
ur sich gyestalten Ausserdem mussten e1 auf extreme
Richtungen innerhalb der ihnen anhängenden Parteijien uUuCcCk-
S1IC ben.

Der Vergleich kam Urc die diplomatische Gewan  ait
des Kardinal’s Joyeuse Stande Es lässt sıch N1C läugnen,
dass seINe Kunst eben darın bestand, ber diıeselben inge
e1nNne andere Auffassung dem Papste, eıne andere dem ena
gegenuber auUusSsern und beiden den wircklichen Bestand
der ıinge un:! dıe Aufassungen der Gegenpartel Ur 1NS0-
weit mitzutheillen, als Es füur opportun 1e und eSs sich
m1t den (irenzen der Wahrhaftigkeit vertrug. Naturlich kam

bel dieser Art der Friedensvermittlung VOL em auf Be-
wahrung des strengsten Stillschweigens SO erfuhr denn
auch während der Zanzen Zeit, da Joyeuse unterhandelte,
Nıemand etwas ber dıe eigentliche Lage der Verhältniss
und ber die Bedingungen, ngche der ardına vereıin-
baren trachtete

Als uu  — ekannt wurde, dass der Friede zwichen dem
Papste und der epublı abgeschlossen Sel, WAar naturlich die
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Neugierde, WI1ssen, unter welchen Bedingungen Stande
yekommen War, oTÖSSET.

Dıie Republık uchte gelbstverständlicher W eise die Me1-
nun  s  ©& verbreiten, dass dieselben fuür S1e höchst gunstig TO-

selen ; VOL em War S1e estrebt, den Anscheıin
erwecken, als ob S1@e e1INe Absolution VON den ensuren weder
nachgesucht, och nöthige gehabt habe

Dem entsprechend handelte der venezjanische esandtie ın
Parıs : setzte jenes anıles iın lebhaften Umlaunuf, Uune®
welches der en e1n früheres Schriftstuck revocirte, ın
dem Jıe Rechts-Gultigkeıit des Interdiet’s ın Abrede
gyeste und dessen Verhängung protestirt
diesem autete die Hauptstelle 6S EsseNdoOo \  Eäß STALO ESE=-

U1 da ambe partı quanto 1 CONVEeNIYA ın questo Caso ei
essendo levate le CECNSUVPEC vrestato narimente T7IVOCALO
il Droteslo, che ia {aCcessimoa PCI questa 0O0CCaslone I Cornet,
CGiornale eic 202) 1iSs musste danach be1 allen, dıe m11 dem
ergange N1C SZanz vertrauts die Me1inung e_

weckt werden, q ls b dıe Aufhebung der ensuren e1INn
Ausdruck, ur den 100028  = das Wort Absolution umg1ne der
Revocation des Protestes VOTAaUSSCDANGZECN, (1 vere a,1SO selbst-
verständlich s@E1.

Ferner verbreitete der Bruder des Kardınal’s du Perron

einen T1e des letzteren ÖNnIig Heinrich VON rank-
reich, 1n welchem ber seine emuhungen, den aps
ZU Annahme der VON Joyeuse vorgeschlagenen Bedingungen

bestimmen, berichtete (Schreiben des parıser Nuntius
den Stautssekretär V, Maı 1607). Aus diesem Briefe konnte
MNa  — den 1INdTuUC YewWwinNeN, als obh der aps durch die aC
der Verhältnisse JEZWUNSCH FEWESCH wäre, eiINemM Vergleiche
unter ]jJeder Bedingung zuzustimmen.

DIie Hugenotten und alle Papstfeinde Frankreichs trı1um-
phirten kirchlich gesinntien Kreıisen begann ingegen e1INe
XT OSSC Misstimmung ber den Ausgang des re1ıtes Aatz
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oreifen. Dadurch <a sich der pariser Nuntius veranlasst, dıe
Gesuche der französischen und spanischen Diplomaten, ure
welche A1Ee Namens der Republick um Gewährung der A bsS0O-—-
Iution aten, SOWI1@e dıe NAamIneNsS der Könige VON Frankreic
und Spanien urce ihre oficıjellen Vertreter gemachten Ver-

sprechungen rucken lassen. Obwohl dies französischer e1ITts
übel vermerkt wurde, da mMa  a} meinte, dass amı SL dıa
LrOpPO parte alla Maestä Cattolica ne conclusione dell” ac-
COT’dO die Pu  1C4L10N doch die gewunschte Wirkuneg:
esS begann sıch dıe Ansicht auszubilden, der Friedensschluss
S@1 N1C ungunstig und fur den aps unruhmlich, W1@e
INa  — angeNOMMEN (Schreiben des parıser Nuntius
den Staatssekretär VO  Z DU Maı un Julı 1607).

Aehnlich Mal S anderen Ooilen ZUS  en Se1N.
Hierdurch wurde der Staatssekretär Borghese bewogen, eine
oIlicıelle Darstellung der Schlussverhandlung und der rle-
densbedingungen abfassen ZUuU lassen. In dem Schreiben, mi1t
welchem 1eselbe den französischen Nuntius schickte,

I Junı 1607, heisst. S, der Nuntius Trhalte se1ner
besseren Information die opı1e una Relatione, che fu

dopo l’assolutione CO alla Republica, che contlene
la prec1sa verıta dı 1L D  9 la qu 10  e dimeno <l
desidera che le1 sOl0., ” einem Schreiben VO  S 26
Junı 1607 denselben VOL emselbe heisst annlıch Se
bene manda1ıl 11l Na Relatione plena dı quello,
Ch’e nel negotl0 dı Venetila da che fu stabilıta [’as-
solutione, le mando L1LO11 dimeno agg1unie cCoplıe 1stese de=-

SPACe che S1 SONLO havutı dal &ß  mN GCard dı G1010S3, fünche
NON 11 rest] che desiderare ın questa parte habbıa, CON che
moOostrare bisognando 11 reale COSeE. Den run
aru_mı der Nuntius die 2141107 {Uur sich eNnalten sollte,
können WITr AUS einem Brıefe des Staatssekretärs den kölner
Nuntius (d 28 prı ersehen. Letzterer SOIl gyleich-

xewlsse auf dieselbe  ache bezuüuglichen Actenstucke, die
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ıhm SsSe1ıNer Information ZUgEeZAaNgCN waren, nicht publi-
CIren, Denn, SCNTreEe1 orghese: 1910381 CONviene AaNCcO per
072 TrTattare pienamente de la res1p1scenZza de? Venn!,
10 STLATLO del negot1i0 poträ arlare liıberamente CON nıa

(Codex atıc 415 fol 496).
Diese eliatıl0on 1st sonder Zweifel identisch mit dem Iın

vielen Handschriften des Vaticanischen Archiv’s un der rO=-
mischen Bıbliotheken vorhandenen Schriftstucke, welches ich
1M Folgenden veröffentliche

Dıie Eintheilung und dıe Bezifferung der einzelnen Zusätze
ruhrten Von M1r her
Relatione dil quello, che e nassato nel nNCgolkio del’assolutione

de? Ven." concessa 070 Santitd di DeET
le Manı del Card G10C0Sa Ö

Venne Roma 11 S1Ig. Card dı G101083, dopo ]” essarsı
trattenuto alcune settimane In Venetla ver ordine del R6 Cı
Francıla, OMe dı quale TAaLlaryıı reconciıill]atione dı
quella Republıca CON questa anta Sede eTt riferl le
satisiattlon1, che la Republiıca haverıa date, perL conseguüire 1a
gyratia dell’assolutione

In materı1a COS] delih la dı santire 11
1g Card.!, 11 qualiı perö furno chiamati e informafti In
Camera dı quello che OTrtaVva 11 Card di G101083.

Nell’istesso empo, che haveva parlato l sudet_to Car-
dınale, SCY1SS@ 11 onte d1 Castro, che 1 TOVAaYaAa Venetija
Der 11 Re dı Spagna et per L’istesso negot10 el ASSICUTO (020015

Cod Barberıin VII Da VIl 651 Corsın. 163, 709, ET O«
tobon HI3 et 2415 Urbin 1113 Vallie. Im Octobon, 241

479 STe oben ° DI Roma, 11 28 Aple.1607
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dı S. M., che sarebbono Osservate le COoNdition|1, COMEe®e per 1a
Ch mM 111e AaASSICUTAaVal oa al Cardınale e 11 Sie dı

Alincourt, SUO ambascilatore Roma.,.
Serissero dı IU l oOnNnte al Don de Car-

enas ambaseclatore Ordinarıo del KRe Cath Venetia CON

ettere AaTrzO che virt  u CO  He che 12
Republica haveva 10r data ei SU A richiesta SUPpLICavano

A levare le’ che l Re L1ICEVET'12 favore
medema instanza fece pPOL 11 S17 dı Alincourt COS1

OINeEe del Re COMEe Repubblica CON un scrittiura fr-
mata dı SU2 MAanNoO, SO 11 dı dı Aprıle, et, sigillata col SUu

sıg1llo narrando, che la Republica predetta sent1ıva Tan d1-
delle COSe assate ei desiderava FICUDETATE 1a yratia

dı e{ ETa 1sposta arle OSNI1 contento et satisfattione
Talche CONCoOorrendo le instianze de TenCc1pl CON mO

consideration! pertinenti 9 ] benefcio publico Cristianıta
S1 rissolve Bne alla gratia predetta dell’assolutione el >
CcE el parola due Re ver scrıtture de1 10r0
ministrı le qualIi, bene SONO uniformi s ] referino NO (1-
INEeNOÖO QUL distintamente PEr OTrdıne dı empO

Dıiceva 11 ONT{e dı Castro ne eitera istessa dove
Supplıcava da ]’ assolutione, che essendo assıcurato, che la
Republica d1 Venetla NON usera le tre egg] che SONO CON -

Lroversia el ESSCQZUICA le TE COSeEe contenute fog 110
nNnserto un lettera, che DUr sottoseritta da Ju1, dava 1a
parola .. che OMmMe del SUO Re, che COSI1 fiettua-
re I1 LOg110 CONtieneva :

Che la KRepublica S 1 contenterä dı dar la parola
S, > che NOn userä le ire leggi udeite SIN che 11 >
10 1L1ON S12 totalmente N1ITO eit concordato >

Che le due VErSONE S1 CONSECZNeEraNN ef alla
perS0ona, che haverä ordine di acceverlı

Che rıyocher  a 11 TOTLESTO el Manı1ı{esto, critto allı
Prelati del domini1o Veneto CON quello che S1
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ın CO  Za dı ESSO et C10 al medemo eMPO, che S1 le-

le CENSUTE.

Che restituira Reliéiosi el Ecclesijasticlh, che
SONO uscCill SONO SLALl andıitı el scacclatl da Venetia et
SUO dom1n10, che effettuale T1tOornoO de ı Padrı Gesuitl
haveva da ESSET'E eritto ne dı sospenderlo, finch(;
l’Ambasciatore Republica havra TAattiato questo punto
SCCO, CertiÄcanudo, che C10 1 ia per alıene dall’Inter-

che, 10SS@E altremente, admetterı1a NO  ‚a INECNO 11
Gesu1ti dell’altrı Relig1o0s1 el COsS1 dechilara.

Che restituiräa ne STAatO dı prıma quel, che
1 per dell’Interdetto el Censure, anto 1n DLGr-
X1Uud1il10 de l’ece.c) quanto de l1oro ben.l.

DOopo udetta serittiura del SI& dı Alincourt CON 1’an-
stanza dell’assoluzıinne CONSECESNAVANO altra, 1n comr_nune
sottoscritta da 10TO el sigillata co|l 10TO s121110, 11 Card dı
101082a et 11 S1Ie, dı Alincourt, dove dicevano

1.) Che 11 Re dava 1a parola el davano 10TO 1n —

mıne ei DEr oTrdıne dı M., che Venetlanı haver1ano0 r1-
MmMessı ın MAanNnO dı chl1 ne havesse Ordinato, 11 due pr1ı-
&1021 ECCC

Che 11 Venetlanı istessı 1910301 le tre leg  S  gl
mentre 1 Tatteraä eTi econcluderäa l’accomodamento ira ne

el loro eT. C110 d1ı aTt voluntäa dı ess1ı Venetlanıl.
3.) Che nel medemo empo, che evasse le CeN-

SUre, rimetterebhe la Republıca 11 manıfesto ei eitere Du-=-
calı CON le Te COSE@ ın CO  s  Za dı E8Se.

4.) Che rimetterebbe Relig10s1 ei Ecclesiasticl,
usciti, banditiı el espulsı da Venetia et dal domin10 veneto

per Censure.
D Che restituirebbe 1n pristinum quello; che

STLATtO DeEL 0O0CCasıone GCensure contro le per-
SONe ecc.che el benı 10T0O,
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Promettevano dı piU 11 Cardinale et 11 SIg dı Alin-

court, dı far venıre eittere dı ireite Hne ın CON -
formıtäa dı 11 soprädetto.

S havendo dı soser1ittionı predette el
essendo supplicata dı espeditione, Ordinö Teve In persSonäa
del SIg Cardınale, E) risoluto dı tornare 1ın Venetla CON {2 -
colta dı assolvere la Republica, ristretita ad una Nnstrut=-
tione che &11 fu CONSEYNATAa, 1a sostanza qua S1 ponerä
Qqu1 dı SOLLO, dopo che G1 Sara p 11 SOoMMATIO del Breve
CON le roprie SU@e parole, che il seguente :

SUMMARIUM BREVIS,

11 Sanctitatem uam COS, qui errantıbus invitus adh1ı-—-
bu1t virgam ecclesiasticae disciplinae, ın 1am p-
terna m1isericordıia 1Dentier ComplectLl. Dudum sıiqu1dem Le0-
nardum Donatum ucem ei Senatum Reipublicae Venetorum,
Statuarios el fautores, qul1a certas Jeges contira ECCIie-
siasticam libertatem, 1S Apostolicae auctoritatem el CONcılııs
generalibus, SaCTIS Canon1ıbus aft, Pontificum Romanorum CON-

SL1ILULIS repugnantes promulgarant, praeterea duas
ecclesglasticas detinebant, eXCOMMUNLCASSE el ceiyıtatem
Venetorum Venetorum dominıum eccles]iastıco Interdicto
SUPPOSUISSE, apparet alıls 1tter1ıs ın forma BrevIıls CX
1U1S die Apr annnı Super10r1s. Dum autem Leonardı Ducıs
et Senatus el alıorum praedictorum correctionem eXspectat,
Enricum Galliae gem Christianissımum DEr Carolum de
Alıncourt , SUUMmM ordınarıum ın rbe oratorem prımum ,
deinde Philıppum Hıspanlıarum gem Catholieum pe ran-
CISsCcCumM de Castro, SUUuMm apud dietam Rempublicam eX{Ira-
ordınarıum e Inıcum ardenas ordınarıum oratores,
nNomi1ine, de ordine el ad requisitionem e]jusdem Reipu  icae
supplicatıonıbus hoc 1ps1ı Aanectissimo porrectis apud
eumdem Sanctissimum iNtercessisseE, ut, quoni1am, sicut OTAa -

tores praefatı al 1pse 1l1, Cardinalis de Foyeuse aecC scr1ptis
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Sanctissimo afirmaverunt, 1psı Leonardus Dux et Senatus
praedictl; CIrCca contenta in praefato Brev1 alıqua parte
satısfecerunt el plenıus satıisfacere intendebant, eosdem 1ct2

excommunicatione absolvereit e{i, 1INterdıctum amoveret. uare
Sanctissimum MmMoOore eccles1ae, qUuUa«e nemını laudit gremlum
misericordiae, SeEervare praelatorum kKegum aft, alıorum T1N-
cıpum precıbus ı10N0orem habere et praedicti Leonardı Ducis,
Senatus el alıorum salut1 consulere volentem, praedicto Car-
dinalı de G1i010sa proficiscentl COmMMI1SSISSE el mandasse, ut, Ql
el quando ildem Dux et Senatus alııque praedicti ın 11S, qQuae
Sanctissımus 1ps1 significayerat, satisfactionem praestitissent
ei, realıter eit Cu effectu implevıssen(t, el NO allas, 1psum
Leonardum ucem el Senatum alıo0sque praefatos a OIN-

municationis contra KOS ata absolveret, imposita e1Is
poenitentla salutarıi, OC facultatem el A postolicam
auctorıtatem tr1ıbuendo, NON obstantibus praedict1s 1tierıs
allıısque contrarlis quibuscunque, volulsse tamen, ut DEr istas
1tteras el per quemVYISs actum praefato Cardinalı {a-
clendum libertati al immunitatı ecclesiasticae Nelc LnON ] Uur1S-
dietionı 1S ei CAameTrTae Apostolicae ei declarationibus
nullitatis et, invaliditatis praelatarum egum 1n praedictis 1{=
teris factis el promulgatıs ei capitulis et CONVEeN-

tionibus um tel L’eC, u110 Papa I1 praedicta Republica SEU

eE1uUs J1g1t1m1s Procerıiıbus initis et, iuratis diıe 24 Febr 1510 ei
Oomnıbus ei singulis 1n e1ISs contentis nullum prael]udicium 1N-
feratur, quıibus Nnu ratione recedere intendı aul In alıquo
derogare, sed salvya SCINDET CSSEC, al1as POCNAS 0CCasıone
praemıssorum aD e1Is INCUTrSAas remittere, et, ita decernere et
declarare.

SUMMARIUM RLI; INSTRUCTIONE,

al quale ormata le istesse ira Prencipi et,
1n quanto o]1 artıicoll, contijene r1cordı dı piU; et (D+ il =-

guente
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Che dopo haver la aCcolta a ] SIg& Card dı
(410108a per 1 Breve dı rlfer1to, d’assolvere 1g Venn!

SCOMMUNICA pfomul gata Contro dı 10Tr0 et dı relassare
l’interdetto el dopo haver favorita el honorata In C10 le 1n-
terventlonı dı quel Prencı1pl, che hanno instanza ©

S, haveva volu{o, che G1 esprimessero e pretese Satls-
attionli, che G1 dovevano dare da 10T0 alla per rendersı
Capacı gratia et, le quali NON intendeva, che {1
venısse all’essecutione, et lasc1ato da parte V’articolo di HNON

le Lre egggl CONTIrOVerSe, S] Spec1ficavyano I seguent]
L1colı

Che 1 gl‘l Venn! rimettessero liberamente et
rIısServa el cConditione alcune ate d1 Nervesa e 11 (Ca-
NON1CO dı Vicenza ne manı PEeIrsoNa destinata da

rıceverl].
Che, quando 1il Sıg Cardıiınale ol1 assolverebbe eit T1=-

vocarehbbe interdetto, L1YVOCASSeTrO0O 11 manifesto er1itto allı
Prelati SLAaLO d1 Venetla el le eititere Ducalı, uscite
CONTTO SCOMUNI1CA et interdetto eT, r1YOCASsSero S1 -
milmen{fe TrTe COSO, 1n CO  Za dı 8SsSe

ettere
Che quUando S,rıa 111 veniıisse dell’assoluz.one

et rilassatione interdetto, 1gr Venn! rimettessero
tutti ı Relig10s1 et Ecclesiasticeln indiferentemente et de
AaCtOo bandıti el sCcCacclatı da Venetlja SLAaTO 10T0O per
COnNTto CENSUTE,

Che rimettessero in pristinum tutto quello, che era

STAatO DET 0OCcCas]ıone dı CENSUTre Contro le persoONe
eccche’ ben1ı et ntrate loro.

Che mandassero subito ambasciatore KRoma, per
ringrazlare el far SCCO ognl atto d1 rıyerenza et obe -
dienza.

Finalmente S1 di.ceva, che Arıa IL, plena dı pru-
denza et zel0, nNnon G1 davano T1 avvertiment! sopra 10 sta-
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bilimento predette COSe ef solamente 1ı r1cordava, che
1 COMEe le satisfattioni 1 havevano da stabilire esattamente
prıma dı veniıre all’assolutione el relassatione, COs1 S1 haveva
da PFOCUTAT®e, che G1 aCEesSse apparire dell’adempime2nto ın ognı
megl1ıo0r moOodo ei, {orma, afüinche NON S1 potesse ubıtlare
per alcun empo et che perö A _rla I1l aSSICUTASSE bene il
negotio et rıputatione ei digniıta et, Sede
Apostolica et. dasse 1SL1NIO aVYISO.

arTıl 11 S1g, Cardınale CON questa spediıtione et. COM

rı avvertimenti bocca 11 10rNO dı Aprıle eTi —

180 CON eitere ZU dı haver ESSEZUITO o]li ordını dı
cConforme alla Sua men(te, narrando, che prıma d1 andare ın
ollegio STAalil consegnatı liıberamente 11 due prig10ni
ecc.c) al ottore Claudio Montano, CommMm1ssarlıo dı S., che
81 r1VYOCAaTtı manıfesti COM termine dı LPEeVOCAa-

Li10Ne, restituiti o]1 ECCcC nel luogh1 al ben1 1070 eT, che alla
kKepublica nNaveva dato l’assoluzione ın Collez10 1n forma col
SCONO el CON la dı due testimonii chla-
matı dı [UOTL, eit ]’istessa mattina havesse celebrato la mM1S5S2
ne chlıesa patrıarchale COn YTaNd1SSIMO COTSO dı pOpOoLo
el eECcCesSs1Iva dimostrazione dı allegrezza, dove era intervenuto
1l onte d1 Castro, CON ’ opera et, del quale, un1ıto
SCCO, 1 era CONCIUSO e stabilito 11 Nnegot10 et che manderebbe

11 attı iın autentica forma.
Col genti  uU0OMO del Cardinale che ın dılıgenza

COI questa jettera, TO de Oontie di Castro, che
aVVisava le medeme COSO, C108, che, eSsseNdoOo preceduta 1a 11-
bera consegnatione del prig1on1, I restitutione 1ın prisiinum
dı quello, che Q1 EL2 CONTTO le PErSsONeE accche
et de beni l10r0 al la r1YVOCAatTlone del man1festo, 11 Cardinale
haveva dato l’assoluzione el che, uscıita SA .rıa L11 dı ollegi0,
entrö ESSO ET 1 cCoNZTratulo COLN quellı Sig! del Ag
gy1unge che per effettuale r1torno de Gesuitı G1 12
offic1ı1 gaglıardi dal Cardinale et da Jul, che havevano
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ermo nel propositO 1070 quel S1@NOTL, dı informare prima
10TO r1pugnNanza COINE dı alıene

dell’interdetto, che In diverse 0OCCas]ıonı haveva rappresentato
udettl SIZNOT1 1a forma scritture, contenente le PFrO-

messe fatte per 10TO ın NOMEeEe del Re, le quali 1ave-
VAanO approvate ei l’istessa approvatıone haver inteso dal Car-

dinale, che havevano ıavuta le SUue, che havevano un1-

amente instanza, dı ılavere Republica u serittura
autentica per Sn dove CONsStLasse del fine perfetto del —

gotl0; che quel SieNOor1 n’erano0 scusatı CON l’institutl,
che hanno 1n contrarıo el CON lPallegare l’autoritäa, che pOT' -
LANO SECOÖ le seritture el le ettere d’un Cardıinale el d’Amba-
scl]latorı de Prencı1p1 COos] grandl.

Del Nnegot10 CONdOLTLO queSTO termıne CON ]’ opera
due Ra 1e parte Bne al SaCcro olleg10 ın Consı-

STOT1O secreto 9() Apr dopo ?’haver sollecitare 11 Car-

dinale a mandarglı attL, del quale COMPAaTrVETO atftere

perÖ CO gl’instrumen(t| autenticlı dell’assolutione et

cConsignatione due Prig10N1, 11 contenuto de quali
eggg ne seZzueNT. sxommMmaril :

SUMMARIUM ABSOLUTIONIS DUCIS SENATUS VENETI

Anno 1607 dıe 21 Apr ın Civıtate Venetlarum et 1n palatio
Ducalı Marcı ei Aula, ın QUa Princeps un CUM Consiliarıls
aT, Sapıentum Consilıo CONSTESALC solet, I1l Dom1ıno0
Cardinali de HOoyeuse {u1sSse praesentes eonardum Donatum
ucem Venetlanorum, Dom1nos Consiliarıos Zaccarıam de

Priuli, Andream Badoerum, Ant enler, Ant Quiriınum,
August Nani, Franc. Contarenum, DOom1no0s dictos capıta qua-
draginta Joannem Justinlanum, Andream Ornerum, Petirum

Leonem, Dom1nos ‚ Sapiéntes ranCc. Molino, Joannem MOo0ce-

nızum, arcum Quirinum, Hıeronymum apellum, Nicolaum

Donatum, Nicolaum Contarenum, acobum ornerum, Angelum
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Bado&rum, Hermulaum Nanı, TanC de Priuli, Sabastianum
Venier, acobum oranzum, oysıum Loredanum, Angelum
Contarenum, ulium de Gardon1, Joannem Griß, rePTFaCSCH-
tantes Senatum el empu  1cam Venetam COSQUE ei 21108
m  9 qu1ı incurrerunt ın sententiam excCOomMMmMuUnNicatliONIS

Bne contira praedicetum Leonardum Donatum atam dıe 17

Apr A, 1606, eundem Il Card.lem QUCLOr1ILAaie Apostolica
er eras Apostolicas s1b1 COoMMISSA praefata sententlia
COoMMUNIcCATtioONIS absolvisse, inıunctia eisdem et eorum cu111be
poenitentia salutarı arbitrıo confessarıı approbatı et e]1-
gend1, praesentes ucem, Consıiliarıos et, Sanıentes Ppro
el a l11s humiliter dietam absolutionem receplsse, praesentibus
Domiıno 1119p0 anes Domino locı de Frisne, eg1s (add Chmi
apud Kempu  1cam Venetam Oratore, I) e eiro Potier, DO=-
minı 10C1 de 1a alma 1ın Gallıa Narbonens!]ı, estıDus ogaftis.
In quorum fidem Paulus atellus Protfonotarius Apostolicus
instrumentum confecit, et S1&1110 at le Cardlis S1-
ynatum.

SUMMARIUM RESTITUTIONIS CARCERATORUM.

Anno 1607 2l Apr ın Civitate Venetliarum el ın Pa-
AaL1l0 Residentiae Dominı Caradlis de Hoyeuse Marcum Ot-
obonum Serretifarıum Reipublicae Venetae et, Joannem Bap-
Listam Moretum Capıtaneum majorem Justitiae mandato
Ducis e Senatus Reipublicae Venetae adduxisse Tran-
olınum Valdemarınum Forojulıiensem atem SEu Commen-
datarıum monasteril de Nervesa 'Taravısı]ıae d10CesS1S, et. SC1-
pilonem Saracenum Canonıiıcum Vicentinu m4—carceribqs ‚ prae-

In Codice Corsin, 705 desunt verba : Reg1s 61‘atore.
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atae Reipu  icae propter . erımına efentOos COSQUE
praefato 111° Domino Cardlı In manıbus Domin]ı Claudir Montanı
de Fabrı1ano, Audıtoris Card; Spinulae Legatı Her-
rarlae, aD eodem Legato mandato Sanctissimiı ad hoc SPC-
clalı eputati, lıbere nullaque nterposita verbo NeYUE
ın scr1ptis protestatione, condıtlone vel reservatione, de aCtioO
remi1s1isse, In QUOTUM fidem Paulum Catellum Protonotarium
A postol1cum instrumentum cConfecisse, Domiıino ulıo
Menocchio Canon1co Lateranens!], eiro eone C1ve el presby-
Lero Veneto, Francisco Agevoli Cive et, presbytero 0Man et
Joanne Putilano Cler1ico Burdegalensi (add eSTLIDUS rogatis).

Con le predetfie eitere aVVISAVYa 11 Cardinale in
ter12 dell’atto dell’assolutione, che dicevano MO propri1
venetlani CON loro meraviglia, che LO VanO, quale 12 -
stintO yl’havesse res1ı COS] dıyversı da quello, che furno 1 loro
magg10r1 ın empo dı 1STO IV° et che la Republıca sTette
SsCOMMUNIicCaAaTAa due annı el V1 COTSET’O ZUEITE et, L1LON d1-
NEeENO NO VO mal sottoporsi dell’assolutione el perche
prıima SU partita DEr Venetla xy]’haveva Bne
aCcolta 1n voce dı assoluzı.one 1n fOrO Consclientflae tantum
quelli, che hayvevano bisogno, CON cCertie limitationi, la qual
aeolta S1 cConten AaNCO, che potesse COoMMUNILCATE ad alcunı
Sacerdoti habbili el suficJ]ent1 a.d indovınare (2 penitenti,
CTY1SSEe 1l SI& Card.le che CONLCOTSET’O anı Relig1osi el Curatı

Casa Suxa per ESSET'E assolutı al pOol alle 0CASC

eputate da 1u1l ad isStesSsO effetto dopno 11 due prımı &107N1,
che, bene 11 Ven.n! Navessero usato 0O2N1 arte, che NON S]
vedesse dimostratione innovatlone alcuna, segul
11 contrarlo mO dı COloro, che per 1ON

GSSET'E STAatl assoluti1, NON volsero celebrare, benche celehras-
SET’O prıma, dı manlera, che fu un manifesta OSSeEerYanza del-
l’interdetto Rıferisce AaNCO T1 buon1ı effettl, che SONO eguifi
in nNagg10r autorıta el reputatione Sede Apostolica e{
dice ın ultimo, che quel Signor1ı S1 SCMPT'C disponendo
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megl110 el cCorrigendo diversı error1. che NAasCONÖO dall” impeto
moltitudine, la qu 1 modereräa CON POCO dı empo

19 D1 piu due Instrumenti ha mandato 11 3J1-
Card.le Ia cCopla del eCTEeitO Cavato dal eg1istro e| Con-

seg 0 dı Pregadı er Man dell? istesso Protonotario Aa010
Catello, che S1 rogÖ dell’ instrumento, 11 TeNOre del quale ©r
che quanto alle Religlon1ı el Relig10s1 che SONLO fuor1 per
CAausa interdetto, G1 da parola ei< che posSsino0
riıtornare ne STLATLO el godere benı aT rediti 1070 eli che
SaTralnllnlO rilassati 11 pr1g10N1 Relig10s1 et Eece! che {OSsSero0 T1-
tenuti per istessa.

RT perche V1 alcune parole, che LO finivano
dı placere la quale avvertl 11 Card.le ha Procurato

S1g rla 111 ei ottenuto, che 11 ecreto S12 moderato el iNvla-
tone alla Ua NUOVA cCop1a autentica CON la perSsSon«a del
udetto Catello

Z Et eEssendosı doluta Bne Col Caradle di un  S serittura
uscita ın stampa SO 11 ZA Apnle, &107N0 dell’assolutione, 1a

qua serittura PaTrTEeVa, che r1CcevesSsSe interpretazıone DOCO ho
norevole DEr Ia Sede Apostolica, ha mandato d1 pIiUu Sigl‘i8. L1l
un fede autent1ca, che 1a r1ivocatlone CIa preceduta a  O

assolutlone ne debıta fiorma, qual f{ede Ela SUa e
del SI& de 4TresSNeSs ei CONteneYa, che COs1 INn publıco Collegz10
COMEe iın privato per Ö del saNatorı eputati TAtLtare
CON ess]1, haveva lor0 dichiarato el afirmato 11 Doge et, la

Republica, che 11 TOTESTO maniılesto contro le CENSUTE

et interdetto allı Prelati del dom1n10, R1a STLALO r1VOCAato
DEr speclale ecreio0o dı ESSO sxanato prıma, che [0SsS@e atal as-
solutione e rilassato I’interdetto Te 1a qual fede mandöo
un’ Ta serittiura ıIn forma dı ublico instrumento, dove 81

NAarTraVa, che allı 11 d1 Magg10 ETa 1T0 trovarlo In OMe

Republica 11 wvarretarlo 0O0DONO @T, alla del-
l’ambascıatore udetto o 11 1Aaveva portato eT un decreto,

a  O 1ın seNato STEeSsSO X107NO0, 11 oonte_nu LO del qu era,
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che per ogliere 0ZN1 0OCcasıone dı ubitare, il TOTEeSTO
manifesto f{osse SLATO r1VvocCato, dichlarava CON ESSO ecreito ad
instanza del Caradle che tal rıyocatione era egulta prima che

sSEeZUISSE assolutione che V1 ETa Fo eCcreto SOPTa
minato, dove S1 la proprila parola d1 revocatione.

”2 Con L’istesso ecreto a llı 11 dı Magg10 el CO la 1Va OCe

del sarrefarlo dichiarava dı piU 11 senato, che, 1a eitera
prenomiıinata, che S1 StampDO 11 X10rNO0 dell’assolutiong‚ il fosse
potuta mutare COTrTFeZYSECIE CON decoro Republica, G1
Sarla volontier! PEr mMagg10r sodisfattione dı

Ha mandato similmente un attestatione simiıle dı
un’altra -&  5äß da/l onNntie de? Castro, che la Republica HON

r1CONOSCEe per SUEAa un scerittura iretta 21 Rettorı1 CoO-
munitäa del dom1n10, che S] publicö nel Pr1INC1p10 delle discordie
So OINeEe dı ettere Ducalı el che per NON SU2 12 A
chlarata.

EL haveva mandato prima cCopla d1 un aettera
critta da Iui allı Prelati lel Dominio Veneto, dove oOV’aVVl-
SAaV3a el testificava 10ro, che, essendosi contentata Bne A
arliı facoltä, dı assolvere 11 NS& Venn! eTt rılassare ”1 Nter=-
e  O, poiche CESSAaVAaNO le u10 el dell’altro, egl1,
usando dı tal facoltäa benefic10 el alute anıme, inten-
deva, dı assolvere e assolveva CENSUTI'E af, dıispensava
dall’ irregolarıtäa NCOTS@e per ESSC, 1n {OTO CONscientTlae
tantum, quel Prelatl, Tretl el Regoları, qualiı hayvevano V1IO
ato 11 medes1mo interdetto CON avere admınıistrato 11
cramen(t], celebrato diyını ofÄfic11 CON ESsSEre STATı Q8S1-
stentl allı offic1, sottoponendoliı perÖ eT, oblıgandolı
fare la penitenza, che {0Ss@E 10r0 mposta lor0 confiessarli1.

Ultimamente \l SONO ricevute eitere due Rö6,
1rettie S qualı ratıficavano amplamente le COSe

aT ın 1070 OmMe dal 10T0O ministrı,
DJese elatlon or1ff arpı ın se1lner Informaziıone HAL -

Llicolare dell”’ Accomodament: etc (Opere, Veron%rHelmst.
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Ausg., ILL, 136 Beitreffs des Breves Joyeuse, des
Absolutions-Jnstrumenfes, der Urkunde ber dıe Auslieferung
der Gefangenen sagt le quali sceritture NON anno0 avyuto
ardıre dı mandar ttorno ın coplıe Lormalı, anno0

pasSSare SO MAanNnNO certi SOM MATII dı ESS06 ” s

Folgenden ıll iIch 1Un dıe Angaben der e1at10N AaUSs

anderen Dokumenten verifciren. Ich nehme el Zug auf
die amtlichen Protokolle ber dıe Sitzungen des Senats, welche

auszugswelse veröffentlich sınd 1n Cornet, Paolo el la

Republica Veneta Gilornale del Ottobre 1605 GiuenNoO
1607 Wien 1859), auf die och ungedruckte Geschichte des
Interdiets VON Malatesta und verschiedenerlel Briefschaften,
welche, N1IC. anders angegeben, ım Vaticanischen Ar-
chıve en <s1nNd.

ScChluss ım nachsten

Vel meinen Aufsatz Biographische Notizen über
Malatesta » 1n der Tübing. Theol Quartalschr. 1882, 447

den “ Laudes Palacı? et AbLatınz
IM uUNSEeVCT Quartalschr.

Neues Archioe der Gesellschaft FÜr altere eutsSche
Geschichtskunde 9y U: I 402 sıch dıe folgende OL1Z

de aal’s Röm Quartalschrift, 231-2958, publıciert
Baumgarten die deutfsche Lobrede auf Friedrich den

Siegreichen VOLN der Pfalz, a IS eren Vf richtig
YTkannt hatı Jie ist aber N1C w1e meint, ın deutscher

Sprache gehalten, sondern ist, dıe Übersetzung, welche
DVON eMNA avon gemacht haft, S1e q |ls fireches

Plagiat se1NerTr Chroniık voranzustellen. Ztischr Gesch

Oherrh. X  9 Z
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AUS EINEM ULGENTIARUM

DES N JAHRHUNDERTS

VON

WAAL

Bel Besprechung elner Beschreibung der Kıirche un der
atakomben VON an Sebastian Iın eınem Kölner Itinerarium
N6)) 4n des 15 Jahrhunderts 266 des ersten ahrganges
uUunNnse Quartalschrift W1eS ich arau(f hın, dass derartiger Be-
richte ZEeWISS och manche ın den Bibliotheken jenseits der pen

en selen, reich werthvollen Angaben fur dıe AT
chäologie. Im Anschlusse daran erlaubfte iıch MIr, den Wunsch
nach elner Veröffentlichung und Bearbeitung dieses 1Nnteres-
santen Materlals auszusprechen. Wil1e begrundet dieser Wunsch
1ST, Mag der eser AUS dem Nachfolgenden beurtheilen.

Dıie Kel Bibliothek 1m Haag esıtzt eınen ın n]ıederlän-—-
1scher Sprache geschriebenen er indulgentiarum rbis,
der 1m ce Archief OOr kerkelyke geschiedenis, VI Deel, S07
veröffentlicht wurde Dıe Ueberschrif lautet, Dit an den
Aflate DA  - EOMe;: dıe fassung In dıe zweıte Hälfte,
und wahrscheinlich ın dıe sıebenziger re des ahrhun-
erts Nach eiıner kurzen Geschichte der ew1gen Tolet
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dıe Aufzählung der oOre ınd dann eın Verzeichniss der Ab-
Jässe, dıe ın den s1eben Haupt-Kirchen, oder Königlichen Kir-
chen ; ZzZUu gewinnen sınd, unter Einflechtung VOL allerleı  0-

tIzen, zı mal uüber Reliquien und fromme Tradiıtionen Das
Werthvolle stelle ich 1MmM Nachfolgenden ZUSAMMEN, unter
kurzen erläuternden Bemerkungen, dieselben nothwen-—=
dig sind.

Die Pyramide des Cestius der 072 San A010 heisst
auch hier Grab des eMUSsS 5 Bel der 0OrL2a Appla erwähnt

die Legende VON Domiıine ubı vadıs be]l porta latına a0ls
schon VON Tertullian erwähnte Ueberlieferung des Martyrıums
des h Johannes EY. ın kochendem Oel Vor der porta Salara
wırd e1ıne Kırche der h Sabina, VOTr der Pınciana eEıne des
h eilxX enann(. Bel der Beschreibung der Peterskirche
erscheint noch dıe Aaıtere und alleın begrundete Nachricht,
VON der Richtstätt des Apostels 1mM Vatlıcan 2), Nnu irrt der
Pılger ın der Angabe, dass dıe Kırche über d1ıeser Richtstätt
selber Trbaut SE1. DIıe an der ortigen Altäre &x1bt au

VOoONn denen besonders privilegirt se]ıen 9 der Altar des SU-
darıums der Veronica m1t dem SOS, VO SANTO ONS heren
schyn » ), dıe Altare des h Andreas, der Jutiter Gottes (in den
beiden Rundkirchen aul der Sudsei1te der Basilica), der ar
des h L,e0, des Gregor1us, der er Seelen, und der
beıden Apostel Siımon und Juda A beıden Seiten der 1O0T-

Wie ın der ahe des Grabes des Völkerapostels e1Nn antıkes
Grabmal den Namen des emUuSs, ührte 1 Vatıcan, In der Nähe
der Ruhestätte PetrI1, e1in anderes Monument den amen sepulchrum
Romul1I1 ; sah das Mittelalter die Gräber der ersten un der 7zweiliten
Gründer ROoMms, des heidnischen un des christlichen, den 4US=-
sersten Enden der Stadt bei einander.

Vergl Borgla, Vaticana Conf. pa,  S D  $ SCH
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thuren sah der Pıilger 7wWwe]l elserne reuze, weiche dıe Gläau-
bıgen kussen pflegten Er berichtet, dass INa este
Marıä Verkündigung oben ın der ohe im Chor e1IN Kleıd
aushänge, das dıe Jungfrau selber angefertigt habe ; ES ist
wohl das 7L OSSEC viereckige Tuch, das In eınem reichen Hu-
Qra eingenäht och jetz este ArISUl Himmelfahrt
anıf einen der Loggijen unter der Kuppel ausgehängt wird. Dıe
Angabe un unNnNserer CArı düurifite on dıe estie Nachricht.
über dieses Gewandstuck se1IN. Der Pılger rwähnt auch dıe
Unterkirche crocht » } VO  — etier, durch welche dıe
Gläubigen gehen pflegten. en der Basılika esuchtie
len Gotftesacker fur AL Pılger, der mi1t KErde VO er
Haceldama edeCck Se1 ; auch dies ist, dıe bıs jetz lteste x  1

wäahnung VOL rde AUuSs dem n an auf dem deutschen
San LO

Dıe Angaben ber die Basılıken VON ST Paul und St.1 1O-
bıeten nıchts bemerkenswerthes. In der VO  s antia

TOCE berichtet der Pılger VO  —_ einer Kammer, welche die 1ege
der Tlelena 1e1lsst dıe WAas yheheten sentie Elenen wieghe »)
In dieser Capelle, die VO  an s Sılvester den Namen Jeru-
salem erhalten, Sel das Haupt de h Papstes accente (A=-
nıcetus €) aufbewahrt, der nıer den Martertod erı  en habe ;
VOTL dem altare stehe der bischöfliche u aul welchem C
b NAacn seınem eigenen Wıllen 95 den Tod ern  en Hıer leg
1U  — WO eine Verwechselung VQ m1t dem, WAas der Pılger
ın der Aat0on14A bel Sehbastıiano gesehen ; der apst, der auf
seınem bischöflichen Stuhle ım Coemeterium des Praeftextatus
enthauptet wurde, War Sixtus, und jener Stuhl wurde NOCN
1m Jahrhundert ın ST Sebastian gezeigfi. 1)

Vergl. anvV1ınl1o0, Le seLte Chiese, pa 1253 De OSSI], 0o0ma S01
IL, e
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er s Marıa Mage:0re enthalten dıe Angaben aUusser

der Erwäahnung der h Krıppe nichts Bemerkenswertes; EesSTO
interessanter sınd dıe Nachrichten uüber Sebast1lano, wohln
der Pılger den Friıedhof (das Coemeter1um) des Papstes entie
AalıxGtus ”;„ verlegt dem Orte aselbst, die MNan heeft C_

cabundas, n ad catacumbas, hätten Engel dem Papste
Gregor1us offenbart, Al dieser Stäatte Se1 wahrhaft Ablass er
Sunden, eEINE Angabe, die 1n lateinischer CATrT 1n eın g‘_
hauen, Panrvin1o ın seINer CNrı uber die Haupt-Kıirchen
(Rom 1570, pa 157) mi1t folgenden orten angibt: isto
10C0 PromM1SS10 a a&T, el peccatorum rem1ss10, splendor, 1ux
perpetua el Ssine fine Jaetitla, promeru1t sSanctus NMrıSt1
martyr Sehastianus. y Be1 dem Altare 1m Hıntergrunde der Kır-
che nennt der Pılger asGrab eE1INes Papstes, ıber welchem eın
e1ıSseEernNes Gitterwerk j1ege Es ist dort eiNe Töhle du-
wıiere unter der Erde, wohin die zwolf Apostel (!) und
alle Freunde Gottes AUS Todesfurcht geflochen sınd dort
stehen Zz7we1 Altäre SO oft Jemand da durch geht, bekomme

Ablass Und hınter der ırche ist e1Nn Keller, ın wel-
cChem 48 Päpste ruhen, dıe sämmtlıch Martyrer JCW ESCH
SiINd &. 1800 In dem <eller r E1n Brunnen, In welchem Sanct Pe-
ter un amn au E Jahre >) verborgen Jagen, dass Nle-
mand wusste, WO M1E WaTren uch ruhen dort viele Leıiber VON

andern Heılıgen, VON posteln, Martyrern, Bekennern un
Jungfrauen. er jenen Keller und den dortigen 6  6 Brun-
1E 1n welichem die Leıber der Apostel['ürs_ten eiINeE Zeıt

L) erg lNerzu und Zzu dem Folgenden uUunNnSeT’e Quartalschrift, I,
268

Das Kölrner Itinerarien nennt 4 Panvınılo 119) ählt.
deren auf.

$) 319 Jahre nach dem O1lN, 1t



lang beigesetzt ZECWESCH, 1a ıch 1n Jahrgang der uar-
talschri gesprochen; N1SeL Pılger berichtet och VO  — einem
dort bestehenden Brauche, der N 1n Betreff der Con{fess10

Pa durch Gregor VO OUrSs a 1Is0O geschilder wird :
Quı1ı desiderat , reseratıs cancellis, quıibus OCUS

TU accedit super sepulchrum eft, SIC fenestrella DATrDULla
nabefacla, IMMLSSO INErOrSUM Canite, QqUAaE necressitas DTO«=
m1, eflagıtat. In derselben Weise haben 1ın der aton12

Sebastlan dıe Gläubigen ihren Kopf durch dıie Fensterchen
gyesteckt, dıe auf[ der Vorder-und Ruckseite des uber ]ener
Gruftvertiefung erbauten Altares angebracht Den glel-
chen Brauch erwähnt später auch fur den Hochaltar 1m
Lateran

Betireff der lateranensischen asılıka berichtet der

Pilger, dass auf dem Kirchthurm eın Doppelkreüz stehe, wel-
ches AUS dem cChwerie ye.ertigt worden sel, mıiı1t welchem
Johannes der Täufer enthauptet wurde. Unter dem Hochaltare
stehe die Truhe, In welche Q ] (der h Johannes EV.) sıch

hineingelegt, nachdem esse gelesen 12a 9) orthineliın
1ue INa  — jedem Charfreitag das Chrysam und das h Oel

(wohl das alte VOIMM vorhergehenden Jahre NOCcCNH ubr1ıge, nachdem
Grunen Donnerstage das gceweiht worden war).

der Capella SanctLum Sanctorum verehritie der Pılger das

269 ‚ Vergl. Ruhestätte Petri »

“) De olorla Mart. Cap
Der Pilger meint hler den alten Holzaltar des h Petrus un

zieht dabei die Legende VO ohannes dem Evangelisten hinein,
der nach den apokryphen A postelacten sich lebendig 1n seinen Sarg
hineinlegte, al die Stunde SEINES Todes gekommen sah Verg]l
Tischendorf, Actin Apost apcerypha, pau Zl SCcU
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angeblich VON uCcas gemalte Christusbild, SOW1@ die Häupter
der Apostelfürsten 1)

DER SIPBER-UND GOLDSCHATZ DES (3  < RQSS[.
Unsere Tafeln Q 3, hıeten dem Archäologen ZzZWel S{U-

cke AUS dem reichen unde, den WIT s N  Q des Bandes
UNSeTer Quartalschrift gemelde haben Der Eigenthumer,
Herr Cav Rossı]ı, welcher uns die Pu  1CalL]ıon dıeser zwelı
Blätter outigst gestattete, konnte uUunNns AaUSs persönlichen run-
den dıe KErlaubniss dazu ers ın etfzter Siunde ertheılen, und

denn e1Ne eingehende Besprechung des hoch interes-
Sayntien Schatzes in dem vorlıezenden nıcht mehr mMmO-
olıch. Dennoch glaubten WIT, mi1% der Publiıcation nıcht WAaTLl-

ten 7 ollen Wır haben Zz7We@e1l Stucke ausgewählt, welche
einerseits fuür die Zeitbestimmung des chatzes, andererselts
fur dıe Provenılenz derselben uns besten die gewunschten
Fingerzeige und Anhaltspunkte bıeten scheinen, da leider
jede Inschrift fehlt, welche unsere betreffenden Fragen eant-
wortet Die obere Darstellung au{f der Doppeltafel entha
zudem ın bılduneg die wichtigsten und werthvollsten Ubrı=-
SCH Stucke des Fundes, w1@e das 10CANS merkwurdige eucha:-
ristische (}  M‘  efäss ın Oorm eINES Lammes, das Pastorale, dıe
CS Yl W, Herr (Gavı. Rossı ıal 1n LUr Exemplaren
zugleich mı1t den Tafeln eiınNe Abhandlung TUuCKEeN Jassen, ın

welcher‘ se1ne Urtheile un Ansichten uüuber das er des

C©  zes, w1ıe uüuber dıe Symbolık der einzeliInen Darstellungen
nıederlegte, reiNneıjle und Ansıchten, welche De Rossı nd
andere Archäologen allerdings N1C heilen.

1) Urban hatte kurz vorher, 1370, die Häupter 1n kostbare
mi1t Perlen un Edelsteinen besetzte Brustbilder eingeschlossen.
(Vergl. MuratorI, Rev Iltal LOM I, D 610)
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ALTCHRISTLICHE FUNDE OEBSTER

In den eizten Tagen 1ST das Munz-und Antıken-
kabınet ZU Wıen ın den Besitz eıNer VOT wenigen J ahren ım
S  ıchen Oester‘reicf1 gefundenen, altchristlichen PvVxIs g'—
langt, weilche TAaNZ ın Silber getrieben und bis auf eın Stuck
des Bodens vollkommen out erhalten ist Dıe Seitenwände
zeigen den jugendlichen Heiland ın der VON fünf ApOo-
steIn 1n prächtiger Ausführung: merkwuüurdiger W e1ise kehren
dieselben Apostelbilder auf em Deckel wieder. Verglichen m1
dem Silberge(ässe Jes Cardınals LavigerIle, welches sich Jetz
1n der vatıcanıschen Ausstellung befindet, haben die Figuren
uUunNsSsSe YXI1S 1e1 edilere Formen, dıe der antlıken XAunst un

E1n Sueculum naher tehen uriten Dıie sechs, l’esSp. zwOölf
Gestalten sınd alle ohne_ Nimbus; Petrus un Paulus haben
die alten Portraitzuge. Das überaus interessante Gefäss SOl
demnächs P den Mittheilungen der österreichıiıschen Central-
kommission veröfflfentlicht werden unter Beigabe FJENAUETN
Zeichnungen VO  a} den besten Kunstlern Wiens, da eınNne fot0o=
grafische Abnahme seiıner polygonon Oorm schwer

ausgeführt werden kann Mit diesem Unicum wurde
oJeich eın kleineres, aber JaNz 1n Gold getriebenes Reliquiar
gyefunden, ebenfalls jetz 1m Besitze des Öösterreichischen Kal-
serhauses., Diese AassetiLe trägt eıne dreifache Darstellung des
nıt Palmen und.eıner Art Fıl!egran gezlierten Kreuzes, und

den Seitenwänden Je eınNne Doppelreihe VO  m— ] e1inNAan-
der yestellten Palmetten Dıie Erhaltung des nıedlichen Stu-

Ööm Qudrtalscht‘. 1887, 380
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ckes ist. eine uberraschend Vollkommene: S@e1INeEe Entstehu ng
IMN USS später angesetzt werden als dıe des Silbergefässes, on
dıe Art der ufüindung garantirt dıe Echtheit beider Ge-

gen_stände. Das Wiıener Antıkenkabinet naft amı eine Danz
besonders hervorragende Vermehrung seiner altchristlichen
Kunstschätze erfahren.

SW

DIE AUSGRABUNGEN IN DEN ROMISCHEN KATAKOMBEN-

Dıe Ausgrabungen, welche, w 1e 1m verflossenen auch
ın diesem Jahre ur auf dıe Katakombe der hi Priscilla
der V12 Salarıa Nova beschränkt siınd, en bereits SeNrTr 1N-
teressante Funde Tage gebracht,. Wir NEeNNEeN erster
Atelle eine Crypta, dıe urc ihre rliesigen Dimensionen alle
ubıcula der Coemeterien Roms überir1ınt 1E ist. etfer
Jang, eier Trel un hat ın der gyewölbten Decke e1n Hu=
CerNar, das S1E TeICNlıch m1t Licht un Luft versalh Die
an Waren mi Marmorplatten, die eEC mı1t Mosaik
geschmückt ; VON eıden Ornamenten S1e 1aln en DUI®

och dıe Eindrucke Das Grab des Mariyrs dıeser Crypta,
weiches VOT der dem Eingange gegenuüuberliegenden an sıch
befindet, diente, WwIie auch SONST immer, als a darüber
er siıch der Tabernakel, welcher VO  — vier Canellırten
Säaulen auUuSs gialio ANTLICO geiragen wurde Von diesen und
VON der das Altargrab einschliessenden Marmorschranke
(transenna fanden sich einige Bruchstucke 1ın der Crypta
Erbrochen und ı1ıhres nnaltes eraubt Sınd auch die Gräber,
die ın dem der Basılıca agen Welcher Martyr ın dıeser
hervorragenden Crypta geruht hat, ass sıch jetz NnOCcN nıicht
feststellen, da Nan ısher auf keıin Fragment seiıner Inschrift
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gestossen 1st Doch dar{fi INa  > offen, dass die umlıegenden
Gänge das gesuchte Kleinod 1ın iıhrem Schutte bergen.

In die Crypta mundet eine erl1e, dıe uns In dıe
ange der Katakombenanlage zuruck versetzt. S1e 1sT, schr
rel un Zanz miıt feinem Stuck bekleidet, der, soweılt ersicht-
ıIch 1ST, NUur Linearornamente un: hıe un da e1n 1ler-
stuck enthielt S1e hatte einige Sarcophag-Nischen und arlıtt
ın der Folge mancherlei Veränderungen 9 wurden ZUu beıden
Seiten Arcosolıen vorgebgut, VOLN denen viele m1%. Mosaıiık a U S=

geschmuckt In einer Lunette erkennt INan NOCH eın
Gefäss, onl zwischen zwei Pfauen, e1ıNe unvollkommene
Nachbildung der Malereı, welche dıe Lunette der (ursprung-
ichen) Sarcophag-Niısche aneben ziert. Auf diesem (GGemälde
sınd dıe Pfauen m1T eıner solchen Naturtireue und Schönheit
gemalt, w 1e WIT SiE auf[ keiner andern Darstellung dieser Art
en

In der gleichen kKeg10n wurden e1Nn Arcoso| un eEıne
Aammer freigelegt, dıe unNns sehr interessante Malereien be-
Wa en Das TCOsol gehört, AUS der Stuckbekleidung
und dem St11 ader Fresken schliessen, dem R9 des 111
Jahrhunderts A In der Lunette War das Gefäs  D  &I zwischen
7Wel Pfauen dargestellt ; eSs hat sich Ul’ eın Stuck VO  — dem
chwel des Pfauen ZUu Rechten ernalten Darunter ist dıe
eilung eINESs Blinden der Heıland, In Tunıka und Palliıum,
legt dıe Rechte auf das aup des Knaben ; dieser ist bekleidet
und ste m1 herabgelassenen Händen da dem Bogen sıeht
1an rechts 0ONAas unter der Kuürbisstaude un aneben (links)
den Sundenfall unNnserer tammeltern 1n eıner ısher Janz
unbekannten Art ler Darstellung : Eva, W ıe immer NaC
hält mı® beiden Händen den Blätterschutz VOT die Blösse ;
neben iıhr hat sich diıe Schlange freı ZUr halben Hohe INPOT-
gerichtet 9 zwıschen ihr und der Ku rbısstaude sınd Baume, dıe
das Paradıes andeuten. Von Adam konnte ich nirgends eıne
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Spur entdecken Das Fresco ist allerdınes sehr verblichen ; dn
aber dıe röthlichen Fleischfarben amn meisten wıderstandslähie
sınd, ıst, ausgeschlossen, dass Adam auf dem erhaltenen
heıle des Stucks abgebildet War Er befand sich, W1e ich
vermuthe, Eva gegenubher, echts VOL der Staude, der
Stuck leıder herabgefallen Ist, Der Grund dieser Anordnung
der Figuren 1ST nıcht schwer 7 errathen : der K  er
wollte adurch in signıfcanter Weilse gygegenuber dem durch
den Sundenfall herbeigeführten decretum MOVNLLS dıe Antithese
Jjer christlichen Hoffinung auf die Au'['erstehu nZ ZUTMN Ausdruck
brıngen. Deshalb hat das Auferstehungsbild des Propheten
0ONAaSs 1r C dıe beilden Stammeltern y]leichsam WIEe durch
zwel Pilaster eingeschlossen. der That schliesst dıe Fıgur
Va’'s nıach unten fasti hermenartıg a

Aus jJungerer Ze1t, eLwa AUS der des Jahrhunder{is
stammen dıe Malereıjen der eben erwähnten Kammer. Sie
War —_  ( m1T Schutt angefüllt ; als INan dıesen entfernte,
lOsste sıch e1INn er Theil VOI der Stuckbekleidung der
Dicke 280 und zerschlug sıch en ın zleiıne Stücke, wo-
lurch eine fast, gyÄänzlıche Zerstörung des Deckengemäldes
herbeigeführt wurde Glucklicherweise ıatte ich dieses 1
den TagI eıner Ssorgfältigen Pruüufung unterwor({en, dass
ESs ”h1ır mögZlıch wur‘de, eiINeEe auch 1N den Details SCNAaUE
Zeichnung davon AUS dem Gedächtnisse anzufertigen, Gegen-
stand der Darstellung ist, dıe Übergabe des Gesetzes durch
Christus den Apostelfürsten( LEGEM DA'T') Der
Heıland, jugendlich, ın Tunika, Pallıum und andalen, steht
auf der Weltkugel ; SeE1INE Rechte ist ZU Redegestus AuUS-
gestreckt, dıe Linke hält. dıe O  e; welche Peitrus ehrfurchts-
voll geneligt aul verhullten Händen ın Empfang nimmt; auf
der echten S  eite steht Paulus, der mi1% beiden Händen e1INe
yeschlossene hält Dıe eidung der Apostel
terscheidet sıch ın ıchts VON derjenigen lF1ıST1L Neu ist beı
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diesem Bilde, dass Ci1ristus‚ W 12 auf dem bekannten Mosaık
ın Costanza, auf der Weltkuge]l STEe

Der ogen des TCOSOlIS, das der ur gegenuber l1e2%,
bletet, dıe eltene Darstellung des Sangers Orpheus, die biısher
1Ur e1Nn Privılegium der Coemeterien der appıschen und a

deatinischen Stirassen Wa Der Sanger r mnN1% andalen, einNner
ljlangen, gegurteten Tunıka un daruüuber mı1 dem Chlamys
bekleidet, der au der rechten Achsel zugeknöpf ist ; S1LZ
1ın e1ınem Gartien voll Baumen und Blumen, näl 1n der ınken
lie Lyra, 1ın der Rechten das Plectrum ; der KOpf 1st zerstört.
Rechts VO  = ıım run e1IN Widder, ınks der treue Wachthund
m1% eınem alsband ; anıntiler steht 1n Schaf, daneben ruht
e1N ınd (?) und auf den Bäiäumen sitzen alleriel unfie Vözel
alles aUSCH dem bezaubernden Salitensplel.

etzter Stielle erwähnen WILr e1ınen kleinen Sarcophag
AUS Travertin, der mit einem Deckel ın dıe auern aufze-
LLOINMNEN wurde, die 1a wahrscheinlich schon 1m Jahr-
hundert. Z Stutze der Gallerı:en auffuhrte Spätere Barbaren
haben ıhn eingeschlagen un adurch dıe Inschrift zerstört,
dıe ın eıner artella eingravirt und mı€ Zinnober ausgemalt
WAar ; noch liesst INanl qui ViX1C) AND  z L 1n däpében
steht eın schöner Anker; rechts ıST nicht, WIe INa  — Vermu-

ıen sollte, der IXOYXC, der unzertrennliche Gefährte des
Ankers se1T dem Anfange des L Jahrhunderts, sondern das

Aequivalen des X  9 nämlich un (gekerbte) Brode Wır
haben eben nıcht e1Nn Monument AUS dem 111 Jahrhundert

uUuNS; das Material, die schönen KHormen der Buchstaben,
die ymbole: alles dieses stempe den Sarcophag einem der
altesten Monumente der atakombe Auf 7We1 Grabplatien
Rkommen die un TO ın Verbindung m1T Zz7We1 Fıschen VON;
eın CIppus des lateranensischen useums XIV) zeig uUunSs e1n
TOC m1T un Anker ; hıer en WITr funf Brode miıt,
dem Anker, lem uralten Symbole der Hoffnung OC WIr
wollen damı“t" JTOSSCNH Mejster N1C vuorgreifen, der
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1ese angefuhrten Monumente mit dem entsprechenden OM-
mentare veröffentlichen wIird. Wır Sschlıessen, indem WIr die

Hofinung aussprechen, recht ba ın den Bes1itz dieser. Pubh-
catıon gelangen, dıe WIT m1 ZTO Ungeduld erwaurten.

ILPERT.

BUCHERSCHAU FÜUR ARCHAOLOGIE.

MARIANO ÄRMELLINI, Le chiese di Romd 1070 0rigint
S2220 al SECCOLO AA Roma 18837 (IIL und S05 Seiten).

Ks gehörte &S TrOSSCI dazu, die Arbeit Ü unterneh-
MeN, welche 1n dem vorl!iegenden er VOL durchgeführt
wurde ON alleın dıe Feststellung des vollständigen Ver-
zeiIChN1ISSES er Kirchen Roms AUS jener Zeit War sehr schwer,
da eiıne KT OSSC ahl derselben 1eute nicht mehr esten
und VON vielen AUS diesen aum dıe eıne Oder andere kurze
Notiız auf uns gekommen ist Doch das i1ldetie dıe OTYrar-
beit Es galt darauf, dıe sehr bedeutfende Litteratur uüber
dıesen Gegenstand durchzustudieren, die positiven Resultate
dieses udıums stellen, dıe häufig sıch wıder-
sprechenden Ansiıchten un Berichte auszugleichen, und 1n den
Bihbliotheken und Archıvren dıe bısher ungedruckten Abhand-

lungen un Notizen aufzusuchen und verwerten, auf
Trun a || dieses Materlals den Ursprung und die Geschichte
VON N1IC weniger al 018 Kırchen (nach der Vorrede S

III) ın kurzen Zugen schıldern
Wiıe hat uu der Ve 1“vt‘ 7 dieze Aufzabe gyelöst % Was
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nächst die Quellen betriffit, beweist. A, dass die ıtte-
ratur ziemlıich vollständig beherrscht, vollständiger, als eSs die
Citate ahnen Jassen, die WIr zahlreicher, und ın vielen Fällen
auch ZENAUET wunschen möchten ezug auf dıe and-
schriften eNutztie am meisten das atıc ArchıYv, dıe atıc
Bibliothek und das ATrTChILY VOoONn efer Auch 1er wünschten
WIr vollständigere und -  e Angaben der benutzten CGC0O0-=-
dices  °  4 S: eErınNNernN WIr uns Dr N1IC AUS der Bıbl arbe-
rıinı den Cod citirt. gefunden aben, obwohl
ın mit vollem eC benutzt en cheint Dıeser
Mangel nimmt dem er etwas VON seınem Werthe, indem

den Anscheıin hat, als citire der OTr bısweilen OSS nach
gedruckten Quellen ; ferner wird das Nachstudieren sahr
erschwert, W as be1l olchen ammelwerken ımmer m 1SS-
ich ist,

Das Werk umf{fasst 782 Seiten, un besteht AUS Theilen
Im ersten, einleitenden Theile (S 1-91) behandelt rsprung,
amen und Verwaltung der 1rchen kKoms 1mM Allgemeinen
(S 1-41), und bringt jerauf D verschiıedene Cataloge dersel-
ben, eren altestier VON Cencius Camerarıus später aps
Honor1us IIT) 1192, die eıden jüngsten, hier ZU ersten Mal
veröffentlicht, unter Pıus und Pıus V angefertigt W UT=

den Dıe usammenstellung dieser ataloge ist eEINeEe sahr V  —-

dienstvolle, ScChon VON Jordan ('Topographie der ST Rom 1m
er Bd 93) gewuUnschte Arbeıt > un

mehr, das wichtige Verzeichniss 4AUS dem Cod Taurı-
nensıs Vl hler ndlıch ach der Handschrift aD-
gedruc ist Eınen TZaNzZz Blick ın dıe geistlıche
Verwaltung der römischen Kırchen 1m II un XIV Jahrh
gewährt dıe Abhandlung über dıe 66 Fraternitas 0mMana
(S 24-41). Auf Trun mehrerer Actenstücke des atıc AT=-
Ch1vs, die WOTtC reproducirt sınd, un anderer Documente
weist nach, dass ın jener Zeit der gesammte Clerus Roms

einer Z rTOÖSSCH Bruderschaft vereinigt war, welche Frater-
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nıtas 0mana hıess, An der Spitze derselben tanden 12 L’EC-=

LOores, welche VON dem In drei verschıedenen Gruppen (daher
dıe noch heute bestehende Drei  eilung der ırchen Roms VeIl-

sammelten Glerus gewäh wurden. 1ese recftores ıatten dıe
Interessen des (jlerus vertreten, und besassen zugleich e1INE
ausgedehnte zirchliche Jurisdiction, indem S1e Streitigkeiten
zWıschen den einzelnen Kirchen entschlieden nd mit der
Ausführung päpstlicher Erlasse, T der xCommunicationSs-
bullen, etraut wurden Ihre Sitzungen ]jelten SIE a,.h 1n der
Kirche Tommaso ıIn Parione, weilche desshalb als 6S Capu
Romanae Fraternitatis bezeichnet wurde. IT wunschen,

mÖge SeEINE VON schönen Resultaten gekrönten Forschun-
JC ber diıeses fiur Rom Wıichtige Institut {ortsetzen, be-
sonders 1n ezug auf dıe Art nd Weıise, W1@Ee C seine Thä-
tigkeit 1mM Eınzelnen usuhbhte

Von den folgenden beiden 1e1len behandelt der ETrSie

(S die 1ın der gelegenen Kırchen 1n al phäbe -
Ischer Reihen{folge, der zweite (S 658-—-779) dıe ausserhalb
der Mauern lıegenden In topographischer Ordnung nach den
Consularstrassen. Eın kurzer Anhang (S 777-782) brinet
Nachträge ber einige vorher uübergangene Kirchen die
Stadtkirchen IMgl alphabetischer Ordnung behandelt SINnd, (Uuzt  Z
A dem gewÖöhnlichen er och einen zweiten, ın wel-
chem diese Kırchen ach den Stadtregıionen vertheilt sınd,
S: dass das Nachschlagen SeNr erleichter ist

diesem {ur den ungeheuren Stoff eNSECEN aume eahsıch-

tLigte Ass W 1e 1n dem Vorworte eLoN I keinesweuzs e1INeEe
vollständige Geschichte jeder einzelnen Xırche Z bieten ;
W I IU demjen1gen, der sıch dieser Arbeit untferziehen
wollte, einen Fuhrer abgeben, und e1Nn Verzeichniss er
Kırchen aufstellen, uüber die VO XIV hıs eute
Nachrichten fand y  ® Dennoch ist das u TZar nicht e1Nn blosses
Verzeichniss. Ks enNntANa vielmehr 1n sahr KUurzen Ahbhand-—
Jungen uüber dıe einzelnen ırchen eINeEe GVanNnzZe Fulle mi1t unge6-
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heuerm Fleiss‘ zusam mengestelltér Citate, Inschriften, O
rucktier Notizen, U, S, W, vermischt mit treffllichen emer-
kungen des VerT. selbst£, dass INan Wwon eıne kurze
Encyclopaedie der Kırchen Roms 1eNNen könnte In Bezug auf
1e ısher ungedruckten Notizen heben WIr besonders hervor
dıe eissige Ausnutzung der Codd des Melliniı und Bruzio ım
atlc Archiv, ferner dıe häaäufigen Auszuge AUS den Libri
censuales des Archıvs VON ete dann auch den erıch
uüber das Ausgraben der Fundamente {ur das bronzene C1bo-
rıum der confess10 etrı (S 11 110 So besitzen WIr über
dıe wichtigen amals yemachten Funde Jetz dreil ausfuhrliche
Berich(te, dıe sıch gegense1t1g erganzen und erkläaären S ul  N

Quartalschr 1557 OcCchH ist unmöglich, au[f 1N-
zelheıten einzugehen, der STtoft H verschiedenartig und Z

umfangreich ist
In diesem etztern Umstand lıegt auch der e1ıINESs

Nac  1e11Ss des Werkes, nämlıch des Mangels gehörıger
einheitlicher Verarbeitung des Madterlals, der eES dann wieder
m1T sıch brachte, dass Ungenauigkeiten und kleine W 1-
derspruche sıch einschlichen. (Man verzl. A das 35() und
dann 381 uüber Marıa In turrı esagte). Ferner wurde
dadurch dıe Darstellung bisweilen schwer verständlich, dass
INAan NI eicht e1Nn z ]ares Bild VON der Geschichte des beir
Monumentes gyewinnen kann. 1eS ist der Fall bei dem
uüber Marıa TE (S 4926 IA dıe 1m ersten Theile des
bezeıchnete Kırche 1st offenba_r der sudliche undbau nehen der
en Peterskirche, der aber auclh Andreas hıess un diesem
hl A postel ursprungliıch yeweih Nan Daher meıint WwWon
mi1t Andrean 1n eccles1ia etrı (S N  N 6 asselbe LO-
r1um, x1bt aber der uletzt cıitirten Stellg NIC A

sıch Aasselbe gelegen denkt
och W 1Q yESaZT, dıiese und äÜhnliche Mängel, ıe ubr1ı-

TENS sıch nichtim Theıle finden lıegen LTheilweise 1m Plan
desBuchesund In er Kulle des Materials Dıe Arbeit ist und bleibt
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iur alle, weilche sıch ırgendwıe mit der Geschic und To-
pographie KOoms, se1 eS professo, Se1 eEs ın Folge anderer
Studien beschäftigen, ein nutzliches, J2 unentbehrliches Werk
Z Nachschlagen, un: eine Grundlage fur weitere ZC-
enntere Studien auf dem Gehiete der Geschichte der ırchen
Roms

{RSCH

ELUDO, Imagine MAad0onna d MATrCO, Dala
O70 AsSıLica AaArCO,. Venezıa 1887,

Der ehemalıge raeieC der Marcıana Zu Venedig, der sich
uUurc manche andere kunsthistorische Publikationen einen
gefeijerten amen In der iıtalıenischen Gelehrtenwel CI WOTL-

ben, bıeftet unSs 7We1 Monographien uber byzantülnische Kunst-
werke auUs dem reichen chatze der ST Marcus-Kirche.
der Fremde, der Constantinopel besucht, ın der Hagıa Sophia
und in andern en Kirchen Aase1lbDbs vergebens nach dem
ehemalıgen Reichthum n Gefässen, Emailarheiten un
Handschriften fragt, 1NAasS eınen bedeutenden el der-
selben 1n der Lagunensta wiederfinden, dıe hel der J TrOSSCNHN
Catastrophe VON 1204, WI@e NNOCENZ 111 klagte, ef
argentea Vasa, pallıa el apıdes pret10sos de {amos1issıma SO -
phıae templo, duodecım Apostolorum basılıca, Vigliorum (EC-
clesia) el Pantocratere ; als eute {ortschleppten

dieser eutie zählt auch das Marienbildniss, ber wel-
ches dıe vorliegende Schrift ıande Wenn ıu  a! auch das-

als Arbeiıt des A oder X ausserhalb der Grenzen
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UuUNSeTrTer Zeitschri 1egt, Z1e Veludo doch ın den Kreıis
<e1Ner Erörterungen Kunstwerke älterer Ze1T, specie die
Muttergottes-Bilder, die 1n Ctpl qa11 dem Jahrh VOrzZug-
ich verehrt wurden, nd ber dıe iIch hier einıge Bemer-
&ungen 7usammenstelle.

Dıe SsSo«r ‘“Oönyntor 1m Kloster DV 06n yOv ZU Ctpl KU-
dox1ıa als angeblich VO Evangelisten Lucas emaltes OTtLraı
der se] ungfrau AaAUS Jerusalem dıe Kaılıserın Pulcheria
geschickt. Das Bild tellte Marıa dar SV TL LEOALG ÖÄEVALG
AYKAALCOLLEVNV TOV K üpt0y, W 1@e WIr eSs A auf der oldmunze
des OonNnomachos 1mM edalllen-Cabine Parıs sehen mit der
CNT1 POLENE GOI Y AINE HAILIKE n[
KATOPO®OOI (S Garruccl, Tav 482, 15) DIie zuverlässigste
Abbildung der Hodegetria 1D unNns d’Agincourt 1 Tav 57)
auf einem Gemälde m1T der Inschrift MP Yr OAHTHTPIA
Das Gesicht nach rechts VO Beschauer gyewendet, Lragt Marıa
auf dem ınken TmMe das vxöttliche Kind, welches dıe Rechte
ZU aqusstreckt und 1n der Liınken eıne hält

Als Orante, das Jesuskıind frel VOL sıch auf dem Chosse,
erscheint Marıa auf einem gyeschnittenen Steine der ammlung
VetltorIl, Abbildung e1INes ın Ctpl vıel verehrten Muttergot-
tesbildes VON der Quelle ; alser Justinlan hatte ren
der Gottesmutter e1Ne Kırche erbaut und In 1eselbe e1nNe
Quelle eingeschlossen, VON welcher u das dort, verehrte Bild
der amen erhıe (Garrucci, Cu HON CImM1. Da 120, 36)
Dıe Inschrift auf dem Steine lautet In Zeılen unter einander
|  MP H 1IHL’H Taus, der 1ın der 16 1L, 364 den e1n
abgebildet hat, verweist mit Recht auf dıe Verwandtschaft
1n der Darstellung mıt dem bekannten Gemälde 1m 0eme-
fterium Ostrianum AUS der constantinischen Zeit

Gleichfallis mitten VOor sıch das 1ınd auf dem SChosse, ahber
esS m1 den Händen haltfend erscheint Marıa m1 der
chrif{ft SGCA auf dem Hresco ın Coemeter1um des
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alentın AUS der Zeit des Papstes 1e0dor 642-649), aufden

Mosaiken VONn ereus un Achilleus unter Le0 UT, und VON

Marıa ın Domnıca aus demselben Jahri.« auf eınem
Triptichon des 13 Jahrh bel d’Agincourt (Tav Ol1, 11) ıM .

Garruccl, der ebenfalls e1n solches Biıld bringt (Tav 107, 3)%
hält diese Darstellungen (ur mınder oder mehr {rele Copj]en der
SCANON ZUr Zeit Justinlan’s erwähnten NIKOIILOILA. derselben
Auffassung arscheint dıe Madonna OIL arCco, die nach
den VON Veludo vorgebrachten Zeugnissen ın den Blachernen
verehrt WUurde. ahren ]Jedoch Garrucece1 dem ZanOttoOo (Ve-
nez1a le Sue Jagune, 1347, Vol I part IL, Da  LU öl) O1l
20510 scheint, der die Mutter Gottes VON Marco für dıe
VLXOTOLOG 13 glaubt Veludo 1n ihr eiNe ople der oüde-
getrla erkennen, wobel sich aber jedenfalls m1 dem
VOoONn d’Agincourt wledergegebenen 1n Wiıderspruch SEeiZ

Weilitaus dıe meisten byzantinischen Madonnen tellen
uUunNns dıe Gottesmutter in der W eıse der Hodegetrla dar, aul
dem Arme das Kind, welches mit der echten segnet und 1n
der Lınken eıne hält Verhältnissmässig selten omMmm
die Darstellung VOVrT', WO Marıa das ınd VOT sıch auf dem
Schosse sıLzen nat Dagegen ist. wlederum e1nNe dritte Auf(f-
{assung häufiger, welche das ınd saugend der jungfIräu-
iıchen Mutterbrust ZEIZT. Auch fur diese Darstellung mM UuSS

iım Orient e1Nn vıel verehrtes rıgina gegeben en

er dıe weltberüh Pala d’oro der ST Marcus-Kifche
Venedieg sind ]Jungst gleichzeitig und unabhängie VON

einander zwel Abhandlungen erschienen, dıe VO  — Veludo ın
1talıenischer Sprache, und eiıne ın deutscher Sprache AUS der
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Competentesten Feder, re1ilcl N1C VO Verfasser selber
ondern AUuUS SEe1INENM Nachlasse herausgegeben nämlıch dıe
VO  w Eite weiche Repertorium Ür Kunstiwissen-
schaft Band 35 253) erschienen ıST e1' Autforen
naben m1t ebenso 1e] Lıebe A IS Sachkenntniss ihren Ge—

genstan be  {}  ıande Veludo eingehender m1 ausgz1ebigerer
Verwerthung der einschlägiıgen Literatur nd untier manıch-
facher Vergleichung verwandter Monumente el fussen
auf den Untersuchungen ADartle s (Recherches SUrT 1a DE
ture emaıl Parıs 1856 « dessen Verdienst. 6S ist den
TaNzZeN Schwerpun der ber das er der Pala
dıe kunsthistorische und artıstısche Wurdigung der einzelInen
Theile verlegt D% haben Eltelb 237)

IDS kann jetz als historıisch TZCWISS angesehen werden
dass der Doge Peitfrus TSe@eOIus der VO  — 076 HIS 078 der
Spitze der Republiık SLAan den Auftrae ZUr Anfertigung der
Pala Constantınopel gegeben 1abe, und dass der älteste
T'heıl bestimmt War ZU 1erra der Vorderseite der Aar-

Auch l1ırer ursprungilichen Gestalt War S1Ee dop-
pelthe!lig Oorm Dyptichon’s HUT m1% dem Nnier-
schlede dass das Charnıer nıcht ach der 1e ondern NaAaCNH
der 1IDNS Der Doge Falıero vergrössertie die Pala 1105
urch Hinzufugung EeEuUel’ Emaıiıls und tellte S1e Nu q IS Re-

oben aul den ltar eltere Resftfaurationen und KErwel-
terungen erfolgten unter dem Zianı 1205--1229 und
unter Dandolo (1342-1354) welch)’ letzterer dıe Eınflas-
SUNS dem damals herrschenden gyothischen 111e NEeu

ertigen und zugleich dıe Ruckseite emalen liess
ist dıe Pala dV’oro0 dı San Marco MIC AaUS CINEMY)NhN uUuSsSs g..
chaffen NC das Werk Kunstlers auch N1C
Jahrhunder tSs Dıie Vorstellungen welche aıf den Bild-
werken vorkommen ı1lden keın abgeschlossenes (janze
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verschiedenen Theilen <jeht Man, dass INa  — mit Bruchstu-
cken 7 thun ıal Eitelb. 242) A

Am besten gearbeitet sind die Figuren der 12 A postel,
sämmtlich OoOhne Inschrift, onne andere Attribute qls Bucher
ıınd Rollen, miıt Ausnahme Von zweıen saämmtlıch bärtig.
Labarte ne mit Recht dıe Schönheit diıeser Emaıls Nervor.
Er nennt <A1@e das Vollendetste, W as In der SJaNZeN Pala VQI“
ommt. « Man kann dıese ZWO Platten q[Ss das hef-d’oeuvre
der Malereı 1n inerustirtem mal betrachten Eitelb. 250)
Kaum mınder refülich 1Ist das TTr OSSEC Medaıillon mit dem Chr1ı-
stusbılde gearbeitet, dessen ursprunglicher Charakter a ller-
dings später aufgesetzten Schmuck In etLwa gelıtten
hat Das ange Haar gescheitelt, 1n lichtblauer tunica mit
bDer dıe ınke chulter geworfenem aschgrauem allıum,
S1IGUZ der Herr auf eınem Throne, e1N offenes ucC gestutz
aul das lınke Knie haltend, während dıe Rechte Trhoben ist

Als Stucke eıner oröÖsseren Composition erwelsen sıch d1ıe
biblischen Scenen der Einzugz Jesu ın Jerusalem, dıe Kreuzl-
Zung, dıie Auferstehung, dıe Himmelfahrt un dıe Sendung
das Geistes, enen sich der Tod Marıae anNnsSC  jesst Als
Fragmente elner andern Composition erscheinen dıe Darstel-
Jungen : ar]ıae Verkündigung Geburt Christi, Darstellung
1im Tempel, aufe; etzites Abendmahl, Kreuzigung, Chri-
STUS 1n der orhölle, dıe HKHrauen VG rabe, Thomas, Him-
melfahrt, Pfingstfest. Ausdrucklich fur die Pala gefertig sınd
dıe Emaıiıls m1T Scenen AaUS der Legende des R arcus, dıe
1in der technischen Behandlung den vorher genannten sechr
aNNl1ıc sınd,

Was den Freund der alt-christlichen uns besonders
interessirt und worauf weder Veludo noch Eitelberger hın-—-
gyewlesen, das sıind dıe vielfachen Nachklänge die zunstle-
rischen Vorstellungen und Auffassungen der älteren Zeit Dıie
zwOIt A postel en ihre Parallele auf den Darstel-
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lungen der ‘ Sarcophage des un ara bei'm etzten
Abendmahle lıezen dıe Apostel 1n antıker W eise den

Sigma-Tisch, auf weichem e1N Ichthys diıe Speise 1st  ° bel der
Taufe Christı erscheint der Jordan als Flussgott m1% der Urne,

ıne reiche un sehr nahe lıegende Parallele eröff-
net sich durch den Vergleich der Darstellungen auf unNnserTrer

Pala mı1T den Sculpturen der Säulen, welche das Oi=
borıum des Hochaltars VON Marco tragen, dıe N1IC wıe

bısher auf Grund der Inschriften annahm, AUuUS dem 11l
ahrh stammen, sondern eiNner 1el] früheren Zeit angehören.
ZuUu weiteren Vergleichen waren dıe Elfenbein-Sculpturen
heran ziehen, SOW1@e dıe Miniaturen, wenigstens
e1ınNner Anzahl der Emaıils auf der pala den ihnen gebührenden-
atz ın der Kunsigeschichte TENAUET präcisiıren.

Wır benutzen diese Gelegenheit ZUL Ankündigung
eıner eErTEeITts der Vollendung nahen, gyrossartigen Publicatlion,
dıe fuüur dıe Geschichte der Kunst VON ı Ööschster Bedeutung
Seın wird. Dıe VO  — uUuNns angezeigten Monographien Veludo’s
sınd ohl eın Theil der Vorarbeiten eıner umfassenden,
m1T splendiden Ilustrationen ausgestatteten Kunstgeschichte
VO  — arco.

Les @  ACOMDOES de Calixle DAr l’abbe Nßrtet. KRome, 1887

ach einer Einleitung VO  > XIV Seıiten behandelt das
eben erschienene erk im Theıle (S 1-130) dıie römischen
Katakomben un das Begräbnisswesen bel den en TIsSten
überhaupt, Inschriften, Sy mbole, Gemälde S, Wg 1mM K
Theile (S 131-260) werden dıe atakomben VON allısto
ım Besondern behandelt Das Buch bringt nichts Neues ber
SI IL Gegenstand, sondern ıll OSS dıe esultate der Forschun-
SCH de Rossı's popularısıren, Und auch Aaflur aınnn IL lem
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Vert. 1U ankbar saın. Die Kenntniss des christlichen Arl
terthums AaUuUSs dem CeNSECNH ATeisSe der Archäologen un Theo-

logen ın dıe breite Masse der Gläubigen f Lragen, ist Ja VO

höchster Wichtigkeit ; das christliche Volk 1685 bezierig und
mı1 (rommem Interesse jedes C! das ihm eiıNenNn ı1efern
Eınblick ın Glauben und Leben der ersten Christen oewährt,
INAas ıhm dıes LU 1n 4OTM eiNer Erzählung, WLLE In der « Ha-
1012 des Card W iseman, oder aber ın eıner populären,
klaren und übersichtlichen Darlegung yeboten werden, w 1e
eS hier durch Nortet geschieht. Deutschlarid hat Ott (Die
ersten. Christen uber U, unter er Erde, Regensburg,
eE1INe olche populäre Darstellung versucht ’ alleın OL1 WarLr nıe
1n KRom, un Se1INE immerhın dankenswerthe Arbeit entsprich
OCH nicht uüberall den wissenschaftlichen Anforderungen,
welche INa  a e1nNn derartiges erk L  1g W eıse tellen IN UusS,.

ZEITSCHRIFTENSC FUÜUR ARCHAOLOGIE.

Deutsche.

Mittheilungen des deutschen archaol Instituts, Röom
Abtheilung, 18857 In den hıer abgedruckten Sitzungsbe -
ichten des rchäol Institutes finden WITL mehrereydie chris_tli-
che Ai‘chäologie hetreffende Mittheilungen. Von Le Blant

(S 57 . werden 7zwel ronzene Spangen AUS der hristl
Zeıt. beschrieben, VON enen dıe eıne eınen oge auf eınem

firüchtebeladenen Aste neben e1ıNer alme, dıe andere eın
Kreuz mit Buchstaben zeigen ın dıeser Orm

H —— N
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Beide stammen A4US dem VI-VI Jahrh und jenten ZUTr

Befestigun VONN ledernen Gurteln In e1INer andern Sitzun‚t„*
sprach de 0SSS (S 150) ber e1Nn Fresko des Sodoma 1n
ONnNnTte 1VYVeTi0 magglore bel 1ena, welches eıne Darstellung
des römischen Korums mı1 seınen profanen un christlichen
Bauten VOT den ZU Einzug Karl’s gemachten Arbeiten
nthält un daher fur dıe Topographie Von X7TOSSET Wich-
tigkeit ist Eın hochinteressanter christlicher Sarcophag
ndlıch wurde VON Le (S 151 f besprochen ıIn äannlı-

cher, DUr eLwAaSs ausfuhrlicherer Weıise, als erselbe Ar—-

chäologe schon ın der Accademıe fur hrist! Archäologie
ethan (S Sıtzungsber. ın uUuNSeT el Quartalsch 1887

384).
Archaologisch-epigraphische Miltheitungen us Oestreich

1887 ntier den hiıer veröffentlichten Inschriften erwähnen
WIT das olgende sehr verwischte Epitaph einNes christlichen
<ındes (S 60 ıe 116), geZENWÄATiY 1mM useum Z ukares
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I6 vvVou TOXYUATEUTOU S  v Io(XvvoyV).
1ne weitere, höchst wahrscheinlich cCANrıstilıche Inschrift

ebenda aul 61 121
den des Vereins VDVON Alterthumsfr ım 1N-

ande, 1887, »01 dazu Taf IV) veröffentlicht Schnuülgen
eıne ın Münstermaifeld Neu entdeckte eucharistiche au
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und bespricht e1 UrZz den Gebrauch diıeses lıturgischen
Gegenstandes

ERenertorium FÜr Kunstwissenschaft VON Pro(fi. Janıtsche
1887 405 x1b% Th Frimmel eiINIZE Nachrichten über die

hochwic  igen altägyptischen (Gewehe des ChHh Graf, weilche
INa  a} im aufe des Sommers ın der Wiıiener Ausstellung hrist
iıcher Kunstwerke bewundern konnte Wır erwähnen mit
ıhm eines derselben , auf welchem durch Farbendruck
dıe Bılder mehrerer Apostel dargestellt worden9 Z7We1
derselben Thomas un Markos) sınd YanZ, e1n rıtter etros
OSS thei_lweise erhalten DIe einmal]l vorkommende CAHALSN

MONOSgramMatıca cheint einıgen dıeser das
als Zeit iıhrer Entstehung ZUZU W Ee1lsSen.

Italienische

DE KOoSssI, Bullettino i archeologia Crisliana, 1886

Der grösste Thaeıl dieses Jahrganges des ist, dem (0Ce-
meterium Priscillaeund seıner antıken christliche  nschriften-
amılije zJeW1idme (S 34-165). jedoch uUNSeIl’e Zeitschri
(S 1-19) eE1iNe ausfuührliche Abhandlung VO  e ilper ber
dieses Coemeterium begonnen hat, ın welche diıe Ausführun-
C de Rossı’s hıne1ingezogen werden, yeNUuZT Aln dieser Stelle
eine kurze Besprechung des uübrıgen NnNalts des U

N  2 Dıie 1ın den Sitzungen Aer c Societa dei ultori
1m vorıgen Jahre gyehaltenen VOor=-=

trage (3 Jan. 18556 0C0OsS SEOTNAJOLO esprac einıge urz
vorher In der Krypta der Basıilıka VO  —$ Vıncenzo VOl-
LuUurnoO aufgeflundene Malereijen. Dieselben tellen Scenen AUS

dem en der hl ung{frau arıa und der all Stephanus
und Laurentius dar S1e stammen aus dem Jahrh
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(Abt Epiphanius hat den viereckigen Nimbus), nd gehören
nach S . ’S Tthel e1ıNer Suditalien eigenthumlichen, nicht by-
zantıinıschen Kunstrichtung A welche besonders durch dıe
Benedietiner gepflegt wurde (S (  ebr.) De 0SS1

besprach dıe Ausgrabungen 1mM oem der hl Felicıtas Der-
selhbe 1e11te 1m amen VON Joenat Gilorgl ZzwWwel Gedichte mıt,
welche dieser 1n einem Miscellan. - Code des VII AUS

der Bıbl Sessorjana VO  a roce 1n Gerusalemme (jetzt 1ın
Dasder Bibl Nazıonale, Cod Sessor1an. D9) gvefunden hat

eine, dem Augustinus zugeschriebene, ist, e1nN acrostisches
Lobgedich auf eınen bısher unbekannten Diacon abor,
welcher VOoONL den Donatisten getödte wurde Die
Anspielungen auft die donatistischen Wirren sınd der Art,
dass das edıich MLE“ VON eınem Zeitgenossen herruhren
kann. Die Angabe des CodexX, dass Augustin der Verfasser
sel, ist, AUuUSs diesem und AUuUSs andern Grunden N1IC verachten,.
Das Zweite edichnh ist. das Epitaph einNes Kindes Hilarinus, wel-
ches VOL SEe1INeET Grossmutter gestorben WAarT', S.6-12).— (d arz
0Or Arucchı berichtete ber diıe Ausgrabungen ım
o0em. Sebastlanı, durch welche e1ne J1reppe blosgelegt, und
meNnrere Inschriften, u: C eıne olche mi1t den Consulardateh
349 und 440 A Vorschein gekommen De 0SSS ber-
eichte der Academıe 1mM amen des 0CC 1e rie-
stTen der DIiGOcese Trıer, Truher Caplan ım S4 Rom)
eınen ausiuhrlichen handschr erıch ber das Aufünden des
Grabes des hl Paulinus 1n Trier.

Alsdann esprac 1n äaängerem ortrag:die VOT ahren
VOoOnNn Marchese Campana gemachte Entdeckung e1ıNer christli=-
chen Grabstätite, welche innerhalb der Aurelıianıschen adt-

nahe bel den Seipionen-gräbern zwischen der Vıa

ppla und der Vıa Latına Jag Alle Versuche, die rabkammer

später wieder auizufinden, vergeblich. Campana hatte beı
der erstien Enitdeckung ın einıgen Strichen die Biılder skizzirt,
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welche dıe Arcosolien un dıe Dercke der isolirten Grabkam-
INET zierten : Im Centrum der Decke, der oute Hirt; In den
Neben({feldern, OSeSs A& den Felsen Sschlagend ; die Brodver—-
mehrung; die Erweckung de Lazarus, und e1Nn unbestimmtes
uje Im Hauptarcosolium, eiınNe weibliche rans: ıIn zZWwW el
andern TCOS Daniel und Noe ; neben der Thure der beit-
ragende Gichtbrüchige un Job WeI| oyriechische Inschriften,
welche einst die Frontseite zw eıer Arcosolien einnahmen, Ka-
Ine  en ın die Lateranensische mluneg. Dıie wichtigere (G(GJar-
ruceı Storla, 484, 1 De Ross]1 1mM Triplice 0mMa@Z10, TaVv XIV,

und öfter) trägt den ın Rom vorher Nıe aul christlichen Hs
pitaphıen vefundenen amen BHPATIOC un schliesst mı1
der auft CAr1IS Nschr Nöchs seltenen Hormel BIOC TAY
In Asien aber omm beides VOT, und eınNne Inschrift. AUS Ga-
|atıen Perro(t, Galatıe al V  inie, D wurde VON einem
BHPATIOG se1ner Tau &XEeSETZT, und schliesst, m1% derselben
Formel W1@e die unserige, Offenbar War das Cubieulum dıe
Grabstätte orl]ıentalischer Christen, dıe nicht 1n den geme1n-
Samen oemeterien, sondern uıunter ıhren asiatischen ands.
Jeuten, deren Grabstätten ın F TOSSECT Zahl jenem Ort auf{-
gefunden wurden, sıch i1Nnre Ruhestäftte Yewählt hatten
(S 14-17). (4 April) Le Blanit ’s Voritrag S, Melanges,
1887, 1 96 0SS! verbreite sıch ıin längerem,
Ochst interessantem ortrage ber die Aöa TV ÄWÖdEX.X AMOGTO
Av und esprac die Angaben ber dıe Taufe und dıe Ku-
charistie, welche 1eselDe uns bıetfet Bezug auf den Tauf-
rITUSs hnob hervor, dass dıe pendung des Aacramentes
durch infusio N1C als losser Ausnahmaefall (clinische Taufe),
Q  !  ondern als näufig gebraucht erscheint, SO nämlıch das
W asser N1C ın gehöriger orhanden WAar. In den C’ON-
stitukıones’ anostolicae 1st. dieser Passus unterdruückt, weil 1M
aule er Zeit dıe Christen dort, SIE zanlireıcher wurden,
dıe gyeNÖrıg eingerichteten liturgischen Orte besassen Zu Vor-
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nahme der hl ıten, WAas 1n der frühestén Z.e11 nıicht der
Fall War Miıt dem altesten Rıtus stimmen auch dıe Malereijen
ler SN  7 Sacramentscapellen ın allısto uüberein (vol
K  raus, Real-Encec arı Aspersion). Wichtiger sSIınd dıe Agaben
etreffs der Eucharistie, welche ın der ÖLT m11 der
verbunden ersche1int, und wobeli dıe vorgeschriebenen Ge-
beie ZU gratiarum aCT10 über den ztelch und Z Tactio
panıs ga nicht des Leiıdens 1rıStl un des Geheimnisses
KEe1INES Fleisches und Blutes gvedenken. Anders dıe ONSTILU-
LIONES apostolicae, VIIL, Daraus schliessen J]ele 1fenbar
meint de Rossı]ı dıe dıesbezüglichen bemerkungen einiger
Protestanten dıe Eucharistie; SE1 ursprunglich e1nNn einfaches
Segnen des Weilnes und Brodes belı relı1g1ösen Mahlzeıten g‘-
9 W1e bel den u  A später habe SICH daraus das (JEe—
heimnlss der Eucharistie ın der hristl iturgie entwickelt

Alleın de Ross!] ragt, b N1IC da der göttliche He1l-
and beim etzten Abendmahl die Erste eucharistische pfer-
handlung bloss verflochten hat 1n die judische Abendmahls=-
f{eler; un neben und aUSS@TI) dieser die erstere als EL waßs fur
sich Bestehendes VOollzog obh N1C dıe Darstellung der ÖLÖXYN
unvollständie s@1. ass dem WIT  1C 1ST, und dıe ÖL6% N ar
nicht die urchristliche euchar Fejer berichtet, weist
EL nach AUS Cor Nn W neben dem Lıiebesmahl als Symbo|l
der Einheit auch dıe Eucharistie qals wahres Fleısch und Blut
ırıstil vorgestellt W17)'d Herner AaUS dem Briefe des hl lgna-
LLIUS ad SMYTNaAaEOS ebenfalls elde, dıe
un dıe Eucharistie, als Z7WeEe1 yanz verschiedene Sachen

FunNnR, alr oS Tub 1881, p. 240 ; C{ 1frobgt, DG der
ersten chr, Jahrh
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scheinen. Auch Plinius In seinem bekannten Brief an Trajan
unterscheidet die yYyemeıInsSamen Mahle, welche dıe T1SLeEN
nach dem Edicte uber dıe heteriae unterliessen, VO  > den coetus
antelucanı, welche nach Tertullian (de COTONA, 3) lıe
charistische Feler eien Justinus en  ICN Apolog (a I5
15-67 ; Tryph 41, J7 der die Christengemeinden Asıens
esSsucCch a  e, berichtet den vollständigen us der Eucha-=
ristie !), un dıe Symbolı des Fısches Z bı  ıchen Dar-
stellung derselben erscheint gleichmässig im I1 und I!I Jahrh
1n Asıen, 1n Gallıen un ıIn Rom SO sınd 1ın der ÖLÖXYT die
auf das Geheimniss sich beziehenden HKHormeln weggelassen,
worın eın Beweis legt iur das ohe er der rpan S
disciplin, die VON den Vätern gestutz wurde urc dıe Worte
bel VII, Nolite dare sSancLum Canıbus, orte, welche
dıe ÖLÖAYN selbst auf dıe Eucharistlie anwendet Mal).
De Lauriere berichtet, dass dıe Inschrift bel Le ant, NSCr.
chret IL, 596 VO TrTe 347 Wiedergefundén worden sel,
un egtie dıe Photographie eE1INESs Sarcophagfragment’s mit
der 1gur des gyuten Hiırten VOrL, UCHESNE Sprach ber
dıe römischen Dıaconlıen (cf£. el de L’ecole de Krance, 1887,

215 0SS1 heilte dıe Entdeckung eiıner altchristl
Basilika ın Philippeville Afrıka m1%, welche, W1e QuUS der
aufgefundenen Votivinschrift erhellt, e1ıner h1 artyrın 1gna
VOIN Bischof Navıg1us errichtet worden W Dıe Inschrift
lautet

Bıckell 1n der Zeitschr für kath, Theol 1886 400
VAUS Ene. arl Liturzle (vol IT 309 ff )
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VOD ADSVRGVN SACRIS (STC)
TECTIS

VAE So PIIS

MARTYRIS ECCLESIAM VENERAN (Sa0)
NOMINE DIGNAE

NOBILIS (SZC)
QUE PA'TER

LOSVIT CR‚IST.I
GISQUE

SVSPICIANT GVNOTI RELIG OPVS 1)

20-33 Das Mausoteum dér hristl rTanıl bel SE-
bastiano. Auf dem en e1INes der altchrist] Mausoleen

der echten el der asılıca VO  e Sebastiano fand
Man, och das ursprungliche Grab verschliıessend, das Epitaph
einer FL(avila) In ı}l dem Consulardatum 349 urze
Zeit später kam eDeNdOr e1in Fragment eINESs acrmornen

Architravs ZUMm Vorschein, der auf einer e1lte die Aufschrift
IOR (um), au der andern den amen MAKAPI trug. Das
Mausoleum ochörte SOomıi1t einst der Famlıiılıe der Uranıl,. Dieser
Name, welcher bel vqrneh men Familien VOrLr dem II1I
N1C erscheint, findet sich mehrmals 1m Jahrh und au
christlichen Monumenten. Die beruhmteste Persönlichkeit,
welche in Lrug, Wa) Uraniıus Satyrus, Bruder des Am:-
bros1us, der dieses sSe1n oder AZNOMEN Von seinen
Voreltern vaterlıcher oder mutterlicher e1lIts ernhnalten

Zeile sind Ü, D, e1le N und D verbunden.
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haben MN UuSS, Nun wissen wir, dass die Famıliengrufte der
Eltern und Voreltern des h1 Ambrosius der V1a ppIa
lagen X} 7 uUuNSe]” Mausoleum War also eE1INES jJener patria
pulecra VON denen Ambrosius 1n der Grabsehr1i auf S@INEe
Schwester Marcellina re °)

SCIENZA Ia fede, Napoli 1557

Vor unNns leg In Sefgaratabd ruck AUS dıeser Zeitschrift—
e]ne Abhandlung Vvon 032A-LuzZi, Unterbibliothekar des
uhles über die Schlusse des DPetrus Veranlassung dieser
Arbeit bot, der olgende interessante Passus eıner unedirten
CTE des h1 Theodor Studita, den der erl. 1n einem Da
ILımpses der Bı  1othek VON Grottaferrata auffand Ich über-
setize VOs, iratres, considerate el discıte secundum 1C12
sanctis atrıbus el A  mM homine . vili, SI 10Ca ubı Christus
ynatus est, eb V1Xll, sancia eT, veneranda sunt appellanturque.,

S1 Dulvis vel Japis e1S, ldelis allquıis acceplt, ut
ACTuUum CoONnservatur ab cimelium, quanto Magıs honoran-
dam venerandamque nobis ESSE@e imagınem Christi, ın Qua 1Dse
velu In Speculo vislbilis . et venerabilis adest, ® Haec eNım
naturz_x ast imaginis, secundum specıem figurare ıC quod de-—-
monstrat.

Audiıri deinde, Romae In honore 6S5Se Claves Prihcipis ANO -
stolorum NON has 1pSas quidem Dominus. maßterlales el Lra-
]l  T cClaves, sed tradidit 1n igura, ut 'liga‚ret SC1l1cet, e SOo1—-
vere Ipsı argento fabrifactas claves venerationi
PFrOPONUNT, anta mM es ! Ibı SsSecundum verbum Domin1,

1) de 0SSs], Roma Ootlterr LT  E C&}  O
Corp. Inser. la

182
023; 1 NScCr. cpr*i.st.- Urbis‘ Romae I
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immobilis.. petra fidel undata est ; hıic VETO, sicut: apparet,
infidelitas el nequıiia superabundant.

Der VTn bringt diese Verehrung 1n Verbindung mit dem
besonders durch Gregor’s Briefe bezeugten Gebrauche, Schlus-
se| AUS kostbarem Metall, 1n welche bıisweılen Eısentheilchen
der Ketten des Peirus eingeschlossen ’ aISs eulog1ıa
und Reliquien besitzen und verehren Der eu aufge-
undene Texfi eweist nun, dass 1n Rom salhet. äahnlıche Schlus-
qe| yleichsam als Symbol der dem Petrus verliehenen Gje-
alt angesehen und verehrt wurden. Der erf bespricht
Isdann kurz dıe Korm SOlIcher Schlüussel 1M Anschluss theıls

dıe INn Lodi, Utrecht, Maestrich un Ü  1C aufbewahrten,
heıls die Bleıbiıldchen, welche im Mi  elalter den Rom«-

ilgern als Andenken iıhre Pilgerfahrt m1itgzegeben wurden.

JORELLI, Notizie egli CAaAvbDı (Acc del Lincei) 1887
178 des Mai-Hefftes sıch olgende atırte hristl In-

sScChr1ft, weilche In Rom ın der Keg beim Abbruche e1ıNEeSs
auses gefunden Wurde_:

EVCAR.PIAE BEN

QVE ANN M P

KAL®S V CONSS

ONI MAXIMI VCS

Im 433 War Petronius Maxımus ZU ersten Male Consul
zugleich m1L Theodosius e11e BENemerent1ı
ull d2 archeot SfOoria dalmala, 1887,

8O0-90 urzer erıch ber dıe Ausgrabungen In der
a1GCNTIS Basıilika VON Salona e1m Untersuchen des Bodens
fanden sıch mehrere Sarcophage ; unter der p_sis der Obern
Basılıka kam eEıNeEe oppelte Apside ZUMm Vorschein, eEıNe Art
bichora, dıe mMa als est e1INeEeSs der altesten, vielleicht AUS

dem 11L oder ahrh stammenden gottesdienstlichen (7e-
alo0na’s ansıeht.
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un 186-187 zahlreiche bel den Ausgrabungen g‘—

undene Inschriften-Iragmente, dıe bei Gelegenheit dieser
Tbeıten Z Vorschein kamen

ıne ihrer Schlussform interessante Inschrift AauSs

Narona verdient erwähnt A werden. S]ıe lautet, (S 12 Yl A
HIC A

BENIGNA HONESTA

UAE VXOR

MEMORIALIS

FILIA ERO DEXTRAE

PRO SPIR 'ItVM
MARITVS

TESELIAM

e11€e onestae eminae).
Der Herausgeber f(ugt hinzu, die letizte e11e SEe1 N1IC

klar; ist dıe Lesung richtig, halte ich eselia fur e1nNn Or-
nament aus armorplatten, vielleicht. 1n Bogenform, welches
ber dem arcä) angebracht worden (fici-Keri1).

SCHhLIuUSS IM nachsten Hefte
IRSCH.,



ZUR GESCHI_CHTE
DER ALTEN PETERS-KIRCHE

IN OM

VON

ILRSCH

Eıne Hauptquelle ZUTr Erforschun der Geschichte der

ehrwurdigen Grabbasılika des Apostelfursten bilden neben
den a  en, VO  ‚e De 1m 111 Band se1INeTr Inscrintiones
christ. ur DILIS Romae zusammengeätellten Inschriftensamm -

lungen und einigen mittelalterlıchen Beschreibungen dıe

Aufzeichnungen derjen1ıgen, wvelche ıhre Zerstörung ım A N

und VII mitansahen. Obgleich 1U VO  a ahlreı-
chen Alterthumsforschern jener Zeit derartige Notlzen und

xleiıne Abhandlungen ekann sınd L), STÖSST, INa  a OC hbei
Detailstudıen jeden Augenblick auf dunkle Punkte Schon fur
die altrömische Zeit blıeteli dıe Topographie des vatıcanıschen

Am vollständigsten zusammengestellt bei Bonnanı, Histor1i1a

templı Vaticanı.
S
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eb1l1etes dem Archäologen dıe grössten Schwierigkeiten ’).
asselbe o1ilt, wenn auch nicht 1n dem gleichen asse, VoNn der
Baugeschichte un der SENAUEN Beschreibung der einzelnen
Theile der vaticanischen asılıka, wı1e S1Ee sich bIis
Ende des gestaltet Manches SeNr schätzbare
eue aterıa bezuglich dieser beıden Punkte enthalten dıe
bısher wen1ıg benutzten Handschriften des aCo Grımaldı,
welcher als päpstliıcher OTar beauftragt WAafl, dıe oficıellen
Actenstucke ber dıe Translation der Relıquien be1l Zerstö-
LrunNg der Altäre der en Basılıka unter Z aufzuneh-
1NneEN <) Bel dieser Gelegenheit NUN, SOW @e beım Eınreissen
des hıs auf Paul tehen gye  lebenen Theıles der asılıka
und hbeim Graben der Fundamente TT Vollendung des Neu-
baues verzeichnete T1ImMAa e1ıNe Menge VO  s Einzelheiten
nber dıe Gestalt der en Altäre, ber dıe gelundenen Mo-

numente, A S, W-.4 welche ohne ıh unNns vollständieg unbekannt
geblieben waren. Den reichsten Schatz dieser Notizen entha
eine an  SCHr1 der Bıbl Barberinı In KRom, auf welche
7zunerst. un A 259 hingewiesen hat, die aber TOtzdem
sehr wen1g VO  — den NeUeEeTN Historıkern der Peterskirche De-

Nnutz seın cheint Ihr 1te autet Aaulo Quinto Pont
Max NNO quintodec1mo. Instrumenta antentica ransla-
tionum sanctorum ei Reliquiarum
ter1 1n templum sanctı etr1, l multis memoTI1s,

Vgl die neuestTeEN Publicationen hierüber VO  — Jordan, Top
der Rom 1M Alterthum, bth 37 M und Tomus-
settz, La ampagna Romana nel medio GVO, 104 n

<) Vel Eug ÜUNtT. Recherches SUT Grimaldi, ıIn den Publica-
LIONS de l’Ecole {rancalse de Rome.

ö) Cod Barber lat Papier-Codex mi1t zahlreichen
colorirten Handzeichnungen, In callıgraphischer Schrift VO  —- Grimaldi

sefllbst geschrieben,

,nm
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Basıliıcaeepitaphı1s, iNSscer1pt10N1bus, delineationıhus partıs

demolitae, et, 1CON1CIS histor1lls SAaCTae Confessionis an eodem
umme®eo Pontifce magnificentissime exornata AL O Domin!
MDCXVIIILE — folgen Isdann e1INe Dedicatıio den apstı,
eın ausführliches Verzeichniss der Actenstucke, dıe amen
der Mitglieder der Comm1ss10n, weiche der Weilterfuhrung des
Baues vorstand, und e1ine päpstliche Bulle, welche denjenigen,
die der Translation beiwohnten, einen Ablass verleiht etz
beginnt erst dıe Numerirung der fol mi1t dem ersten Acten-
stuck Aper1t10 sepulerı1ı Bonifacıl Octavı Caetanı Pont Max,
Dıe au(f dıe Peterskirche bezuglichen CcCien un Notizen reichen
ununterbrochen bıs fol 303 inel. Hıer werden dann weitere
Abhandlungen eingeschaltet uüber den Palast, des Lateran

(fOl, 304-316), uber den vaticanıschen Palast (317-330) und dıe
Leoninische (321-328). Von fol 370 folgen wieder auf
dıe alte Peterskirche bezügliıche Documente bıs fol ASB
eiıne Abhandlung de LOVaAa NVa%t Templi structura ogleichsam
als Anhang hinzugefugt w1Ird

Den {ur dıe wissenschaftliche Forschung wichtıgsten e1l
bilden dıe auf[ Grund eigener Anschauung des Verfassers
machten Aufzeichnungen. Dieselben sınd TLheils ın nmer-

kungen, theils 1n kleiıinen zwıschen dıe Actenstuck: eiINZe-
schobenen Abhandlungen niedergelegt. Einige der WIC  igsten
ıll iIch hıer 1m Oortlau veröffentlichen ; dıe ausfuhrliche
Bearbeitung und Verwerthung derselben 10 ich ın einem
YrÖSsern erke uüber sämmtlıche auf dıe Apostelfursten Pe
trus und Paulus bezüglichen Bau-Monumente Roms jefern
können.

W ıe ereıts emerkt, hıldeti der Vatican eEıINeUN der schwı1e-
rigsten Theıle der Topographie des alten Roms on dıe

nothwendige Grundlage der diesbezuglichen Studien, nämlıch
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A1e JTENAUE Feststellung der Strassen und iıhrer Richtung, ist
noch Janz unsicher. Es ist. ekannt, dass dreı Hauptstrassen
das vatıcanıische Geblet. durchzogen, nach elner Inschrift 1) VO

re 150 CHhrS; welche elinen Popilius e((10 als Curator
der Y12a Aurelia veius und Nn der V12 Cornelia und Vder
Y12a Triumphalıs nennt

Dıe letzteren Stirassen agen zwıischen der via Aurelıia veLius,
welche aul der ohe des Janıculus VOT die Stadtmauer trat, und
der v12a Cassıa, die sich jenseits des Mılyıus VON der V12
am ınıa rennte Die Richtung der V1 Trıumphalis ist, 1mM
Allgemeınen ekannt: S1]E ZOS sich C  A  AaAn dem monte arıo ıinter
dem vatıcanıschen Hügel hınaul, und Zu ihr gygehörte wahr-
scheıinlıch eE1N 1mM Jahre 1883 In der Ebene VOI” der jJetzigen
porta Angelica gefundenes Grabdenkmal 1e] unsicherer ist
dıe Richtung der beiden anderen Stirassen ın ihrem ersfan
Dac j]ense1ts des F'lusses Eınen Beitrag AU T Lösung dieser

jefert. die VON T1mMa aufgezeichnete Entdeckung
e1INes antıken Strassenpflasters beim Bau des sudlichen G1l0=-
ckenthurms der Facade ÖN etier Er schreıht. 1n dem
cit er 204 S10 V1a@e publıcae ducentis a 4edem
Campi Sancti , palatium Ofnc11 eT, custodiam equıtum levis
armaturae invenerunt 1am antıquam sılice stratam PFO>-
undam palmıs Romanıs circiter. Tota terra mota erat In
profunditate palmorum 90, quod ut arbitror : 1b1 olım TO-
un vallıs onge ante Cire1 aedificationem aM} 1  am effo-
dıendam ProxXimı1s montibus lonzo Lempore repleta annıs

Omella ENZEN, CT lat e ] IIT, 6501
Nämlıch die Jetzt noch Nnte Kirche des deutschen Got.

tesackers der Sidseite V.ON Peter.
9} Das palatıum Ofnelnl besteht noch ; die hler erwähnte Ca=

Jag der porta avalleggier1, welche VON ihr den Namen al
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abhıne fortie refroactis hıs mM1  e palmorum i&itur nonaginta
qu1ıbus replementum apparebat, Macgna profundiıtas admıra -
tione I918) modica. Egesta 1&1cUr terra palmıs 106, architectus
ubDbılans lıgnorum machina ruereli e periculum ront.] ei-
0Odıiıendo jJuxta am inferret, SEX DuLeOS ın quolibe unda -
mento aM subjectam plantam erı mandarıt ebc),

Hiermit ist, 1n Verbindung ZU bringen, Was T1mMma Al

e1INe)' andern Stelle berichtet, dass INa  — nämlich VOTL der

Facade nahe HKusse der J1reppe eıNne Grabkammer
nNıt Malereien eNtdel na Hr schreıibt.

(F Aedificiolum senpulecrale repertum Sı SCAalis
Dıe novembris 1616 INgresSsSuSs Su ın quoddam eubieulum

d lanum plateae eirı 1)’ formam 1aDeba parVvı acellı
quadratam; CU) uSs fornix y PSO ornatus eral certis partiment1ıs
OLUS rubeus ; ın medio eraft, rota YYPSCA, ın qua arTAal Jam
alıqua gura; atum palm 1 ongum aD orjente a
palm 15 Plenum erat terra ad COTrON1ICeEM. Ad mer1diem
erat porta, , oriıentem fenestella (UM uabus allıs long1s
angustis finestellis ; profundum judicavi fere palm Dietus
löcus ast anfe ostium ma1lus Tontis S1D T MA10-
T SCAlarum, suhbtfus palm circıter. 1b1 subh GregZ0or10 III
repertum fuisse 1cunt mMmagnum  Fl pılum integrum MNarn OTeuU

CUM 'KO hominis paganı, elaLum postea 1n atrıum Hel—-

vetlorum; 1n NnOoV1SsSımMe, ü% 1n hoc TO fol %ar 1606 —

conditum {u1%. COTDUS Gregori1l EKs folgen Isdann 7We1
Zeichnungen, nämlıch das Bild des arcophags und dıe AUS

decoratıyven Liınıen bestehenden Malereıen der Decke des Grab=-
gemaches. Vergleichen WIr das von T1ıma Gesagte mit dem,

1) Dies 15 der »1atz IMN ©O  N  z Jder Atrıum der alten Basl-—
S hinaufführenden Treppe.
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W as Bos10 N ber un VON Grabstätten VOLr der en Petrus-
basılıka schre1ibt, un m11 den verschıedenen Berichten ber
den Bau des Bronze-C1iborıiums ber der Coaonfess10 2)‚ hleıiıbt
kaum e1n weıle ubrig, dass das Terrauin, auf welchem die
Petrus-Basılıka steht, der Lanyge nach VON eıner ntiken
Stirasse durchschnitten Wa  — enn dıe J TOSSE an der hıer
gelegenen Grabmäler nmacht S unwahrscheinlich, dass das
antıke aster, VON welchem Grima berichtet, bloss einer
um den Circus herum fuüuhrenden Jtrasse angehört habe 9) Ich

oy]laube, das eE1INE der oben genannten dreı Hauptstrasse des
vatıcanıschenes AI wahrscheinlichsten dıe v12 Aurelıa,
angs der Nordseite des Circus des Caius sich hın Z09, un dass
A deren gegenuberliegenden e1ıte der Peitfrus un se1ıne
nächsten Nachfolger In einem ihre Ruhestätte {an-
den dieser Afrasse gehörte das unter Grimaldı Au  a  en
gefundene antıke aster; ıhr age zahlreıche rabmäler
des en Roms.

NSsSer Gewährsmann berichtet ndlich och VO  a Z7zwel >
dern, beım Graben der Fundamente aufgefundenen Gebäuden,
uüber eren ZWeCk ich keine klare Vorstellung gewiInnen konnte
Er schreibt fol 192 Anno MDOCVII dum effoderentur unda-
menta antie altare mı Sacramentı (u1% etfecLum quoddam

1) 0oma sotterr. ed Rom. 1650,
<) UNS. Quartalschrift 1887 M6 Armellını LE chlese

dı oma dalla 10TO OT121NE6, . 0ma 1887 T
SO stellt Letarou1illy, Pıerre de Kome, pA den lan W1e=—

der her.
4) Grimaldi meint offenbar den 1MmM Mittelschiffe gelegenen Altar

der nl Simon und Juda 2AMPING , De SAaCTIS gedifielis Const,
CONSTFrUCUIS, tab VII e 44), auf welchem se1iner Zeil, das er-
heiligste aufbewahrt wurde.
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aedıfiecium situm juxta Circum, ı1abens parastatas lateritias,
quod terra repletum erat; fornı]ıces pictI erant 110—
r1bus, avıbus et racemıis uVarum. 1U aedifeium pariıter
pultum eralt radıces palatıl Innocentjanı ın atL10 basılıcae,
habens parastatas Lres as palm 18, Aatas palm KForn1ıx

parastatis longus palm 19 atus palmıs vxenm-
plum autem supradict1 aediıfen repertl ante altare S aCcra-
menti et, quidem satıs profundum SCYUECNS agınae facies
OsSstTendı et est tale

01g die Zeichnung, welche e1iNe Hä.lle, Von sechs, urc
ogen verbundenen Pfeilern gebildet darstellt

dıese Gebäude ebenfalls Theıle elner Grabanlage
Ten oder eıner der Stirasse gelegenen gehörten,
Ist. won schwer Z entscheiden.

mehreren Stellen des exXx Spricht T1ma eben -
VON dem Circus des Ca1ıus, auf dessen nOrdlichen auern

die ausserste Su  1C Mauer nd dıe Saulenreihen der sudli-
chen Seitenschiffe der Pefrusbasilika {undamentirt
Die Stellen sınd Jedoch 1mM W esentlichen AUuUS andern and-
schriften desselben Verfassers ereits bekannt, und desshalb
W ich N1IC weılıter hler darauf eingehen.

{1

jeg Nal VoNn dem Platze VOT der Basilica des hl Peitrus die
hohe Treppe, weilche derselben fuhrte, hinauf, betrat INan

zunächst uUurc e1iINe es Portal das Altrium, das den 1er
Qeiten VON e1iner Säulenhalle eingeschlossen Wa  — er orm
und Ausschmuckung d1ieses Theiles der Basıilica en WIr
oyleichfalls manche OStTbare Angaben belı 1maldı, dıe ich
hler m1% Auslassung der Citate AaUSs dem Lib, Pontifcalis m1t-
theile
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fol 1430 Descripntio Porticus ') veterıs Bas Valt
Erant duae al1ıae historlae, QUAaLUM Ua ]Jam fab ricatöres

delecerant, ın qQuUa arat Peitrus habens M UÜUNUMNM el
offerens canıbus duobus, al Sımon Magus In terra lacens, Quem
1psi morsıibus aggrediuntur, et Nero 1Mp 14ecC SpeCctans,
QUAaC historia prıma ante lapsum S1imonI1ıs cernebatur. Ibı
alıa historia pDOost humatıonem SaCcCT'ı COTpOrIS T1 ÖCCU-
pata satıs tabernaculo, sub QUO eraft tatua antlquissima
mMarmorea : eiusdem apostoli Z QUaMM vetustate COTrTOS el
HON integram eXcıpere 10O  _ potul. Ipsa autem hıstorja Cont1-
nebhbaft NEeCcenm Neron1s; 1bı eralt picta Roma Ö equ1itibus HET-
sequentibus eronem CUu Neronlanıs atque Nerone 1psum
interfcientıbus

Arguebant antıquitatem iIstarum historiarum el pictura
1psa, satıs quidem devota ef. tabernaculum 1PS1US tatuae IN Aal’=-

OTreae Princ1ipis Apostolorum 19ı collocatae sicut IMEeOÖ 10d1c10
NOtAaVl) post eOosdem deplectas historias. Leo0o fortasse etlam

quadri-lictas PINXIT picturas, Atrium enım basılicae
pOort1CcO columnata cincetum erat; e{1, Consequenter a l11ıs Peitriı
h1istor11ls supradictis sım1ılıbus porticus 1psa ın fronte exornata.
Porticus ante valvas Basılicae praedictae veferls columnata
erat strlatlıs mMAaArmorels 1S cColumnI1s, QUAEC aliquantulum

144 pendentes flammarum Vım PAasSsac manıfeste 0ceban

(Er gylaubt, dies SE 1i gesche beim Brande unter Kaiser T1e-
derich JE den beschreibt.

ntier COLlLumMNAS dietae DOTLICUS arat irhago De1parae....
ın CU1US etlam pariete pPIctUS eernebatur Abundius In

Porticus bezeichnet hier speziel den dıe Facade stossenden
Theil der Säulenhallen des Atriums.

) Er meint die Jetz In den Grotten VonNn eier aufgestellte
Marmorstatue des Apostelfürsten.
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S10NArTIUS S eirı I“ 1440 Ante medium lpsarum colum-
NAarum pPOorticus surgebant duae columnae Magnae et integrae

INarmore rubro DreCc10S0 a va aestimato, sustinentes
fornicem, In CU1lUS fronte erat alvrator In rota, hınc 3, laevam

Peitrus, ad dexteram Paulus; 1n eircuitione interilori
figurae quatuor evangelistarum ın simbolo anımalıum el 2n -
geli ad pedes columnarum statuae uae NOTLeae antlı-
quissımae 1bı JjJamdudum D: rulnıs positae apostolorum rı
e{f, aulı, NUNC subh 1CLO fornıce inter plura Marmora 1'-

vantur fol 31  NI demolıtlione su b Paulo repertum
u1t antıquum paviımentum atrı)l Japıllıs 1S MUS1VYO
fabrefactum, quod Constantini Au  S° (uisse ä,.h omnıbus C' E=-

1Lum est, ubtius terram q palmas Circıter quattuor. ®)
Dıe etztere Bemerkung, dass dies der ursprungliche en

des Atirıums VECWESECN sel, erweist sıch als CchUS durch lıe
neuesten Entdeckungen 1M ause der all Johannes und Paulus
unter der den beıden Martyrern gyeweihten iırche des Coelhius

e1INem der jungst freigelezten Zımmer ist näamlich der
en grossentheils erhalten ; erselhbe esteh AUS kleinen
viereckıgen Marmorstücken VON derselben welssgrauen Farbe,
weiche mosalkartig m1% auf dem en zusammengesetzt
sınd Dıie ursprungliche Basilica AUS der Constantinischen Zeit

a1S0 wirklıich e1nNn m11 Saulen umgebenes Atrıum, weilches
später m1 Malereıj:en ausgeschmuückt wurde,

In der desselben SLan der Cantharus, den T1ma
ebenfalls genau beschrei Wır ersehen AaUus dieser Beschreli-
bung, dass auf der Spitze des Baldachıns, der sıch ber dem-

die Reproduecetion einer farbigen Zeichnung dieses Bildes
aus Cod Vat 0184 des Grimaldi ın American Journal of archaeolog y
1886 TtaV. Il

Ciampint, de S3a2ris gedifielis ag 35
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selben 16  O das Constantinische 0ON0gramm m1T und ()

yrangte ; eın sehr wichtiger Anhaltspunc TU Bestinnung der
Zeit, ın welcher erselbe errichtet wurde T1Ma ! sagt
pämlich folgendes

fol 151 1Nea2a 1g& 1tUr erat a sum fONTIS ; 14Deba
INAaSNUuMm fontem egredientem de pinnaculo pineae, et
11 fontes ı1n singulis nodis zrato aspectu scatentes.
AQqua adebat ın VAS quadratum sıLum el fabrefactum 1n SPA-
L11S cColumnarum E MagZnıs marmoribus anlıqulis; ın quolibe
duo or1phones erant INArMOTe Ssculptı pharetram tenentes ın
medi1i0 DG NuUum hıs deferendum CUraVvVı sub Oornice
OV1 pavıment|. Seplebant pineam OCTO nobilissımae columnae
porphyreticae ; In un nıs Sculptus erat imperator uNus,
1n altera olım SUDIAatus fuit. Supra COTONam columnarum Cer-

nebantiur elegantissimi Pavones aenel auratl, QUOTUM meminit
1ta Innocentili I1 ın Vaticano ; praecepit enım Viterbiensibus
ut portas a86Neas el PavOoNes cantharı basilicae Peiri 1n -
staurarent, >quos abstulerant tempore Frıderic1ı ım peratorI1s.
Coronae ZOphorus ScCulptus erat erucıbus YraeCIS Cu quatuor
columbis el inira CYTUCIS brachla, Cu draconıbus ad
VAas bibentibus, el alııs ornamentis. COT’ON2a2 zophorı SUTSUM

um erat, e AeTe opertorium Cu SI8NO Christi ef, quattuor
delphinis, per QUOS decurrebat AaUua pluens e  C COelo Op
torium, quod ad factum erat, Cu eratibus a4eNeEelSs ha-=-
eNtıDuUS foramina ariıter A  9 fornix autem opertorl1
OtUSs AeNEeuUs erat factus an unas, ul caementarilis placet, in
CU1US med10 erat hOocC sı2num

CI
1) S D Rosst, Inser christ, IL, D-. 428
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Item ın vertice AaCrCUUMmM operftorIli ıtem (sic) signum 1rısSll

aeNeuUmOM cernebatur ut S dix1ı 1,e0 I1I1 fecit jJuxta
dietam pıneam alıum ontem ( bıbendum COomMmmodiorem ,
Uu1uUS INASNUTL abrum AeNEUM rotundum CONVEeTISUM astf in
aCTrOS uUuSuS Basıliıcae suh GregorIil XI ; apparebat ante atrıl
demolıtionem OCUS 1PS1IUS: fontis Leonılan.ı ei fistulae ducentis
aQuU am habentis unıus apalıs u11l ormam

Ad calcem AeCNEC4a®E pineae haec egitur INSCTF1PE10 hocC
ractere 1NC1SA, E QuUa l1quet {u1SS@E gentilıum ef Magnae
Matris fortasse A1catum CN arISs repertis in fundando angulo

GINGIVS SALrontis Vatıcanı Templi
VIVS

duobus lateribus ut egitur Publiıus Cincius
Publıl 1D0Dertus Salyvyıus ec1ı

Wır verweisen StÜ8a jedes3 weilıtern Commentars 7 dieser
Beschreibung au( dıe Jängere Anmerkung de Rossi's
NScCr., christ urbis omae I1 Da  ”r 428 {f., der obıge
Passus theilweise abgedruck 1st. Das esulta der Nnier-
suchungen de Ross l’S 1St, dass der Cantharus N1C eiwa späater
hinzugefügt wurde, W 1e INa  — bısher allgemein annahm,
ondern nach Vollendung des Baues durch Constantin oder
dessen ohn Constans aufgestellt worden ist

Ausser dem Cantharus umschloss der Quadri1porticus des
Atrıums eıne KT OSSC Anzahl anderer Monumen(e, VON enen
WITr 0OSS e1INEs erwähnen, VO welchem T1Ima SCANreı

Fol 283 Die octobriıs 1610 f{u1t demolitum Har V um
altare S1LUM ın quadam aedicula sub navı MUSaYyCa 3
ın atrıio vefteris Basılıcae Jux(ta sepulerum Ottonis I1

1) auch ull dı archeol CrISL 876 LaV VIL
Das des Gilotto, jetzt inwendig über dem Portal ZUTr

Vorhalle der euen Peterskirche se1lne ellung 1m Atrıum Jan
de Rossı: Inser 11 ad S 229, 118
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AaZzu dıe Randbemerkung : Haec Par va aqedicula longa erat
)almıs AI lata palmıs AGIE alta palmıs fornicato ODETI'C
E1 depicta pictura penitus offuscata ; 1bı eratl. altare (: 1mMa -

oyıine Deiparae Virginis ; hınc inde ad latera ltaris lamınae

porfiretae.
Offenbar 1st dieses die aufdem Plan bel de Rossı ( Cos S, ota

1) mitn. 119 bezeichnete Kapelle Das Altarbild, welches die
Jigste ungirau Marıa darstellte, weist, darıauf hin, dass dıe
TaNnzZe apelle ihr gewel War Vielleich WAarT das ın den
nıttelalterlichen uellen Marıa NOVA genannte Oratorıum,
weilches de Rossı SI  A}  N [1% 24) nıt. S Marıa inter tLurres
identifiecirt (auf dem ane m1 149 bezeichnet). Wır be-—-
merken hier, dass nach Te einungz VON diesem Altare

Marıae inter Lurres der Name aul lıe TAaNZC Eingangshalle
Z Atirıum, P der dıe dreı äussersten Thore uhrten, ber-
OINS, dass das Mosaikbild über den Thoren als Schmuck

Maria inter turres bezeiıchne wurde.,

L11

Mehrere Thore uhrten Z dem Vorhofe und er éäu-
lenhalle ın das NNECTVEC der Basilica Grımaldı hbeschrei das
ere ın der unNns beschäftigenden Handschrift durch zahlreiche
Excur. sehr ausfuüuhrlich Der Texft 1ST. mıT vielen colorirten
Zeichnungen begleitet, welche theils einzelne nnen-An-

sichten, heıls Altäre und Grabdenkmäler derselben. OL

{iuhren. Dıie wichtigsten der AErstern ArLt sınd
fol 01—-91 Dıe Mosaikbilder der durch aps Johann VII

erhbauten Muttergotteskapelle
fol 108-109 DIie rechte Wand des Mittelschi{ffs ;
f0l 12 Die Papstbilder ;
Fol 114 Dıe a Wand des Mittelschidis mit ihren Dar=-

stellungen, SOweil dieselben noch kenntlich ©N ;
fol 120-121 Dıe Frontseite VON Innen mi1t ıhren Altären

und ihre;n Bilderschmuck :
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Fol Cn  29, Das rechte ausserste Seitenschiff (navis udarı));
fol 128 Bıld des ınken AÄussersten Seitenschiffes (navis

Andreae);
fol Dıe Facade, ussen-Ansicht
Herner sınd fast sämmtliche Altä;*e der en Kıiırche ın

dem kostbaren Codex abgezeichnet, ne viıelen Grabmälern
der Päpsite un den 1n eiztern hbel der Eröffnung gefundenen
kırchlicehen Ornaten; dann auch mehrere beim Neubhbau
undene Münzen, Ziegelstempel, e S, W.

Eıne aus(uüuhrlichere Verwerthung alles dıeses Materılals
USS ich ainem merÖSsSerN erke vorbehalten ;: hıer ıll ich
1a  — noch kurz angeben, Grimaldı uber dıe Marmorbeklel-
dun  F  O des Fussbodens der en Basıliıca und ber die orm
der Confessio berichtet

Vom Marmormosaik dles Bodens Sagı (fol 107) aVl-
mentum Oofum 6X (ragmentis a 1: B1 OTU IM Alicubi cernebantiur
reliqulae prımı pavimentiı (et fortasse Constantiniani Verml1l-
culato OPSTE phriglato ex a  1S, porphireticıs serpentiniısque
lapıllıs. hoc AI ® vermiıiculato Solo l roftfae erant;
INEeO tempore has NnOotfarvı. ras amplae nobılıssımae e integrae,
QUATUÜUNM uNa fracta HG ast 1n pavımento antie sepul-
CIM Clementis VILL; visebatur ante sol1um Pontiıfeis AP -
sıdae veftierıs Jacobus Portia architectus rogatus multis
ut integrae inde elevareit su b diecto emente, qu1a voleban
apsıdam diıruere verba et ales apıdes foceı pendit ;
fabricatores MUTOTUMmM IN assas SUDET 1PSas rotfas deiiqiendo 1n
plures partes fregerunt, nultae 1C@ CTASSILUdINIS essent ;
hulusmodiı Japıdıs materia CINeEerICcIUSs erat, Orientale grannitum
VvoCant; ıllıne 1O1 onge alıa rota simiılıs mM1InNOT erat, QU aln
integram elevarvıc. Mirabantur inspicıentes el priscorum Ro-
MAanNOTUu—mll potentiam nde arguebant Hıc 10Ccus fortasse est,
YUEM Carolus 1n SUO privilegio ! aSSEervVvatoO 1n archıvo

1) Bekanntlich e1Nn apocryphes Stück
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etr1ı nominat a quatuor rotas. nte organa ' alia

sim1lıs rota ın aliquo par'tes fracta In pOorticu aNie
aeNeamMn nortam basılıcae fuit 1bı olım alıa rota ; remanserunt
vestigla, ubı Peirus Ma  l1ıus ser1bit. ©) quiescere venerabılem
am Ante altare Deiparae 1rg1INIs In Columna 9) rota
alba venatiı MAarmoOoOTIS. Ante altare m1 Sacrament 1ı rota
porphyretica el pulcherrima integra praeterquam ı1n
OTa IM fracta 9 1n antiquis Caeraemon1arum lıbris a (%)
nominata dum agıtur de curonatione imperatorıs mOodo

est, sepulta ıIn antıquo paviımento, eT OCUS ste hodie sub-
1acel, inmdiate mMUS1IYVIS stemmatıbus SSm1 Paulı QUAEC
sunt 1n temnlı fornıce. — Ks 1sT nicht ZU bezweiıleln, dass dıe
verschıedenen Restaurationen, welche 1m Laufe der Jahrhun-
erte der Peterskirche OTg  mM  N wurden, besonders
auch ın der Marmortäfelung des Bodens iıhre Spuren zuruückge-
lassen hatten Der erste Satz der 12 rımaldı beweıst,
dass mMa  > Arbeıten verschlıedener Zeıten ın demselben unter-
scheıden konnte ; doch Aass siıch nıcht klar eruilren, Db die

Täfelung AUS orössern Marmorstucken VON verschiedener orm

zusammengesetzt WAar, oder oh nıcht vielmenr, wen1igstens
e1n eıl, AaUuUSs dem bekannten mittelalterlichen römıschen
Bodenmosaik bestand, dessen herrliche Zeichnungen WIr noch
In vielen Basılıken Roms bewundern. Die Bezeichnung Ver-

miculato ODNCI'C könnte yvielleıch eher das etztere andeuten.
NVenden WIT unNns schliesslie dem Hauptheiligthum der Ba-

sılıka, der Confesstio Z Es ist ekannt, dass INa ın der en

1) Dieselbe stand zwischen der und Saule des linken
Seitenschiffes ; untier ihr wWwWar die berühmte Bronzestatue des Pe-
LPFUS aufgestellt ; ef. Ciampıint, C_

<) De Rossı., Inser. chrıist I1 DU il 89,
9) Jetzt 1m linken Seitenschiff neben der psi
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Basılıka N1C auf Stufen zu der ure der kleinen ammer
unter dem ar hinabstieg, ondern ebener UT hinzu-

gelangte. Man durchschri die doppelte Säulenreihe VOT der-
selben, un kam dann zwischen den Treppen, weilche ZuU

beiden Se1iten AUTF Apsıs und dem Hochaltare hinauffuührten
ZU dem ostiolum confession1s. 1) Diese Thure verschloss
eınen kleinen Raum unter dem hochgelegenen Altare <)
dessen Gewölbe vielleicht VON 1er Marmeorsäulen getragen
wurde. 9)) en dieser ammer W ar eiNe urc eINe Plutte
verschlossene Oeffnung, urc weilche S1@E mit einem andern L1e-
fer lıegenden aume 1n Verbindung stand Es galt a {S besondere
na be1l weggeschobener Platte ıIn diese Oeffnung das

aup stecken und dem Petrus, ın nächster ahe
sEINES Grabes, eien ZU können. 4) Sehen WITr un be1ı Grımaldi,
In welcher Gestalt die Confess10 sıch DIS aul ıhre Ausschmuck-
ung unter Paul erhalten

F0l,248 8 ‚.Payımentum 1PS1US Conf{fess1ion1is otLum Aereum

est; tegitur OCUS 1pse sanctissimus aTrCUAaio fornice,
quem surzunt trıa altarıa praedicta Ssa{ls denigrato atque
(fOl 249) offuscato. Ostiolum 1PSIUS Conf(essionis arcuatum
est, CU1US porta lıgnea a.h inira habet 1n medio Salvato-

] Eın Analogon ın bedeutend kleinerem Massstabe hietet G10rg10
ın Velabro In ROom ; NUur fehlen hıer die Säulen VOTL der Treppe

@) ass diese Disposition ursprünglich 1ST, beweilst der Brief des
Paulinus Nolanus Pammachilus sazt < QUa

suh a1tO Su1 culminis mediis ampla laquearıbus longum patet, ef,

Apostolico eminus S0110 COPrUSCANS ingredientium lumina stringit el
corda laetificat.

Vgl die wıichtige Beschreibung be1l GregOr Turon. De glorıa
martyrum A 28,

Gregor Turon, ( Vgl de aal, Des Apostelfürsten glorr
Ruhestätte. SA
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Le  = sadentem ın hrono olım inaurato antlquissı-
MUum , 1bı erant imagines Evangelistarum symbolicas (SZC),
ut NnO0LAa aquıla ın 1psa porta sola remansıt..... Porta
1psa el frons tota subtılissimis amınıs 2erels inauratıs olım
vestitur abulas acıculis. ostiolum ın 1DSa fronte
apparet, quod 1b1 fuerunt. alıae imagınes etflam AeCTE4E INauU -
ratae QUAEC temporısin1urı1a ei 1ncuria ministrorum perjerunt..
(Folet dıie Stelle des Lıb Pont 1n eone 111 end UCHESNE

239) Quantum OCCUPAaL stioli A  9 aeNneum estT, eratıcula-
tum Cu praedicta porta coniunctum demittiturque a ele-
vatur CUM aperitur et clauditur. 1NC inde a lateribus stioli
sunt prec10s1ssSımı ntegrI1 eft CcYrassı apıdes albo el Nn1igro ele-
gyantissime maculatiı atque alıl alabastro SydOon10. 1n
extiremitatıbus ovata duo serpentina splendidissima Japıcıdiıs
1ın renovatıone Altaris distracta ntegra ef,°
s£chl N Polher INLeTAd extram Salvatorıs
MUuS1vo In confessione efNect1 hodie aflixa asT. amına onga
Nnea C! aliquibus tioramınıbus 9 ulbus ut videtur compacta
arat lamına vel argentea ei fortasse 1la de qQUa A_na-
sTtAası Iın fine vitae Hadrıanı ] hos prec10Sos apides staft,
Cratıs aAeNe“ olım etlam, ut perıt1ı indicarunt, linaurata de chri-
sf1anOorum Osculıs decolorata, ah Innocent10o 111 191 Dosita Iın
(QUa sequentes VEersSuSs 1NCIs1ı hactenus leguntur ;

Fol 2440 b

SIC GCGVM DISCIPVLIS BIS SE X CHRISTVS RESIDEBIT

GV M RISDDIST POPULIS GVNOCTIS QVOD

TERTIUS HOC NVS ANS INNOCENTIVS NVS

SIiT COMES PETRE COISRAELITA,

Lib.( Oont ed Duch, 499
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Ante Sacrosanctum unc OCum xtabat pavımentum stra-

tum lapıdıbus marmorels 1S el CINeETICNUS, hınc inde alıquot
gradus porphyreti ascendentes d altare et, hemicyclum A
sidae sedemque papalem. Anno 1615 amoto e pavimento
immediate sub erat al1lıu paviımentum antiquıilus oLuUum
(ere illum ambitum9 YUEIM S'u OFrNaVvıt, stra-
Lumque eraft magnis amını!ıs porphyreticls,.



E-PA'TTE

MIT DEN

BILDNISSEN UND

UNDIH IN DEN KATAKOMBEN DER AGNES

VO  7

ROF MELLIN

Auf den altchristlichen Monumenten, zuma ıIn den TO=-
mıschen Coemeterien, egegne mMa  — überaus äaufig den Dar—-

stellungen der Apostel Es x1ibt aum eıne grössere Region
der Roma sotterranea, ın eren ÖCrypten %3  6  1e N1IC abgebildet
wären, zumal auf den Gemälden der Arcosolien, der Decken
und der Absıden der WI1C  igeren Uubıcu Und nicht OSS dıe
aler der ersten vier Jahrhunderte der Kırche stellten SIE
ın den Grabkammern der 9emeterien ıIn Farben dar, sondern
sOobald die CNrıstliıche uns sich irel entfalten un das

Tageslicht Lreten durfte, meisselten auch die Bıldhauer die—-
selben ın Marmor, dass eıne e1 VO  — Sarcophagen
des und uns einen oder mehrere Apostel aufweist.
Ja, diese christlichen Bıldhauer aben, wWw1e de Rossı arge-
than, Stelle der die onne und den Mond, oder dıe Jah-
reszeiten, oder dıe Commödie und ragödie personificiırenden
Ople, w1e S1Ee meist auf den Ecken der Deckel heidnisce
Sarcophage fast ıtuell geworden 9 dıe Häupter etrı
un aulı angebracht, ZWAaT', dass ach dem Beispiele Roms
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andere Kirchen die Bildnisse ihrer hervorragenden eiligen
1n gyleicher Weilse aufıhren Sarcophagdeckeln darstellten, —  D
WITr auf den Sarcophagen VO  S TIie den beruhmten
artyrer Genes1us abgebildet en 1)

Sehr äufig sınd dann auch dıe beiden Apostel Petrus
un Paulus neben den Bildern der Verstorhbenen dargestellt,

den edanken auszudruüucken, dass S1E die janitores des
Himmelreichs und dıe Fuhrer der Seelen der Gläubigen
den ewigen Wohnungen selen, insofern ıhre Lehre und ihr
Glaube, VON den Abgeschiedenen 1m en befolgt, das Un-
erpfan des ewıgen Heijlaes fuür dieselben Waren

Daher finden 0G auf den Grabmonumenten s<elbst sehr
fern VO  [a Kom, zumal ın den Grabkammern, gyJeichfalls dıe
beıiden Apostel dargeste Z Funfkirchen 1n Ungarn,

auf der Hauptwand Petrus und Paulus abgebildet sınd <)
Alleın AUSSeTr diesen zahlreichen Apostelbildern 1n

und eın x1b% eine andere N1C mınder reiche Klasse, diıe
AaAUS den römischen Coemeterijen stammt, und fur die
römische Kırche charakteristisch ist Ich meı1ıne ıe Abbildungen
eitrı un auı auf den SO& Coemeterial-gläsern, dıe, W1e
bekannt, theils en VON Glasbechern 9 theıls zur De-
coration VO  S Schränkchen und anderm Hausgeräth dienten.
VUeberaus aufig erscheinen auf diesen Goldeläsern dıe belıden
Apostelfürsten, vorwıegend ın Brustbildern, m1 ıhrem amen
nehben dem opfe und einem TAanze oberhalb zwıschen belden,
dem Sınnbilde ihres Trıumphes und ihrer Glorıe anchma
ST Stelle des Kranzes das 0ON0gramm ırıstlı oder aber

De ROSSsI1, Bull 15064, 46,
De OSSI, Bull 1874, 180
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dıe des Erlösers, Begriffe, den Tanz auf dıe auptel
beıder Apostel setzen

Dıie Bılder der Apostelfürsten auf diesen Gläsern en
nach de Rossı's Darlegung E1INe historische Bedeutung Das
häufige Erscheinen derselben namlıch aul Trinkgefässen be-—
ruhte N1IC OSS auf der besondern Verehrung, welche Pe-
trus un Paulus a,IS dıe Grunder der Römischen Kirche g‘_
nOsSsen ondern auch au der Gewohnheit ihr Jahrgedächtniss
Urc relig1öse Mahilzeiten feiern De OSS1 } weist darauf
hin, dass das Fest, des Peirus 1111 ahrh mı1T äahnlıchen
Schmausereıen, wW1e jetz Weihnachten Rom egangen
wurde Es ıST ekannt dass der n Hıeronymus diesem Tage
VO der n ungfrau Eustochium Fruchte und ackwer
OormMm VON Tauben ZU Geschenk ernıe indem fur das
Geschenk SEe1INeEeN Dank ausspricht verbındet amı zugleich
dıe ahnnu ZUE: Mässigkeit d]ıesem Tage Festus esit
21es el natalis unde NODLS SOLllicitlius 0OL-
dendum est ul sSolemnnem Adiem NON 1UÜN CWOrTUM abundantia
Wo SDIiritus exsultatione Celebremus “ 1ese@e Mahlzeiten
arteften freilich bald wuste Gelage AaUS selbst der Vor-
halle der Peterskiıirche, w ess der Augustinus TrTe
305 Alypıus SCANrel De Asıliıca r DOstOLi Olt-
Aianae VinOoleNtıAae Dr  r exXemMmYLa —”

Auf{f dıesen Glasscheiben und auf en Abbildungen
der beıden A poste]l dıe Allgemeinen nıcht über das

hinaufreichen 1st meistens e1iINn traditioneller NO-=-

graphischer festgehalten Peaetrus hat dichtes, gyestutztes
opfhaar un zAurzen krausen Bart dıe Physiognomie 1sT,
dıe des annes AUS dem gewÖhnlichen Volke anders ist. der

erg arruccl, Vetri cimit ornati di figure ın OL’O, Tav .
Bullett 1864, Dag

3) ED D a Eustochi:um ed Vallaesı I pa  s
1) KD ID ad Alypium 1
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Iypus des h. Paulus, mıc se1iner zanlen Stirne, dem Jangen,
zugespitzten arie und dem dleren Gesichtsausdruck.

Dıie Frage In Betreff der Portralts der A postel ist W1e-—
erholt behandelt worden, specie ın ezug darauf, ob dıe
Abbildungen derselben auf den antiıken Monumenten der TO-
mıiıschen Kırche ihren wahren un wirklichen wıeder-=-
gyeben. ntier andern haben den Gegenstand behandelt Poli-
dor1ı 1)’ Garruccı un Grimoard de ST Laurent )s vorzuüglich
aber de Rossı in se1inem Bullettino dı archeologla erıstlana.

Be1l Euseblius 4) sich die ausdruckliche Angabe, dass
sich bıs auf Se@e1INeE Ze1t, hıs auf jene Pericode ar  e, der
dıe melisten er ZUuU berucksichtigenden Gegenstände AanNnge-
hören, die wirklichen Portraits etrı und aullı erhalten
hätten, angefertigt von enen, weiliche urc das lebendige
Wort der beıden Apostel ZU Glauben ekehrt worden

Man ann daher mit Sicherheit behaupten, dass der ypus,
wıe er uns auf den oOonumenten des D besonders ın
KOom, un ın olcher Gleichmässigkei erhalten worden, eın
conventioneller, deeler, ondern der wanrna historische ist,
W1@e ın Rom VON den apostolischen Zeıiten her sich auf das

vererbt hatte ?)
Und hier 1989 KOomme ich VON selbst auf diıe Besprechung

des jüngst 1m oemeterıum der h. Agnes gefundenen en-
standes, In eıner der Gallerien dieser Katakombe, dıe Zu

Delle ımagin!ı del Santi Pietro aolo ; Mılano 1834
ote a;  11 Agioglypta d1 MacarIio, Da  S« 03 ScCSS.,
Apercu 1cOonographique SUT’ Piıerre et Paul ın

ler Annales Archeolog1iques VO  x Dıdron
ist. ecel, VIL,
Verg]l. die Artikel Paulus, Peitrus, Petrus un Paulus ın Taus,

Real-Encykl. ‚ 600, 607, 611
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Theil zerstört worden sSind alg In den Tagen Constantin’s
ber der Ruhestätte der hochverehrten Martyrin die Basılica
erbaut wurde, kam VOT einigen Wochen zwıschen der Erde,
miıt welcher eın 10Culus angefüullt WAarL', e1INe Bronze-platte
ZUIN Vorschein, dıe ich hıer nıcht naher beschreibe, da der
eser die Abbildung Jerselben auf Taf V VOT' sich hat

Dieser Fund iste VON höchstem Werthe, owohl Aa sıch,
als mi ezug aul andere verwandte iIrühere Funde

Ueberaus selten sınd derartıge Bronzestucke 11l den
Bıldnissen der Apostelfursten ; m11 diıesem jungst gefundenen
x1b% eES deren 1M Ganzen LU dreı oder 1er. Das bekannteste
IsST dasjen1ige, welches 1m Coemeterıum der Domitilla
{and, jetz 1m christliıchen useum der vatıkanischen Bibs
1othek Vom artistischen Standpunkte AaUuUSs beurtheilt, 1U USS

eEs VOL das Jl Jahrh angesetzt werden un bietet unSs dıe Dıs
jetz bekannten altestien Portraits der beıden A postel, W iır
haben amı eıne Bestätigung des oben AUS Eusebius —

wähnten ZeugZn1sses, Uebrigens hatl de Rossı darauf ufmerk-
SAa gyemacht, dass der unstler, der diese Bronze-Medaille
anfertigte, 1n den Köpfen der Apostel ersichtlich abweiche
VONN den ugen derselben aul manchen Monumenten des
Jahrh., dass aber die Biıldnisse dieses elassischen. Medaiıllons
keineswegs ideele oder Conventionelle, sondern reale seien
und zudem auch durchaus der Vorstellung entsprechen, welche
WIT unNns VO  en eınem jeden der eıden A postel un SeEINEmM
Charakter auf Grund der ilden mussen. Auch hıer 1aT
der Petruskopf kurzes, krauses Haar, der Bart ist xESTULZT,
der us  TUuC des Gesichtes vulgäar, wohilngegen dıe Zuge des
Paulus schärf(fer un nobeler sind ; der O ist Ka der
Bart dicht und Jane. Dieses Medaillon bietet uns dıe wahren
Portraıits der beıden A postel und bestätigt durch dıe Ver-

oyJ]eichung mit den Bıldnıssen des ın ihrem CON-

tanten die Ansıcht de Rossi’s, dass das Accessorische
al den beıden Gesichtern 1m Jahrh conventionell ber-
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rıeben wurde, wodurch Jann e1ıINeEe Art Caricatur der

sprünglichen A postelportraits eNtsSsLAN 1)
Nach dem ersten 1m Coemeterium der Domitilla gefun-

enen Medaıillon verfloss fast eın Jahrhundert, bıs Zzwel
dere Bronzestucke aN’ s IC kamen, die jedoch in artistischer
Beziehung weit nınter jener zurückstehen. Dıie eine, weilche
ebenfalls ın der vatıkanıschen Bibliothek aufbewahrt wird,
WAar bisher als unecht angesehen worden, da INa beim Re1-
nıgen derzselben die antıke Patına zerstört Erst e1ıne
kürzlich VO  — de Rossı gefundene 1Z ber ıhre Provenienz,
dıe ın der archäologischen Sitzung VO Februar mittheilte,
SOWI1@ die Vergleichung mit dem jüngsten un 1n ST Agnese
haft, jetz ıhre el ausSser weifel gestellt. Wir ge
1eselbe auf Tafl. Va In ZENAUETX Abbildung wieder. Die andere
Platte wırde 1n den alk eE1INEes loculus eingedrückt gefunden,
ist unNns jedoch 1Ur ZU e1 m1 dem opfe etrı erhalten
Auch S1@e sich 1im vatıcanıschen useum (Siehe Abbildung
beı De RossIi, Bull 1864, Da Sl; Maa pas, o} Garrucc1,
aV 415, 8)

Auf den historischen un 1CONOYraphischen er jener
hbeıden Stücke, wıIe des jüngsten AaUuUs dem oemeterium der

err Swoboda, Kaplan des Priester-Collegium’s VON ampo
santo, ist. m1L einer grösseren iconographischen Arbeit ın Betreft der
beiden A postel beschäftigt und hat bereits e1Nn reiches, vieltftach noch
unedirtes ater1a für seinen Zweck gesamm1t. Ich greife ohl sSelner
eingehenden Ausführung nıcht MOr WEeNnN ich als sSe1Ne Veber-
ZEUSUNG ausspreche, dass die Verschiedenheiten ın den Portraits des
111 und der pätern Jahrhunderte nehen andern Gründen auch be=-
sonders davon abhange, oh der K ünstler ın seiner Werkstätte nach
einer Vorlage, odes aber nach mündliıcher oder geschriebener An-
xyabe gearbeitet habe DIie drei Zeichnungen auf unserer Tafel sind
VO  — Herrn Swoboda ın sorgfältigster Copl1e angefertigt,

“7
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brauche ich Nn1ıcC näaher einzugehen. enn WEenn

einerseits die Abweichung VON dem älteren I1ypu der beiden
Apostel auf der and l1egT, bedarf andererseits keınes
ausdrucklichen Hınvwelses auf ıhren erth für dıe 1n
Betreff der Anvwesenheit etirı ın KOom, da Rom alleın und
se1ıne Monumente VOo I1 bis ZUuU un Jahrh dıe Por-
traıts der Apostel Petrus und Paulus aufbewahr hnat
Mit Recht emerkt ın dieser Hinsıiıcht de OSsI, während
das Zeugn1ss des gesammten Alterthums für den Tod der.
beıden Apostel ın Rom eintrete, sehe Man eiINZIE auf den rO-—-
mischen Manumenten 1n wahren und bıs 2a1 das höchste
Alterthum hinaufreichenden Abbildungen dıe ehrwürdigen
Zuge der Coryphaeen des A postelcolleg1ums, 1n eıner eDer-
einstimung der Geschichte mıL den Denkmälern, welche TaNz
YEeWISS ü1C eın ple des Zufalls ist 5

1) Zu den zahlreichen monumentalen Beweilsen, welche die
Ausgrabungen se1t den letzten Jahren fÜür die Anwesenheit und
die apostolische W irksamkeit Petri ın der Hauptstadt des POMmM1  schen
Reiches geliefert aben, bringen die Jüngzsten Funde 1M Coemeterıum
der Priseilla welteres Material, welches zunächst de Ro:  S&  s1 ın seiınem

Bullettino veröffentlichen wird.



DAS AU DER MARTYRER

UND PAULUS

GER

ntier den zahlreichen alästen, welche die en LOPO-
graphischen Angaben auf[ dem Coellus NENNECN, verlegt dıe
Tradition einen den H4USS des kleinen Hügels, auf dessen

sich der Tempel de audıus er Diese Tradıtion
indet ihre Stutze ın einer en Ueberlieferung, ach welcher
hier diıe Wohaung der beiden eiligen Johannes un Paulus
WAar, die bel Constantina, der Tochter Constantın’s des TOS-
SCH, E1n Amt ofe bekleideten Da-:sıe 1mM Bekenntftnis: des
christlichen aucbens sıch unerschütterlich erwliesen, wurden
Q31@Ee ın der Verifolgung unter Julian dem Abtrunnigen heimlich
In ıhrem eigenen ause hingerichtet un auch ebendaselbs
bestattet ach dem Tode des Tyrannen l1ess alser Jovinlian
dıe Reliquien der beiden Blutzeugen aufsuchen ° der Patrizler
Bycantius aber und Seın Sohn Pammachius, der bekannte
Freund des 1eronymus, erbauten ber ıhrer ru eiIne
prächtige Basılica.

SO dıe Legende. Da 1eselDe aber, WI1e S1E sıch ın den
ctien der beıden coelimontanischen artyrer ndet, voll VON
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geschichtlichen Wiıdersprüchen und Anachronismen erweist,

wurde ihr bisher weni1g hıstorische edeutung ZU
MESSCH, äahnlıch WI1@e vielen andern des VI Jahrh., dem auch
S1Ee entstammen. Zum Glücke ellnde sich eu Qıe Kriıtik
auf eiINCemM wesentlich andern Wege ıIn der Beurtheilung der—-
artıger Monumente des Alterthums enn vaglıch mehren
sıch die Entdeckungen, dıe uUuNSs handgreifßlich machen, WI@
unberechtigt bisher das Vorgehen derjenigen9 welche
auf Tun unbedeutender Interpolationen ın den haQ1l0g273-
whischen Textien der spätern Zeit keın edenken trugen, jene
Ueberlieferungen Ofort ın Bausch und ogen verwer(len,
'Jeich als ob S LUT eıtele Fabeln se]ıen

SO gewinnen denn die en örtlıchen Ueberlieferungen
wieder an Glaubwurdigkeit, un 1A0 O  elangt Z der eDer-
ZeUSUN  59  &“ dass uUuNSeTe Vorfahren weder leichtgläubig, noch

geneigt waren, sıch salbst, und dıe Nachwelt ınter-
gehen, und dass S1e N1IC wie INa  —_ - annahm, inge
erfunden aben, welche jeder historischen Basıs entbehrtien
SO oft daher eine locale Ueberlieferung sıch m1% den schriftli-
cChen OCumMmentien 1ın Einklane edarf INa  — eine geschicht-
1C Thatsache N1ıC mehr ohne wemeres eugnen Diese
Ueberzeugung, welche ich 1n meılınen kritischen un archäolo-
oyıischen udıen SLEeTS f{estgehalten habe,_ WAar eS auch, dıe
miıch der. Wıederaufändung des auses der beıden eiligen
Johannes und Paulus führte, adurcel aber zugle1ic e1in
rgumen TJESCH alle Hypereriti un Gunsten der Ira-
ditionen, zuma der R6mischen Kıirche, jelertie

Ausgehend a1lso VOLN den oben angedeuteten aten, dass
nämlich die Basılıca auf dem Coelius VO  a Pammachıius ber
der Wohnung der beiden beruhmten artyrer erbaut worden
sel, drängte ES mich, nachzuforschen, ob iırgend eine Spur
dieses auses erhalten sel : ich o1Nne mit groÖsserer ZU-
versicht diese Nachforschung, da die Klur der jetzigen
Basılıca Über dem Niveau der Strasse_ legt Durch eine ru
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drang ch ın dıe unterirdischen aume ein, lıess einen Theıl
des dort lagernden Gerölls ausgraben un eine auer durch-
brechen, und gelangte ın e1ıne Kammer und dann 1n e1ıINeE
zweite, und bald erkannte ich, dass ich eine vollständige
A  ıeilung eINeESs römischen Hauses AUuUS dem ahrh VOI

Nır hatte, freilich es m1% Erde un Geroll DIS oben hin
angefüllt. Ich begann dıe Ausräumung 1m Maäarz des ver(os-

Jahre 18587, und 1eute, 1m MarTz 18388, ist, bereits etiwa
eın Drittel des stTattlichen Hauses offen gelegt, namlıch s1iehen
Zimmer, Z7Wel Gänge und 7W@e1 Grotten

Der Plan des Hauses ist 10CAS eigenartig, INa  —

ıhn m1t denen AaUS der el das Veiruv und Plinius vergleicht,
nicht aber {ur das [I1I1 und a  r denen asselbe angehört.
Sowe1lt, sıch Hıs jetz beurtheilen asst, hatte das Haus seınen
Eıngang der Strasse, welche VO uUuSsSe des Palatin
Coelıus, oder, Ww1@E INa yewÖOÖhnlich sagte, ZU CLUDUS Scaurı
hinauf{stieg. Sechs ST OSSC ogenthuren, die, In sehr später
Zeit. geschlossen, noch heute Jängs der Aussenmauer der Ba-
sılıca ber der SiLrasse sıchtbar SInd, uhrten ın eben viele
/AauCces, un diese wıederun 1ın dıe o]eiche Zanl VON Gemä-
chern, welche symmetrisch eINSs neben dem andern legen
hre an tehen sämmtlich vollkommen paralle el-
nander, ]Jedoch 1n Jänglichem Viereck. Dıie auern sınd ın

Ziegelbau aufgeführt, Z Theil AaUS dem I ZU Theıil
AUS dem 111 Jahrh., m11 Decken melst In Tonnengewölben.
Dıe Zıiımmer tehen mittels Durchgängen oder fauces 11t
elinander ın Verbindung. Bis jetz en sich VON Fenstern
noch keine Spuren YEeZEILT, WOTauUus sıch dıe Vermuthung E1T'-

x1bt, dass die Räume iıhr Licht urc Oeffnungen 1n der eC
erhielten Daraus O1g welterhin, dass das Haus, wenigstens
1n den bıs jJetz ausgegrabenen eılen, Nnur eın eiINZIYES
Stockwerk hatte Au{ andern Punkten jedoch es eren
7zwel gehabt haben, WwW1@e sıch AaUS eıner jJetz noch ın der ähe
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der Absis erhaltenen auer erg1bt, dıe nıcht weniger als
eifer NOC 1st

Die yesammte ohnung der beıden artyrer des Coelius
WalLl mi1t Fresken auf yutem Stuck decorirt, 1mM St.il und Ge-—-
chmack heils des 1  9 heıls des 111 Leıider 1st. der
oröÖssere und bessere el derselben Grunde F}  D]  °
Dıie Zeit, WI1e dıe Rucksichtslosigkeit der Pılger, welche wäh-
rend etiwa Jahrhunderten dıese verehrtie Stättie besuchten,
dıe ach dem Bau der Basılica yleichsam eiNe Confessio doO -
mestica yYeworden Wäar', sınd Schuld A& dieser Zerstörung SO-
WesSsel. Dıieselb beginnt sıch are1ıts beım Anfange, nämlich
schon 1mM Jahrh zeigen, Ww1@e sıch AUS folgender Thatsache
erg1ıbt. Aul verschiedenen Punktien ıs der Stuck m1% den Har-
ben verschwunden. 1U hler auszubessern un vielleıch
auch, wieder eıNeENnN gleichmässigen Farbenton herzustellen,
1at INa das anze m1 Kalk uübertuncht, auern, Stuck un Ge-
mäa Anfangs oy]Jaubte ich, dies Se1 In später Zeit geschehen °
alleın eın GrafiÄito des V Jahrh., das eine XEWI1ISSE VRSA grade auf(
jene Tunche schrıeb, überzeugte mich, dass dıeser Ueberzug
N1C junger a ls jenes Grafito ist So erklärt SICN auch,
wıe@e ın einNner der offengelegten Kammern der Stuckbe-
wurf unterhalb der Randverzierung der Deckenwölbung ın
einer ungefähr AUS jener selben e1 stammenden Arbeit e_

neuert. worden 1St, und In andern Gemächern die Ma-
lereı gänzlıc zerstört ist bıs der Höhe, wohln eine Man-
neshan reichen kann, während aruber hinaus dıe Gemälde
in tre  1cAstem ustande erhalten sind. Endlich bezeugt dıesen
häufigen Besuch durch Pilger Wanren des Laufes vieler
der Mosaik-Fussboden, der beinah DahzZ abgetreten un ın
eiınzelinen 1e1len ın später Ze1l. erneuert ist

Und konnte Ja auch nicht anders Se1N, WeEeNn MNan be-
en  9 dass 1m erzen des unterirdiıschen auses sıch dıe
Confessio der beıden artyrer und die ihrer dreı Gefährten
Priscus, Priscillianus nach Andern Crıspus und Crispinlanus)
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und Benedicta efanden un dass diese zwei Confessionen bis
uber das ersie Jahrtausend hinaus ın Rom die höchste Ver-
ehrung> diese Zeıt sank dıe Basıilıca ın Trummer,
und bel dem Einsturz zerschlug S1E dıe Gewölbe des unter ihr
lıegenden ebäudes, das In olge dessen m1% Geröll ange(fül
wurde., Bald nachher begann Ina  s den Neuban der Kırche,
ohne jedoch auf dıe Wohnung der artyrer Bedacht 7 nehmen,
dıe INa vielmehr Vollends mit Schutt ausiu  e, aruber
den Neubau auizuiluhren Se1tdem 1e das Souterrain Ver-

JSESSCH ndqd verlassen, hıs ın uUuNsern agen ler 1e Gott
wıeder der Verehrung un der Bewunderung der Gläubigen
erschloss.

ach diesen allgemeinen Bemerkungen gehe ich nunmehr
e]ıNer ZENAUECETEN, wenngleich kurzen Beschreibung über,

da iıch mMIr vorbehalte, den Gegenstand eingehender und
erschöpfend In e1ıNer eigenen Schrift Z behandeln, sobald der

Ban offen gelegt Se1N wırd und ich dann reichere und
sichere aten In der and habe

Der mittlere el der bıs jetzt ausgegrabenen Räaäume ist
zugleic da Centrum des SaNnzZenN ebaudes Eıne Thüröffnung,
welche die Stelle des DrOolhyrum vertritt, fuhrt VO  u} der
Strasse ın das inum, In jenen fur e1n römisches Haus
wichtigen und charakteristischen Raum. Ehben desswegen
en WITr asselhe auch Sanz m1%. vortrefflichen Malereıen
den äanden un der Decke geschmuckt. DIie auf den anden
zeigen uUNlsSs architectonische un geometrische Verzierungen
In verschıedenen Farben un gutem Geschmack nter dem
Ansatz des ewOoOo1l)Des au e1Nn schöner un prächtiger Fries
Vvon Laubwerk hın, Dıe Decke ist durch Bäander VON rother,
yruner und gelber ar oder durch reılen ın Imıtation VO  —

Marmor ın Felder getheilt. In der derselben sınd q l—
lerle1i Thiere, Seepferde, Blumen, Masken und annlıche Deko-
rationen gemalt, WI1e INa  — Q1E ın Pomjeji sıeht, hinter denen
S1e auch ın künstlerischer Beziehung nicht weit zuruckstehen.
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Das Schönste unter diesen Malereıen aber sSınd drei Figuren,
d 1CeSEC iragen einen Aurchaus christllichen Charaklter An

sSich., In der einen cke erhhıcken WITr nämlich eıne Orante,
In tunica dalmatica gekleidet, eınen Schlejer ber dem Haupte,
e1ine Perlenschnur den als un die Tme ausgebreitet,
das Bıld ın ungemeın ausdrucksvoller Haltung heiliger
Nndach Die igur ist, vollständıe und m1sst. 05 Cent ın
der öhe Auf der rechten und linken e1lte desselben Ge -
wölbes stehen einander gegenuber 7We1 weiftere Figuren,
OSES, W1@e oOre die Schuhe auszıeht, un WwW1e

das Gesetz empfäng Der ODere e1 des emaldes, auf
welchem wohl dıe and Gottes abgebildet WAar, ist, zerstört.

Altchristliche Darstellungen dieser beiden Scenen x1bt eS

]Ja die enge, und ZWAar ıIn der oleichen OTrM un mit. dem-
selben usdruc}  d wıe hler ; alleın ın eınem nıcht kırchlichen
Gebäude, ıIn einem Privathause en WIT 1E jetz ZU —

sten ale ın der Wohnung der beıden hh Johannes un
Paulus, und dies x1bt uUNSern Bıldern ihre Zanz besondere
Bedeutung. Nicht qls ob die TIStTeEeN der ersten Jahrhunderte,
welche jene Scenen m1T 1e] orl ebe 1ın den atakomben
wieder un wıieder darstellten, {ur ihre Wohnungen dieselben
nicht Zewollt hätten ; alleın bis auf uns sınd keine andern
Spuren oder Nachrichten daruber erhalten.

Eın Zr OSSCI urchgang, 2NN11C dem, durch welchen INa

ın das ablınum eintrat, vermittelt auf der gegenuüberliegenden
e1te dıe Communiıicatı]ion VO 1Inum iın eine Art Crypta
oder Gang, der auft das atrium oder COoMNLIUVLUM mundete
Leider wurde ın diesem Theiıle 1Im XII eine mächtige
Mauer aufgeführt, Weiche die Säulenreıhe der asl-
lıca tragen SO kannn VO Atrıum, das, Ww1e ich VeTr-

mu  ©: orade hier begann, ur wenig ernhnalten Sseın. Von der
doppelten Confessio der beiıden artyrer und der dreı andern,
weilche sıch au( der echten e1ıte jener Crypta befinden,
spreche ich nachher.
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erdie weitern offengelegfen Räume ist wen1ıg agı  5  CN,

da S1Ee nichts sonderlıch Bemerkenswerthes bıeftfen einem
ler Gemächer ist OSS e1n C der Decke m1% Eintheilung
In Felder mittels other Linien erhalten, weilche eine Nach-
ahmung VON Marmorplatten einliassen ; das übrige ist einlach
WE1ISS. In einem andern siınd die Malereijen VO en AUS

bıs ZU Beginn der Wölbung, die später erneuert worden
1ST,; och ur CONSETVIFL ; S1@E bieten archıtectonische Motive
nach Art der pompejanıschen, jedoch 1n einem weit, CcChlech-
eren ıle, als dıe Malereıen, die WIT 1m 1Dn uUum sahen.
Dıiese Verschiedenheit weist auf Arbeit VON eiıner zweiıiten
Hand _ hin, die aber oleichfalls dem angehört.
Und wirklich, unter dıesen groben Malereien, dıe auch
keineswegs Hreskemn sınd, brechen ältere FHFarben fresco
und VON guter and hervor. Dıe Obere Wandfläche, sich
das Gesimse hinzieht, ist, nicht eimal uberiahren worden,
und dort en W IT die gyleiche Schönhaeit der Decorationen
VOL uns, WIe Im Tablinum, mı1L der Besonderheit, dass Z7W1-
schen dem Laubgewinde des Frlieses Vögel und auch der 1SC
diese be1ı den T1isSten gebräuchliıchen Symbole, angebracht
sSind ucnK ist der Fries In jenem Zimmer einfacher, als der
im ablınum Weiterhin sınd dann die Wan  achen ın Qua-
drate mi1t armor-Imitation eingethelt. e1m Ansatz des
ewolb)bes LE INa  — Blumen, hıere und xzleine Genlen, weiche
Tanze ıIn den Häanden nalten Dıe Crypten N1C be-
malt, sondern hatten NUur, und ZWarLr auf feinstem, leuchtenden
uC e1nNn reites Bodengesimse ın rother ar Dıie Doch
vollständig erhaltenen Decken diaser Crypten, e 1e| n1e-

drıger, als dıe der ammern sind, ıatten nicht einma[l Stuck-
bekleidung. Weıteres kann ich ber dıesen el des Gebäudes,
welcher VON weniger Wichtigkei WAar', N1C Sagen ; auch ist,

och N1ıC In se1lner >  O&  angen Ausdehnung Vollständig aAaUS-

gegraben. Dıie Wasserröhren, dıe iıch och ihrer ursprung-
ıchen Atelle gefunden habe, ege dıe Vermuthung nahe,
dass einıge jener Kammern a {Ss Badegemächer jenten
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diıeser a4ume eErl1ıtten dıe beıden eilıgen JO=-

hannes und Paulus den Martertod dort en dıe Oldaten
ıhre Leıchen NeLr VON ihnen gegrabenen Tu eerdig
dort wurde bald darauf unter OVY1IN12N dıe Confessi10 ceschaffen
dıe VO bıis ZU XII Jahrh Rom hoch verehrt worden
1SL Hoffentlich bringt dıe Fortsetzung der Ausgrabungen INır

etwas mehr 16 mi1% Siıcherheit feststellen Z können,
Wa  CN sıch ber dıese Confess10 un! ber diejenige der dreı
andern artyrer Priscus Priscillianus und Benedicta
ass Hıer beschränke ıch miıch auf dıe blosse Angabe der bis
jetz entdeckten Monumente un enthalte mıch jedes TENeElIS

Geht MNa  > AUS dem Tablinum hinaus, sıch das
Atrium begeben uhrt rechts e1lNeEe Treppe auf die WoOol-
bung der Crypta dıe ich diesem ihrem Theile oben be-
schrıeben habe ıne zweite Sanz schmale Treppe WEeNnN INa  —

S16 NeNnnNnen darf dıe bıs ZUL Flur der Basılıca eicht theilt
JeNE erkammer Z7WE@e1 Räume Hintererunde des
aumes sıieht Man e1nNne Vertiefung nach Art Grabes
VoNn aUusSsenN mi1t other und Innern m1t decorativen
Malereijen b-mal Im Hıntererunde des andern Raumes be-

sıch e1Ne fenestella rıngsum geschmückt mı1 treflichen
em AUS dem Ende des oder dem Anfange des
ebenso sınd dıe beıden anstossenden 7ände mıl emalden de-
corirt Dıie Bılder 0O0berha der fenestella sınd Z Grunde an-
FeChH Auf den beıden Seiten der fenestella S1e mMa ZwWEe1 Mann-

lıche stehNhende Figuren auf der Wandfläche VOT derselben steht
FTOSSCTIEM Massstabe eE1INeE männlıche Orante zWwıschen auf{i-

geschlagenen Vorhängen ZUIMH Hınvwels auf dıe gQetierna aberna-
cula dıe S16 61l  6 ZU Fussen dıeses etienden Mannes
knıen tief gebeugt Verehrung eE1INeE maännlıche un e1iNne

weılıbliche igur DIie Bılder auf den beıden Seitenwänden, Mas
Nan S16 nu  — erklären WIeE mM  9 gehören ohne rage der
Gruppe auf der Vorderfläche der fenestella un bılden mit ihr
e1in (Janzes S1e estehen aUuSs VI1IeT Darstellungen Auf der
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Seite sıind unten zwei Frauen abgebildet 9 die e1INe sSte
beweglich un W16 ın Entzückung VT einer Art Fensterchen
(vielleicht Vor der fenestella confessioniIis selbst) ; die andere
cheint mit der and ach derselben Richtung hinzudeuten

Geo| nüber. gleichfalls unten, steht ein nMann ON "EhTWUÜr-
digem Aussehen m1T einem: Gefässe 1n der Hand, das er einer
andern, näher / der fenestella nın gemalten Person darreicht.
er diıeser Darstellung erscheint eine Gruppe Von sache
aufrecht stehenden ersonen, eE1INE TAau 1ın Mitten von zwei
Männer. un anınter Zzwel andere, jJungere anner mit ainer
Kopfbedeckung, W1@e dıe ascher bei den Scanen der elian-
gyennehmung etrı auf den Sarcophagen G1E ZU tragen pflegen
Eıner VOL ihnen räg einen Gegenstand ın der Häand, den
ich bıs jetz noch Nn1C ZU erklären WEe1SS, Rechts VO  w der
Figur sieht’- man eınen andern Mann ın ewegter Haltung,
un neben ıhm e1in Thier, das {risst oder Sau Diese Partie
des Bıldes hat sehr gelitten ; dıe obere Hälfte des Mannes
fehlt Zanz AT der gegenuberliegenden Wandfläche ist e1Ine
Hinrichtungsscene dargestellt, welche der Leser auf unserer
Taft nach eıner VON den Herren Wilpert und Swoböda,; Ka-

plänen des Collegium’s VO  an am sSanto, angefertigten SOT —
altıgen opıe In Farbendruck wiedergegeben S1e 1Nne Hrau ıIn
der Mitte und 7wWwel anner neben yn alle drei aul den nıen,
dıe an auf den Rücken gefesselt, dıe verbunden, bieten
ihr aup zum Todesstreich den 7We1 nhinter ıhnen stehenden
Lietoren dar Von diesen beiden der ODere el Aäss
hier das Martyrıum der drei Blutzeugen Priscus, Priseillianus
und Benedicta dargestel  sei, eren Beziehung zu den Del-
den Martyrern Johannes und Paulus urc ihre eigenen, WI1@E
durch dıie Acten dieser selbst berichtet wird, ann ze1inem
Z weifel unterlıegen. Ja, ich olaube, dass die gegenüberstehende
Gruppe, _ woO dieselben ersonen erscheinen, eine Hrau und
7WwWe1l Männen VOL zwel andern Männern, niqhts anders dar-
stellt, als die Gefangennehmufig der dreı Bekenner, weilche
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TAaDe der artyrer ohannes un Paulus Dıe

Erklärung der uübrıgen Fıguren annn ich QrTST, geben, weNnN

eue Entdeckungen mMI1r eın sicheres Urthaeil ermöglichen.
Der hohe er dieser Bilder jeg auf der Hand, owohl

iın kunsthistorischer Hinsicht, als auch WeZEC 1hrer Beziehung
ZUr Geschichte der jullianınıschen Verfolgung un WESEN ihrer
Bedeutung fur die Hagıographie, 1m Speciellen fur dıe ctien
der coel1ımontanischen artyrer und ihrer Gefährten

Dıie Wic  igkeı aber der Entdeckung dieses altchristlichen
enkmals überhaupt ergibt sıiıch AUSs der en Verehrung,
ın weicher ın fruheren Zeiten STan aps Leo der GTOSSe,
oder wer sonst der Verfasser der Praefation ın dem AaCcTrTa-
mentarıum 1ST, das e0o’s amen Taglı, YTklärt diese Stätte
füur die ehrwürdigste ın ROom, 1n sofern SIEe alleın dıie Leiber
VON Martyrern Darg, während dıe übrigen Blutzeugen des
christlichen Alterthums ın den Coemeterıen VOor den nhoren
ruhten Passionibus MATiyrum gl0riosis urbis iSLIius A -

uUusS COrONAlUT 000n ın LNSES VISCLT10US Civitalis JOoAnnis
et Viltricia mMmembra recondıla Sunl (Cod eron.)
Diese Anschauung herrschte auch och 1im VII Die
kirc  1ıchen Topographen dieser Z.eit stelilen die sS{tatl0o Aad

Joannem el Paulum die Spitze uübrigen DPri-
MÜ ın rbe Roma eatlorum MAartyrum COTrDOT'A ONANNIS
et Aulı amen anı um QULiESCUN. 9 1) Der gyleiche Umstand
dieses einzigen 1m Innern der gelegenen Martyrergrabes
wırd 1ın der Noltitia betont NnEr urbem, ın monle Coeli0,
sunt ONaANNeEeS eft Paulus in SUM dA0OMO, U AE aC est
eccies1ia DOST MArtyrium, Crispinus, Crispinianus
(Priscus, Priscillianus) el Benedicta <)

De OSS1, 0Ma otterr I, pas 138, 175
bıd D 17
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Wenn einma|l dıe Ausgrabungen welter gefuühr Se1N WEeTr-

den, wırd sich dıese Verehrung des Alterthuns die Ru-
estatte un das Haus der artyrer des Coelius ın manıchfal-
Ligster Weılse arthun lassen iın den Monumenten, ın den
Grafiti, 1ın dem häufigen Besuche der Confessio, 1n den zahl-
reichen dort, ausgefuhrten Tbeıten und ın äahnlıchen ANnzel-
chen, dıe sıch schon jetz VON Tag Tag mehren. Fur eiınen
Artikel, der ur e1INe erste und vorläufige Ankundigung und
Bekanntgebung des Entdeckten Se1N sollte, mMag das Gesagte
genugen

Soweit dıe Mi  eilung, welche der liebenswurdige und
gelehrte Passionisten-Pater uns fur dıe Quartalschrift
schreıiben dıe Freun  ichkeit Leılder 1st das ACMe K 10-
ster nicht 1m Stande, AUS eigenen Mitteln dıe Qr OSSCH Kosten
der Ausgrabungen und der adurcn bedingten baulichen Sub—
structionen ZU tragen, und en einstweılen diıe Tbeıten
istirt werden mussen. Wenn WIr hiermit 1m amen
des Pater Germano be] den Lesern anklopifen, wırd das
archäologische und kunsthistorisch Interesse, W 1e dıe Ver-
ehrung jener h artyrer, W 1e WILr offen, auch ın unNnserm

TeIse ZUu der materıellen e1iıNnulie AaNreSCH, auf welcher dıe

Fortsetzung der hochwichtigen Entdeckungen beruht
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Das erste eft des laufenden ahres unNnserer Quartal-
chrif(t TACNTte neben Kurzen Bemerkungen auf Tafeln einige
Stucke jenes hochinteressanten Fundes, der sıch 1m Besitze

des Cav. aTrTlo Rossı befindet, indem WIT e1ınNe eingehendere
Besprechung fur das nächste eft ıIn USSIC StTelIlten Wenn
WITr 1U hlermıt die Eiınlösung uUuNnSeTeS Versprechens gehen,
mussen WIT Z Voraus erklären, dass eıNe den Gegenstand
erschönfende Abhandlung weıt ber den Rahmen dieser Yeit=
chri{ft hınaus gehen wurde und WIr unSs er mehr auf

Andeutungen beschränken, als auf tiefgehende Erörterungen
einlassen

Der Besitzer 1ın T Exemplaren eınNe er]äuternäe
Beijlage den 24 Tafeln drucken lassen und dem Ganzen
den Titel gegeben Alcunı CeNNı 1enote suppellettili

d1 rgento ed OTO appartenenti 4a1 prımissimi SeCOlı della
Chlesa Y dıeselben se]len publicırt ZU Priesterjubilaeum
Leo X IU edicatı 2a1 ultori dı archeologia eristiana da
Giancarlo Rossı].

Wie 1n der Vorrede heisst, auchte 1m ruhjahr 1880
die erste geheime un auf VOnNn dem ullinden eiınes Sar-
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cophags, der e1inNne Leiche umschloss, welche iın kostharste
gekleidet WAar, un bel der siıch e1ine VON (+@-—-

genständen ın Gold und Silber mit christlichen Darstellungen
gefun hatten Dıe ersten VO  z dıesen Gegenständen, welche
Rossı esichtie ekam, e1n AaUS Silber, mit
den Brustbildern der Apostel auf dem 111e und dem
stischen Fische iın der Vertiefung der Löffelschale ; e1Ne Q1] -
erne fibula mı dem des Schifleins der Kirche; e1n

Bücherdeckel, un 1n goldenes TEeUZ, Soweit siıch urc ach-
iragen erforschen lıess, stammten diıe Gegenstände AUS der

Gegend VON Sinigaglia. ater Bruzza q@| Andenkens auf
Jjen en er derselben aufmerksam gemacht, verkaufte
Rossı sSe1INeE OStbare Muüunzensammlung, alle ach und nach
ZU auie angebotenen Stucke erwerben, und gelangte

ndlich, wenigstens der Hauptsache nach, ın den Baesitz des

Zanzen Fundes, mit Ausnahme jener ersten V1ıer Stücke., wel-
che urs StIro WAaNOW ereaıts erworben ater Bruzza
Wal® eESs auch, der ıIn der Sitzung der archäologischen Gesell-
schaft VO Februar 188 zuerst. Von diesem Schatze sprach.
Eın Bauer ın der Gegend VON Jas] w ıe eES damals hiess
12a eıne silberne Patene mit dem Symbol des mystischen
Fıisches, ‚einen un eınen gleichfalls sılbernen Deckel
e1INeEeSs Evangelıarıum’s gefunden, diıe 1n den Besitz e1INes AaUS-

ländıschen Kunstfreundes gelangt Se1eN. ach Angabe des
Bauern habe INnan auch (Pergamente !) gefunden.

Rossı fugt ın der Ausgabe der erıichtie jener Sit-

ZUDSCN (Rom 1888, Da ZU) die Note hinzu, GCay Ross1 habe
den Yanzen Schatz erworben, bestehend AUuS eıner überaus
reichen ammlung kirc  ıcher Geräthe, 66 appartenuta a.d
VEeSCOVO Longobarda 9 un bezeichnet dieselben
als P  S suppellettile insigne d1 preg10 SiNgolarıssımo DEr 10 sStud10
de| simbolismo eristiano antichitäa lıturgiche. ” der
That nthält das Verzeichniss jener D4 Tafeln u a. mehrere BuU-
cherdeckel theils AUS Goldblech, tTheils aus Silberblech mit Gold-



150 EINn ALTCHRISTLICHER GOLD-UND SILBERSCHATZ
verzierungen, Fıbeln und Gurtel aus denselben e  en, einen
goldenen Oelzweig, eine bıschöfliche 1478 AUS Gold nd S1l—
erblec eiıNe ToONe AUuSs Goldblech VON eigenthumlıcher JHOorm,
eiınen Bischofssta AUS Silber, mehrere Kreuze VON gleichem
Metall mıt Goldverzierung, einen sılbernen eilc eıne sılberne
Schale und eınen sılbernen Ööffel, eın eucharistisches Gefäss ın
orm e1INes Lammes auf eiINer Sılberschussel m1L 12 eingefestig-
ten Bechern rIngZs umher AUS demselben Metall, es 1n reich-
ster und manichfaltigster Ciselirung VO  —_ symbolischen Scenen
und rnamenten Als ich ZU ersten ale 1m verflossenen Som -
INner den ganzen Schatz sah, ntfuhr m1r unwillkuhrlıec der
Ausruf, dass se1i1 dem beruhmten Kunde, den INan 1mM Ta
der Kalserın Marıa (Gemahlın des Honor1ıus und Tochter
Stilicho’s unter Paul 111 1544 ıIn der Kıiırche der Petronilla
neben ST etfer machte, !} ohl eın interessanterer Schatz
altchristlicher Gegenstände Tage ZJekommen s@]1. Um
mehr 1st. bedauern, dass VO  a den Buchern OSS diıe
Sılberbleche der Deckel gerette worden Sind, während der
Inhalt VO Finder oder VO  — den Arbeıtern a IS wer  OS V  -

schleudert. wurde Diese en Pergamente hätten UNSs Ja aucCch
YEWISS ber dıe Herkunf{t dieses CNatzes uskun gegeben.
ucn VON den kostbaren Stoffen, 1n weilche die Leiche gehullt
WAarL. wenigstens bıs ]Jezt eın Stuck ekann yeworden.
Der arcophag ın welchem der Bıschof .Deigesetzt Wa[l', ist
ohl ohne KFrage eın einfacher Steinsarg, sondern m1% Culp-
uren verziert, vielleich auch m1L eıner Inschrift versehen

TJEWESCH, und WEeLN auch etztere gefeh hätte, S wurden
dıe Sculpturen uns e1ınen Anhalt für die Zeitbestimmung
die and gegeben en Alleın auch über den Sarcophag

Vergl De OSSsL, ull 1863, Das Vehber einen ähnlich PEel-
chen und 1n der ähe VON Verona berichtet De OS81 ın seinem
ull 1874, pas 118
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f{ehlt jede Mittheiılung, weıl der Finder, AaUS Furcht, seinen
Chatz an dıe Regierung verlieren, alle nähere uskun
vervweigerte.

Da NnUun leider auf den sämmtlichen Gegenständen sıch
keine Spur eıner Inschriıft, N1C einmal eın Name oder
Monogramm ndet, sind SS also einzig die Technik der Ar-

beit, der Stil der Ornamente, die Darstellung der Personen
und dıe Symbolik, W  N unNns einige Anhaltspunkte ZUr eant-
wortung der manichfachen Fragen bletet, dıe sich unNns beim
Anblick des chatzes aufdrängen

esSstTutz auf das auffallend häufige Vorkommen des
Ichthys, auf das Kehlen jeder Darstellung der Gottesmutte
unter den zahlreıchen Figuren, auf den mangelnden eiligen-
schein und auf andere Grunde glaubt der Besıtzer des CcCNatzes
in ın das höchste christliche Alterthum (primissimi secoli

chiesa) hinaufdatiren W muUussen., der T’hat omm
das Bild des Fisches hıer ın eıner W e1se ZUTr Verwendung,
dıe auf en bisher bekannten Monumenten der nachconstan-
tinıschen Zeıt N1ıC ıhres eıchen nter anderm stellt
der Stil eines sılbernen Schöpfgefässes einen dar ; der
Kopf desselben ist, den napfartıgen Becher befestigt ; au([
lem Schwanze des KFisches isT. e1n gleicharmıges Kreuz
gebracht. _Eine runde Scheibe ist durch eın Teuz ın Kelder
getheilt, und 1n der das Kreuzes ist. e1In ange-
bracht; neben demselben aber stehen 7We1 Lämmer, auf welche
VO  — oberhalb des Fisches her AUS ZWel blattförmigen Or-=-
namenten W asserströme niederfliessen. Auf der Bordure der
bischöflichen 1Lra we  Se der m11 Wellenlinien ab
Der elzweig AUS Gold endigt 1ın sSeinem obersten Blaite ın
einNen ISC.  9 den sıch beıden Seiten des ängels Je
sechs einfache Spitzblätter anreıichen. 1ne viereckige
In Jilber un Gold zeig ın der e1INeEes ITOSSCH Kreuzes
einen Fisch Die beiden Henkel des Kelches sınd AUS Fischen
gebi Auf dem d roSSeCN eucharistischen Gefäss ın OTrMmMm
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eE1INEesS Lammes istauf der e108 des. letzteren e1n Kreuz SCc—-
1eftet, wiederum m1% einem. Fische ın ‚ der Auf eınem
Evangeliariendeckel AUS ech reihen sıch 1n einem der

viereCkigen Felder die Brus  er der Apostel einen
28SCi 1ın d9r Und gelangt der Fisch 1n der manich-

faltigsten W 81se noch er ZzZu Verwendung2  15  o  EIN ALTCHRISTLICHER GOLD-UND SILBERSCHATZ  eines Lammes istvauf der Seite des letzteren ein Kreuz ge-  heftet, wiederum mit einem. Fische in -der Mitte. Auf einem  Evangeliariendeckel aus Goldblech reihen sich in einem der  viereckigen Felder die 12 Brustbilder der Apostel um. einen  Fisch in d9r Mitte: Und' so gelangt der Fisch in der manich-  faltigsten Weise noch öfter zur Verwendung,  - . Die Mutter Gottes kommt in keiner Weise vor, wohl aber  wiederholt ‘ die Orante, wie sie z. B. auf der von uns wieder-  gegebenen Tafel IL,.III in dem mystischen Schiff der Kirche ab-  gebildet ist und für die man an die bekannte Darstellung  in- einer der sog. Sacramentenkapellen im. Coemeterien des  Cailixtus als‘ Parallele denken könnte. Auch. begegnet uns  mehrmals die Taube mit dem Oelzweig im Schnabel, die uns  an die so häufig auf den Grabsteinen der Katakomben vor-  kommenden verwandten Darstellungen erinnert. Weder Chri-  stus; noch die Apostel. und Heiligen und die evangelistischen  Zeichen 'haben die Aureola.  Allein . wenn der glückliche Besitzer des Schatzes auf  diese allerdings ‘auffallenden Erscheinungen hin sogar auf die  vorconstantinische Zeit hinaufgehen zu dürfen glaubt, so lehrt  doch schoön 'ein‘ Blick auf unsere Tafeln, dass ebensowohl die  Technik und - der “Charakter der Ornamente, als auch die  offene: Darstellung des Kreuzes, die Entwickelung der Sym-  böle und nöch : vieles andere ein Hinaufgehen auf eine so  höhe Zeit‘ nicht‘ gestatten. Wir werden daher für eine an-  nährend richtige hronologische ‘Bestimmung die Monumente  der Folgezeit: zur Vergleichung-in‘' Betracht ziehen' müssen.  Nün-ist‘ der Schatz: allerdings ein solches Unicum;. dass wir  für:die meisten Stücke vergebens nach verwandten Arbeiten in  Gold und: Silber oder anderm Metall suchen. Eine volle Gleich-  häit -besteht zwischen den volanten gleicharmigen kleinen  Kreuzeh 'aus Goldblech unserer Sammlung und denen, welche  imn'‘ ehristlichen Museum’ der Vaticanischen . Bibliothek :im  zweiten: Schranke links 'zu sehen sind. Solche Kreuze.:ausDie Mutter Gottes kommt ıIn keıner W eise VOT, wOoNIl aber
wiederholt die Orante, w.ie S1Ee aıll. der VON UNS wıeder-

wegebenen Tafel, ın dem mystischen Schiff der Kirche 4b-

gebilde 1sT und für dıe 13an dıe ekannte Darstellung
1n eıNner der SO Sacramentenkapellen 1m Coemeterien des
Callixtus ale' Parallele denken zöÖönnte ucCNH. begegnet unSs

mehrmals d1e Taube m1t dem Oelzweig 1m chnabel, die uns

an dıe S äufig auf den Grabsteinen der atakomben VOTI'-

kommenden verwandten Dbarstellungen erinnert. erChri-

StUS,; och die Apostel unm eiligen und dıe evangelistischen
Zeichen en d1ıe Aureola

Allein der gy]lückliche Bes1itzer des CNatLzes auf
diese allerdings auffallenden Erscheinungen hın SOa auf die
vörconstantinische Zeit hinaufgehen ZU durfen oylaubt, lehrt
OCN schon e1n Blick aul unsere Tafeln, dass ebensowohl dıe
Technik und . der “Charakter der Ornamente, als auch dıe
offene Darstellungz des rTeuzes, dıe Entwickelung der Sym-
hbole und öÖch - vieles andeare 21n Hinaufgehen auf eıne S

hoöhe Zeit‘ NC gestatten. Wir werden daher füur eine
nährend richtige : Chronologische Bestimmung dıe Monumente
dear Folgezeit Z Vergleichung in Betfracht ziehen mussen.
Nün- ist der chatz allerdings eın olches Unicum,; dass WILr
{ur-dıe meisten Stüucke vergebens nacnh verwandten TbDeıten ın

(Aold und Sılber oder anderm Maetall suchen. 1ne VO Gleich-
hait-besteht zwischen den völanten gyleicharmigen kleinen
Kreuzen us unserer ammlung und enen, welche
mM christlichen Museum der Vaticanischen Bibliothek ım
7welten: CcChranke links Z senen sInd. Solche Kreuze..aus
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Golablech aber wurden bel den Longobarden als Z i4errath aul

den Gewändern angebracht. Und WEeLN WIT i{ur die Motive
In den Aecoraliven Theilen ach Parallelen suchen, S bieten
dıe manıch {altızen Reliefsculpturen Altären, Chorschranken,
1n aptısterıen U, W, ın dem Gebiefte VO  — Ravenna aufwärits
ıs ach Friaul uüuberall verwandte Motive Oder völlig überein-
siEimmende Zeichnungen. Auch die orm der reuze, m1L
ihren voluten Jen ausgeschweiften Balkenenden und den
Bandverschlingungen (Vergl. unNnsere Taf IL, ILI) en sich
auf zahlreichen Monumenten ın Venedig, Aquıle)a, palato,
1V1dale, ara eic A}} Uebrıgens egrenz sıch jJene, auf nor-
ischen zurückgehende Stilart, dıe INa  an bald :als
longobardisch, bald. als iIruhromanısch bezeichnet und die sıch
besonders In den Ornamenten ausprägT, keineswegs auf Ober-
talıen Au:h dıe Städte Umbriıens un der Marken s1nd
reich Werken dıeser Art, und qalhst ın Rom Man

ın den Kirchen zanlreıche Ueberreste an S1e Man ım
Vorholif VON Marıa ın Trastevere Stucke VvoNn Chorschranken,
t(leren rnamente die frappanteste Aehnlichkei mit enen auf
uUuNSerT’M Goldschmuck en Dieselben stammen aber AUS der
Zeit Gregor’s (827-844). Und grade auf diesen iruhroma-
nıschen Monumenten kommt der 4 neben Tauben und
Pfauen sehr häufg ın der Ornamentiık ZU Verwendung Ich

erınnere NUur A& den 741 gefertigten ar 1n ividale,
auf eıner der 1er Arcaden des Ciborium’s zwei grössere

Fische und zwıschen ihnen 7We1 kleinere dargeste sind. Eın

Fragment eıner Sculptur AaUus derselben' Zeıt 1n der Vorhalle
des Jateranensischen Museum’s weist ın der Ornamentik dreı

Vergl DA Eitelberger, Die mittelalt. Kunstdenkm. a1ma-=-

LieNS, ım Jahrb der Central-Comm. V, 131 Mittheil, 1857, 257
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Fische in einem Medaillon auf. ıne YEWISSE Stilrverwandt-
schaft ze1g& sıch auch auf einigen ravennatischen Sarcophagen
des VII und I11r 1 und auch dort sıch das Mo-
NOSTAaMmn Christi In se1ıner späteren Worm, w1e eSs e1n e1INn-
zıges Mal, aul einem Buchdeckel, ın uUuNnseTrem Schatze VOI'-

omm
Ergibt sich AaUus dem Gesagten annährend dıe Zeitperiode,

der WIT den Schatz werden zu welsen mMUSSeN, baıetet die
VON unNns auf Taf IL 111 reproducirte Darstellung weltere Fın-
gerzeige ber den rsprung Jesselben CNıcken WITr VOTauS,
dass dıe sämmtlichen Gegenstände durchaus ın dem gyleichen
St1il gehalten sınd und also aus e1Nn un derselben Zeit SLAam-
INeN ; dıe Anfertigung e1INEes reichen Kirchenschmucks WwIrd
daher ohl auf eine besondere Veranlassung und Ursache
zuruck führen sSeın Diese Veranlassung aber 1st, W1@e ich
gylaube, AUS den angeführten Tafeln ersıic  ich Dort 1stT, Nnam-
lıch, wı1ıe INa  —_ sıe eın Bischof dargestellt, welcher mıT
einem Gefässe In OrmM e1INeEes Fisches das Taufwasser auf eine
neben ihm kniende weibliche Person ausschuütiet, dıe ihrer—-
SEITS dem 1SCNOIe eınen elzweig darreicht Dıeser Oel—-
zwelg ıu  — aber, SOW1@ der Bischofssta und das nebenstehende
euchariıistische Gefäss In orm eines Lammes sınd 1n W ir-
klichkeit Abbildungen einzelner Stucke des Schatzes ‚Wel
viereckige Silberplatten zeıgen unNns In Brustbildern abermals
das e1ıne jene Frau, hlıer unverschleiert, un ZWAar mit dem-
selben Lamm-gefässe 1n den Händen, das andere den Bischof,
eiINn Buch ın der Linken un das gleiche Pastorale In der

Rechten, grade w1e uUuNseTe erste Tafel den Bischof auf
dem Bucherdeckel 1n yanzer 1gur wiedergibt. Dıe auf uUuNnsSerT’N

erg arrucel, Tav 391 392
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beiden Tafeln neben dem 1SCNOle sStehende ule m1% den
Flammen auf deren Spitze erinnert 1n inrer orm ebhaft
dıe Feuersäule beim Durchganeg ler Israeliten durch das rO
Meer auf den Sarcophagen des un T und bel der
typischen Deutung dieser alttestamentalischen cene auf dıe
YTaufe Jegt sıch der Gedanke den Osterleuchter nahe
(Verg auch die Abbiıldung e1INeEes olchen bel d’Ag1incourt,
Pıtture, 'Tav 983) Es erscheıint somit als sehr plausıbel, dass
eıNe vornehme ame bei ihnrer Taufe ın der Osternacht dem
Bischofe, der ihr das Sacrament gespendet a  e, jenen Schatz
als eschen dargebrac habe Wır mussen den Histori-
ern die Lösung der interessanten Hrage überlassen, WE

diese erst. ın erwachsenem er AaUuUS dem Heidenthum ZU

Christenthum geführte hohe Hrau, und W el der Bischof
Seın Mas, der S1e taufifte Wegen des ausserordentlichen

Reichthums der Geschenke werden WIr ın der Neophytin
SErn e1INeEe fürstliche Person denken

e  en WIr NunNmenr naher ın das Detaıil der Darstel-
lungen e1n, indem WIT fur ersie das erhältniss derselben
D den altchristlichen 1Nn’s Auge fassen, erscheıint
nächst als sehr auffallend, dası  4 die. biblischen Scenen, welche
OCH auf Sarcophagen bıs ı1n das VI,; auf Elfenbeinsculpturen
un ähnlichen Gegenständen auch och 1e] später Stereotyp
sind, dam und KYvVa, 0ONas, dıe nbetung der Weisen,
dıe Heilung des Gichtbrüchigen, dıe Aufiferweckung des
Zar’u U, W .; auf uUuNsSern Metallreliefs durchaus fehlen. Dıie
einzige bıblısche cene, welche ZULF Darstellung 0MMmM T, 1sT dıe
aule des errn au{ einer Goldscheibe, welche auf eıINe 1er—-
eckıge u12 aufgeheftet ist TISTUS ragt m1T halber rus
AaUS dem Wasser ; ber ihm chwebt die au 9 auf der einen
e1Üe des errn STLEe Johannes, auf der andern e1Nn almbaum
Es ist also niıichts Accessorisches vorhanden, welches der Dar-
stellung einen besondern Charakter aufprägte. ass grade dıe
aulie Christi als eiNzZ1ges biblisches uje erscheint, estar
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die Annahme, dass das Geschen AaUS 'Anl.ass der Spendung
der aufe gegeben worden SE1.

Wie sechon bemerkt, kommt 1a Monbgra_m-m des amens
ArıST1 DUr eINn eINZIZES Mal VOLr un Z7W ATr ın se1iner spatern
4Horm — W 1@e Ende des Jahrh auitrı Ver-
wan mi1t dem 1m vıel beliehten Mo0nogramm ın
einenmn. ANZeEe ist die Darstellung auf e1inem Gürtel,
e1ın offenes TeUZz sich 1m TEe1sSEe einNe Schlange legt, die mı11
dem opfe und dem Schwanze unten Z beıden Seiten AaAUS

dem Reifen herausragt. Merkwürdiger Weilse SLE FCTCN-
ber dem Kopfe der chlange eE1INE au m1% dem elzweig
1m CcCAhNabDbe

Dıe nıt dem elzweıg sıch auch och eın
anderes Mal, nämlich 1mM Schiffe der Kirche (Siehe Tafl. IL, III),
und e1In drittes Mal auf eınem der kleinen Goldblech-kreuze,
1n der desselben. An eEiNeEe andere coemeterlale Dar-
stellung, zuma aul e1inem Grabstein AUS den atakomben des
Praetextat, Jetz 1mM Lateran unter dem Baldachin In der

der Sarcophage, erinnert e1n Gefdss MÜt Broden 1n der
eINES Kreuzes m1t ZzW el Pfauen auf beıden Seıten, dıe

VON den Broden wollen Ueberhaup kommen Vögel und
besonders Pfauen mı1ıt orlıebe ZU Verwendung Aasselibe oi1lt
VO  —_ den mit Trauben behangenen (Siehe Tafl. S III)
Auch sehen WIT wıederholt e1Nn Gefdass, meist miıt einem SpIitz
zulaufenden Deckel yeschlossen. (Beispiele auf Taf.) Von
dem überaus häufigen orkommen des Fisches War SCHNON dıe
kKede ; WIr werden unten noch näher darauf eingehen mussen.
Dıe Oranite erscheint 1er mal, darunter einmal als männlıche.

Das Aamm 1sT. das häufigsten verwendete Symbol Als
Eigenthüumlichkeit trägt asselbe fast regelmässig eın Kreuz
anl der e1ite;, N1C MLTE SN den errn, ondern aucn

dıe Gläubigen sinnbildet. Manchmal sowohl ın dem
einen, WI1e dem andern dieses TEeUZ,. Au{ dem Bı]ı=-
SCNOIiSSTLAaDE steht 1n dem reuze, welches den Ausläufer des-
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sxelben bildet, das Lamm, und das omMm auch och ein -
eres Mal ÖT, Als Besonderheit erscheint wiederholt eine
Gruppe VONN Sternen, meistens sieben (Siehe uUuNsSere Tafl VI)

DasCder Kirche begegne unNns ın 1er Darstellungen.
Eınmal STE In demselben e1nNe Orante, und e1Nn Palmzweıg
erhebt sich auf der PuppIS ; ringsum gruppiren sich dıe vier
evangelistischen Zeichen ; zwel mal 1st dasselbe auf dem
Deckel eE1INes Buches VON einem Fische getragen (Siehe Taf.
VI); das viertie Mal erblicken WIT 1m Schiffe eine Orante
un eine fehend neben iıhr kniende Person ; auf dem Hın-
tertheile sSte als Steuermann, das amm

Sehr elieht, ist. dıe Verwendung der evangelistischen
Zeichen sieben mal) ; Ochs un LOwe erscheinen geflügelt ;
alle vıier Figuren tragen e1inNn Buch mit e1iınem TeuUze auf[
demselben, oder auch das Kreuz alleınA einem
TeUzZe stehen SIE ın Medaillons au{ den 1er nden, ın der

aber erscheint das Brustbild Christl, e1ne astata
ı1n der Linken und mı1 der erhobenen Rechten ach ateinl-
scher W e1se segnend. 0SSS e1Ne and, welche die beıden
etizten Finger eingeschlagen, dıe andern ausgestreckt hat,
kehrt och er wılieder.

Mehrmals sınd dıe ZWOT Amnostel dargesteilt, unter andern
auf dem Stirnbande der bischöflichen ıtra, 7 S1Ee sıch ıIn
Brustbildern ZuUu Je sechs Ul e1n 1ın einen KreIlis gefasstes
Kreuz stellen, ber welchem W1e cheint auf einer Schüssel
TO liegen. Eın anderes Mal sınd bloss die Ööpfe derselben,
m1T judischen Mutzen bedeckt, 1m A relIse un e1INn Medaillon
XTrüUPpICT, ın welchem E1n kleiıner Fisch und eıne Traube
abgebildet s1ınd. Von den s1iehen eiligen au f unNsSerer

Taf. I 111 Lragen 1er e1Nn Buch, ZzZW el eın Gefäss, eINer einen
Palmzweig ; obh WIr Iın ihnen dıe s1ieben ersten Diakonen der
Kırche VO  > Jerusalem, wolur dıe Gleichheit der Kleidung bel
en spricht, oder aber sieben andere, nicht naner be-
zeichnende Heilige der betreffenden <ırche e_rkennen aben,
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IAUSS dahingestellt leı1ıben Sie sSınd dıe einzigen ın DSaNnzer
Fıgur dargestellten eilıgen, dıe au uUNsSerm Schatze VOT'-

kommen.
Höchst beachtenswerth ist. dıe i)arstellun g Christi Arn

YTCUZEC auf[ einem Z OSSCH ucherdeckel VON getriebenem
(Taf. VI, VII) Der Herr ist, N1UuUr mit der obern KÖOÖr-

perhälfte abgebildet ; E1° hat die offen ; die Dornen-
krone e dıe an SINd, ohne Nägel, frei ausgebreitet ;
e1iIN el das annlıch eiINemM : Messgewande den Körper un
NUur dıe Oberarme bedeckt, hat auf der TUS e1n S TOSSES
reuz. Man Tauch DUr den Artıkel Kreuzigung bel Traus,

1L, esen, die Bedeutung dieses Bıildes
fur dıe Geschichte der Darstellung des Orucifixus begreifen.

Eiıne eingehende Untersuchung wurde die NI,
zuma| die lıturgische ewandung des ischofs, erheischen.
Alleın WI1@e schon ruher bemerkt, können WITr 1er uu Aus

dem reichen aterıa das 1ıne und Andere MT skizziren, un
J2 möge eın Blıck auf dıie SYmMDOlIR, wWw1e S1e uUuNXNSs auf uNnserm

Schatize entgegentritt, diese Besprechung beschliıessen.
Schon 1MmM erlauifie Darstellung en WI1T INan-

herlel Andeutungen gegeben, AaAUS enen sich der wunderbare
Reichthum e]ıner durchaus eigenartigen und Zanz Sy m-
Ol ahnen l1ess, die uns 1er entgegentri1tt, un auch der
Fachgelehrte wırd m17 uUNS iragend se1inen IC auf die
Tafeln IL, 111 und VlI, VII gehefte haben, welche uUunSs die In
dieser Bezıiehung interessantesten Stucke des Fundes VOT-

fuhren.
Was dem Archäologen ohl meılsten 1n’s Auge a

ist dıe Verwendung des Fisch-Symbols Dıe merkwurdigste
Darstellung desselben ist sicherlıch dıe auf uUNSeTer Talfl.
VII oben links, In Mitten der ZWO Apostel der Ichthys
In der einen Flosse einen eic In der andern eine Hostie
trägt, eıNe Darstellung des etzten Abendmahles, Ww1e S1@E 1N-
teressanter uf keinem altchristlichen Monumente vorkommt.
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Auf derselben ale erscheıint der 1SC och zweımal, und
ZW ar als Träger des Schifleins der Kirche Der Darstellung
des eitizten Abendmahles gegenuber 1a1 der Künstler
Mangel Raum den ump des Schiffes ausgelassen und
NUur den astbaum m1% den auen abgebildet. Daneben SLE
die Orante TISLUS als isch, welcher das der Kirche
Lrägt, 1sT, eine der altchristlichen uns nıicht fremde Au(f-
fassung (Vergl raus, 1, 917)

Auf einer viereckigen Goldplatte haft das die orm
des C  1ySsS erselbe hält e1Nn Brod 1m un und räg auf
dem opfe ein Kreuz mi1t eiInNnem auf demselben sitzenden
ogel ; auf dem durch den Schwanz des Fıisches gebildeten
Hintertheile des Schiffes STLEe e1n (eucharistisches) Gefäss
Auf dem Fische QA1UZ e1ine weibliche 1gur, m1T eınem Teuze
ber iıhrem Haupte, ın der Linken eın Buch, das S1Ee auf den
als des Ichtys Stutzt; dıe Rechte ist, w1e ehrend, CM pOT-
gehoben Auf einem der kleinen TeUzZe VOoONn Goldblech
sind ın der 7wel Fische gleich einem gyrıiechischen
ber einander gelegt ; 1er Buücher stehen dieselben auf
den 1er Seiten. erwan: amı ist dıe Darstellung auf dem

goldenen reuze, das auf der e1lite des STOÖSSCH eucharistischen
e{fasses 1n OoTrmM e1INes Lammes aufgeheftet 1sSt, Hıer lıegen
die kbeiıden Fısche auf dıe Kreuzesbalken hın gekreuz ber
einander, m11 einer Traube 1im unde ; ın den vıer
stehen dıe evangelistischen Zeichen Zweimal dıe
gang gleiche Darstellung wlieder, dıe WITr schon erwähnten :

eiIn Medaıillon ist. durch eın Teuz gethel In der des
Kreuzes erscheıint der Ichthys, dessen Schwanz sıch ach
beıden Seiten ausschweift un Iın und rechts e1n ZUu Fı-
sche hingewendetes amm trägt Der obere Kreuzesbalken
zeig e1n verschlungenes Band, dessen el en neben
dem opfe des Ichthys 1n herziförmige Blätter oder Trauben
auslau{fen ; AUS ihnen erglessen sich Wasserströme auf dıe
z W el unten stehenden Lämmer, Auf dem untern Kreuzbalken
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steht eine männliche Örans mit einem TeUze OTN auf dem
Gewande. W ır haben amı eEINEe symbolische Darstellung der
Taufe VOT uNns, welcher weder Corblet’s er -Histoire du
sacrement de banteme, och Strzygowski’s Icono@raphie der

Chrisli, Acehnliches Al die eıte Z tellen haben.
as auf Tafl 1, I11 räg auf dem Hinter-

theile eın Lamm, VOoONn dessen Kopf sich NnAaAaCch der e1n
Traubengewinde schwingt. Auf der Ööhe desselhen StTEe eiıNne

aube, un unter ın hängt eın Gefäss herab, ähnlich W1@e
In den ntıken Cihborien-altären das Gefäss ZU Aufbewahfun'g
der Eucharistie Dıe neben der Orante kniende weibliche
1gur erhebt ihre Häfide betend dem Gefässe Den runden
1mM TEeUZz getheilten Gegenstand uüber dem Lamme werden
WIr ql eın eucharistisches Brod fassen mussen, da der Ichthys
auft dem Bılde des etzten Abendmahls einen gallz gyleichen
Gegenstand 1n der Flosse hält. Die Nnur mit den Köpfen AUS

dem W asser ragenden Thiere sınd ohl Lammer un ZW ar

als Sınnbilder der Täuflinge, dıe QUS den Fluthen der Wie-
dergeburt In das der Kirche eingehen. Dıe Orante m1%

dem : Kreuze auf dem Kopfe un auf dem Gewande 1st gyJeich-
ihrerseits e1n Symbol der Kırche Die au mi1% dem

elzwel wird 119 1ebsten als Hınwels auf die aufe
ansehen (Verg. KTaus, W IL, 837) durch welche Ina  a! 1ın
dıe Kırche aufgenommen wITrTd. SO stehen dıe beılden Darstel-

ljungen unten un oben auf Uunserer Deppeltafe IL, II 1n

TEn Zusammenhange. Oben spendet der Bischof der neben
ihm kniıenden Tau dıe Taufe, urc dıe S1E ın das Sehiff der
Kirche, das neben inr abgebildet 1St, aufgenomnen wird; auf
der linken e1ıte des Bischofs STEe (auf einem Baldachın-
ar C) Jenes eucharistische Gefäss ın Oorm e1INes Lammes,
Wie aber 1er au{ife und Communı1on ıIn realer W eise,
sSınd 1ese beıden ‚Sacramente unten 1n mehr symbolischer,
Aufiassung abgebildet.
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In vielfachster Bezıiehung merkwurdig sınd 071e Darstel-

lungen auft (der Goldplatte e1INEeSs gröSsSCh Buchdeckels, lıe auf
un T al VI, VII wiedergegeben ist. Das TeuUZ, welches
dıe Fläche 1n vier Helder tnhel!t, 13al ın der das schon
oben beschrıiebene 11( Christi, aul lessen Tmen e E1n amm
staht, Sieben andere ımmer vertheilen sıch aul (1ie vıer
Kreuzeshbalken Man eachte dıe ıäufige Wiederkehr der
Siebenzahl, II 11U1I’ auf 1SEeTel arel, sondern auch anf
andern Stucken Oben ınks dıe cene der Taufe erblicken
WIT s1ieben Sterne s]1ehen Sterne tehen über dem amme auf
(dem einen Kreuzesarme ; s1eben Läaämmer sehen WIT aul lem
Bılde daruber eAinen m1 Pflanzen begrenzten SeCE dem
Fıische eıjlen, der e1N m11 elıner Orante auf dem Rucken
WWaACt : s1ieben Männer steigen aul dem untern Helde betend
eınen Berg hınan, aul lessen Spitze e1InNn eucharistisches Gefäss
Ste AUS welchem 7Wel Pfauen rechts und inks sıch näahren
wollen. Der Taufscene oben gegenuber erblicken WITr drei
Männer Al eE1ınNer Tafel; jeder hat VO!' sich eINEN Kelch und E1n

Brod:; ler mM1  ErTE Lräot Flügel. Man kann bel dA1eser Darstellung
AaAl dıe beıden Junger Ol MAuUs denken, dann Christus
ım Hinwels auf SCINE verklärte Mensc  e1 ın Flugeln abgeE-
bildet wäre ; oder WITr haben ın hnen dıe Tel nge des
Traham erkennen, AQhe ın ähnlicher W eıse aUCN auf andern

Monumenten, n auf einem Mosaık Ravenna dargeste
S1ind. Da endlich Qıe LAammer den See lıe Sinnbilder der

äuflinge SINd, weiche Iın das VO  Z Ichthys getragene
der Kırche eingehen, S! ı1aben WITr ın den 1er obern eidern

je 7We1 kreuzwels einander gegenüberstehende Darstellungen
der auife nd der Eucharistie. In demselben Ideenkreise

bewegen sıch aber auch dıe ıunter dem Teuze ausgeführten
Darstellungen In das VO Ichthys getragene der Kirche
werden A1e Menschen (die Lämmer') Adurch dıe auilie gerettet
VOL len Nachstellungen des bOösen Feıiındes — DC empfangen
n ler eucharistischen Speise Ü1e ahrung, welche S1E 1n der

11
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Beobachtung der Lehren des Evangelıums den Palmzweig der
ewigen Herrlichkeit errıingen Aass

SO Manches er auf liesen Darstellungen 1im Einzelnen
fremdartig und der nähern Deutung und Erklärung och De—

dürftig erscheinen mMas, ist doch der das (1Anze ragende
Grundgedanke der, dass Iurch den Empfang der der
Catechumene b40 dıe Kirche aufgenommen und ZU euchari-
st! ischen ahle zugelassen wWird. hNeser Grundidee stehen
die einzelnen Stucke des cChatzes, W1e dıe verschle-
denen Darstellungen auf den einzelnen Gegenständen hıer ın
klarer, dort 1n einNer mehr oder wen1ıger dunkeln Bezıehung,
WIr adurc die Annahme fas ZUTL Gewissheit, dass WIr e1IN

Weihegesehen eıner Neugetauften den 1SChHhO vor uns

aben, der ihr das SAacrament gespendet hat, erregt ES u1}ser
gerechtes Staunen, m1t% welcher 1eie der Gedanken dıe -
schiedenen Darstellungen und cenen ]enem Acte hıer ın

Beziehung gyesetzt worden sınd, nd N1iemand wıird zweifeln,
das nicht der Künstler AUS siıch selhber und ach eigenen deen
alle dıiese Bılder entwor(fen, ondern dass eEiInNe theologisch g-
bildete Hand die Composition dirigirt habe

Fragen WIT schliesslich noch, WOZU dıe einzeiInen (Gje-

genstände dieses Schaftzes gedient aben, bleibt hıer noch
Vieles UungeWISsS. Aass dıe auf NSeTr’N Tafeln reproducirten old-
und Silberplatten nd 7W@e1 oder dreı ähnliche, länglich V1er-

eckige Stucke Deckel VON Buchern oder Diptychen JECWESCH,
darf a,1S YECWISS aNZENOMMECN werden. Anders ist, mi1% 1er

quadratischen Platten, VON Jlenen z7wel dıe g]eiche GTrOsse
haben 10 X 10) dıie Aritte grösser (1  2 ), dıe vierte
x leiner CO 1/2 —> ist. Diese Janz oder nahezu quadratischen
atten sind onl nicht, W 1@e der Besitzer meint, Deckel (0381

Buchern TECWESCNH, sondern haben eNer Reliquienbehälter oder
ahnlıche Cassetten, wahrscheinlichsten aber liturgische
Gewandstücke xeziert. Der silberne In orm eE1INES

Napfes m11 dem Handfass 1n Gestalt eINES Ichthys ist nachge-
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ildet auf der Darstellung der aulie auf uUuNSeErT’er Tafl. IL, 100
VO1 der Verwendung VON Gefässen oder Löffeln (urna, ulFceum,
cochleare) Del der 1nfusi0 1ST, In den Acten der GConcılıen U. W,
W1eAderNO0 Rede ; bekannt ist der AUS Aquileja aUS dem

oder VI Jahrh m1T der Darstellung der Tau{fe (Vergl. de
Ross!]ı, Bullet 1874, DaS 118 Coblet, C Da 2D4, 259

GewI1ss das merkwurdigste Stuck der FAaNZCNH Sammlung
ist das eucharistische Gefäss ın orm eINeEeSs Lammes AUuUSs g—
Lriebenem Sılber, das auf einem Untersatz 1n Mitfifen einer
runden Schale befestigt IST, auf welcher im Umkreise ZWO
Becher eingelugt siınd. DIie Schale hat 40 C In Durchmesser ;
das Lamm m1T seINem Postament ist 25 hoch ; dıe Becher
sind hoch ; das Innere des Lammes misst In seiner oOTÖS-

nge Oben aul (em ; Rücken des Lammes ist
eINeEe OVvale Oeffnung., ber Jang Die Augen 1n dem ruck-
wärts gewendeten opfe des T ’hleres sınd durch 7We1 Ru-—-
hınen dargestellt, die eEiINeTr urc den Kopf hindurch
gyehenden Silberstange befestigt sind. Auf{f dem opfe erheht,
sıch e1Nn kleines TEeUZ.,. Das Kreuz AUS Goldblech, lang,
auf der Se1te des Lammes aufgeheftet, haben WIT oben be—
schrıeben, Gefässe ın OrM einer peristera oOder aube, m1
Schussel darunter, Z Aufbewahrung der Eucharistie sınd
1n Alterthum w1e ım Mittelalter gebräuchlic JE WESEN }
erg Taus, E, IL, 81 1n der Gestalt eines Lammes
kenne ich AUSSE@eT uNsSeren xemplar keın anderes. DIie der
an der Apostel entsprechenden ZWO fest, auf dem en
der CcChaale eingelassenen Becher konnten WOonNn L1LU® a s Be—-
1älter VOLN frelen Einsatzbechern dıenen ; beruht eLwa dıe
FaNzZe Orm diıeses merkwurdigen Gefässes aut YewIssen Le-
genden In Betreff der Gestalt jenes elches, dessen sıch der

beım etfzten Abendmahle ediente und der angeblich
1m Dom des h Laurentius D (1eNua (il Catıno), nach
andern Valencia ın Spanien aufbewahrt wird ® Finden OcCNH
dlese Legenden uüuber den h GraJ‚} auch ı1n den Visiıonen der
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Catharina Emmerich ihren 1ederha Die orm des
iur das eucharistische Gefäss dann In dem Hınwels aul
das wahre Osterlamm, dessen (J+EeNUSS ıe Neugetaufte ZU

ersten ale zugelassen worden, ihre besondere Bedeutung.
Der elc bel welchem sich dıe CUPDAa unmıctelbar und

ONNEe nOdus aul den 4HUSS aufsetzt, m1sst 16 1/ 1n der

Höhe ; dıe selber hat. 12 1/ hel oberm
Durchmesser, der sich ach untien N T wen1ig verjüngt. ID
ist demnach e1n calıx ministerlalis ur dıe Commun10on des

Volkes, worauf auUuCcN die beiden Hänkel (in +Oorm VO  — Fischen
hinwelsen (Vergl. Gihr, das Messonfer, 239)

Die Kopfbeckung, welche auf unsSserer alfe IL, I11 der
1SCHNO TAaQt, ist Zanz erhalten S1e esteht AUS SJilhberblech
mit aufgelegten Goldplatten ; iıhre Oorm ist. eıNe höchst E1-

yenthüumliche, er einem Stirnbande VON 1/2 Breite
un 20 ST ın der eine halbrunde Platte,
auf der e1Nn reiter aum VONN Rebengewınden E1n Kreuz e1IN-
schliesst Sıehben Krabben, äahnlich dem Postament iur dıe
au ın dem Schiffe al Ta IL, ILL, wachsen AUS dem Saume
heraus, en der mittleren Platte erheben sıch 7Wei n1e -

drıgere und kleinere, ehbenfalls mit Saum und reuZz, ohne
Krabben Von der y]leichen WForm, aber einfacher und ohne

jene s1ehen Ausläufer das Mittelschild, ist eiıne andere
Kopfbedeckung. Da e1 Stucke NUur dıe Hälfte des mfanges
e1nes menschlichen Kopfes haben, verbindet der jetziıge
Besitzer 1E mit einander, jedoch mit Unrecht, schon weil dıe
Dessin der Stirnbänder verschieden sSind.

Ich schliesse hiermit dıe Besprechung des hochinteres-
santen Schatzes 2D, aher nicht ohne dıe offnung und den
unsch wiederholen, dass erselbe ur Rom erhalten
bleiben und bald SE1INE Stelle 1mM christlichen Museum des
Vaticans en möge.



ZUR CHARAKTERISTIFE

DES >ATRI JOHANNES M AUROSII

ON AN

VO  Z

Die e mensis decembrIis 1 rev. pater dominus J0 -
]lannes Maurosı1 famosissımus decretorum doctor, patriarcha
Antiochenus., prOo celebratione SaCcTı concılıl Constanciam 1N-=-

est, 2 SO lautet EINE Aufzeichuung 1ın eınem bısher
ungedruckten Bericht ber das Konstanzer KOonzıl, der 1ın
mehNhreren rOömıschen Bibliotheken handschriftlich vorhanden
ist 1) ET CT (TeX) nıhiıl S11 propositi CONSEQUI posset
UU erexilt idolum, videlicet patrlarcham Antıochenum etrı
de Luna famıl1arem el discipulum absconsum, eT, qu1 actenus
ıIn (038 Venerıis ordinaviıit a fabricaviıit ıllas 1tteras INn )uU-
r10Sas, INQqUISIELVAS el damnatıvyas contra rege Francıae el

So 1n der Bıblioteca Vatikana und Barberinl. Ich werde später
eingehend üÜber denselhben berichten und das wichtigste ungedruckte
Materılal AUuUS demselhben veröffentlichen.



166 OHANNES M AUROSII

statum SUUuNM, a{ qu1 dıiıcetum Petrum de una pOosSt
CESSUmn ad locum de Perpinlano QSSOCIAVIT ai, bıdem
eundem ad 1icLum patrlarchatum erectus NLG 1eisst s
1n den Informationen, die Papst Johann ach seıner
Flucht AUS Konstianz mehreren französischen Fursten 7zusandte.

Wer 1st. dieser beruhmte Rechtsgelehrite, dieses “ I1dol
Sig1smunds, der ach den ittern Bemerkungen des Papstes
iIruher Anhänger Benedikt ıDE SCWESCH, ON diesem se1ın
Patrıarchat erlangt a  e, ]ezt, obschon ranzose, Pateigänger
un actoLum des römischen Köni1gzs geworden war ?

Kein mM1r näher zugängliches Werk, keın Kirchenlexicon
berichtet ber ıhn W ıe einNe Reihe der bedeutendsten anner

dem Beginne des Jahrhunderts LUL 1n den Akten der
zahlreichen kirchenpolitischen Verhandlungen vrössern oder
kleinern Stiles figuriren un 1mM übrigen LUr m11 Namen 1n
den Darstellungen erwähnt werden ich eEriıNnNNeTeE den
bedeutenden Kardınal Fıllastre hat auch dıe
Persönlichkei des Patrı]ıarchen Johannes VON Antıochlen zeınen
Schilderer gefunden, bwohl orade S1E WESECNH der hel INnr AALU

Tage tretenden Gegensätze nıcht hlos e1n historisches, sondern
auch e1N psychologisches Interesse beanspruch Ich wiıll ın

folgendem eın Bıld des annes zeichnen, W1@e S dıe Akten
des Konsftanzer Konzıls gestatten ; vielleicht versucht Spa -
erhın eın anderer auf Grund reicherer Materialien e1Ne Dar-

stellung des ZanNnzZel Lebensganges des Patrlıarchen.
Eıne Untitersuchung der oben angedeuteten Thätigkeit des

Patrliarche be1l den Verhandlungen m1T etfter VOLN una (Be-
nedict 1eg damit aUSSer dem Rahmen UuNSECTEL Darstel—-
Jung Wahrscheinlich spielt ohann auf dıe beıden schar-
fen Bullen enedic 111 VO Te 1408 A durch welilche

1 Wiederholt gedruckt, Dn d Hardt, Conecilium Constantiense
M, 1538 SS,
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erselbe dıe rohung der Obedienzentziehufig des französischen
KÖöNn1gs erwıderte.

Konstanz 1at der Patrlarch e1Nn Sonderbares, DA e1l
räthselhaftes Doppelspie aufgzefuhrt. elch’ e1n Abstiand VO

eifrigsten Vertheidiger der päpstlıchen Rech te HIS einem VON

Johann XX hart angegriffenen idolum Sigismunds, VO

gefelertsten, mehrmonatlıchen Präsıdenten der französiıschen
Nation biıs Z schimpflichen Ausschluss desselben 2AUS se1ner
Natıion, VON seiıner rnennung Z Vicekämmerer der r’O=
mıschen Kırche 1M re 1415 bis se1ner Absetzung ım
re Und u &AL wWir, WI1e iıch xylaube, mı1t
Recht, annehmen durfen, dass m1L dem ın ase erschel-
nenden Patrliarchen Johann VoNn Antiochlen identisch ist,
welcher Abstand VON dem Vertheidiger des Grundsatzes der
aps ST ber dem Konzıil ın Konstanz bıs dem Dbe—
redien Befurworter der ese das *ONzıl STEe ber dem
aps In Basel ! 1

Sein erstes Au{ftreten In Konstanz hat eier VON

1m Dezember 1414 7} durch Anregung der Streitfrage : Wer

1 Ks exıistirt nämlıch EINE hand:écln*if’£lich viel verbreıtetie Schrift
des Patriıarchen Johann VO  — Antıochien auf dem Baseler Konzıl
&L DE potestate coneilil ei DAaDe » wWwOorın diese Ansıcht. sehr scharf
Vertreten wird Vvel Hefele, Conciıliengeschichte, NI NS An=-
tiochien.

Auf das rıchtige Datum hal, zuerst KRitter, T'heol Litteratur-
hlatt 1875 Sl  Q aufmerksam yemacht Tschakert haft, 1n SeINeTr Schrift

Peter VON 1LLYy » 1n einem besonderen Abschnitte ® der Streit
über die Form der Verdammung der Wieliff’’schen ALZEe 374
dieses weiter ausgeführt. Der beweisende Satz Ailly  73  S 18©° Cum ToOpter
alıquas Conclusiones, Q UAas DOSUl, Pracsenh conecilium ilssol-
vereitur, da habe der Streit begzonnen. Das xÖönnen NUur die Anträge
ONn Dezember 1414 SeIN, Dass di Schrift Tes Pautriarchen darauf
Bezug niımm©6, erhelilt deutlich aUS 11 Per zweiten Abtheilung.
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hat zu ' verdammen, der aps oder das Konzil € an-

ass Wie 1n der Glaubenskommission dıe Freunde Johann?’
das erstiere bejahten, der Patrıarch ın e1iner VON

ihm eigenhändig geschrıebenen und unterzeichneten und dem
Papste uüberreichten Schrift 1eselhbe beantwort dıe Arsie
rag Ist der aps dem Konzıl unterworfen ? verneinend,
beziehungsweise einschränkend, unter Aulilwand e]ıner el
VON Zitaten AUS dem Kanon;:schen eC. lıe zweite, oh dıe
Entscheidungen des Konzıils 1mM Namen des Papstes, des Kon-
Z1ı1s, oder beider fällen selen, dahın, dass der Papst diıe-
selben Lreffen habe, Ooch nfügen ONNe approbapteconc1ılıo.

Später entschuldigte sıch der Patriarch beim Kardıiınals-
kolleg1um, habe diese nicht als Bewelse, sondern ZUT

Prüfung vorgelegt. OCH ettete ihn dieses nicht VOT einem
heftigen Angriff Ailly’s, der erer wirken musste,
WEeNnNn erwägt, dass el Mitglieder der französischen
Natıon In Se1INeTr 1M September 1416 ı1n der Paulskır-
che verlesenen Abhandlung de potestate, x1e der Kardınal
VOoONn Cambray folgende Charakteristik des Patrıarchen CO
ate ANqgUiS In herba, S1C isSteE inter fautores eTt adulatores
1CE1 Johannis Dapae Jatıtabat, qu1 A lacte errorıs nutfrientes
ad exterminıum deduxerunt.

anz unverdient ist dıese scharfe Kritik nicht. ZuUur JrOSSCH
Enttäuschung des zuversichtlıch auf iıhn bauenden Papstes,
der ıhn vilielle1ıch d1ıese Zeit AI Vicekämmerer <) der
römischen Kırche machte, enn ich bezweiıle, dass dıe Kar-
dinäle ihn dazu ernahnt aben), schloss sich auf das engste

arum Tschackert 3795 1ese1lbe «  « berüchtigt » nennt, WE1S8
ich nicht.

‘) Morone, dietionnarıio S, Vl vicecamerlengo,
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A Sigismund Seine Freundschaft mit dem römiıschen

Köniıge 1sSLt WON das einzige, WOTrT1nN E]° sıch während der Tanzen
Konzilszeit oleich geblieben. Zahlreiche Gunstbezeugungen

SEIN Lohn, dıe heissende Bemerkung oOhanns ber
das Idol dıe

Mehrmals erwähnen dıe Konzilsakten ınn ın einfluss-
reicher. Thätigkeit. Charakteristisch iur se1iNne Stellung auf
dem Konzıl und ZUIMN Kardinalskollez1ium ist se1INn hefilger
Angriff auf letzteres anlässlich der wohlgemeinten Erklärung
Je Kardinals Zabarella VO  — Florenz nach der Abreıse des
KÖön1gs, das Kolleg S@e1 bereit, SeEINEe an ZUr Reform Z

bieten Möchten doch dıe Thaten m1 den orten überein-
stimmen, meılinte der Patrıarch Und da der ına den
ortgang des Konzıils ruhmend hervorgehoben, Se1 vaıel=
leicht angezeigt, dass och gefälligst dıe TOTESTIE ein1iger
Kardınäale und ihre Anschuldigungen das Konzıl wıder-
rufen möÖöge. Und 1LUOH begann dıe exorbitantlas al des
Kardinalskollegs m1 y]Jühenden Farben 71 schiıldern, dass

seiINeN Lippen Nine, ?) Ungestum fuhr inn der Ver-—-

Lheldiger des Kollegs, etfer VON AULLY, A& mÖöze Beweilse
fur SeE1Ne ehauptungen belbrıngen. 4N  ich schlichtete die
ersammlung den Sireit 1ULYy hat ihm diese Angriffe e1n
Jahr später bıtter vergolten.

Über sSe1ıNe einflussreiche Stellung ın der französischen
Nation während des ersten ahres ox1e die französische
Annatendebatte interessanten Au{fschluss. Bis Jetz hat UU

G1N Historiker, chmiftz, diesen Punkt berührt, 2)) jedoch e1n

Arch Oster Gesch Ä  9 2 9 Briefe des Pe£er' VON Pulka Ut
NnNnes quası SUSpeNnSIS anımı1s auscultarent, quid d1iceret

TCN Oster Gesch . Z  9
9) Die französische Politik und die Unionsvgerhandlungen VON

Constanz (Dissertation)
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vollständig verkehrtes Bild der Thatsachen gegeben, da
NUr den ersten Thei1l der erhandlungen gelesen hatte Wiıe
der Patriarch AaA Octoher 1415 als damaliger Präsiıdent der
französischen Natıon zufällig verhindert WAar, den Beratungen
der Nation beizuwohnen, enutzte Jordanus Or1n1ı, Doktor
der Theologie und Gesandter der französıschen Reglerung, dıe
Gelegenheit, darauf T verweisen, dass Ooch N1C Kut sel,
den Präsidentenstuhl eer stehen Z lassen, dass uüberhaupt
besser sel, H wechseln, da der Patrı]ıarch ereits einen 0Na
ım Auftrag un den zweiten 0Na ohne Auftrag präsidirt
habe ohne Ernennung un Bestätigung ; und da eute der
letzte des Monats sel, möge INa  — einen Präsidenten
wählen Einige riefen placet andere wollten, dass ın der
Abstiimmung ber dıe Vakanzen fortgeschritten wurde, W S

denn auch eschah.
Am CNIiuSsSse der Sıtzung uchten Eiınige eınen Beschluss

extrahıren ; der stellvertretende Vorsitzende, der 1SCHO
VON Toulon, erklärte jedoch, dıe 012a widersprächen sich, und
zudem @1 der Patriarch abgesetzt und könne mithın e1n Be-—-
SCHNIUSS N1IC gefasst werden. riıefen Eınige : Man w
einen anderen, der den Beschluss verkündet! Kın &KT OSSCI T'U=-
ult entstand, indess vereinzelte den en Bischof VON

NEeCY, ebenfalls Regierungsgesandten, herantraten und ıhm
erklärten, Se1 Präsident. VON Rec  swegen, möge . doch
dıe Präsidentschafit annehmen und 1n der Vakanzenfrage eınen
Beschluss fassen. Doch kam des Zwiespaltes k@el-
Nne Beschluss

Wır sehen, wı1e TZAanNzZz der Patrıiarch den Gesandten des
französiıschen Königs eine ngrata WAäar', und w1e eifrig
diese sich emuhten, ih AUS se1ner einfÄussreichen ellung
ZUT Nation drängen meınt, CNM1GZ Dıe aC hat aber
eınen Zanz anderen Tun In der Sitzung VO darauf fol-
genden November berührte der Patrıarch qals Präsident KD
Punkte zunächst die an eines„ NEUEeN Präsidenten, dunn
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die Einigung zwischen den Kardınälen Orsını un dem VON

Kagusa des es des Grosspönitentlar’s und schl11ess-
1CcCH dıe Vakanzfrage. Kaum hatte das Wort ausgesprochen,

bwurde gerufen Beschluss O - —. Beschluss D —nl Und Ohne

Prufung ler Stimmen erklärte Johann, der grössere Theil, ja
Zzwel Drittel der Natıon, S@e1 der nsicht, dıe Val_&an:;en ollten
aufgehoben werden.

Aber amı Wr INan noch N1ıC zufrieden. Nicht 1Ur Aie

Vakanzen, ondern auch dıe Communia aT mıinutia servıtia
m11 Allem, W Aas daran hänet, sollen beseitigt werden. uch
(d1ieses beschliesst der Paftfrıarch Sofort, da mehrere placet
L’u fen

W iederum Jauter Wiıderspruch erer, dıe amı N1C e1INVer-
tanden sind. Der Patrıarch S1E sıch eZWUNgEN, eE1INE Klausel
dem eizten Beschluss anzufügen, dahın lautend, dass fur den
aps und diıe Kardinäle ın anständiger Weise YEesorZT werde
un diıeserhalb eE1ınNe Kommuissıon einzusetzen qQ]1.

Und U das Unerwartete ! N  em der Patriarch OL -

geschlagen, Z Neuwahl D schreiten und sich fur dıe bıs

jetz ıhm AErwleseNne Ehre edank a  e indem er zugleich
seE1INE Dienstwilligkeit iur alle Aufträge bekundete,
Neuwahl STLEa und ohann wırd einstimmig wıeder gewäh
und bestätigt ! Alle rufen : placet, placet ” und wenn
sich auch eınen Moment sträubte, ahm OCNH schliess-
1Ich dıe Wahl anken '

er diese seltsamen Erscheinungen ® Der Patriarch
wırd abgesetzt, bese  1esSs a {S Abgesetzter und wI1rd ın der

folgenden Sıtzung einstimmiıig wiedergewählt Dıe 7wW@e1 AÄD-
pellatıonen des Procurators Ponceti geben ufschluss

1) Mansı, Coneciliorum collect1i0, X W VIII 175 176 De.
180



172 OHANNES MAUéOSII.
acn den atuten der französıschen Nation zonnte L1UT)

der Präsiıdent eıne Entscheidung fällen Nun meinten dıe Re-
gyxjerungsgesandten, bekanntlıch die erbittertsten Bekämpfer
der Annaten, der Patriarch verschleppe absıchtlich diese Ma-
terle, und benutzten darum dıe Abwesenheit desselben,
seınen Stellvertreter, und als dıeser sıch weıigerte, dem Bı-
schofe VON Anécy m1€ menr oder mınder lumpen Schme1l-
cheiwortien dıe Präsidentscha anzutragen. der Plan M1SS-
Jang, veranlasste 1al den Patriarchen durch ungestumes
Geschrei drei später, ohne Prufung entscheiden, un
als mMa  > dieses erreicht a  e, fand Man auch TgeS SEINE
Person nichts mehr einzuwenden; MNan wählte iın einstimmig
wieder., 1)

uch hıer VO  — Charakter keine Spur Mit eınem ntier-
CSSC, welches ihm zeiner zugetraut, entscheıidet sıch für
dıe VO  —_ iıhm bisher bekämpfte Ansicht, als dıe Ehrenstel-
lung gefährdet sıeht, S dass seine Gegner ın dieser Hrage
hn wlederum der Präsiıdentscha fur wurdig 1alten

Wel Jahre vergehen, ohne dass der Patriarch 1n her-
vorragender W eıse 1ervortritt Da, 1n der kritischen Zeit
les Jahres 1417, kurz bevor Sig1smund die Priorität der
Reform VOL der Papstwahl verlangte, E1n heftiges Zer-
wurfniss m1% den Kardınälen un den m1% diesen uüberein-
stimmenden Nationen den Bestand des Konzıils gefährdete,
vermögen WITr die Wege des Patriarchen wıeder JECNAaU
verfolgen. Eın französischer (geistlicher) ÄATZt, agister Olı-
verlus, Vertrauter und e1Darz des Kardınals VOL Flısko,
1atte sich erkuhnt, N1C ohne höhere ANregung, o} ıh
Verschiedenes ın der französischen Natıiıon vorzubringen. Un-

!) Mansı X X V 191 R}
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zweifelhaftf WäarenNn eES Bewegerunde hochpolitischer atur
die. Feindschaft des römıschen Königs mit Frankreich, <eE1N
Bundnıss m1T dem französıschen Erbfeinde England gestatteten
6S nıcht mehr, dass der Vertraute Sigismund’s e1inNne her—

vorragende spiele. Der Patriarch kam dem agister
ZUVOF ; l1ess ıhn gvefangen nehmen. Eıne KL OSSC Aufregung
nstand Dıie Kardınäle beklagten sıch uüber dıe Verletzung
ihrer Freiheiten ; die urde des Vicekämmerers &INg i1hım

verloren ;: dıe französische Nation chloss ihn AUS ihrer Ge-
meinschaft AUS, da S1e auch eE1nNe el anderer Eiınwände geg
iıh Sig1smund trat. WAarm fur den Angegrifienen e1n,
und durch dıe ermiıtitelung der deutschen Nation wurden
die Streitigkeiten beigelegt. Auch se1INE Aufnahme ın dıe
französiche Nation wıeder erfolgt Se1N.

7Z.wel Monate später, AaA 14 Augus(t, ernannte ihn der

Kön1g seinem consiliarıus n seinem treuesten Freund,
dem el volles Vertrauen schenkü, mit den überschwenglich-
sfen usdrucken und Weitgehendsten' Vollmachten seinem
Stellvertreter ın der französischen Nation, dıe persönlich
WESCH des gespannten Verhältnısses nıcht mehr besuchen
wollte 5

rel Wochen später ıal sıch ohann VOILL seiInem oll-

machtgeber, dem bıs dahın treu angehangen, be1ı der

Prioritätsirage losgesagt und sıch den Kurlalen un der
französischen Nation wıeder angeschlossen. 9)

J Es liegen hierüber wel Brijefe VOTL, eın Briet des Magisters
Peter VONn Pulka, Professors der Wiener Universität, gedr 1m Archıv
{UTr Oesterr. Gesch. Bd Ä uınd eine ungedruckte Darstellung
des Kardinals Filastre ın seinem Tagebuch. 1ese lasse ich 1im An-
hang folgen.

Archiv. für Österr ahrgan  >  o 1879 Aus der anzleı S1g1S-
munds, VOL O:

9) Vgl hierzu Caro, das Biindniss VON Canterbury. U |



174 JOHANNES MAUROSII

Vielseitiger kann e1ın Menschenleben In der Spanne Z.e1il,
VON ahren aum Se1IN Auch ohne dıe Schrift VOo  F ase
bleibt Johanns esen ın YeEWISsSEmM Sınne räthselhaft nd
verdiente eiıne eErIre Untersuchung

Anhang.

Bericht her Aie Gefangennahme des agister OMNDETrTiuUSs Aurch
en Patriarcher DVON Anltiochien Cod atıc 40795,
fol 273

1StO Maıl In PF1INC1PIO 1417 patriarcha Anth1ıo-
CEeNUS eC1 Capl unum magistrum Ol1uer1i1um de CONC1110, (a
mılıarem cardınalıs de Fıilısco (B magistrum In mediecina eT,
procuratorem lurıum bbatum Britanie; quod ecC1ı VEr odıum,
qu1a p promoverat _contra EUu ın nat]one Gallicana de
mandato Natlonis, propter QUE tota natio el mer1to conira
dietum patrliarcham processerat el ıllum NACIONE yrıyare VO-=

luerat, Quo Capto cardınales pretendentes, quod Su1 familiares
HON subiciebantur camerarlıo audıtorl, mı]ıserunt a.d de-

putatos generales In 10C0 NaClonI1s Germaniıce et, factis multis
sSermMmONIbus satıs asperI1s 1CTO patrlarche per cardınales e{
alıquos de nacione Gallıcana, um captum ecl1am VEIr Ger-

el 91108 de a l1ı1s naclıonıbus eddere Compulsus est, el
Tre cardıinalı. Et f1211%. COMMOCIO de 1CTL2a cCapcıone
et, volebant, quod patrıarcha de AaCiO caperetur. Nec dublum,
S] HON restituisset, ulsset contira eu a 1am AaCctı DTO-—
CEeSSUuMmM ET deiınde Pro ista el al1lls M1N1S el molest11s
atque pluribus Causıs, de quibus NaCI10O Gallıcana ecerit contra
eEuUu informacıonem, 1cC{ta nNaclo um patrıarcham de NAaC10NE
Pr1VarYıl. Qu1 (?) appellavı a! NON fu1t ProseCutus al remansıt

privatus.
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er die Lebensgeschichte dıeser wen12 behannten Per—-

sönlichkei ergiebt sich düurfiigen handschrı  lichen NO0-
LIzZen das Folgende.

aphae Brandolı L1ppus, auch wohl Brandolinus Junior

yenannt, iıhn VON se1inem äalteren Bruder Aurelius -)
unterscheiden, q<O11 In der zweiıten Hälfte des XV. Jahrhun-
erts (das eigentliche Jahr ist, mMI1r unbekannt) Zzu Florenz

vyeboren worden Saln un wWwWar VOI se1ner Gebhurt 1n
Dennoch wusste sich eine ausgedehnte humanıstische Bıl-

VUeber diesen bemerkt den Index Vaticano-Urbinatis ad VOCENMmM

Brandolıinu Brandolinus Aureliıus Florentinus L1IDPDUS P1LIO
veulorum jugiter laerymantıum uncupatus, Budae el Strigonlae ın
Hungarla per multos AD 1LLOS professor, postmodum ın patriam -
>  C  US 1n Ordine Eremytarum Augustini CooOPtatus. Obiit OoOmaAae
AN 498 » ucn e 1° WarLr nıcht ohne schriftstellerische Thätigkeit.
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dung anzuelgnen. Dadurch SOWOhl, WwW1e dAurch se1nen ach-
Lungswerthen Charakter erwarb sich KOom, sıch
1495 niedergelassen un bıs Z seınem Todesjahre 151
wohnte, die Freundschafi angesehener Gelehrter, dıe uns
vleler Kardınäle un verschiedener Päpste, das Vertrauen
hoher, S0OSa SOUuveraıner Famılıen, welche ım dıe Erziehung
ihrer ınder anveritirauten. SO War der Erzieher des Prinzen
Alphons VON iseglıa und des Nnachherigen Papstes Julius 11L,
Johannes Marıa de ONte D  — Ausbildung dieses Letzteren
eiteite VON lessen iruhester Kindheit un ZWar untier
sorgfältiger Aufsicht des Ohe1ims, Kardıinals Antonlus de onte,
welcher sıch der Erziehung SEe1INES ]Jungen en fortwährend
annahm, sodass ıhım d1ese VO Raynaldus !) uüberhaupt ZU=

geschriıeben wırd
ucNn AAl Brandolinus ın Rom E1n öffentliches Lehramt

bekleidet ınd bekam dafur von den Päapsten eınen jJährlichen
Gehalt aps Le0 Z mi1t welchem 1n vertrautem rle{-
wechsel Stan yab ıhm monatlıich zenn Dukaten, ardına
Puccio0 schenkte ıhm einmal (Uunfzig Dukaten, und eınen be-
sonders ireigebigen Maecenas hatte Kardınal Francesco
Piccolominiı (nachher 1US I11).

Der blinde Gelehrie yJänzte auch durch seıne Beredtsam-
heit’; 1e meNreren versforbenen Kardınalen dıe Leichen-
rede un hatte SODar dıe Ehre, einmal ın Gegenwart ATO=-
vander VI und der versammelten Kardinäle, und e1nNn anderes
Mal unftier Le0 beiım f(unften Lateranconeil <) felerlich als

Z 1L, ad A AD  ©  S> I1.

<) DIie VO  s Brandolinus hıer gehaltene Rede wırd In den Akten
des Concıls nicht erwähnt Kın VOIN dem Redner selbst dem Kar-
dinal Domıinicus Grimannus gewldmetes Exemplar liegt uUuns VOT' 1M
Odex Ottobon S13 der Vatık Bıbliıothek In seinem Hauptsatze sagt
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Redner aufzutreten. Durch S@e1INE vielfachen Beziehungen

Brandolinus eiINe ausgedehnte Korrespondenz m1t
gesehenen ersonen uüuhren Apsserdem entwickelte ©
obschon mMIr keıine gygedruckten el VOLN ıhm bekannt SINd,
eE1INeEe nicht geringe scheistellerische Thätigkeit. Wır erhalten
Kenntniss VON diıeser se1iNner Thätigkeit ure eine Handschrı
(Cod Valt Latin 3590 der vaticanıschen Bibliothek

1eselbe ist, eIN unansehnliches 1n Pergament gyebundenes
Buchlein, ljessen 1Ce lautet uae ın Raphaelis Linnı
Brandolini SCYiDLIS conltlinentur. va Dıe Einleitung ist Bal-
duimnus de Monte, den Bruder des Papstes Julius IN gerichtet,
und der Verlasser, der sich aqals E eneas unterzeichnet,
sao% darın Folgendes : Vor ein1;en Ta  —  en seıen hm un dem
Antonlius Franciscus Rayner1us aul Veranlassung Monte’s dıe
VO  S Raphael Brandolinus L1ıppus hinterlassenen Schriften A

sorgfältigen 1NS1IC übergeben worden, we1ll der aps (Ju-
11USs IIT) den Wunsch geÄäussert 1abe, dass d1ese Schriften dem
Drucke übergebe werden ollten Der aps wolle nämlıch
adure seınem verstorbenen Lehrer dıe schuldıge Dankbar-
keıit erwelsen, da hel dessen Lebzeiten dies ın gehörıger
W e1ise Z DAn nıcht 1mM Stande JECWESCH Wa  P eneas

möze desshalb dem Bruder des Papstes e1ne Uebersich gyeben
über dıe ÖN L1Ippus In sSeınNenNn letgten Lebensjahren Ver-

(assten Schriften, welche ZUS un Bucher ausmachten.

er Redner, Ssprechen wollen De JraViISSIMIS prımo incommodis
3K detrimentis, ob synodi negligentiam CONTtFraclIis ; de plurıbus HON

cCoMMOdIS ornamen(lıs, instaurata tLantae PC1 memorla, Christliano
el nominı el imMper10 INSULLUNNS ; de neces3a71A posStremo eJus obser-
vatlione ” Die ausführliche Rede, welche ın der Handschrift 120 Seiten
einnimm(t, mM usSsSs wohl 1M der Sitzung gehalten worden Se1IN, denn
e1m Rückblick au{ den bısherıgen Verlauf les GConciıils werden 1Ul

qAie fünf erstien Sitzungen erwähnt.
12
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Sowohi den nhalt als den Stil der Schriften obt ber alle
assen. Baldu_inus de Ontie möge nAaCcCN diesem elerate ent-
scheiden, ob des L1ppus er 1n iıhrer Gesammtheit oder
Nur ıIn einer uswa gedruckt werden ollten

Hıeran schliesst sich das Verzeichniss der 269 .von L1ippus
hinterlassenen Briefe, und ZWAT' erster Atelle e1INne 1ste
Derjenigen : QUOÖS sScCYribitur Y e er diıesen egegnen
WIT den amen verschiedener Kardinäle, SOa auch der

Päpste Alexander VI, Julius und 1,e0 X, welch)’ letzteren
mehrere Brie{fe gerichtet sind. ach Angabe Derjenigen qu%
yespondent * nämlich der Personen, eren Lıppus g'_
richtete Antwortschreiben NOCN erhalten 9 01g das
Inhaltsverzeichniss der Briefe “ (ZA ın eHLiSLOLLS CONLIL-
nentur I Dieses 1ist. ach den Buüchern eingetheilt und ]Jedem
Brielfe eıne ummer vorangesetzt. WIr wollen 1er nur bel-
spielsweise die augenscheinlich WIC  igsten Brıefe erwähnen.

Aus dem SPCHNAUS :
70, Lucretilae Borglae Nnuptlas, Ferrariensium legatorum

ad urbem adyentum deser1b1it.
76 lexandrı VI deser1bit
113 Antonio de onte adversam Alexandrı VI valetu-

diınem, deiınde mortem narrat, el QUAEC 0mae secuta sint.
115 Anton10 de ontie narrat, QUAaE post Pontifcıs mortem

secuta <sint Romae.,
Aus dem erlius

etiro Cardınalı Reg1no urbis statum, emporum
narrat, de vilae foelicitate disputat.

Scortorum el aulıcorum 1n Urbe M OTes ostendiıt.
Aus dem qUiNLUS

u11l ad em reditum, populı Romanı pu  1CamMm Aae-
t1tlam, 1S apparatum deser1bit

76 LeonIiıs 1n pontificatus 1N1L10 aCc{ia enumerat.
141 Leonem venatione oblectantem DEr iteras Visit;
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autumniı calamıtatem narrat Aemilı]jae C]JUS neptis qetatis
Oore defunctae mortem eplora

194 Leonem a.d M allorum CONSTESSU hortatur
206 LeonIıs Florentiam ı1ter narrat quod PE Gal-

orum supplicem Viderit, gratulatur 1Anteactam vitam et 1a-
Tabeores ecommemoOrTAaTt.

Auf dieses Verzeichniss der Briefe folgen :
Ilustrium DLLOTUM ıla funclorum Laudaliones A VITI

Es wıird LU angegeten auı welche ersonen (meistens
Kardinäle) und welchem atum diese Leichenreden gehalten
wurden

Alsdann kommen Demonstralivae O atliones IIT unter
denen

Il 12 Bücher und Seitenzahl) Ad Alexandrı VI el dafres
aede 1abıta
I1 136 Ad ulıum I1 el Patitres die Al

231 Lateranense concılium
Nejter finden WITL verzeichnet c Dispulattones und

Scholae welche sıch auf litterarısche Gevenstände und
klassısche Autoren beziehen

Den Schluss bılden Dialoe1 QUINYUG > VON denen hler
Nnu dıe beıden ersten erwähnt werden

Dialogus LecoOo INSCYLNLUS

In qQUO Alexander Harnesius Cardınalis ef, Albertus
Carpensıs colloquuntur de LeoOonI1s illustrıbus factis,
de SUuperatis laborıibus, de adepto el COTCQ1C admınistrato DON-—
ificatu

L LAUrens1is INSCTYLOLUS
Laurenti11 Vallae scripta Francısco Lucano nultis

l0CIs damnata JTAaVISSIMOTUM ScCr1ptorum authoritate de-
fendit
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Das Verzeichnıss schliesst. m1L den orten “ .Ha'ec sunt,
QUAC Lıiıppus duobus el vigind aNnıs IntegZr1s Romae CON -

SCr1pSit, 280 AD NO scilicet 1495 a ANDNUMmM BLY QUO J]le obil  M
Hiermit ist. unSs a ISO eıne vollständige Uebersicht ber den
schriftlichen acnlass des Brandolinus gebcten Seine Briefe

mussen, ach dem exX schliessen, viele Ööchst, interes-
santie Nachrichten sowohl ber Rom’s damalıge Verhältnisse,
qls wWwI1e besonders über dıe Person un den Hof Alexander VI
enthalten Ebenso uriten 331e sahr reichhaltig sSe1N Eın-
zelheiten über Lippus’ eigene Lebensgeschichte, die erhält-
N1ıSSEe se1ner Familıe W. Dıe un Bucher der VO  S L1ppus
hinterlassenen Schriften, wı]e 1E Aeneas vorgefunden
at,wurden  , a.1S0 fur dıe Geschichte jener Zeit eE1iINe interessante
Quelle bılden, und eS ist desshalb Z belauern, dass sich bıs-

her 9608 die obengenannte ede und nıicht mehr als 5 Briefe
auflinden 1essen enn der VONN Julius 111 yeÄusserte unsch

kam, AUS W aAsSs immer {ur Grunden, nNn1e ZUu Ausführung, und
dıe erke VON Brandolinu wurden weder ıIn ihrer (G(GJe-

sammtheı noch 1ın usSswa gedruckt. OCcI wissen WT, dass

”S den Briefen e1ne Auslese gemacht wurde nd 7war durch
den schon genannten Ant HTAaNC., Rayner1us, der VON Bal-

duıinus de onte den Auftrag rhielt, dıe ausgewählten Briefe
VOL etwalgen Fehlern hbefrei:en und _in eınen Band e1N-

zutragen.
Wenigstens der Anfang dıeser VO  — Rayner1us unternom-

Arbeit liegt uns VOT 1mM Aatı Laltin 3460
Dieser eX ın S, hat eınen prachtvollen 1INDbAnNd VO  — we1ıssem

Pergament, auf welchem In Golddruck das appen des Papstes
Jul]us 1I1 und reiche Randverzierungen sich wiederholen. Dıie
Seijtenzahl eläu{ft sich auf 90, und dıe Yr OSSC Schrift ist

regelmässig und schön, das S1E fast, mi1t der schönsten g-
druc Cursiıve wetteifern könnte., SIN der ersten

Seite, WO dıe Einleitung anfängt, SLE 1ın fetiten Buchstaben
dıe Bemerkung: Anlonit Card Carafae, Bibliothec  22 do-
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NUM lestamen und ausserdem das appen des Kardı-

nals ( 1591). Dıie Einleitung ist eE1Ne Dedikation Al Balduinus
de onte, den ireigebıgen Maecenas, VON welchem Raynerius
den Auftrag bekommen hatte, eıNe USW. VOL L1ppus
r]ıelen anzufertigen ; auch entha S1e einige obende Be—

merkungen ber L1ippus selbst und seıne wissenschaftliche
Thätigkeit; S1e ist datirt OMAEC Calen Martit MMDIT. Auf
einNner e]ıgenen e11Ee 012 jetz der 1te

Rapnphaetis Brandolinz
ANCLLISS beatiss., Julit IIT Onl

Ab ineunle CIuUS nelate DraeceENLOTTS
Enistolarum DYiMUS.

Dıe an der ML  — iolgenden Briıefe beträgt S  9 bel der
Auswahl INa 6S won hauptsächlich auf den zierlichen
St11 abgesehen; denn inhaltlıch sınd die meisten Brie{fe nicht
sehr bedeutend; {1Ee beschränken sich au{die alltäglıchen Sachen
eEınNner freundschaftlichen Korrespondenz. Zehn derselben jedoch
schienen MT, auch iıhres nNaltes WESDECN, der Veröffentlichung
Wer Se1N Obschon Man mi1t, Aeneas wunschen möchte,
dass der elegante St1il alıquando Q11, rem1ss107 A enthalten
d1ese Briefe doch SeEeNr interessante Einzelheiten ; dıe
Briefe un dıe ausfuhrlichste Beschreibung des rum-
mersturzes, welcher 20 Junı 1500 Alexander VI 1m Vatlilıkan
beinahe um’s en gvebracht a  E, und des Alfons VON

Bısegl1a verubten Meuchelmordes Dıie uübrigen Briefe nıe1llen
regelmässıg die Neuigkeiten m1, weilche 1n Rom ber dıe da-

malıgen Tuürkenkriege, die Operationen der Hranzosen im Nea-
politanıschen Gebiete und andere politische Verwicklungen be—-
annn wurden. Der blinde Berichterstatter konnte durch seiINeE
viellacn ıohen Beziıehungen beres out informirt SeE1IN un
kann ohne Zweifel als testis Gde dIeNuSs angesehen werden
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Dıie A  O Briefe siınd sammt ıhrem nhalte 1m Index V  -

zeichnet, und einzelnen Briefen ist VON Rayner1us eın Ep1itheton
OTNAanls hinzugefügt. Ich na MIT darum Trlaubt, diese
haltsangaben, 1n lateınıscher Sprache, dıe Spitze der be-
treffenden Briefe sefzen. Von den Nummern 1, und

lıegen auch Abschrıilten VOL 1mM Cod AL? N 9065,
152-165, un: VO  — hıer iolgenden Briefen, Nummer

M} alleın uSceeNOMMEN;, efinden sich s Koplen
1m päpstlichen Geheim-Archiv (4rmar. III, 115, Z Z
Auch jene Abschreiber 1atten bel ihrer Auswahl LU auf
den Inhalt der Briefe abgesehen, und ohne weı11le V  -

lhienen auch untier den O  \ och erhaltenen dıe nıer vorlıe-

gvenden Briefe den Vorzug.

1500, 1 OMAC-.

Manfredis eEXDONÜL Pontlificiae anauliae YPUÜIMNAM

el Alexandrıi Pontificis AaARnım? NHETriculumM.

Man{iredo de Manfredis, legato Ferrariens..

Intermissum fortasse ofic1ıum EAaTr’UuMm a.d te liıterarum
tecum 1pse ConquererI1s. qu1ı l recte judices, intermissionis
CAausSamı Iu mıhili edisti Solebam CO eT. erehras el 1010301 POI-
breves ad {e dare literas, incepIsti mıhınon respondere. Ser1-
en iıL1ıdem uUunNnus intermuisı NON quıidem, ut lıterarum
nostrarum intercapedo mutuam inter 110S benevolentiam 1N-

terrumperet. ' Nam Aantı CO TE [aC10, quanti amıcum SUAVIS-

simum{ patronum humanıssımum vel quanti 1psum potius :
eTO0O t+antum apud {ie valere m1ıhı persuadeo, uantum

SNAVITAS tLua humanitasque permittit, permi1ttit SAalle plurımum;
ut OcCcupation1ıbus LU1lS cederem, seribendı IMNMUNUS 1Nn-

termis!|i, UUAS e {u1]sse Jam ingentes el uNnNlCcC ESSECe haud —
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d10Ccres intelligo. Sed hactenus uterque nostrum intermiserit ;
eZ0 quı M1INnOTrT el eXpediti1o0or te Su prı0r 1d LEeSUMO. Audies
1g1cur ın h1ıs Le el ane incredibılem, quU am 1C@
paulo ante alıorum i1teris nuntilis intellexerI1s, Ga denuo
tamen intelligere NeQuUaQquUam fore L1D1 ingratum CX 1—-
StE1IMAVIl, Tertio alendas Julıas, quı dies ast eiro Apostolorum
Principı dicatus, CUMm Jam Pontifex ın e]us 1V templo, ad-
stante Cardınalıum senatu ingentique antistitum mu l-
ıtudıne rel diyinae adesset, QUAM ipsemet solemnı dıe
{acere CONSUeVerat, sed tum Orie Olıyer10 pr1mo
omn1ıum patrı 1d munerIı1s demandarat, repentinae bortae sunt
pluvıae, spissae adeo proceilosae, ul brumales NON Qest1ivae
sint. V1ISa@e ° ad has erebra toniıtrua fulminumaque Coruscatlones
ACCESSEeTE, uam quisque domum Vaticano raptiım NEeC plane
SICCUS asl, l’EVEeIrSUuS. 1C enım incredıbilis hom1ınum multitudo,
S1V@ ad Pontificem colendum aD delictorum venlam
eXxorandam , S1V@E ad imagınem Servatoris nostri visendam
adorandamgque convenerat. verum, ul repente imbres COCDC -
runt, i1ta subito desiere AT duo 11ı ventl, Urus scilicet e

Ootus, er orientalis, mer1ıdionaliıs er, qulı horr1-

bilps terra marıque EexCitare tempestates CONSUCVEIC, a ortu
solis ad occıduum diel tempus, vehementer ita perfla-
runt, ul inter:‘ conflictu OMNeEe hominum
pavesceret. Quin el horriıdus Aaer effectus nubıum densitate
et, aspeciu tam informis aterque videbatur, ua obscura NO  v

ESSe interdum solet, Cu OVA eXOorta tempestas 1ncred1ıDılı
OoMNıuUmM anımos pavore percussit Consternaviıtque. Inerehbuere
iterum iragores tonıtrua, CoOruscatlones el fulmına, {ffudere

undique imbres yehementissime, 1Ta ul matutinıs COM PA-
ratl, qul uerant MaxX1ım1, 0Ng majores h1ı sıne 10 SCc=>

rentur. Erat Lum Orte ONtLLEeX 1n Trieclinio varıls colorıbus
AUTFOQUC eleganter dep1icto, quod Pontificum appellatur mMa ]0-
FuMQqUE imagınes Pontificum repraesentat. Aderat Joannes
upus Cardınalıs, quıppe qu1ı a e)us latere NUNQUamMmM discedit
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aderant nonnullı tum Hispanı LU  z al varıısque de rebus
SE@EIMO erat, ut. Pontifcis anımum oblectarent, cum, horrıbalı
hac tempestate Conspecta attonitus ONtL1lex ampanım
istıtem a occludendas jenestras, ad AaUT’anm eXCciplendam
patebant, ıre propere jube Festina ille al ilıco erumpıt
turhbo camınumaque Cael0 ductum detfurbat tectumaque ad LEr
L1um tabulatum, ubı Pontificem GESSC diximus, eruı1t

Qu1 secundo erant ın abulatu, erant SAaNe paucı, Dartım 1111C0

interlere, partım W sauclique a tertium tabulatum
praecipites cecidere, nde ]urim1ı paulo ante (ragore CI -
terréfacti difugerant praeter Campanum antistitem, HO
C metu perculsus atque ANCEPS consıiılıl tam subıto Casu

restitisset, Ssub fenestrae ıllıus fornice, QUaMı occluserat, errels
cratibus utraque MNManu tricte apprehensıs, elitult; jJuvi 1ıllum
staturae brevitas. Est enım COr homunc10, sad ingen1]
dexteritate prOCer0 I_10mines antecellıt. At Nnı ONTLILEX PaU-
ulum a aevam declinasset,. m1ın1ımo MINUS aberat, quin Ö
Drımı potuisset : SEeU 1 trabes, a altera parıet1s parte
fastıg]latae restiterant, utrınque COrrulssent,. nıl mehercle
Pontiücı declinare a laevam profuisset : mater1a tamen e

7NOTFUM lapıdumque ei capıte eT, dextera SaUC1US, NEeCeMM evasıt.
Dum haec In Vatlcano, per em LUMOTL increbuit, Lres (CON-

LgNatLONES COTTU1LSS@E Pontficemque el qul C erant 0)
Dressisse. Armantiur C1VeES ; exanimati plerique ad

l’eclplunt Hispanı ; mittuntiur a exules tabellarıl, adven1ısse
tempus 1n patrıam redeundI, inım1ıcorum Culque SUOT’UMM obla-
Lam GSSEC POCHAaM; redunt 1d nonnullı Patrum Jun10res, al
SEeN10TUM pler1que LTE  S ESSE@ falsam affirmant ; trepidatum est
1n Urbe tantısper, dum AlI'CEe Adrıanae mol1s tormentforum
1CcHbus EVAasısSsEe Pontificem declararetur. Nec mu post ad
conürmandos CIYyı1umM a1ı1mo0s sedandumque populı Romanı {u-
I, quı SCHIDET est avlıdıssımus, eg1inus

Magno (: praes1di0 em obequ itavifc. Vıx +  UL  andem
universa CiVILAaSs Pontificem EiisS@E VıYyum credidit, sed sıbl qu1ls-
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que persuadet, CX acceptis ıllum vulneriıbus OomnNnNınoO perl1-
LUrum : al TEeVeEeTa ConNvaluıt, utl C  Ö homınum 1de 12N0-
rum testimon10 aCcCcepl. Hactenus de Pontifice ereor
autem, N dum mproba OTS maturum miıte POMUIN
(arpere tentat, pulcherrimum florem dejecerit. Nam tertla
ıD hınc nOoCTe, secunda fere vigilıa, ONSUS Ara20nıus LAl
Creila@e Borglae Vir, e]us, QUam Pontifcis neptam honestius
appellamus, Cu visendo ONLıIıNce domum reciperet, trıbus
dumtaxa domestic1ıs COom1tatus, quod ın proX1ımo habitaret,
a ngentl Siccarıorum Manu CoOnNnfossus xtitit Trıa
enNnım gravıssıma accepit vulnera NUM 1ın capıte, quod 31
a cerebrum penetrarit, acLum est de Juvene, al1lu ın humero,
ıNn brachı0 tertium, quod S1 fuerı1t perforatum, ur audl1o, M 1-
mına SPES AsST, uae fuerit S1ICCAr10rumM 9 ignoratur ad-
huc QUOTFUM autem circumferantur nom1ına, CO 1ON Aiıcam
est eNımM 1d periculosum literis mandare. peratur
Lamen de ıllıus vita aliquantulum, presertim INE, quod Dil
faxınt ; fu1t enım a ineuntie etate alumnus INeUS, abes,
anirede M1 SuUaV1issime, SUuper10r10us diebus memoratu
digena In Urbe praeter SPEIM atqu omn1ıum opinionem aCC1Ide-
runt. Iu, G1 AaMaS, vicem redde, hoc eST, scrıbe aul de
Pisanıs Trehus QUAM diligentissıme : CO verıssıma putabo,
QUAC LE COZNOVerOo. Vale. Decımoa quinto alendaäas Au 7USÜ M

I1

1500, uqguslt 1 Romae.,
Bartholomaeo SCATrAMDO desceribit Venetorum el Turcarum

marilimam DUGHÄTe anle urbenm Methonem

Bartholomaeo Carampo.

Scripta obsıignataque jJam epistola superl10r1ı venit ad
TUuS, QUEM CUu de PFINCIPIS nostrI1, (le tLua domestico-
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FuMquUe omnıum valetudine interrogassem, al principem ei te
1psum caeterosque valere mıhlı renuntilarvit,. Abs e
nullas NO  - modo 1lteras reddidit, qa alutem quıdem LUO
nNnOomiıne 1X1C, QUOTUM Ilterum OCCupatlioni, oblıyıonı lIterum
CEeENSEeO iribuendum Quod S1 tLuarum nıhıl a lıterarum
Jare tunc poteras, 2 salutem d1cere saltem oteras. erum
exXxpectabas fortasse alteras litteras, Sanle quıdem, al NON

lictae alutis haud ullam, qua LE VULrSCS, eXCuUusatflonem 1N -
venı10 Se}\n hactenus impune vel negligentla vel oblı-
vione peccaver1s, utramque sent1o, neutram ACCUSO, Lu mOodo
inposterum crehbra lıterarum tuarum SuAaVıtate demulceas. Eg0O  —-
VeT’O, utl InNne2 ın LE benevolentia postulat, VYUETFrUuMmM Luum sS1ne
mels a TE iıteris sthuc redire NON patliar, NON Lam ul OVI
qu1cquam addam ; nı enım acc1idit, QuU am ul 1psa, qQUAEC
sSuper1or1bus ad te ıteris SCr1pseram, partım confirmem. partım
refellam Nam QUAE de 1U Lusitanlae reg1s nl eque H1s-
pana classe ScCripseram, Vera sunt, QUAEC EerT’O0O de Turcıis, haud-
(QUAQU A, Longe enım alıter accıderunt QUAaM YraVissımO
antistite renunciata mıhlı fuerant. S1C LeSs Impu-
gynaban 1urcae Magh equıtum peditum 1L1LUMET’O Methonem
urbem eTt, Methoniatum urbs alıcunde subsıdium SPeTAaTE
ossent (SZC), tripartıto cClassem, Y Ua ingentem habent,
oportunis ın locıs disposuerant : partem sub 1pSius etNOoNıS
portu collocarant, uua Venetorum Navlıg1a Methonlatiıbus
1nedıia laborantıbus cComeatum inferrent; partem ad ophıam,
QUAaM sapientilae insulam recentiores appellant, septem circiter
S millıbus etrLhone constituerant. ut navigantem a.h
aUSTiro Venetam classem specularentur Ilıque tatım OCCUTT @-

rent; erti1am partem a eu portum, QUENMN 0  1€ Grissum
dicunt, perduxerunt, ut UuUaCUMYUE hostium classıs ela fa-

ceret, In CONSpeCiu illıco esset. Sed, Consilio urcarum pate-
aCTo, Venaetis longe alıa commıttendı raelil ratlo 152 est,
ul imparatos adorirentur. Namque Nı medium pervect|

Obliquo eEAam Turcarum classıs partem invasere, QUAC a
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SOphiam insulam In anchoris continebat, hac ratione ad-
duetl, ut reliquae duae partes laboranti huie ferre m 1-
nıme posseNT, partim 18 vento adversante, yartım loc1ı Lem-
DOrIS intervallo.Commissum e navale praelıum atque mer1dıie
pugnatum estT ad NOCtieEMmM, utrinque acerrıme, quoOd, nısı Turcae
antia Cu militarı discıplina dimicassent anl nı Veneorum a l1-

quı Lanta nducıa Lr’e YESSISSCNT, demersa Turcarum NAaVı PDVraec-—-
LOrl1a, : quam Venetorum triıremes quatuor PENE cCoeperant,
unıyersa nNostium classıs profligata fuisset. Amisere 1ın raelio0
Veneti trıremes quatuor, Turcae duas, Non tamen OD 1d Vene-
torum aNımMuUuS esl, imminutus, Üa subsıicdlarıas NaVes Metho-
NEeIM destinare QUaMmı maxıme student : quod ] perfecerint,
nu SaeVv1lssimae Turcarum gent. nostrı Nnom1ınıs 0Opprimendi
SPES est Nos id optamus, quod COMMUNLI omnıum salutfe
dienitate SUu  um SPCTAMUS, Vale OmaAae XIV alendas
Septembris

I11

1500, Sentembris 1 OMAEC,

Bar. CAaramDO Methonis ur OLS eXDugnNAaAlionem
TUurcis AacCLam describit el e Affectius el Loquen-
LLae

Bartholomaeo SCarampo.

Le apud COP10SEe adeo atque elegarfter
non erat OPUS, quippe qul optımam eI’ga voluntatem LuAam
1am prıdem NOVI : exCusationem lıbentissıme tamen aCC1p10,
quatenus aut OCcCupatione aut negligentla, sı mıhl hoc de LE
SUSPICAaTI fas est, scribendı ofic1ıum intermiser1ıs. Solent enım
plerique nobilıum, dum gravioribus destinentur, ad lev1iores
interdum paulo MINUS GEsSSECe proclıviores. Sed eN1m, QUAa-
enus imperitia t@E aul timiditate SSC d1C1S, nullam DOrSUS
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EXCUsatıonem aCcC1plo. Non enım 1S © quı lıterarum exX bers
et rudıs NO modo mM tul amantıssımum SCIS, argul
DOSSIS, sed NEeC malJleyvol]ı CU1luSplam subire ]judicıum VEICATE ;
COO te ublımı praestantique anımo Vv1ırum SCHMDETL EX1ISEIMAYI.
uare, 31 aM asS, desine te vel im péritiae vel timidita  S
EXCusatlone tutarı uae ad te de Ppublıcıs rebus super10r1bus
ıterıs SCY1psSI1, pergratum mıhı est aCcCc1disse {xba inCcundiSs-
S1ıma. Serıbam 10X alıa, QUAE, S11 mOodo mortalıum CU1=-
QqUAaM, christiano praesertım homin1, 1lucunda sint, al ob rel
novitatem magniıtudinem intellectu 1ena s1nt et 10O0-

ratu. Quinto 1dus Augustl, Cu imMmmanıssımus urcarum 1M -
perator de Methonis expugnatione 1am desperasset,
multis enım atque acerrıimıs 1am oppugnation1bus frustra
entarat, rel mılıtarıs praefecti COonNnsilıo tandem SUS relıum
instauravit, 1dque multo QUam antea truculentius. Coeptum
ast 1d preli quinto ıdus Augustı diluculo, confectum quarto
1dus ad quintam ferme diıel horam ; SINe ulla intermissione
pugnatum. Ac prımo Turcae impetu UTI’OS innumero LOT-
mentorum ctıbus CQUALE sO10 conatı sSunt,quorum Inaxımam
partem stravere:; inde, fossarum altıtudine urbem Irrum-
VEI'G NO OSsSenNT, UOTUMmM 1ps1ı COTDOFUM strage, quod 1NCTE—
Yıbıle 1ICLU est, fOossas Complevere. SI1IC aM vigıint|i urcarum
millıa, ut fiama est, etLhnonem ingressli, christlanıis 1n tro,
qul DrO salute, PI’O patrıa, PLO CON1ugIbus 1beris VLOQUE
reliQ10ne puZnNabant, partım ferro interemptl, partim flammıis
absumpti sunt Edifcarant Methoniates turrım altıssimam,
m undequaque munlerant, MAagNamque 101 PICIS ef, sul-
phuris Varıorum bıtumınum Vım adjecerant atque aecCc
1&NIS omenta Occuluerant. 'LT’urcae horum nıl SuSpIcatl, dum
64 Lurrim EXPUgNare nıtuntur, qUoLquo ıIn e oppugnatione
feruntur, ad N1UmM eremantur Verum eN1IMVeTO, quid
nostri tandem, el 1L1LUMET’O paucı el onga obsidione fess] et
innumerıis lamdıu relus conflictatl, ädversus tot ingentes 1N-
tegrasque 1’eECeNTES hostium cCOpias % Singulis enım horıs
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sing ulisque momentis EOL’UMM aC1eS instaurabatur, nOostira ob
eximiam paucitatem sustinere jJam poterat ; pugnatum
tamen est diluculo ad occiduam e)] uSs diel horam, ineredıbilı
uUurcarum strage, Se}_n malorı NOostrorum per1iculo. Coeperant
enım de qalufe eN1LUS de patrıa desperare, de relig1o0ne
LO coeperant el fortasse 1d evolvebant an1ımo, quod ın —-

quenti nocte patrarunt Quatuor ntierea Venetorum iriremes
secundo vento usae, NON medioer1ı subs1d10 Methionatibus a.(d-

ventantes, portum inlere. Eran cireciter duo peditum milla,
qu1 Methoniatum clades relevaturı videbantur. 11 recentes
atque integri trıremıbus exsiliunt, inclinatıis 1am Methonla-
us anımum restituunt, 1n acıem prodeunt, ingentem Tur-
CAarumı) siıragem pr1ImO mpetu e  un sad Qqu1s urgenti fato SEU

Ver]us dıyınae voluntati obsistere DOotis est % Statuerat Jam 10

1psum Deus, erımınum flagitiorumque nostrorum Or aeQquU1S-
SIMUS OCie media Methoniates, cum amplıus urcarum

substinere HON animadverterent, utpote Qqul multis Jam
atque atrocissımıs Trelus tirıtı atque imminutı essentT,
ShuEVISSIMAE yentis praeda fierent, Saguntinorum MOLeE, UXOL’ES,

l11beros, parentes, unıyersam famılı1am, domos 1PSAaSs atqu Ö
9 desperatis . extremum OmMNIbus, incendunt SCYUUE vel

jugulant vel ı1n medi0os 1&NES conficiunt vel 1n pontum aC -
cipitant. apta ast miserabiılıs urbs quarto 1dus Augusii
a quartam ferme diel oOTam ;: devenere In anus 'T’urcarum

paucıssim ı 11que ad UNUIN aflix1ı palo vitam crudelissıme
finiere. Huccine Christianos tTallıae seditiones adduxere? Huc-

C1INE 10S intestinae discordiae pepulerunt ® Huccıne ristla-
u eX1L1082a dominandı ıbıdo ® Nudius ertlus uJus
acerbissimı perlatae SUNT ın literae ; 1AaHıtus eEs{T,

uUunO atque T’O dıe Patrum seNAatUSs. Marinus Georg1us
centissımus Venetorum Orator, philosophus apprıme CIAaTUSs

ıdemque V1r disertissımus, COP1LOSE 2deo atqu apposite T1-
Lanae@e reipublicae, nedum Venetae, calamitates ETUMNASYUE
deploravıt, ut Pontificem unıyversumque senatum commorverit.
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Itaque Iın SDEIM ventum est, pontificıo decreto, Oocdere tamen
Pr1us inter principes Christianos 1N1CO, profligatum 1rı Turcas
10sTtes omnıum 1immanıssimos. Haec erg ad LE de rebus ‘[)—
blicıs, tu de prıvatıs deque tua Luorumqgue OomMN1ıum valetu-
dine fac Dr iteras certiorem. ale OMmMaAae quarto Idus

Septembris

1500, Sentembris 1 Romae

Manfredo de Manfredis Caesaris Valentini Borgiae 7iarrat
Nagitia ablque eIUS Saeculi infelicitatem demnlorat. Fa-

CUNdAa SUNE Iuculenta.

aniredo de Manfredis.

Rulmus Manifrede m1, rulmus plane OMNEeEeS,. Non enim
modo nobis augendae dign1itatls, sad 116e salutis quıidem retl-
nendae SPECS ulla est ita SUuntT, humana diyinaque Jura 0Omn132
aD 11S CVETSA, quibus er1g1 pOoLlus A sustinerl1ı debuissent
Rapiluntur n1ıc virgınes, prostituuntur matronae, subripiuntur
SAaCI’a, diripiuntur aedes, deturbantur passım 1n Tyberım ho-
mınes, diıu noctuque trucidaniur impune. Superilor1 anno

puella SJCNCTE Portia nocte intempesta parentum complexu
ıyrulsa est ; quibus fortasse inquıies ? ab intimıs Pontificis
famıliarıbus, ul Sıbı nıhil 10  — i1cere arbıtrantur. Matirona-
LUM infinitus est prostitutarum u1d de SaCris dieam ?
Paucıs ante mensıbus aD 1psa divı etrı Qaecde Lateranensique
templo 1L1LO7 aurel mMmOodo Calıces, <aE( @1, pretiosissıma altarıum
ornamenta sublata sunt.. In Urbe Complures negociatorum
EIcCcCe temque fOris permulta locupletum Ciyıum DECOTA
predatoriıbus violenter abacta e ımpune quidem. Paucis ar_1te
diebus ın puteum qu1s e]eC uS NOCLU ; Cu prımum iL1ux1%,
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semlanımi1s aM putel fast}igium emMerSit, quo«d ob exiıguam orte
putel mM demerg1 NON pOotu1t. Is postea NOVISS@ MIX 1T
COS, quibus nOoctu praecipitatus fuerat Nudıus Lertius Vvirı
duo, alter altero illustrior, interdiu interempti sunt ;

er ucCcas cCognomento Dulcius, Dominie1 uUuVere (GQAT-
dinalıs Sanctı Clementi1s ceubıeulo primus, Alfonsus alter
Aragon1us Federicı Neapolitanı reg1s NECDOS, Pontificis ZECNET;
quandoquiıdem Pontifecibus nNOosStra hac tempestate SJSCNET’OS de-
lıgere fas ST Nunc (de Luca, INO  LA de Alfonso, ob QUEM DL
C1pue inflammatus haec a TE scr1bo. Equitabat, ut aulicorum
INOS est, per em ucCcas, jJamque a Hadrıanı ole LeC  t  U:
(} Floram pervenerat, S (0)81 longe ab d0MOo, QUaNH GCar-
dinalis Medices habitarat, personatis AuObuUS, equ1ite unNO,
pedite altero, districetis enNsıbus interceptus estT atque 1n fugam
actus. Is, ubl CUTLSUM SUPETAaTE nequiret, quod tum OTE
mula vehebatur, ın pontificia v12a praeventus atque OPPTFEeSSUS
X tilit, UuUNO tantum a.(1 femur aCccepto vulnere, quod SAanNne

fu1ıt e]usmodı, ut a praecordia penetfrarit intestinaque Omnla
patefeceri Jicarıos Ingens hominum multitudo aM Ca

domum ast persecuta, unde ucam inyaserant, al IESE 11ı
Luto ]jJam intra domus penetralia abdıderant ; possidetur
uU1llc 210 Joanne Borgı1a, Montis regalıs Cardinale Veiustissi-
Inu Cardınalium privileg1um probe nostl, ul quı ad GCOL’UNI

aedes homicıdae confugerint, magistratibus 1PSO Casu

exempt1l s1ınt. Ille autem nfeliıx SEMIVYV1IYUS mula descendit,
SU1IS 1pse manıbus intestina recondit, Dominıiel Cognomento
Maxımi1ı CIVIS Romanı dAomum ingreditur 1bique moriıbundus
procumbit. Conyeniunt amici, qu1 (A2CINOTIS atrocıtatLem audıe-
rant ; agnoscit m  ©}  9 dexteram jungzit, vitae SPEM nullam
ESSC dfirmat, s4Ccerdotem aCCIr1 ] u Det, Ccrıminumque lapsus
mM  9 ut Christianum decet hominem, confitetur, dietaque
suppliciter omnium. culpa, anımam eflat NOn 1ı1ıcam U11C

parrıcıdarum QUAC SUSP1L10 S1T, 2110 jJamdudum testina epl-
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STO12 Ad Alfonsum ven10, CU)US uidem jacetura mihi dolori
stuporique omnıbus fu1t, uSque adeo, ul Il1um NEQUE CO
verbıs CXPONETE, NC tu anımo Saf1is amplecti E Accenerat
nfelıx hic adulescens multis anfe diebus, CuUumMm visendo Pon-
ce nOoctu domum S@E reciperet, tr]ıa OTaVissıma vulnera; >  12N0-
rabantur tantı faCc1nOris CONSCAH ; plaerısque Caesar Valentinus
Borgia IM dominandi ı1bıdıne suspectLus erat um 0ON-
1fexX, ut esT. homınum omnıum versutissiımus, S1Ve@e ad tollen
dam antı faCcınorIs suspitionem, S1V@e ad majorem pOotlus be—
nevolentiam generö signıficandam, aucıum ad SE eferrI1 jubet,
1au procul cubıculo SUO Collocat, MEeA1COS undique valen-
tissımos aCCIrı mandat, 1E 0S mMOdOo, uilbus ın Urbe prima-
r11S utebatur 1pSe, sed ei qul proxima Opplda Vvicinasque WLFO=—
Vinclas incolebant, 31 quiı PTFae cCaeterls excellebant Misere
Columnenses medieum praestantem Sane atque erudıtum, ut

OMN1UM regulorum Crga Pontiicem deditissımos eclara-
vrent. 1S1 el Federicus Neapolitanorum V’CX, partım egregla
Crggg nepotem pJetate, partım ummı doloris attestatlone,
partım Pontificıs ratione adductus medicos (u0S, phıysıcum
alterum, Clementem nomine, 1Ingen10, doctrina, gratig, fOr-
{una eaeteris clarıorem, chirurglae peritissimum alterum, Ga-
enum appellatum, Gl nıl arduum videretur. Sed profecto -
dieorum omnıum peritia 1606 quicquam prodest, Hı certa
maturı fatı dıes advenit aut exitlalis improborum V1IS ngruit
Medicorum COoNnsılıo lelıgata A  jam vulnera fuerant, araft, S1INEe

ebrI, dolore vel nullo vel cerite mM1n1mo, CUuMmM CON]UgE Na

( SOT OT, Cum prıvatis famıliarıbus ın cubiculo jocabundus
ONSUS, ut debilıtatum aegritudine COTrDUS reficeret,
Michelottus, Caesarıs Valentinı mınister improbissimus demque
e]uUSs praes1dı1] praefectus, cubıculum, ıIn QUO ONSUS CUu

paucıs era DG Alfonsı avyıunculum atque unNna regium
Oratorem COrr1pit COSQUC, TevIinCct1is arcie post tergum manibus,
armatıs, qui pPrOo orıbus erant, ın CAarcerem COn jic1eNdos trackt.
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AT Lucretla Alfonsı XOL al Sanctia9 novitatem re1l
gxNitudinemque admiratae, Michelottum mMulle)rıter objurgant:
Siccıne um Lam facınus ın Oculıs atque Au-

fon_si aspectu AaUSUM fuisse 3 Excusat ille QUO potest Ver-

borum lenoc1ın10 obtemperandum sıb1ı alienae voluntati,
alıeno <1ıhı utu vivendum CSSC } caeterum 1  ae, G1 volun(t,
Pontificem adeant, Captivos GSSe@e facıllıme impetraturas. Con-
venıunt In NUM ambae, 1lracundıa pletate sımul adductae
Pontificem adeunt, Captıvos deposcunt nterea Michelottus,
sceleratorum improbissimus, IMproborum sceleratıssımus, Au=
fonsum tale SECUMmM facınus evolvyventem atque indiıgnantem
suflfocat. Redeunt Pontifice mulıeres, armatos a cubieculh
fores inveniunt, Qqu1 eEASs adıtu prohibent el ONnsum per11sse
denuntliant Confinxerat enNnım verısımılem
fallacıam anl facınorIıs riifex Michelottus, oOoNnsum per1-
culı magn1ıtudine consternatum, quo homiıines aflinitate <1b1 ET
benevolentia CON]JUNCLTLISSIMOS, jJure in]ur1a, er1ıpı
CONSPEXISSET, exanımatum 1n terram dec1ıdisse atque
vulnere, quod cCapiti inflietum [uerat, Tg sanguınem efiu-
V 188  S6 SICquUeE um eflasse anımam. Mulieres indign1Issımo Casu

perterritae, metu perculsae, dolore consternatae, vociferatione,
plangore foemineo0 ululatu domum complent ; aeC virum
cClamat, 14eC ratrem, necC acrymıs finem acıunt Sepultus esTt
miserrimus adulescens SINEe ulla eXseqularum 3081 NOcCTe
intempesta ın divı e templo intra sacellum Calısto 111
ONL1UC1 dedıcatum Quaeris LOr Ttasse, el quI1S fuerit parrıc1di
author, et Y U AL mMAaxıme 010 CAusSsam Pontifcis inter-
emptus S1U; fac1ınoris authorem Supprımo, suspit1onem —-

per10. un pler1que, ut Captivis postea compertum est,
ONSUum, Neapolitanis quibusdam aSC1US, ın Pontifcis atque
ejus Aı CONjurasse, 1dque C: antea {uisse
lıtum, LUum eTO maxıme aCcceptis paulo antie vulnerıbus. Ve-
LrUMmM eN1Imvero QUIS adulescentem peregrinum S1INe armıs,
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Sıne u 110 den1ı1que praes1dio0, contira Pontificem atque e]us 11 -

lıum, dom1n0s, multis COPNS, max1ımo comıtatu praes1i-
dioque CIrCcUumMSeEeHTOS CON)]urasse existimet? Nemo, CUul pensıi
qu1cquam Sit, hOocC facıjle credat Sedenim, SIVE 1d 1psum (ueri1t,
quod Borgladae adfirmant, A1VE quod Caesar Valentinus
e diırımere necessitudinem voluer1t, QUAE inter Neanoli-
Lanum re  e  € atque Pontificem mMmm erat, Lam nefando

parric1dio, ul allorum fact1on1bus, quibus propter afinıta-
tem paulo ante 1N1ıtam maxımopere studet, SUOSQUE

adjungeret, S1VE quod alıqua inter 60S simultas jgnota
Caeteris odıa nutriebat, SIV@E quod ONLIIEX un& CUu 110,
novandarum In Italia CUpIdissımus S1T, UAECCUMQUE
u]usmodi erudelıssımae NneCISs CAausa fuerit, mıhlı Safls COM -

perta NON est um certe regulum, Pontifiecis SEHNETUM, reg1s
1um, reg1s fratrem, reg1s nepotem, potentissim1ı den1que
Hispan]arum regI1s propinquum, 0OmMaAae In 1PSIS SOCerı aedıbus,
In aula Pontiücla, NOn 0Ng Pontücıiıs oculis, quodque
teterrımum est, Pontificis st1patorıbus interdiu onstat 1N -
terfectum {u1SsSe, ET QUIS 5 omae vivat % Et qu1s Urbem exopte
Nemo equ1dem, S1V@ hıc nobılıs, S1V@ 18Nobılıs Qaifs Nobilem
1psa nobilıtas eruciat nOom1n1s amplitudo; 1gnobilem 1psa
tenultas obscurat eprim1 Dıvesne Pauper Romae
degat® Neuter profecto um dıyıtlae pessumdant periculisque
objiciunt aepeNumMeTO , unc paupertas torquet assıdue atque
exanımat. Erimus 1Laque, Vlanirede m1 Suavlissıme, nostra
hac medioer1ı SOTTEe contenti laetissime perfruemur; el

quando rempu  1cCam ruentem SUsStLiINeTE tuerli qu1
possit mınıme vult, qu1l vell mınıme pOotEST, incolumitati
nostrae, quantum fler1 oterit, consulemus. ale omae, I11

Septembris
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15 Novembris 7, WOMAE,
nfredo Ade Manfredis Y  2S alluvionem

el describit.

aniredo de Manfiredis.

Obstupesces Lu quı1dem, dum hıs 1Lterıs perc1ples,
qQUAaE novitate 2dmırabıl132 sunt, magnitudine. Sed profecto
Nı est, quod obstupescas ;: etenim Romae Crehro acc_idan-t
1EeCcEesSSe est vel prodig1a vel portenta, ubı diıyına umanaque
Jura Omn1a Sunt. alendIıs Novembriıs, Cu permultis
antie diebus NO 1n T solum, sed ünıtımıs eflam 1n OPpp1dIS
Juviae redundassent, cCoepit effundi Tyberıs, 1Ta ul dıe
NOn modo r1pas, Ver'UuMmM aedes eflam 1111 VICMAaSs adaequaveriıt :
S1C bıduo SeNSIM prolapsus i1ter ad Vatiıcanum nterclusit
Pridie VEeTrTO intempesta NOcie Aanto quı1dem impetu
Crevit, ul NOn modo vinarlas cellas, subterraneae Sunt,
f{ere 9 Sed templa, theatra, porticus, coenacula caete-

1d SCNUS paulo ed1ıtliora compleverit, NeCc vicina tantum
r1pIS J0ca, SE(MNQ 1PpSsa 1S moen12 aedesque flumine 1L’eINO=-

tissimas Inundarıt ;: ut ulsque fuerit Tyberı proximus,
1La jacturam alıquanto majorem accepit Viguit 1S alluvionis
tatus quindecım Circiter horas, exXxinde seNnsiımM decrevit, ad
1UNC dıem, sEd tantum, ubicunqgue vlarum CIrCcumspexXeris,
CoenN1ı atque ulıg1n1ıs restitlt, ut V1IX PeL em 1Ler CU1lquam
expedıtum S17, Se Lamen u1lsque Super10r1s eJus alluyvionis
memor1a CONsolatur, QUAaC 0OmMaAae qu1into aD 1NC ann0 CC1ldit
Ila en1ım de epente magıs em Invasıt maJjoresque cCala=-
mitates intulit ; sthaec EIOÖ seNnsiımM progres_.sa vel mortalium
nem1ını vel Paucıssım1s attulit detrımentum adde, quod mu
MINOT AaQUAaFruM }  us XULt Quamobrem est, quod
maxX1ımas immortali Deo gyratlas debeamus, quı HON modo
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salutis nostrae, Verum utilitatis etlam rationem habuerit
Vale omae, sept1mo Idus Novembris MD

VI

150, Junii 1 OMAEe.

ANCYCAO Qquaed am NETSCTLOLL SCLLU digNA.
Tancredo

Xpectas fortasse, QUAaE hıc gerantur QUaCQUE
jantur per lıteras COSZNOSCETE., AT CO LO 1S Su qu1l, tametsı]

princıpum aulas frequentem, L’es tamen qulicas

percunctari MAagNOPEIE velım, INeUMmM ESSECe NEeC bon1ı 1rı

Cu]Jusquam puto ad administrationem insınuare. QUAEC
alıquando aut CUu 1ZNOMIN1A geruntur 2ut. HON S1INe molestia

percipiuntur aut Cu periculo nunclantur. Itaque 9 hıs CO
NO lıbenfer 1immi1scear., hu) s gyener1s i1teras NO  —

pectes erum A (1UAC a 10S LUMOTEe ublico perieruntur
SCITE CUPAS, NOn SUupprımam. CcLum est, inter Gallos, H1-
SHAaNOsS Pontilcem {oedus 1dque, ut ajunt, iıdıbus JUN11S
promulgabitur., Magnı1s itineribus ad occupandum 1cılıae L’e-—

s adventant Y Federicus F3 quod aD Hispanis
eceptum v1idet, urcarum experir1 auxılia tatuıt mIisitque
ad imperatorem, ul fama est, bsıdem 1um; mihl
VeTO, qu1 SUMMEaIn e]us principis relig1onem exploratam a eo‘‚
verisimile NO fit Hıeronymum Sperandeum, QUECM SUDer10-
r1ıbus diebus ad Pontiicem jegaverat, nuperrıme revocaVit,
quando nullam SPCIM ubesse Jegationibus V1 Nos h1ıc ob
1d maAaXıme aliloru impetum LOrM1damus, quod demessa ın

aZrıSs frumenta itinere milites qaut. incendent. aut diriıpient;
quod VOS etlam, quantum intellig0, formidatis Sed dı melius

vel ortuna vel eventus postulat. Haec uı UUa
a e de publıcıs Tehus QUAaMı brevissiıme ser1ıberem. Caetera

Satls utLum est, 1Cer1s committere. 'i'u rusticanas 1’eS PLO
urbanıs rescribe el ama Vale. 0OmMae@e quarto idus Junias MDI
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VII.

15014, Tuli?z 4, Romae.,
ANnTLOoNTLO de Onle Capuae UrDIS i  l  em et eXxcidium

eXDrimIil eloquentissime.,

Antonio de ontfe, Sm u11l II _ Pont Max., patruo,
olım SaC!'] alatli audıtorl.

{E QUam diel pOosSsIe fortunatum, qu1l elicta Urbe
20 amoen1ısSssımas Heifrurilae villas CONCESsSEerIsS Ks eNımM isthic,
quantum anımo complecti POSSUM, ah Omnı CUT’a sejunctus.
Nos hıe INOEST’OT’E conficimur. enım el audımus el Vvidemus
ıIn dies, QUAaEC ametsi humanarıum imbecilliıtatem nobıs
ostentent, quod LAamen el mıra sunt, el inaudiıta, nostram
angunt m1ırum In modum de SNa quası Al’CE mentem dejiciunt.
Tatulor ig1itur t101, quod SECESSUM istum tuum Urbanis CON-

KTESSION1IDUS anteferendum putaris uodque anımı CUTrTaSs SO1-
licitudinesque hoc praesertim IN1quU1sSsS1mo tLempore Jucun-
dissımıs vıllarıum amoen1fatibus, rusStICcIS deambulatiunculis,
SUAVISSIMIS aNnımı concentibus posthabueris: oratulor inquam
cCessatlon1ı isti tuae, UUa NON SECUS tu anımo perfruor.
Vellem etenim, ut, 1 NOS integram assequı tranquillıtatem
Nnequ1mus, alıquam saltem e]us imagınem haberemus. Sed quU1d
ASaS, ET felicitatis eT, calamitatis 2aeC ast, vielssitudo. Sensit
ea Hetruria OMN1S, qQqUAaECQUE met1iıculosı jamprıdem
1NOS formidamus, NOstrates paulo ante urbes eXpertae sSunt
Volo t1bı 1ON tam describendae rel 9 CUJUS memor1am
perhorresco, QuUam tranquillitatis Lua@e significandae Capuae
urbis excidium Tar Quod iLLinere licet et
INnOTe e amıcorum Nuncils {orsan acceperI1s, TE  3 60 tamen
ofÄic1ı plenam facturum arbitror, 81 urbis oppugnationem
expugnationemque i1ta descr1psero, ut Capuam 1psam, olım
Campaniae Caput, velu epictam naufragii geam ante
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OCulos PFrODPOSUECI'O, ertium decımum calendas extiles,
C Gallıs nulla fere potiundae urbıis SPECS superesset, plu-
rıbus ante diebus, quod Iu SCIS, equestr1ibus preliis Cu ()am-

praesidio dimicantes, PAarum profecerant; admorvere 1N-
1LUMET’A Tb1ı tormenta, QUAaAEC Cu Auos continuos dıes unde-

CUMQUE moen12 CONCUSSIiSSENT, decimo calendas Campanı CLVeS,
G 110171 solum de praes1d10, quod immınutum ]am NeC Sgflis
firmum habebant, eflam de um validitate pe=-
rarent, deditionem anımorum dolore agıtare cCoeperunt,
m1ssis optımatıbus nonnullıs a Aall1cOos duces, ut, uando
a 11S aequ1ores ossent cCondıtlones accC1ıpere, atsı CLY1UM
dignitatl 1100 possent, salutı saltem consulerent. ACcessere
da ad allorum tabernacula, confestim admıssı dedıtionem
fecere eXpurgata ecunciatlo0ne vel 1N1QqU1S etflam acceptis CON=-

diıtionıbus Haec autem erant ejusmodi1, ul praesidium OMNE,
abjectis armıs, Capuae portam egrederetur, iıncolae ad
templa reciperent. ua v’e peditatum perlata, ul Sunt, Saec-—

vissıma barbororum victorumgque praesertim ingenla, 1Ingens
bortus ast, fremıtus. Ajebant eniım post tormenta mMUrI1S ad-
motLa de condiıtion1ıbus ON licuı1sse ; 11S nullas dare de—-
bu1lsse conditliones, qul 1O1 solum equestre prei1um COoMM1-
serınt saedYd INnu QUOQUE ruınam sustinuerint:;: MM ESS@

COonsuetudinem, hocC ESSC Gallıae reg1s decretum, ul S1 QUaM
hostium urbem aries percussisset, m1ılıtum direptionı atque
1incendı0 exponeretur. Itaque peditatus OMN1S, pAa acta,
HON eXpectato s SON1TU, QUa tormento diruerant,
repletis fOss1s aggeribusque remo(tils, de tertia vigılıa ONO

calendas urbem 1IrFump1T, ubı CUu paulıs perdubio artie PU-
ynatum esset, Victor Gallus milites QqUOotqUO ObYVY10S ıabult,
(eran 1n urbe ad trıa milia), prımo mpetu rucidat
Dehine ad ampanos C1vYes convertit pristinae defectionis

1MmemOT ; a l108 jugulat, obtruncat alı0s, multos dilaniat,
nonnullos mutilat, NeC senibus, NEec puerIs, 1ec virginibus
parcıt ; filı) patrios CONSpECTUS, parentes fil1ıorum vultus pro-
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DrI10 sanguıne commacularunt, 11 a eaedem ,D uUuXOrum

complexu divulsi, 1X0O07’eS V1irIıs a.d impudicitiam abstractae
Sun Qu1d multa € S!  2  9 etfatis ı1abıta ratione,
tantam e0 die caedem Gallı milites edidere, quanta V
QUAaM antea 1{2 S17, EL sol1ıs ortu ad quartam
Ccireciter horam Johannes Franciscus Sansever1inus, Ca]acenc1s
COMES, allorum duc1ibus, ( restinguendam caedem
nudato y]ladio ampanam urbem obequitaret, 2ud effic  ere
Lamen potui1t, Qquın ad OCcfo homınum millıa foedissime e
cCidarentur. uae postea fuerit consecuta ireptlo, qul Cam-=
] ANAaTUumM Lerum eX1ITUus, PTFO facınoris magnıtudine NON OT
Ungam. Horc nNau praeteream ’ {uisse LLON So1lum prıvatas
domos se}\_ pu  1Cas etflam 1ASs cadaverıbus oppletas, qu1n 1psa
Deorum templa, quibus OMN1NO parcendum erat, 1Ta nefande
dırepta CVELISAQUE SUMt; ut Dıyrorum quıidem 1magınıbus

reliqulis sacrılegae mılitum INAanus abstinuerint. Hac toto
Neapoliıtano resn vulgata clade, fama est, ad trecentfa fere
Opplda OTAatores M1S1SSeE, qu1 SUAQUE 0MN12 allorum 1M -
Der10 dederent Qu1d actura eapolıs S1L, adhuc incertum
est ; eEXistimamus tamen, Ea Capuae eXemplo sıbhı salubrıus
cConsulturam, Cecıdere dıe Campanı praes1dil uUcCces plerique
fortissime dimicantes : Fabrıtius Columna V1IVYUS 1ın hostium
INanus devenisse dicitur, Caesar Aragon1us el vulneratus et
Captus est, Ranucıiıus inter PpriImMOS AC1IEe confertissima

occubuit. es ampanae urbis eXcC1d1um, quod b
E maxXıme CAausam a.d LE SCY1ps]1, ut Aanto LE beatliıorem OX 1=
stimares, quanto ONZ1US m1serabili hoc facinore abesses,
atque ut rusticationem istam tuam nostrae, ul 1a d1cam,
urbaniıtatil praeferendam putares. ale omae, prıdie endas
Sex{iilles MDI
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ME

1501, Augustt I OMAEC,.
Antonio de ONTeE eADOLIS UPOLS deditionem

el ODA QUuAeCdAM DHeEerSCTÜbil.
em

Funestissımum Campanl1ae urbıis eXcCc1d1um, (de QUO SUDE-
r1orıbus 1teris certılor fac_tus, QUAC consecuta S1nNT,
praetereunda HON CENSCO, promıssum seribendi UuUNUS

T1D1 debıtum MINUS praestem. Perlato Neapolim, ut acCcepımus,
ampanae urbıs eXC1d10, quod A CaptlıVvI1s, quı a NOS CON-

ulerunt, postea cCognıtum ast L1LON SINE incolarum prpditione
evenısse, Neapolitanı optımates populares Federıcum re6sSc

vestig10 adeuntes obsecrare obtestarıque coeperunft,
SUaQUC 0mMN12 pessumdaret et, quando nullam subsid11
haberet, deditionem Q.0S facere saltem ACQUO anımo sineret.
Rex eT, natura metflculosus ET ortfuna consternatus, quod
proditam OSTIDUS Campanam urbem 1pSIUS aNTe Oculos anl-

madrverterat, veritus, 111e quıd tale de Neapolitanıs accıderet,
QUOS imbecillı el inconstantı anNnımo norat, misit SU1S ad
4 111C0S duces, qu1 deditionem lıbere facerent, ut alutem
dignitatem reg1am omn1 stud10 procurarent. Impetrarunt
Gallıs C1v1ıtatıs unıyersae incolumıtatem,.nNon Lamen, ut QXEI' -

CITUS urbem NO  u ingrederetur ; impetraruntg ei CIY1UM QUO -
rumdam impunitatem, Qqu1ı SEXTO bhınce AaNUO Aragonensium
fact10nı adhaerentes, prodiıtionem ei Gallıs quibusdam
principibus uerant machinatl ; impetrarunt NON mOdoOo Kede-—-
r1C1 reg1s, sed OMN1um, quı seCcTtfarı vellent, impunl-
atem Ccceptae autem econditiones e]Jusmodı sSunt. ut Kede-
TICUS Neapolitanas a  9 QUAE sunt, un urbe Lres, eT, natura
eT, arte mun1tissimas, detractis Op1bus priıdie extiules
Gallıs trad}at, 1pse @Dl Suls Aenarıam Nnaviget, 11 tantisper
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ecommorarı liceat, dum SU1S alıquo pPaCcto rationiıbus consulat
Quae quıdem 0omn1a quarto a 1NC dıe perfecta sunnt. actia
etflam est, ut aud1o, captıyorum mutua permutatio. Nam
TitLUs Columna, QUUEM V1Iyum In hostium deven1ısse
a TE SCr19seram, Federıco rege redemptus el Bernardinus
Sanseverinus, Bısınlanı princeps, Gallis NO  S sINe ingent1 PC-
CuNı12 restitutus ast, Haec fere h1is diebus, quU1bus CO a.( LE
prlores as dederam, de ellecıs rebhus ad 10OS perlata sunt.

Urbe autem 24eC eVENETE, QUAaEC te scr1b1ı debere SUM

arbitratus; Johannis LOop1 Cardinalıs Campanı obitus, QUENM
plerıque N1ON eDr1, sed VenNneNO SUublatum censent, et, Hıero-—-
nymı Portil Adrıensis ep1scopl declamatlo, QUam proxime
nabıtam edid1it, ut Pontificem, Cul mirum 1ın modum adulatur,
hac editione q1bı conciliaret. ale omae, sept1mo idus SX -
11es MDI,

1501, Septembris 10, OMAe

Antonio ONLLO Federicı regis Neapolitant ın Gallıam VAaAnN-

SituUuM, Dyrrachit direpti Turcis faclam NODVAGQUEC
SCHLU NEDOTIS ingenio0 NONNULLA

DETSCTÜLL.

Antonlio Montio

Tempus adest, QUO 1ON amplius IMER literas, sed {e 1psum
potlus eXpectemus. A Nospes plane ven1as CUMqUE .0
em te receper1s, el diligent1iss1imos habuılsse SCr1p-
tores el NON abfuisse, sed praefuilsse OmMnNnNıbus videare,
YFNOSCES A hıs lıter1s, QUAC post tuam profect1onem 116 -

moratu diena domı for1sque gesta SiNt. Sed GCUu externa magIs
delectent 191510 i1ta vehementer affic1ant, a 11a prımum
COMPAT’O. Post Neapolitani regzn1 deditionem, quod, ul SCIS,



” RAPHAEL BRANDOLINUS LIPPUS

inter dAuOs potentissimos dıyısum est, SUu celerıus
opinıone regn1ı parte POtITL, ad moliciem CONVers], voluptati

1D1d1nı dedıdere Hispanı, quibus Apulıa atque al1aDrıa
obtigerat, ın capıendis OPpPIdIS atque arCIbus eXxpugnandis d
huc versantur. eanım LAam facıle QUAEC Hı-=-
SPaNOs pertinet, OVO 1mper10 consternata Ssuccubuit. Sed redeo
( Gallos 11, CUM infer conditiones Federiıcum e  s  © LutO
Aenarlae COMMOTATI a sextum us D pacti
essentT, ut barbarorum omn1ıum INOS est, immutato consılıo
pact1ones fregere, diectitantes, NON ad AXRETCILUS imperatorem,
sad ad classis praefectum attinere ın e insula LUtO PermMa-
nend1 Federico potestatem facere ; NEYUE ESSe Gallıcı regıs  2a
voluntatem, ul nOostes ın reeon per eEu parto INOT’am Lra-
1erent Limitato ig1tur intervallo, FYFedericus anta L’eI’UM

angustla CITrCUMVENLTUS, alıam SU4a@e v]ıtlae rationem ineundam
putaviıt et quando apud propInNquos NEQUE apud
amı1COs principes um eESSe pietati locum CIrCUMSPICLT, ad
hostes ılle, desperantı S1m111s, confugere Statult, praem1ss1s
1n Gallıam 0OTator1bus, qu1 reg1s anımum a pietatem m1iser1ı-
cCordiamque deflectant Comparata ETZO QU am notuit classe
MAauUCIS anNntie dAiebus Aenarıa ıIn Gallıam solvit olumnenses,
desperatls Federic1 rebus in)urlarum INEINOLES, QUAaS intule—-
rant Gallıs  ’ a |11 In Sicıli1am, a lıı 1ın Hıspanlam profcisch d1=-
cuntur. 0  lfexX, annuente Patrum senatu, SU1S eEOS OPPIdILS
arcıbusque privavit; 1d autem prıyatlonıs decretum omnıum
f{ere Patrum firmatum est. TOCeres QUOQ UE Federicı
reg1s forsunam haudquaquam SEeCUTl, Victores deflexerant,

ancıpıtes, SC metuque cCoONN1CLAT Neapolı detinentur,
OMN1ıbusque OppldIis arcıbusque munıtissımiıs allorum
potestatı raditıs, regn1 praesidem expectant, qul singulorum
Jjura COZNOSCAL et CuU1lque quod est tribuat. Sed utinam,
OCCUPALO ATragonensium FeE2NO uobus pOotEeNLISSIMIS reg1ibus
Cristianis, Turcarum INnCursione nedum terrore VacCcCemus au b-
stineantque rege nostrı ferocissimos EOoTUum impetus. OSIl
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(qQUaMm aC1IHS Macedonia sıit 1n talıam transıtus, quantum
Dyrrhachi Brundusium distet qu Dyrrhachium L1urcae

CEePDET’C, captum dirıpuere, ireptum incendere. Vıde

QU 4€SO, uantae calamıtatıs periculum nobis immineat. Nam,
S1 ın Apulıam trajecerint, quod (ut audI10) celeriter erunt {A-

cCturl, perbrev! dierum spatıo populandos a.d em QUaC
stra consil]ıa aut quae ALa avertent es extera, WLG

urbana z  CC, Fuit h1s mens1bus, ulbus Lu abfulstl, Urbs
Roma MINUS pestilens, qQuUam eESSe jam CONSuUeVIt; Calores tOoto
Sextiilı paulo remı1ssiores COCDETE Qqu1nt0 aAbhine die sub
meridiem augerl, sed citra Patres COTPOTE satıls valent,
sed NON anımo; NDa propinquı Ooppıdorum POSSESSIO-
nıbus Gallis exut] sunt @f ı1 qu1ı ratires perpaucıs ante diebus
amısere, SUAam taciti calamıtatem Jugent Ulyssiponensis Pra-

fratrem, Federicus Sanseverinus Cajacensem COM1-=
tem uget, ducem fortissimum ; Neapolıtanus, utpote
bilissımae e]us famılıae princeps, eisı ancipıtem uC fortunam
eXperitur, certiorem tamen M CONC1Ip1t QUam Senensis INe1LS

uterque C S11 aN1ımMO CON)]unCtiSsSImMus, ın sSortie NOn dısparı
mM anımı celsitudinem Pra fert Ad Senensis jacturas
Populonlae urbıis ed1t10 aCcCcess1iT, Z O1l mediocrem Il doO-
lorem QuUXil. Summa tamen ut Est prudentlia VIT A

UuUSUu, addo aT, fortitudine, humanos Casus aNnımoO sustinet.
ONTL1LLEX el COTPOUTIS incolumitate aT, anımı tranquillitate
ESSEC videtur, ut ma)]orı nullus UNQ Ua antea,. Ad eJus nutum
0MN12 confÄiuuntd ; Nnı eX0ptat, quod SDETAaFE NO queat, Nnı

spera(t, quod 1N1O11 facıllime cConsequatur. Valentinus, pristinae
VFrODE saluti restitutus, Neapolı vIires restaurat Lucretlia
ugubrı veste eposita NOYVIS Nuptlis xultat Kam etenım ducis
KFerrarlae affinitatem, QUaN jJamdıu pontifex anımo parturiebat,

andem eper1%. Xpectamus itaque Hyppolitum ardı-
nalıum Esftensem Sig1ismundum ducıs 1um, QU OS honorifice
SUSCEPLTOS Cu dAOte OVa nupta Ferrarıam remittemus. In-
Lerım plerısque Luecretia 1LON solum 1S Romae primarliıs,
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sednd Cardınalıbus etflam quotidie visıtur et, pristinum marıti
Iucetum ın 1LOVam hanc einitam cConvertit. Haec abul, QUAC
ad {e e EXTfernNIis atque urbanıs rebus mm diligentissime
scrıberem. Quod a,.(1 nepotem attınet, tantum InNe Lum in eJUS
valeftfudiıne curanda tum ın erucdiendo suscepisse aborem
existima, uantum VI1X PTO 1DS0. Id quidem fec1 1N1ON INV1eUS,
aTi Lua optıma voluntate eT admirabilı e]us iNngen10
fretus Laborem hune INEeEUM lenı1ıo0orem eus Optimus Ma-
XImUus effec1£, quod Ne SuSplc10nNem quı1dem aegrotationIıs hoc
LOTtO biımestr1 SPatlOo UEL habuıt T'u CUu redıierıs, melıus omnl1a

iıntelliges. ale el 11 64AS ad LE deinceps literas L1LON (&

pecta 0omae quUuarto 1dus Septembris MDI

1505 , Februqrz'z' Romae

ANntonto ONnNTLioO nNCDHOLiS ejus admirabile VLIDLdum Engenium
MOTESQUE deningil foreque Uum ın OMNL GENETE rae-
Stantissimum ASSeril, Enistola MLLE adnolanda

em

Paucıs ante QMehus Johannes Marıa, ' LUUS, NTraViss1-
INas {uas ad miıhı ıteras ostendit ; eGAas CO am oratas
abul, QUam S] a.( SCY1PS1SSES, quod Eu ad OTUumM inte—
oritatem, ad capessenda lıterarum studia, d prestandam mıhl

Nachher Julius s der Zögling INa,; damals fünfzehn
Jahre al SCWESCH Se1N.,
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reverentiam mirıfce hortabantur Hıs CO adorhationibus 1la
Sı mehercule delectatus, ut nu uhnquam amplıus, e
quod patruo ıIn nepotem, ZraVissimo 1T0 ın adolescentulum
yroficiscerentur, ei quod me1s efiam mMoOnNn1tIS ei, praeceptis
minime discreparent. Admoneo CO um qyuotidie el quantum
1c@e interdum 0b]ur20, ut Nnım1s viYyıdum e]JuUSs ingen1um paulo
moderatıus reddam, atque eNi1tOr, ut 1pse NUNG, uantum CO
tibı debeam, agno0sScat atque ut In posterum ille EeErmMagna ın

beneficia 2,.D utroque nostrum, eT. LE prıiımum patruo et
praecepftore, ollata {uisse intelligat, que 1n SDEM ven10

iore, ut N6C um LeM pOorI1S, NC aboris 1eC te impensae
poeniteat. erum, ut plane SC1AS, quantum post tuam profe-
et10nem profecerit, attende QUAECSO : Irgilıı Aeneldos 11bros
Lres audiit, jam enım a.( SEX T1 T1 calcem perveniımus ; Cl=
CeronIıs oratiıonem unam atque alteram, Rhetforicorum libros
(UOS, ofic1ı0orum otidem ;: SCr1ptitavit epistolas quotidie, nolu1ı
Orationes, N dum majus ODUS aggredereitur, mM1INUS excideret.
elıquum esST, ut QUAaEC ]Jam VraC manıbus 1abet, volumına di-
ligenter absolvat, quod trıum aut a ummMmMum quatuor 1NEeN-

sSium Spatlo uturum eXistimo. Etitenım a calendas Junlias vel
ad Julıas habebis nepotem, quiı hbiennio multa didicerit,
multa  VSCHADEITAaLRE, audierit lurıma : Na quod Yl po&tas Al
inet, Burcolicorum eZ10gas septem, Aene1dos lıbrum unum,
insoluta oratione circiter quinquag1iınta Ciceronis epistolas,
intezrum de amıcıtl1a lıbrum, Pompejanam Miılonianam CI-
CeronNI1iSs oratlones mMmemo0TrT142€e mandarıt, alternıs diebus sesSe SCP1-
hbendis ePISTOLS eXercuerit, audierit el aron1ıs Bucolica el

Aene1dos 110r0S ; Ciceroniıs Ver©QO epistolarum amılia=-
rıum llibros SCX, i1Lem (de amıcıt1a ei senecCtiute d1al10@20S, O1f1=-
C1orum l1ıbros LreS, Rhetoricorum lıbros QqUatuOor, oratliones
tres, QUaC quıidem Omn12 praescrıiptum dıem erunt abso—-
Juta; poterıs a 1d LEeMPUS impune ıllum aQ te YOCare nterea
grandiorıbus his diebus formosiores ducere l1ıterarum Caracteres
ediscet, quod antequam aggrediatur, velım de Lua ( 1NOS -
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untate perscr1bas. de nepote ; ebı uUuNUum VEISUAd-
deas velım, fore ıllum praestantissımum el a 0Omn13a bonarum

artıum stud1ia QqUam maxıme accommodatum, S1 Eu sub 1M-
per10 ad perfectum gqetatem contıinueris. OSTt1 v1ıyacem
ıllıus naturam, QUAE S1 paulo liberius insolescet, actum asT,
EgO quıd SupDer hoc CENSECAaIMNM facıendum (lice Minervam SUS)
serıbam W0| LE ante calendas Junlas, ul mel QUOQUE consilıl
ratıonem intelligas. ale, 0mae, tert1l10o calendas Martlas



KLEINE MI_IIHEILUN GEN .
DIE COMETERIEN DER, S'TRAÄA

IM XII JAHRHUNDERT

Im Anschluss den Artıkel des Wilpert über das COem.

Priscillae (H dieses ahreg {f. ) yJaube ich dıe folgende
Nicolaus’ AaUuUSs den Regestenbänden dieses Papstes

1er veröffentlichen sollen Wir ersehen nämlich AUS der-
selben, ın W 1e weıt sıch bıs 1Ns IMN dıe Kenntniss der
Namen der der Salarıschen Strasse gelegenen COometerien
erhalten Dıe Mirabilia urbIis OMAe erwähnen nNnıcht
mehr das CO0eM, asıllae !), welches WITr er m11 dem COoem

Priscillae vereıint en Dıe Kirche, mIT deren Besuch durch
dıe e1Nn Ablass verbunden wird, isT, dem Saturninus
geweıiht eine Erinnerung das COem Saturnıinl. Dıie DO -
graphie der Cömeterien V jedoch vollständig verwırrt. Das

der V12 alarıa Vetus gyelegene COeM asıllae wird e -

in1ıet mI1T dem COem Priscillae de)' Salarıa NOVA, und el sınd
wıeder gleichsam identifeirt m1T dem 075)081 Saturnin]. Der
Ausdruck der cb PTFODE rbem, und die Thatsache, dass
das Terraıin über dem COoem Maxım1ı al s Feliciıtatem In Spa -
tern Jahrhunderten eiInem französischen Kloster gehörte, <)

De 08S2, 0Ma S01 } S, 7
Bull i arch CTIST. 1863, 45
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schéinen M1r anzudeuten, dass die ın der erwähnte Kirche
des hl Saturninus mit dem Kloster ber dem COeNM). Maxımi1
gelegen WAar,

ach diesen wenigen Bemerkungen lasse ich dıe
selbst 1M Wortlaute folgen

Nicolaus v»erleinlt der Kirche Aes Al Saturninus VOr

Ade Aauern LOMS eCIinNeEN Ablass

1289, December 1 RO  S

Unıyersıs Christ] el1)bus presentes eras inspecturis.
0Ca sancftorum omnıum pıa ei rompta sunt, devotione Chrı1-
s{l idelibus veneranda, ut dum De1l honoramus am1c0os, 1ps1
NOS amabıles Deo eddant, 1pSsSorum nobis vendicando p_
Lrocını1um apud 1psum quod merita nostira 19010201 ınen
0RO G intercessionibus obtinere. Kogamus ltaque unıver-
i1tatem vestram aT, hortamur ın Dom1ıno In rem1ssionem vobıs
peccamınum in]Jungentes quatinus ad ecclesiam dilectorum n1L10-
TUmMm pr1or1s el ratrum Heremitarum Ordınıs sanctı Benedictı
sıtam In vıa Salarıa ın cimi1iter10 Priscille el, Basılle PLFODEC
em imploraturıa Domino venlam delıctorum In humilitate
SpIritus accedatis. NOs enım ut T1ST1 fideles Qquası DEr prem1a
salubriter a merita 1INvV1temus, de omni1potentis De1l m1ser1-
cordıa eT, beatorum etirı e aulı apostolorum e]us auctoritate
confis], omnı1ıbus er’'e penitentibus a{i confess1is qu1ı eandem KC=-

cles1iam devote visitaverint annuatım iın ASTO sSancdtl Saturıuyini
martirıs ın CWIUS honore diıeta ecclesi1a dieitur ESSE constructa
el singul1s domin1ıcıs liebus MAa1l0rıs Quadragesime 1L1UMmM

U e1 quadragınta dies, SINZUNS eTrTO liebus eiuSsdem QLua-
dragesime quadragınta dies de ini1unctis s1bhı penitentils M 1-
sericorditer relaxamus. Dat apu Sanctam Marıam
Maıorem 1d Decembrıs seACuUuNdo.

Archiv. atlc Rec vol 44, fol 261, 1 660)
KIRSCH
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0{0)  RIO PRISCILLAE OMAE INVENTO
ın Canz'culafz‘bus 1578

Mitgeteilt DON Sauertland

1T der vorstehenden Zanz gleichzeitigen Aufschrift
sıch ın eınem Sammelbande der Trierer Stadtbibliothek (nr
297 zweıte Hälfte des a  16  ) der nachfolgende erıch
ber die uflindung der Katakomben der l Prıiscilla Was dem
erıchte eınen Wert verleihen durfte, ist, Se1INE Abfassung
unmıttelbar ach der Entdeckung, und seiINe unverkennbare
Aufzeichnung undorte, ın Rom selber. Eben WESCNH dieser
se1NeTr frischen Ursprunglichkeit wIırd auch ıe ım CNA1IUSSE
hervortretende olemık SGCSCN dıe amalıge calyiınische Bıl—-
dersturmerei, dıie besonders 1n den Niederlanden Wü_tete‚ VON
Interesse Se1N.

Bezuglich des Sammelbandes SEe1 noch bemerkt, dass C©
A USSETI* einer In selner zweiten Hälfte enthaltenen S TröSSCH

gedruckter papstlicher Bullen, Breven Un dels, ın se]lner
eErsten Hälite eine Anzahl wertvoller Mitteilungen AUS Vel'-
schiedenen Jesulten-Collegien Deutschlands, alens und Frank-
reichs nthält, weilche Ereignisse der Jahre 9-18 be-
treffen und 1m Trierer Jesuiten-Colleg gesammelt worden SInd.
Als hochinteressant hebe ich aus dem nhaltfe dieser Stelle
7wWwel Zettel hervor., welche kurze Ber‘ichte ber das Concıl
VvOon Trient enthalten

Dıe Handschrift beıder 1st. einander SeNr ahnlıch; der Zzweilite
Zettel aber, der Trıdenti Junii 1562 datirt ıst, dürfte

14
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1öchst wahrscheinlich e1n Autograph L} des DPetrus Canisius
Se1Nn enn untern and ist VONN gleichzeitiger zwelter and
dıe 1Z geschrieben:: Haec CO nNnOVA accep1l Canı1s10, p =-
steaquam obserassem 1aAMm i1teras I ıs Communicarı qQqUOQUE
»oter1 Coloniens1ibus eT, allıs isthac colleg11s, ut <) depre-
candı deum malorem habean

Dıie Mittheilun  »  o ber die Katacombe der h Priscilla lautet
a ISO

Super10r1bus dıebus AxLra portam Salarıam seCcunNdo ah urbe

Japıde iın vinea cul1usdam Hispanı inter effodiendum subnıgram
arenam, qU amı Pudeolanam vocant, ın uUuSUum 2edifcn EXTrFrU-

endl1, evenit, ut profundius effodıendo agn OomMNıuUumM admı-
ratione V1 quaedam subterranea invenıretur atque aperiretur,
cumpertisque (SIC !) iıbıdem christlianae relig10n1Ss S1ZN1S. Ko

personac relig10sae, cardınales, praelatı el CU1USCUMAUE
dinıs VIr1l CONCUTTETEC CEPETE, OMNes tam vetustatis sfudiosı

(Uam alıl, uUunNO Jre dicentes, ESSC CcCoemıiterıum Pr1ı-
cillae Virg1n1s, 1AmM nde a incursion1ıbus Gothorum occultum,
ın (1UO ante receptam publıce christianam üdem Sanctssıma
oemına utpote iıllıus agrı 0OC1 domına, el 9g ]11 pl virı an-

ctorum ora praecıpue Martyrum ei alıorum CANAr1ıSt  elıum
defunctorum condebant, atque etiam christlanı ıllı ethnıcıs

magıs suspectl T, EXO0OSs1 latıtabant Ibı praecıpua vV12 est Satls
ata e alta, ın CU1US parijetlbus utrımque sunt, EXCISAE sepul-
LUrae, un quidem alıam tanquam thecae Seu arculae

quaedam, antel quarum orıficıum erant apıdes Cu inscriptio-

Eın sıcherer Anhalt Z Vergleichung der Handschrift fehlt

mMI1r ZUC Zeit enn das ıIn der Trierer Stadtbibl. befindliche uto-

graphon des Caniıs1ıus IsSt über Jahre später geschrieben, aqals die

vorliegende Correspondenz VO Trienter GConsıl.
Das betreffende Wort ist urc die Heftung zerstört; vielleicht:nım um ?
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nıbus atınıs el 7TaeCIS; sed plerıque hu1lusmodiı Japıdes aut,
sunt, sublatı aut EXCIs1 aul confractl, S1CuL etlam OSSa Sunt.
ublata Sed nıhllomıiınus ucC alıqua Xstant Hactenus autem
sunt, inventae bıs mM1 el ampliıus sepulturae. E stia dAC-
C1pua via LO alıae 1ae depressiores el arctiores, tot. cunıculı
deducuntur, ut subterranea uaedam mortuorum C1vitas V1-

deatur, instar amen Labirinti vilarum ambagıbus implıcıta,
CULUS CITCU1LTUS ad UuNUuUMm mılliarıum existimatur, adeo ut 1O1I1

ftemere QqU1S committat perquis1ıtionı locı absque multié fu-
nıculorum gylobulıs ei taedis atque 18N1a710, S1 Orie Laecedae
extinguerentur. 1bı ın abdıto quodam LEeCcCEeSSü capella Cu Dal’ -
vulo altarı reperitur, 1bıdemque sanctissımı erucifixi 1Mago
picta conspicıtur DE ımagıne duorum Sanctorum a uUNO 1a

tere, a altero un1ıus matronae, Priscilla EX1IsStI-
matur eEs5e plurıbus ıutfem 1CL1 coemiter11 lo0cıs ast, Videre

pictum pastorem OVEen ın humerıs gestantem, Ssaep1us pariıter
Vn Ignatıum inter duos leones, Tahae sacrıfic1um, et,
lıerem spongl1am In manıbus habentem Hanc eredunt ESSEC

Sanctae Praxedis ıimagınem, CU1US COrPUS el parıter sanciae
Potentilanae e1lUSs SOTOTI1S bıdem econdıtum {u1]sse SAaCIT’4aG testan-
tur histor1ae. Exstant QUOQUEC sıgna alıarum imagınum, QUAE
PTFae nimia ; antiquitate COZNOSCI HON } ossunt,. Estque OCUS
anta vetustate, religı10ne el sanctitate verendus ur OMN1IDUS
ingredientibus e1, bene perpendentibus Lerror quidam INCU-
tiatur ef, Jachrymae excutlantur. nde ast CONLICETE PETSECU-
t1ones el sımul el pletatem sanctorum lorum V1-

primitiıvae Eecleslia. 1bı a.d confirmationem nostrae
indubıtatae el certissımae rel1g10N1S catholicae rıtuumqgue
tholicorum es8T videre relig10onem, CULFa eT. diligentiam iıllorum
del amıcorum C1Irca humatıonem umnm, Ibı manifestissime
Ooculıs 1pPSIS Cerni1itur, quod ethnicorum el idolatrarum Lem-
pDorıbus p11 11ı afi, sanctı de1l amıicl, (AU publice e ın hu1lus
saeculı luce NON possent, In aNTtriıs saltem e CavernIis terrae
PIas imagınes pingebant ei venerabantur. unc autem inter
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christianos 1PSOS, nimıam tempestatis hulus caecitatem, NON

desunt, qu1 Q48S SaCcrT1s templis abradere ei, deturbare teme-
TAarıoO AaUSU praesumunt. Sed quod ttınet ad coemiterium 1  u
1aAMm pOrtIs clauditur 1 eC CU1VI1S datur 1Ingressus; suntque 1USS1I
ıllıus vineae domiıinı eft a 111 <suh certis poen1s, ut tam apıdes
Q U alll 0SS5S2 inde ahblata Reverendissiımo 1S V1icarıo consıgnare
ebeant nterea autem delıberatur, exXstruendum sil iıbıdem

aliquod templum

Der Werth des vorstehenden Berichtes WIT': uUurc nichts
besser illustrirt, q S urc den riel, den der Herr omMmm de
Rossı In se]lner gewohnten Liebenswürdigkeıit mIr aruber Z

schreiben dıe Freundlichkeit Ich gebe denselben zuerst.
inhaltlıch eutsch wlıeder und lasse in nachher 1mM rıgina
folgen, indem ich aran dıe ergebenste die Fachge-
NOSSeN ın der Heimath knupfe, unedirte Notizen ber das
christliche Alterthum, speciell ber dıe römiıischen atakom-
ben, auf die A1E eiwa STOSSEN, yutlgst uns zusenden wollen
Wiıe ber Erwarten WEertilvo derartıge Mittheilungen Se1n
können, hat das Document bewilesen, das Herr urm uUNSs

ın vorigen TrTe AUuSs Würzburg über die Translation der Re-
1quiıen der hh Chrysanthus und Dariıa sandte Jahrg. 1,

161 und beweisen wliederum jetz der vorliegende un

VON errn Sauerland freundlichst übermittelte Bericht und
der nachstehende VO  — omm de Rossı dazu gyeschriebene Com-
mentar.

31 Maı 1578 wurde der Zugang dem Coemeterium
Jordanorum entdec das INa  —_ aber damals für das eruhmte
Coemeterium Priscillae 1e Bis 1n Kkannte INa  a} ın Rom
LUr einige wenige ıund CNSZC Gräberstirassen unter den Kır-
chen des Sebastlan, des Laurentius, des Pancratius
und des alentin ; jene Entdeckung erschloss den OMern
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eE1ıNe a  / unterirdische Atadt damals wurde der Name
und dıe Wissenschaft der .. OMa Sollerranea F}  ”» geboren 99

Von dem Eindruck, den dıiese Entdeckung allenthalben

machte, reden Bos10 un: Baron1us: der geheime gen der
Königin Elisabeth VOL England berichtet daruber 1n se1ner

böswillıgen Weise ; der erste yleichzeitige und zuverlässige
erıich ber eINn wichtiges un folgenreiches Ereign1ss C] -

scheınt nunmehr 1n Ihrer Quartalschrift, nd ch spreche nen
dazu meınen lebhaftesten Gluckwunset au  S

Der Spanler, dem 1578 der Weinberz gehörte, unter wel-
chem INa  — die Katakombe entdeckte, WAar Bartholomaeus

Sanchez, dem eın anderer Spaniler, Petrus Cortes, un dann
e1in overe als Eigenthümer foleten VON letzterem S1e
Nan noch heute das W appen der Famıilıe 1ın armor ber
dem Portal der ehemaliıgen Phalıpp de Winghe copırte
1593 dort einige Bılder un Inschriften, dıe später 1n Ver-

mehrter an VonNn Ciaccon1ius Copirt un VON Bosius veröffent-
licht wurden.

Aass das NnNeu entdeckte Coemeterıum nıcht das der Prı-

scilla, sondern das oemeterıum Jordanorum WAar, ist, ım
Bullettino nachgewiesen worden.

Dıe Angabe VONN dem des Gekreuzigten ın dem VOI' -

liegenden Berichte beruht auf[ eınem rrehnhum C1accon1ıus un

Bos1us, welche sämmtliche Gemälde der 1m re 1578 ent-
deckten Region reproducirten, wissen nichts VON einem Sol-
chen Macarıus aber (L’Heureux), der dem eINzZICEN,
ın den Katakomben bekannten Kreuzigungsbilde, dem ın San

Valentino redet, SaoT, eEs se1 vemalt 1n coemeterlo Priscil-
1ae, und daraus erg1bt sich, dass damals der ame des Coe-
meter1um Priscillae auch auf dıe atakomben der benach-
barten Gebiete ausgedehnt wurde

Der angebliche h Ignatius zwıischen den Löwen ısl Daniel ın
der LöwengruDbe, welilcher ın den Abzeichnungen des Ciaccon1us
und Bosıus mehrfach wiederkehrt  1e vermeintliche Praxedis
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mıt dem Schwanıme ın der and ist, mM1r E1n Räthsel (Der
Berichterstatter hat ohl eıne der vielen Oranten iur eine
n Praxedis angesehen).

Dıe Angabe CAlusSse des Dokuments ber dıe kırch-
liıcher e1s getroffenen Massnahmen bewelst, dass der Be=

richt ein1ge Zeit ach dem ersten der Entdeckung
ass wurde. erselbe 1sST ]Ja auch latırt AuUs den unds-

agen (1n canicularibus), während dıe Entdeckung am 31

Maı STa fand

0MAa, Magg10 8858

M onsignore eneratmo

r1ingrazi0 d’averm1ı Jeggere Su DbOZZze dı stampa
l’importante documento relatıiıvo qalla prıma SscCoperta delle
acombe FOManNe avvenuta 11 31 Mage210 1578 In quel dı u

aperto ?a.01%0 ad un  S vasta reg1ıone de| Cim1ıtero oOrdanorum ,
che attLeso celebritäa lel CIM1LtEerO dı Priscıiulla DAa Salarıa

7 1n Roma eredettero parte dı S1 famosa necropoll.
Prıma dı quel dı ın Roma S1 CO  NO SO1LANLO poche ed

anguste gallerıe cimiterlalı SO le basılıiıche dı Sebast1ano,
UL S LOFreNZO, dı Pancraz1ıo ne vigna del ratı AZ0O-
stinlanı pPrESSO V12 Flamın1a S Valentino). La scoperta d’un

grande . labirinto sotterraneo adOorno dı pitture, dı inc1isi0on1ı

greche latine, d1 eubicol1 d 2CcOSOlL rıvelo al Romanı uUnNn:  S

quası C1 sotterranea chlesa PrIm1CLVa,. In quel dı (ho
erıtto ne 0Ma solt I, 12) NAaCQUE 11 NOME la SC1IENZAa

KRKRoma sotterranea ”

not1z1a M 81 oTan a  O, che 10Vveva ESSETE SECINlE

DFINC1P1O della letteratur. archeologica crıistlana, ed il -
INOT’e straordinario, che levö, V’entusiasmo d’ogn1 ordıne
dı cittadinı furono accennati dal Bosio0 (R S, o11). per re-—
a7Z10Ne avutane dal Ciaccon10 e dalla Vıvya fama, che lurayva.,
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Bos10 futuro Colombo Roma sotterranea 72 appeNa

frıenne nel 1578 Baron10 1 ha pILIU VOoO eloquente
r1icCordo neg]|1 annalı ecclesiastıicı Ingylese agente SETTETIO
della Racına Elisabeitta dimorante allora Roma Antonlio
Mandaıis dıe ragguagl10 1Splrato da dı malevo-
lenza dı derısione per DIA inesperta eceredulıta
del Romanı che sepolcro 1iIMafYfınavano deposto le
0SSS d’un martire (V Bull U7 arch erist 1876 130) La

PIMA@ relazione contemporanea 10CEeETa d1 grande (@—-
cCondo avyvvenımentö OTa uce ne| SUO Quarltalschrift

hene {ACCIO 1e conegratulazıiıone
Aggiungerö pboche annotaziıonı archeologiche eritiche

La CULUSAdAM Hispanit era nel 578 d1 Bartolomeo an-
chez ; DOIL dıyenne proprieta dı TO Spagnuolo Pietro
Cortes COMmMe 11 Bos1o0 A —” F1il1ppo Je Winghe
CODIO nel 15093 alcune DItLUre ed INSCTHZY 6“ coemelterio
v1Lia Salarıa, Curtesit hisSDaNi, altero AD YDe
MAWLALNLO (Cod dı INAaNO d1 Claudı1ıo0 Menestrier da 10915 SSC-
duto paQ 187) SONO appunto le Dicture |@ che
11 Bosio referisce TOVuLTLe@e nel Cim1ıtero SCOpertO |’ anno 1578

C1aCccon10 fece delineare IU dı pitture
che furono pu  icale 1al OSIO LEeMpO del quale V10Na

era d1 Msor overe ed anche OE 9 | sSACONdo mı2110
Salarıa a destra vede SODTa orande portone

d1 V1 del seColo 10 stemma del OoOvere 111

AI O OTrSe ira POCO SCOMPAaT1ICA, COMEeE ante Te
Salarıa dı 11 classıco suburbano dı Roma

Che quel Cim1tero TOVATtO ne V1ırn Sanchez-Cortes-
OoOvere {OSS@e NON 11 eTrO0O nobilissimo dı Priscilla

quello de1l Giordanı (Jordanorum) I’O dimostrato ne  u
arch CY1SL., 1873,

relazıone parla dı un’1Magıne del Crocıiıfisso
imMmaAagine AUOTUM sanctorum aAb NO latere FrOVatio nel C111 1>-

Lero Priscillae Jordanorum Se C10 {O0SS@e Certo probabile
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sarebbe dı ogrande ımportanza, imperocche nelle catacom‘be
ane ÖOl sSTLaia Vvista cConosciuta finora va imagine
del Croc1i1isso, NO ququ del Cim1ıtero dı Valentino ne
Flaminla. Ma la test1monlanza del relatare 1578 NON

m1 sembra Iın quesSto punto accettabıle GC1accon10 ed 11 Bos1o,
che r1produssero le itture regıone cimıterijale
perta ne|l 1578, non hanno mal Ssaputo de]l Croc1fisso CON

] due santı. Vıceversa precısamente 11 Croc1Asso del Cim1ıtero
prossimo alla Vv12 Flamınla i 1pinto V1ICINO ulla parete ate-
rale OVeEe efhg1atı due santı. Macarıo (L’Heureux),
LemMporaneo de| C1accON10, del de Winzhe, del Bos1o, ıtando
’unıico CrociAÄsso Inl ed al SUO1 Contemporanel OI0 nel C1-
miterı romanı quello C10@e del Ciml1tero O Valentino), 10
dice dipinto ın cCoemelterio Priscillae (Hagioelypta ed (Jar-
rUuCCI 30, 31) quel Drim! templ inusıtata ed 1Ne-
sperta not1lzla de1l Cimlıteri suburbanı 11 dı Priscilla ETa

aCccommMuUnato sotterranel delle du@ Vv1ıe Salarıe, ed Esteso
alvolta anche alle Vv1ıe prossime, Flamınia Nomentana. Percio0
st1mo che 11 relatore dell’a 1578 parlı HCI vaga notlz1a d’un
CYOCLÄSSO dipinto CON Aue SAanNnılı UNO (dei alt nel Cimıteri1

reg10ne, alla quale S] estendeva abusiıvyvamente 11 OMe dı
Priscilla

11 preieso Ignazliıo0 fra leoni Daniele, pIU VOo afs
ÜO1atO nelle pitiure del Cim1tero dı vigna Sanchez 1LFAatLie
Jal (1accon10 dal BosI1io. preiesa S Prassede CON 1a
SpONSa ın INAaDNO ON che dire: le stranıssıme interpreta-
71011 date alle del ciclo 1D11C0O da@lı inesperti archeologhı

e{a iınfanzla dei nostrı studi]l, ed ın specie lel 1AC-
CON10, SONO SLATE E) d.« uE notate ne OM SoLt £ R d 2

chıusa del Ocumen(To, che d1ıce.: Coemelerium Wlilud
1am HOLIS cClauditur elC., che 11 Vicarıo del recla -
s d1 quanto ındı era SLALO esportato, dimosira

1a ettera EsSCEIC qu posterlore ] pr1mo mMmOmento
SCOperta. 1a SUA data 1n CANICULArLOUS C1 indıica
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X10rN1 del mMAassımı calor1ı est1iVv1, NOonN 11 31 Maggio, ne il
guente INESE dı G1uZ2N0.

Gradisca, Monsignore Veneratmo, quest] pochı cennı det-
taiı all’ improviso qau 1 bellissimo documen(to, che Ellla m1

COMUNICA, EdAd sens1 della distinta st1ima affettu0osa
simpatia vper &11 elettl {udili della Su2a egna SCuola, CO1 qualIı
ho l’onore dı ripeterm] 1

SUO V 0  e servıtore
OSSI

DAS ARCHILIV DES GRIECHISCHEN CO RO  S

Das Griechische Collegı1um In der V1a Babuino 1ın Rom stammt
AUSs dem Te S Es WwWwUurde gegrundet uUrc Gregor AI
welcher auch 1er Jahre später 1581 asselibe dotirte, indem

ihm auf ew12€ Zeıiten den vollen Besitz (mensa ei, 1UF1S-

dictio) der Benediktiner-Abtei Sanctissımae Trinitatis VON

Aileto 1n Calabrien zusprach. Da jedoch dıe 1n Folge dessen
ausgebrochenen Streitigkeiten zwıschen dem Colleg1um ın Rom
und dem Bischofe VONL Mileto eın Ende nahmen, bestimmte
Clemens 1717), dass das Kloster der bischöflichen Mensa

zugetheilt werden solle m1T der Verpflichtung iur den Bischof,
dem Colleg1um e1INe jährliche ente 711 entrichten Zwischen
15851 und 1716 sammtlıche ocumente des Archıvs der
e1 ach Rom gebrac und 1m Griechischen  A Colleg1ium de-
ponirt£ worden 1)

<< RBullae pbntificum‚ PESUM edieta efl. bandimenta sSunt. ıIn
archiv1ıo Collegıl Gregorlanı de Tbe » schrieh 1Nan bereits 1699
Hıstoria chronologica hrerıs abbatıae Sanctıss Trinıitatis Maıletz
(Messina



Das Archiv 1e vollständig unbenutzt DIS aul diesen Tag
Ughellt L) OSS Kenntiniss VON eiıner Eugens ITTL, wel-
che iıhm Contelori mi1ttheilte ‘) B  Nı 2) ennn die VvVon Ughellı
veröffentlichte MYCHLS m1 eEIıINE olche VON Alexan-
der IIL, welcher diejenige VOIL EKugen {I11 reproducirt. Der Text
bel Bisogni ist fehlerhaft und stammt offenbar VONN einer ople,
velche vielleic In Mileto aufgelunden TSe1De
veröfentlicht N gJleichfalls fehlerhaftem eX[e ZWel Ur-
zunden Jes Grafen Roger. Wenn ausserdem andere Atıucke
erwähnt (S 106), gyeschieht ES 1Ur auf Grund der oben C1-
LIrten Historia DYrevDis VO 'I 1699 1L0 Captalbi *) kennt
xyleichfalls 1Ur dıe angegebenen Stucke Taccone Gallucei >)
raucht Sar N1IC rwähnt 7 werden, und dıe Kn Ausgabe VCN
Jaffe SLEe ebenfalls och aufdem St_ap‚d puncte VON Ughelli und
B1So<n1.

Im Februar des SAl ahres 1888 geruhte ardına S1-
meon] mMI1r gestatten, 1m Archiv des Griechischen Collegs
nach Documenten bezuüglich Gross-Griechenlands 1n der DY -
zantınıschen Zeil. Z forschen. Ich entdeckte dabe1 ın einem
Kasten Iın der Bıbliıothek ıe AUS Mıleto stammenden Urkun-
den Das Durchforschen derselben ward MIr erleichter durch
eiınen ausgezeichneten dz‘;plomatum AUS dem re 176
VON einem unbekannten Verfasser, der auch jedes einzelne
Stuck m11 eıNer Signatur versah ; der eX lag 1m Kasten
m1ıtten unter den Documenten ; ich lasse denselben hıer dem

Italia 9 D 1031
Jafte . 30
Hıpponi historia Neapel 1710) 102

A) Memorie DEr ervıre alla storia santa chiesa Miletese
(Neapel DE

9) Monografia della C1  a diocesi d 1 Mileto ; Neapel 1881
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nhnalte nach folgen und (üge diıe Signatur des betr OCU-—-
mentas bei.

PAPSTBULLEN

Urban Barı, 12 October 1099 (A XILT). Paschalis
ROm, O Maärz 1100 DJese ist OSS 1m Verzeichniss A
yegeben; das Orıg1nal IsSt verschwu nden. Calixt RE KROom,

arz \  N fehlt y]eichfalls. Innocenz IL KRom, D De -
zember 1139 (B ]} Kugen 111 Ferentinum, 24 Kebruar
1150 (B I1) lexander 111 Veroll, Augzust 1170 (J
VII)); MäTZz 1178 (B V) Tusculum, MAaTz 1178, (B. VI)

Alexander Neapel, 2 Januar 1255 (B X1V); Neapel,
O72“) Februar 1255 (B XV) Gregor Viterbo,...

(C VIT):; Orvie(to, 13 November 127  D C. VIILI). — Nicolaus 11L
Viterbo, M() September 278 (C IX) Martın
Januar 1284 (C XI) Coelestin Neapel, November
204 XII1). Clemens Vienne, 26 OovemDber 1311
(*1 XV): Vienne, Dezember 1311 (D ITI) ohann XSI
AVv1gnonNn, Fehruar 1318 (D V Avignon, Z Junı 1319
(D VIIT Clemens Aviıgnon, Fehruar 1344 (F XI1)

an N} Januar 382 (El II Bonifaz IX KOM,
Maı 13958 (H. XID): ROMm, Maı 1398. (H. XIII). — Eugen IV:

KOom, prı 1432 (dIE XIL)); Florenz, 31 Maı 1436 (J XV)
SixtusZ  Inhalte nach folgen und füge die Signatur des betr. Docu-  mentes be_i.  PAPSTBULLEN.  Urban II: Bari, 12 October 1099. (A, _ XIIl). — Paschalis II :  Rom, 23 März 1100. Diese Bulle ist bloss im Verzeichniss an-  gegeben; das Original ist verschwudden. — Calixt II: Rom,  19 März 1122 ; fehlt gleichfalls. — Innocenz 1I: Rom, 28 De-  zember 1139. (B. ]) — Eugen III: Ferentinum, 24 Februar  1150. (B II). — Alexander IIlI: Veroli, 16 August 1170. (J.  VIl); 19 März 1178. (B. V); Tusculum, 20 März 1178 (B. VJ).  — Alexander IV : Neapel, 21 Januar 1255. (B. X1V); Neapel,  1272,  20 Februar 1255. (B. XV). — Gregor X: Viterbo,...  (C. VII); Orvieto, 13 November 1272. (C. VIIl). — Nicolaus III:  Viterbo, 20 September 1278. (C. IX). — Martin IV:...... 28  Januar 1284. (C. XI). — Coelestin V: Neapel, 9 November  1294. (C. XIII). — Clemens V: Vienne, 26 November 1311.  (C. XV); Vienne, 18 Dezember 1311. (D. III) — Johann XXII :  Avignon, 15 Februar 1318 (D. V.); Avignon, 27 Juni, 1319.  (D. VIIT). — Clemens VI: Avignon, 13 Februar 1344. (F. X]).  — Urban VI:  13 Januar 1382. (H. IlI). — Bonifaz IX : Rom,  31 Mai 1398 (H.XII); Rom, 15 Mai 1398. (H. XII[). — Eugen IV:  Rom 45 Aprıl 14327 (0 XI Klosenz, , 31 Mai 1486 (J. . XN).  — Sixtus IV :.... 28 Juni 1484. (L. II). — Innocenz VIIL:,....  ] März 1486. (L. III); 1 März 1486. (L. IV). — Paul II :  1  Dezember 1535. (L. X); 10 April 1537. (L. XI). — Julius IIl:  27 Juli 1550. (L. XIIM); 30 August 1550. (L. XIV).  KÖNIGS-URKUNDEN.  Robert Guiscard: Juni 1080. (A, V). — Graf Roger: 29  .....  Dezember 1081. (A. VI);  101. (B. X); 10 Juni 1102. (C. V),  — Herzog Roger: Mai 1087. (A. X); März 1092. (B. IX). —  König Roger: Januar 1135, (B. XI). — Robert II von Anjou:28 Juniı 1454 (L IT) NNO0Cenz VIIL .9 ...

MAarTZz 1486 (L IIT); März (L N0 Paul I1I1
Dezember 153 (L X) 10 prı ö (L XJ Julıius 111
D{ u 1550 (L XII); 3() August 1550 ALV).

KONIGS-URKUNDEN.

Robert Gulscard Junı 1080 V) Tra kKoger D
Dezember 1081 (A VI); 1101 (B X) Junı 1102 (C

erzog Maı 1087 (A X); März 1092 (B IX)
König KOoger Januar 1735 (B XIT) Robert. I1 VON jl



()o» Jun1ı 1299 (© XIV); 16 September (  $ ovem«-
ber 1311 (D 1V); Januar 131 (D VE Februar 1312

VI); prı 1318 (E. VI); prı 1318 (E VD 3 November
1328 XI): Januar (E XV) ohanna il De—
7ember 1343 (F 1AÄ); 30\ 1365 (F XN Karl 1IL De-
zember 1381 IV); ı Dezember 1381 (dEl V). — Ladislaus :
11 September 1400 ( XV); Februar 400 (J [); Januar
1401 (J I1); October 1404 @ IV); 16 Maı 1405 (J V) Alfons
VO  — Aragonıen August 1423 ( 1X); Augu  >  A 1443 11)

KANZLEISTUCKE YERSCHIEDEN AR'T'

Alexander L11 6 November 1166 | ILI) Clemens
UOctfober 1267 und R: Nuvember 1269 IV)
Alexander D ovember 278 (C X) Glemens

»A Februar 1311 I) ohann XX Marz 1344 (F XII)
Clemens NI 14 September 1344 (F XIV); November 1352

IV) Bonifaz 27 August 1399 XIV) Gregor
XL 11 Maı 411 J \ Nicolaus Z October 51

(K IIT); 1US 28 wWeDruar 1459 Nal Junı 1459
(M ® VII) Sixftus 14 August 1478 (F XI): März 1479

17 XII) ; D prı 482 (X XIV); 7 14853 (L 1)
Conrad Dezembher 1250 (B U: prı 1251 (B XI):;

anired D3 August 1273 Das Original 1st, verloren
zobert. AN)JOou : 16 September 1312 (D VID: Octob ef

(D VAIIl):; October 13192 (D 1X); D  Al Januar 1313 (D
XI) » Jul 1313 XIT). November 1313 (D XIIN); De-
zember (D XIV) 17 Julı 1314 (E 1); Januar 1316 (E
DE Dezember 1316 (E IV): 9 Augzust 133 (E. XIIM); 3
Dezember 1332 (E XIV); Maı 1333 (F [) September 1341
(F VII); Januar 1344 (4 X) ar LITI Junı 1384
(H VIIL adıslaus Januar 1391 (H XI) — JoNanna 1L

CLODeTr 1424 (J Renatus October 14836 (J XIV)
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Ferdinand August 1478 X); 2i April 1479 XIU);
°» Marz 1453 (K X V); Februar 1592. VI); Marz 502

(L VII)

BISCHOFLICHE RKUNDEN

Sabas, Bischof VON Mileto Dezember 1287 (C XIL)
Johannitius, 1SCHO VO  — (jerace 15 prı 1318 (E VII)
Godfried, Bischof VO  — Mileto arz 1345 (F XV)

Diesem kurzen Verzeichnisse sınd noch hinzuzufugen fun

oriechische Urkunden AaAUS dem XI und XII Jahrhundert ; 1er
und ZWanzlg Kaufverträze, welche die VON Mileto VEl —-

schiedenen Zeiten geschlossen hatten ° funizehn Urkunden VON

unbestimmter Herkunft; en  ICN dıe Stucke AUS der 7Zeil nach
dem Pontificate Gregors AIIL, welche oWohl dıe el VO  S

Mileto, a 1s 2uUCN das Grilechische Colleg1um eireilien
Meın Freund AUVTQaY wird ın kurzester T1S dıe

edırten Papstbullen AUS der Sammlung veröffentlichen ; lıe

griechischen Urkunden N0 ich selhst, publiıcıren.

ATIFFORom

NOTIZ UBER DIE GELDSORTEN
UND IHREN e WIEN

ANFANG DES 17 JAHRHUNDERTS.

Im Ottobonianus 24921 befindet sıch unter vielen
anderen Nuntlaturaecten e1ınNn kleines Schriftstück, das sıch mıL
den Geldverhältnissen der oesterreichıischen Kronlande
Beginn des Jahrhunderts efasst, und reCcCc dankenswerthe
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Aufschlüusse ber den er der einzelnen Geldsorten, WE ber
hr Verhältniss 7 einander oxie Da esS nicht noth wendie
erscheint, dem Wortlaute de kleinen Schriftstuckes Sonstiges
hinzuzufiugen, Jassa ich gyjeich len Textl. folgen :

Vod ottobon 2491
D fol Z W et U

Informatione del V”TEZZO eit moOoNnete che S] S
Jono ın Germanila et valu La dı eSSEe, poiche calano el ('1’6-

SCONO SeCONdoO ©  eNzZa de templ el de 1@E sStaQz10N1, S1iCOMeEe
(2 aVvenuto ın Vienna da due annı In UQ che quası oZnN1 SOT LE
dı monetla eresciufta d1ı PICZZO.

11 ducatı ongarı a | presante vaglıono Morinı due correnti
da 60 carlını uNO, chı Vvolesse X rOSSa MM  9 NON S
Lrovarıane qul ın Vıenna.

IA allerı aNCOTAa SONO A4SSal U0n8 valuta, poiche Ql

spendono rag1on dı Carnı s un el questa moneta piu
corrente, COs1 In Viıenna IMNe nell’ Ungarla, Ove Ävagliann
Carnı Carınthla, Stirla ef Croatlila 31 spendonoO WET
altretanto

La moneta Polacca a{ Unehera similmente qsuole varlare

dı DFreZZO, perche a | dell’ invyverno S1 darano per Carnı

70 1/  2 Ungarini 100 ; 11 aszfate D  R IL mol1e1 bisoe&nı,
COs1 d1 COMPFAaL buol, come per rispetto gquerräa, 11 fanno
valere 100 ongarini 71 1/2 ın 72 Carnı el 1E SUudetLie
ef{e SONO quelle che piU COrTONO ın Vienna el Ungarla.

Et Der pag oldatı questa moneta ngarıca la miglıore,
perche econvenendo 10TO COMPTrar le TO minuto NON LrO-
VAeranNnnO NON COM dificoltä eft perdita da cambıare monete

TT OSSE, al Dercl1Ö 11 torneräa MO “OoMMOdO aver Ungarini
monata Pulacca, ch sSimilmente spendibıle OL

Ongarıa.
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Quanto 11 remesı 1n 1enna NON S1 roveräa da levar A

cCambıo0 /L OSSa 290 M00N d1 danarı, erche 11 mercantiı quı NON

Sog110N0 tenere 11 danaro mOTrtO LAMPOCO E DIazZZa dı cambı1o0.
S1 trova ualche partita piccola alle VOo solamente per Ve-
nez1a Norimberg0o, ne perö trova SCMPTE. Onde 021
uUuNO che ha Capric10 d1 Pagare qualche u0nNn2a 1000088 LFroO Va
mMmOodo dı condurlı contantı, da T1 luoch1 KL far questo, V1

bısogna proveder per emo, perche ermato che fusse 11 m  9
V1 Sara STan penurl1a di danarı.

proveder dı danarı per Tansılyanıa LOn V1 aItrO mO0do,
che mandarl/'lı contantı non EsseNdorvı DEr quel eZnNO0 alcuna
sorte dı cambılo. EL DEr questo effetto la moneta Ungara ef,
Polacca megl10, perche 1n quelle parti DEL ditto de|
ren1issımo Princıpe abbassato 11 pretip ucatı et tallerIi,
che 1a vaglıano NeNO0 che qu1ı

megl110 bisognerebbe fare chi volesse proveder er Po-
lon1a C108 mandar contant!i ; perche ı1n NESSUN 1u0C0 dı Polonia
V1 IMNEZÖ d1 levar alcuna IM d ! danari_ a Camb10 Der qual
S1 voglıa anda, anzı CON dıfÄcolta S] Lrovarıa In bISsOo@&NO

99florenı 10 perche quelli mercantı r1spondono 11 denaro dove
levano le TO Et perö L1ON da PENSAar ( TO modo che
dı mandar 11 danaro 1n contantiı el qUeSLO 1 a CON qualche
risch10 e{f anno, poiche le monete vaglıono INeNO la dı quello
vaglıano quä el V1 SAaranQO Lre el AUCO Cinque per cento dı

perdita : 1T mandandosı allerı sara 1a m1ıno0r perdita, perche
11 ucatı la vaglıono solamente Carnı 114 ın 115 unÖ , et 11ı
allerı a 1/2 Moneta Todesca mO POCcCa,

Chı volesse levar danarı da mercantı ın Polonı1a, bisognarla
agarlı ualche a&10 et perö CON qualche erdita re 11
rischlo.

Auf{f dem zweıten eeren Blatte (fol ZIL, efinden sich

olgende ZzWel Notizen 1) Informazione del PTFCZZU COLSO dele
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monete Tedesche el Ongarıl ; „  2  ) Memento di Monsignor V1-
sconte ei ricevuta del SUO Capltano d1 60 fior1ını.

BAUMGARTEN.

BUCHERSCHAU FÜR ARCHAOLOGIE.

OSSI GI10 BATTISTA, Bibbia offerta Ceotlfrido Aab—-
bate SeDOLCT O d2 Pietro, COdice antichissima Ira
SUÜ  2 hiblioteche Sede ADOSLOLICA.

STEVENSON ENR., T’0DOgrafin MONUMENTL Roma NnNe: DÜiL-
urece /resSCO SZSLO Biblioteca. a z‘cana.l
Aus der reich ausgestatteten Sammlung VON Abhandlungen,

welche die Baamten der Vaticanischen Bı  10Che Sr Heilig-
keit Le0 111 ZUIN Priesterjubiläum überreichten, e ich
die beıden erwähnten Au(fsätze archäologischen Inhaltes behufs
kurzer Besprechung dıeser Stelle hervor.

I} dieser Abhandlung zommt de Ross] nochmals AaU S=-

führlich auf den berunmten Amlatınus der Bıblıot
Laurenzlana 1n Florenz sprechen, au dessen Wichtigkeit

bereits In se1ner ommentAat1l0 de orıgıne, historla, indicibus
SCT1IN11 et Dbıbl Sedis apostolicae, Rom 1556 (S LXX7-LXXVIII)
hingewlesen hatte ES ist, ekannt, dass ın ler Wıdmung au{
dem ersten Blatte dieses odex, nachdem e1INn Thaeıl der altern
Schrif{ft wegradirt worden WAar, die Namen des Cenobium
Salvatoris auf dem Monte Amlata und des &C DPetrus LOon-
gobardor (extrem1s de finıbus ahbas) interpolirt wurden.
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Mıt der vr Bandini 1) versuchten Restitution der Arsten Stelle

Culmen ad EXImM11 mer1to venerabile errı erklärte sich de
Rossı einverstanden, nıcht aber mı1 derjenigen der zweiıten
Stelle Mit dem ıhm eigenen Scharfsinn SCHAIOSS AUS dem
stande, da  <  S der Ausdruck EeXIremis de finıbus n auf die .„ tOoto
M Y1ISOS orbe Brıtannos» passt, derer stamme aus einem K10-
ster der Brıtischen Inseln Und da Beda <) e  Z  Q  9 der Abt Ceol-
r1ıdus VON W earmou habe einen Pandectes Biblio-
ı’u dem hl Petfrus als eschenk nach Rom gebracht, qefzie
de Ross]ı den Namen dieses Abte  >  \ ıe Stelle des Peitirus und
tellte den ers 1ın folgender W eıse wıeder her

Ceolfridus Brıtonum exXxtremis de finıbus as
Dieses fuhrt Nnu de Rossı 1n der Abhandlung weiıiter

AaUS S 4-10) der an eıner prächtigen phototypischen
alel, welche dıe Dedicatıon in naturlicher GTrOSsSe wiederg1bt.
Seine Vermuthung wurde auf[ das Glänzendste bestätigt .
10-11). der Zeitschrift Academ y (26 Febr 155  4, 148-150)
w1eSs nämlich Or auf eıne Stelle e1ıner AaNONYINEN Biographie
des Abtes Ceolfridus hin, welche VO  — Beda selbst enutzt wurde
un welche m1 dessen erken AuSs dem Cod Harlelılan. 320 des
British useum 1r worden WAar ö) Dort findet sıch UU die
>]} ursprungliche Dedicatio angegeben, und auten dıe
beiıden Verse, welche esS sich ıande

Corpus ad exX1ımı11 mer1tfo0 venerabıle Petri . und
S Ceolfridus Anglorum exXtiremis de finıbus as Y

So 1sST 4180 der FKlorentiner eX wirklıch identisch mı€
dem, welchen Ceolfridus hatte machen lassen, un zugleich
las einz1ızye VUeberbleibsel der altesten Römischen Bibl}otheken.

A ibl Leopold., Laur catal ecod 70 1392
Vitae sanctorum abbatum ed Migne, XCIV 72
Bedae ODD ed 1lles 415
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In dem Folgenden bespricht de 1En A die kleinen

Varlanten zwıischen dem exte, den die Vıta o1bt, und der VONN

ihm &0rgeschlagenen Restitution Besonders wichtig ist der
usdruck, Corpus SLAa des VON Bandinı gesetzten un VON
en ANZENOMMENE Culmen Der exXx gehörte also

Jenen, wWeiche ın sacratıssıma confessione en rı
a postoll Corpus eCIuUSsS aufbewahrt wurden. sdann
Wwırd dıe Wichtfige Frage betreffend dıe Herkunft und das
er des exXxX erörtert, VON dem ısher STEeISs NS  1
wurde, dass el um die Hälfte des VI ahrh ın eiınem Kloster
Von Latium geschrieben worden S@e1.

Das VON ort vorgebrachte Zeugzn1ss beweist unumstösslich,
lass erselbe ın England selbst zWwWischen 690 und 716 Nnistan-
den 1T Dieses benimmt jedoc demselben nichts VON seinem
Werthe ; denn e2da bezeugt,, dass sowohl Ceolfridus al SsSeın
orgänger Benecdiectus VON ihren vielen Reisen nacNn Rom Bu-
cher OmnıI1s divinae eruditionis und eıne Z OSSE 66 volumı-
u mit ıIn die e1iıma nahmen Als riginal-
odexX, nach welchem der eX Amiatinus nebst zwel andern
angefertigt werden ollten, wählte Ceolfridus YEWISS eine der
besten unter den AUS Rom mitgebrachten Handschriften der
Hieronymianischen Uebersetzung.

Schliesslich bespricht er noch die Verwandtschaft
zwischen l1em Florentiner eX und den VON Cass1iodor dem
OSTILer VO  a Vıvaro geschenkten Bibelhandschriften. - Einen
besondern Abschnitt (S 19-22 widmet den Abbildungen des
Bundeszeltes und des Tempels VON Jerusalem ın der COT'-=-

pOorI1s grandioris des Cass1ıodor 3) ucn ım Florgntiner eX

1 11b Pont ıIn Constantino ed Duchesne, l, 389
Beda, ed c1it. XCIV, 16, 7R7, 720 729
Cassiodorus, de institutione divinarum litterarum (ODDe. ed,

Garet, I, 342) und Erklärung VO  — Psalm XIV, (ed ( 1).
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befindet sıch die Abbildung des Zeltes auf lem ersten
Bla  te nach der Widmurig, nicht aber dıe des Tempels Al-
ljerdings ware nach as Beschre:bung “) der Abbildung 1n
der Cass10dor’s die OT’M des Zeltes nicht identisch
nıt derjénigen, welche der Florentiner eX zeiet. OCNH
WEeIST de Rossı nach, (dass Beda, der ach dem Gedächtniss C1-
ırte, ıer d1e Z7Wel angegebenen Stellen des Cass10dor, VODQ

enen dıe eine das Bundeszelt, die andere den FTempel betraf,
ın eıne einzige verschmolzen hat Im Florentiner eX be—

SICH 1U dıe eıne der beiden Abbildungen ; e des
Tempels ist, aAaUS irgend eihem uns unbekannten Grunde W EeO-
geblieben.

IT.) (034) se11, mehreren Jahren beschäftigt sich Ste-

0N mı1t den Vorstudien eıner o Lopographischen
artie der antıken Monumente Rom nd der Umgebung, SO W1@e
e1ıNer eingehende Beschreibung der WIC  lgsten dieser
numente, ıne bedeutende Hüulfsquelle, aufl welche zuerst
SS2 ın se1inem klassischen er Pianile icONOgrAafiche
nrOoSPelliche CL Roma hingewliesen, bieten dıe A b—=-

bıldungen ler Monumente aul emalden un Fresken des MIL-
telalters un des nd XVI Jahrhunderts, eıner ZeIL,
och hbedeutend mehr VON dem en Rom erhalten WAar, a ls

heutfe der FKFall ist. ST beabsichtigt, lıe Serie dieser
Malereijen ZUu veröffentlichen Eıne Auswahl derselben, nam-

1) Garruccl, Storla dell’ arte erist 126,
“) Beda, de Lemplo Salomonis, ed cit XC Z
3) Bull dell’ Ist arch. Ge_rm‚anico 884
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1IcChH die unter Jixtus ausgeführten Biılder dieser Art ın der
Vaticanischen Bibliothek, bılden den Gegenstand Tel AB
1andlu NS&

ach einigen einleıtenden Bemerkungen ber dıe Arbeıten
des Papstes Sixtus 3-5) beschreibt ST kurz den Bau
ler Bibliothekräume aul run  er Rechnungen der päpstlichen
ammer, welche diesen Punkt etrelien S.. 6-3), und geht
‚lann den Malereien selbst, ber. e derselben werden
auf J1er SChHhONen phototyplschen ‘afeln dem eser VOT Augen
vestellt. erster Stelle en WIT (tav 1e rönung S1X -
LUS’ V mı1t der Darstellung des Vaticans: der Basılika und
des päpstlıchen Palastes ın ihrem damalızen Zustande ıne

Ser1i1e VON Bıldern mıl derselben Darstellung, weilche
ısher völlıg vernachlässiet WAäarel, 1at ST aufgestöbert und
iührt Ss1e kurz (S 9-10). Die Beschreibung des Bildes und der
einzelnen auf ihm sıch  aren Monumente 71bt dem Verl. Ge-—
jegenheit Wichtigen topographischen und baugeschichtlichen
Bemerkungen ber die Basılıka (S 10-11) und den Palast des
Vatican (S 12-14). Der Bau des etztern wırd VOm ert. Paul [[
yvindieirt Muntz 1), weilcher denselben NNOCENZ VII zu-
schreıiben wollte

Im Folgenden (S. 15-23) geht der Verl. näaher auf die De-
tailbeschreibung der Basıilika e1n, welche sehr 1e] eues bietet
owohl ber dıe damals noch erhaltenen leille der en Ba-
sılıka, alSs auch ber die Weiterführung (des aues der LEUEN

Peterskirche Auf Eiıinzelheiten welter einzugehen IS N1C
möglıch ıIn eınem *urzen eferate; man’musstie dıe Abhandlung
elhst reproduciren. Zu der Beschreibung der Facade des en
Atfriums nach Grim (Cod Vat 6438 U 3l) be-
merke ich, dass mMır das VON UNIZ 1mM Ameriıc. Journal f
arch. 1887, JÖL, pl VIIT qa ls Mosaik des Orat VON Marıa In
Lurri wledergegebene Bıid ı1dentisch cheint mit dem VON

LES arts la COUTP des Papes, IL, 346
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St angegebenen OPUS musıiyum der Facade ; das eitziere ist,
demgemäss schon veröffentlicht ZuU diesem e]11e gehören
LaV IL Fresko ım Palaste der Cancelleria, den Bau der
Basılıka VO  S der Rückseite darstellend ; Lav I11 die eber-
ührung des Vat'canıschen Obelisken nach dessen jetzıgem
Standpuncte, Fresko der Vat Bibliothek ; tav rel Ople,
weilche VON den Mosaikbildern der er Aasılıka erhnalten SiNd,
und eiINe Skızze der beruhmten Narvıcella VOI Giotto, welche
ST ın der Bıbl Ambrosiana ıIn Maiıland aufgefunden hat (S

U, 20)
1Ne Ser1e der Fresken der Bibliothek stellt, bekanntlich

die VON S1ixtius 1N Rom ausgeführten Tbeıten (dar Von diesen
13al ST drei zur Besprechung ausgzewähl (S 23-26) dıe pIazZzZa
Colonna mi ler Antoninus-Säule (tav IIT); dıe Ansıcht der
Lateranbasılika mit (dem Palaste und den anstossenden (70 -
bäuden vor den Arbeiten Sixtus’ (tav I @) e1n fur die
Geschichte di1eses ältesten päpstlichen alastes 10CDNS wichtiges
Monument, weilches schon oONau de Fleury ın se1ınem Pracht-
werke : Le Latran an OVyen  x O  1ıge (Taf I1) reproducirt hat;
endlıich den allgemeinen Plan der Stadt Rom, auf welchem lıe
VON Sixtus anyelegten Strassen besonders hervorgehoben sind
(tav I  9 1) er lıe &. Wichtigkeit dieser udıen brau-
che ich nichts 7 Sage mogen WIr recht hald die vollständıge
Behandlung der ahnlıchen Monumente miıt ebenso vorzuglichen
Taleln, W1@e dıie hıer gebotenen, begrussen können.

Rom I) KIRSCH

ZEITSCHRIFTENSC 1AU

Italienlscl‚ta (Séhluss).
Bullettino della AYCHEO. COMMUNALE, 1887

(JATTI veröffentlicht eınen altchristlichen Marmorsarko -
phag, der beim Abbrechen e1INes Jauses ın der Nähe des Nym-
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phaeums der Lieinlanischen Gärten beı porta Maggiore
funden wurde (fav AIlL, 205-214). Die beiden Seiten
etwas fragmentirte Frontseite m1sst, 1,40 ın der Länge,
0,5 1ın der öhe Sie ist, eziert mit Strigilen beiden
Seiten eiınes Mittelfeldes, welches olgende Darstellung zeig
In der steht eine jugendliche Oranten- Figur, das aup
ach 1n genelgt, VOI welcher e1te eine zweiıte ıgur sich
iıhr nähert und 1m Begriffe scheint, J]eselDe küussen. Die
zweite Jgur trägt nach ın der echten eiıne Art Borse
(marsupium). Eıne dritte igur rechts chaut len beilden
erstern Figuren hinüber. Man ist versucht, emerkt G., an

dıe auf al  christlichen Monumenten eltene Scene des udas-
kusses A denken; alleın Christus ıIn der Haltung eINES Be-=-
tenden IstT. SNr — den e1s der altchristlichen unst,
als dass Ma  — diese eutung ohne Schwierigkeit annehmen
könnte, esS S@e1 denn, der Kunstler habe das des
errn im Garten VON Gethsemanı gedach %) 1e eher ware

die S äufig dargestellte cene der uinanme der abge-
schiedenen eele ın len Hımmel ÜüRC 7We1 Heilige ZU den-
ken ; aber dagegen sprechen ıe ]  Zanz are Darstellung des
Kuüussens und der Gegenstand, den die betreffende Fig. In der
Hand trägt g]aubt, dass der unstiler vielleicht ursprun-
ylic die cene des Verrathes darstellen wollte, dann, a {S die
In stehende 1gur fertig WAar, seınen Plan nderite und dıe
uinahnme in den Hımmel bildete, öhne dıe erste Fıg VEl -

bessern diese kurze Besprechung des Sarcophags knupft
dann eine Abhandlung ber dıe Scenen des Verrathes des
as ın der altchrist!l 1m Allgemeıinen, un bringt 16

(vielleicht 17) Monumente bel, auf welchen dıeselben sıch
en erselbe bespricht gemeinschaftlich mit de
0SSS} dreı VON jenen bekannten Platten, welche den

1) Vgl das Mosaikbild .ın Apollinare in Ravenna bei
arr Storla LAV 2  Ü,
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Nuchtigen Sclaven angehängt wurden (S 286-296). Dieselben
sınd besonders wichtig der aul ihnen befindliche LO-
pographischen Angaben bezüglich der en Regionen Roms.

3213922 sich eıne kurze 1IZ über die Aus-
yrabungen unter der Kirche VON Grovannı Paolo, welche
ın unNnserTrer Quartalschrift ausfuüuhrlich besprochen werden
nier den 1m au{fe des vorigen ahres uUurc Abbrechen VO  >

ausern innerhalb der gefundenen Inschriften Sind einige
christliche verzeichnen (S O8 1822 ; 153 18065; 39]
D 2017), VoNn denen jedoch keine besonderes Interesse bietet

ocument?i di SOra dirillo, Roma, 1887

eınem Aufsatze l’arte LOMAaNa medioevale ıIn Roma
(S 141 behandelt erri-Mancini dıe Eigenthumlich-
keiten der romanıschen Architectur ın Rom, besonders dıe
eigenartigen viereckigen Glockenthürme enen das Xl
ahrh qls Enitstehungszeit zuschreibt,. Meıner Ansıcht nach
(S TAauUS, Real., Enc arı Thurme) sınd dieselben Lheilweise
viel er Sehr interessant sınd die folgenden Abschnitte
über die römischen Mosaikarbeiter des 1ttelalters, welche
Jlıe Fussböden der Kirchen, dıe Ambone, Osterleuchter, Mar-
morschranken un Kreuzgänge der Klöster mit ihren erken
zierten, und Calisse geben ausführliche
historisch-topographische Bemerkungen ber dıe Umgebun  O
OMmMS 1m Anschluss Aall die VO histor Östreichischen NSLILU
herauégegebenen Ocumente (S 213-231 ; 232-246).

Sicilia artistica Aarche0l0gica, Anno 1, Palermo 1887

Mıt KFreude begrüssen Wir dıese eue Zeitschri als be—-
sondern Bewels afür, dass dıe interessanten und hoch-
Wichtigen Monumente Sicıllıens immer mehr dıe ufmerksam-
Kel der Gelehrten dieser Nse auf sich ziehen. Im Maiıhefite
des ersten Jahrganges ist aucNn ereıits die christliche ATr
chäologie vertreten durch eınen Satız VONn Crislof. Cavallari
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ber Kirche und Oster VO  —_ Giovannı VOTLT SyYracus, welche
bekanntlich dıe mi1t demselben Namen bezeichneten, TOSS-
artıgen Katakomben angebaut sind (S 21-24 un Tafl. XLV,

H XVI) Dıe etzige losterkirche, einschıfüg, hnaft, ıhren

Eiıngang Suden und das NOr ZC Norden gerichtet,
und TE N1C ın ]1rectier Verbindung m11 der ach sten
sıch ausdehnenden atakombe erkannte ın halbkreıs-
{förmigen Mauerresten grade Eingang ın dıe Katakombe
dıe psis einer ältern, dreischıfügen asılıka, deren eg
Westen gelegene Frontseite die lınke Langseite der jetzigen
Kırche bildet (Tav XIV). DIie Bauart der Ueberreste Aass
das Jahrhundert a {IS Entstehungszeit annehmen. Wiır haben
fenbar hıer eiıne Cömeterijalbasılıka VOT uns, vleich len YTO-
mıschen uüber dem ra eE1NeEes beruhmten Martyrers erbaut,
das vorher ın len unkeln Gäaängen der Katakombe eiNge-
schlossen WarLr Unmi  elbar hınter der antıken ps1ı ist E1n
kleiner /orraum, durch den INan einem Hauptgange der
atakombe gelangt; SIN ist, kaum zu bezweifeln, dass auch In
ler en Zeit hıer ler introijtus a martyres AUS der ası-
lıka derselben uhrte xy]aubt, E5s S@e1 möelich, dass Grégor

ereıts der Kirche e1Nn Kloster errichtet 1a DIie neben
der jetzigen Kırche gelegene Krypta derselben (a ü XVI)
ist dem hl artyrer und 1SCHO Marclanus geweih und
entha nach Jler Tradıtion das Grab lıeses eiligen. N1IC
amı der Name des Martyrers gegeben 1st ber dessen
irab lıe Basılıka errichtet wurde, und amı vielleicht einer
der historischen amen der Katakombe elbst € Die Vermu-
ung jeg Se@eNT nahe; WAare 1m h6öchsten Tra wunschen,
dass durch systematische Ausgrabungen diıese und ahnlıche
Iur die christliche Geschichte Siıclliens wichtige Fragen
ihrer Lösung U BC. dıie Monumente selbst, näaher gebrac
wurden.

KIRSCH.



DER ORT ES MARTY RIUMS

DES PAULUS

VON

KIRSCH

Dıie AaUus der ältesten christlichen Peri1ode stammenden
Zeugn1sse uber den Marftfertod des Völkerapostels enthalten
1ın Betreff des rtes, Paulus Se1n Blut VEISOSS, keıinerleı
nähere Angaben. Eınen etwalgen Anhaltspunk xönnte Nan

AUS dem msiande gewinnen, dass Paulus der V1ıa Ostiensis
begraben wurde 1)7 denn sehr äufig wurden die artyrer ın
der ähe iıhres Hinrichtungsplatzes beigesetzt, W 1e das auch
hbeım h1i Petrus der Fall WAar, der Vatikanıschen ugel,
nahe be1i dem Orte, gekreuzigt worden, SeINE lGrab—

das Zeugn1ss des römischen Priesters ajus, Zeitgenossen
des Papstes Zephyrin ( 00) be]l USEC; Hist, ‘ Ecel. I1 I,
L4nsiuUS (Dıie apokryphen Apostelgesch IM Hälfte, 3901) g]aubt, die
TDOTALA TV A TTOGTOÖAÄGOV bezeichnen die Richtstätten der Apostelfürsten,
1Ne Meıinung die lch nicht theile AaUus Gründen, welche ich bel einer
andern Gelegenhei näher entwickeln werde.
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sfätte ernNnı1e der That bezeugt Pru ( un 413),;
der erste, welcher ausführlicher über das Martyrium der ÄpO-
SLEeILUTFrStTeEN berichtet, dass das 1a des Tibarfiusses, und

der dem Vaticanischen Gebilete entgegengesetzten Seite,
VOoO dem ute des h1 Paulus benetzt wurde. 1) DIie Bezeich-
NUunS Tiberina ist, allerdings och allgemeın ; jeden-

aber beweisen dıe ortie des ichters, dass dıe Tradition
1m ahrh NIl WAar, und dass INan in Rom dıe Stelle

zeigte, der Al Paulus hingerichtet worden
asse beweılsen die AUS dem iQel stammenden M

numente Roms und allıens Ks sınd un nämlıich mehrere

Sarcophage erhalten &), auf welchen der Martertod des nl al-

lus dargeste ist 9) Wir sehen dort den Ölkerapostel stehen«‘|
m1% yesenktem Haupte, dıe an auf( den Rucken, einmal

(Le Blant, arc, des Gaules 113) a1ne aule gebunden.
Neben ihm STE der Henker, 1mM Begriffe das chwert. AUS der
Scheide Da ziehen, oder den TeIcChN nach dem Haupte des

Marityrers fuhren Hintergrunde erhbliıcken WI1r jedesma
(vielleicht . LayvY 59l ausgenommen) Schilfrohr, nach
dem damals herrschenden Gebrauch der Kuüunstler A1N Hınvwels
al einen uSsSs oder e1Ne Quelle *) eiter sehen WIr ast

immer, ın bedeutender ohe des Feldes, WwWas auf einen ent-

I Prud Peristeph. AIl, 6-10
Sc1t 1berına palus QUaC fiumıne lambıtur PropinNquUo,
Binis 1catum caespitem trophaeıs
Et CTUCIS el gladıl LESTIS, quibus IrF1gans easdem
Bıs uxX1 imber Sangu1lnıs DET herbas

2) VUeber das er der Sarcophage d JBLIS Marien-Darstel-
Jungen ; Freiburg 1887. 8 2=284

9) ARRU:!  9 SI0rıa AdeWarte CY1S V, LAaV SOı Z 3  O  0, ’
LE DANT, Sarc des Gaules, MS XIT, 33 LIV,

4) Vgl LE LANT, C die dort cıtiırten Werke.
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ern lıegenden Hintergrund hindeutet, den Hintertheil eıner
arke; 1eselbe qoll anzeigen, dass der Hinrichtungsplatz
N1IC weIifT. VO er entiern lag ISO eine Nıederung
e1inNer Quelle oder e1ınem ache, nicht welt. VOM er
das WE  — nach den Monumenten der Ort, des aup des
h1 Paulus el

“LWAas bestimmter och als Prudentius uıund die Bılder der
Sarcophage deutet der Pontificalis diesen Ort, Aan,
dem dort der 10grap des Cornelıus 1) Trzählt, Lucına
habe unter diesem Papste den Le1ib des Paulus AUS den
Catacomben erhoben, nd ın raedio SUO jJux(ta OCcCUum ubı
decollatus ast ; beigesetzt.

DIie Tradıtion bezeichnet als den JENAUCNH Hinrich=-
tungsplatz einen durch drel Quellen bezeichneten Ort,
welchem heute, neben den dem Anastasiıus un: der Got-
tesmutter yeweıhten Kırchen, das Heiligthum aulı ad
tres fontes sıch erhebt Ziu der obızen Atelle des er Pontif.
emerkt. ZWar Duchesne (L S, 152 8), der USdrucCc
‘“ cheine MO übereinzustimmen m1T dıeser Tradition -

(ugt jedoch hInNzu, dıe altesten Documente, welilche diesen
Ort angeben, Sse1enNn vielleicht er aIs der LD Pontificalis

Die lteste authentische OtiZz, weilche unls das estehnen
dieser Tradition mittheilt‚ ist e1Nn 1n armor eingegrabenes
Document Gregors L, ın welchem untfer Anderm der Basılica
des Paulus der Vg Ostiensis, ZU Unterhalt der dem
Ta des A postels brennenden Lichter, die MASS}A Aqua Sal-
DIAS uübergeben wird. “) Dıie betreffende Stelle lautet GVM

1) G ONT ed uchesne, DIie jetzige Gestalt des
ersten Theiles der Papstchroni stammt AauSs der Zeit des Hor-
mısdas (514-523); uchesne, Introd LV

DIie Marmorplatte mit der Inschrift befand sich einst In der
Kırche, ın COTNU. evangelı: ’ jetzt ist. 1E mit den übrıgen Inschriften
ler alten Kirche 1M obern Klostergang ın die Wand eingelassen.

Maı, Sceriptorum vet. NOVEA collectio, 20  &I
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IGITVR PRO TOLI LI-
CITVDO NOS DEBITA COMMONE || RE’L ILLIC
HABERE LVMINARIA ISDE PRAECO HIDEI CERNERE-
TVR QVI MVNDVM ‚VMINE PRAEDICATI  NI
VI'TL VAL/||DE INCONGRVVM ESSE S-

VIDERETVE 1, LA SPECIALI POSSESSIO
NON SERVIRET QVAÄA PALMAM SV MENS MARTY || RI
CAPITE EST TRVNCATVS VIVE L1LVDIGA-

EANDEM MASSAM QVAEL AQVA SALVIAS NVN-
CVPATVER GV  Z OMNIBVS FVNDIS SVIS EIVS CVM
XPI GRATIA LVMINARIBVS Der Grund, wesshalb
ora d1eses Grundstüc ZUu dem genannten Zwecke geschenkt
wurde, ist a ISO der, dass dor der Paulus dıe alme des

Martyrıums rhıelt. Und ZWar uhrt der FT OSSEC aps A1esen
Umstand als eiıne VO1N Jedermann gekannte und anerkannte
aC Ohne welters Die Tradition 11 USS mithın damals
chon sahr 11 JEWESCH Se1n. Und ın der That, lıe Oertlichkei
ad SAalvias stimmt Zanz ZU der oben Aaus den ZeugZn1s-
SE des Jahrh IeEeWONNENCNH Beschreibung 1E l1eg nahe
A linken Tiberufer ın eE1INeTr sumpfigen, VON einem acnh

durchflossenen Niederung, e{iwa () Minuten VOLN Paul ent-
ern WIr haben alsoO Jllen TUmM anzunehmen, dass eben
dieser Ort auch 1m als der Hinrichtungsplatz aul

angesehen wurde : denn Nichts deutet A& dass ach dieser
Ze1l his auf Gregor sich dıe Tradition verändert habe Wenn

WwWIr un bedenken, w1e ocale und topographische Angaben
ber Rom und se1INe ngebung, welche ın vıel jungern Quellen
uns erhalten Sind, durch dıe al den betreffenden Orten RO-
iundenen Monumente siıch STEeTS a ls historısch YEWISS erwliesen
ıaben, WITr meınen besonders dıe Forschungen de Ross1i’s
ber die Topographie der Katakomben en WIr
Grund, auch dıese iur Rom wichtige Tradıtlon ber den
Ort des Martyrıums Aaull a Is e1nNne der historıschen iırk-
lıchkeil, entsprechende Nachricht anzusehen Auf diese W e1i1se
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yxewinnt denn E1n eitfztes Zeugn1iss uüber dıe MASSA. AQU A S
SAalnias eınen besondern en näamlıch lıe Angabe
der apocryphen l‘[po'cisu; I1ET00U XXl 1100A00 des seudo-Marcellus
In eıNer < lasse der Handschriften (Tex bel LinSIUS, DIie

apokryphen Apostelgeschichten und Apostellegenden, DB Bd
284 HE T  Orf, Acta errı aT aull, 35 Note

dieses Documentes heisst nämlich-(wir CLE nach L1ps1us,
X TOV ELG WLOTAYV XAÄOULLEYNV319 no  G ÜTEKEDLALTAV M

"Axx%0Uaı Zahßiac TAÄNGLOV TOU ÖE VÖDOU 0  D oTO0ßLAÄOU. Obschon ın Q1-
NeTr apocryphen Schrift enthalten, deren Jetziger Text nach
LiDns  2US (1 Co 313) HIO WO VOT der des Jahrh
redigirt Se1N kann, stellt sich dıese Notiz unNnSs dennoch a 19
eE1ıNer uralten Quelle herstammend dar Dıe Angabe TANSLOV
TOU ÖE VÖDOU TOU 5TDOßLAOU Dn hel eınem Pinienbaum nafl,
eı1ınen Sınn fur Zeitgenossen oder Quasi-Zeitgenossen (des AT

zählten Factums und des geschriebenen Berichtes zugleich ;
E1n späterer Compilator hätte 1eselhe SICNEUeTL1C MNIG
{unden, G1E sich hıer LUN verbunden miıt der

yabe des es )?Axx0oUaı ZouAhßios, 1) welchen auch dıe römische
Trauditlion VO Jahrh an nachwaeislich als Todesort Paulı

an 1bt, S mussen WIr annehmen, dass e1 Localangaben
sich ın e1ıNer uralten, ın len ersten Zeiten nach dem apOosSto-
ıschen Zeitalter entstandenen, schriıiftlıiıchen Aufzeichnung an
den und VON dort 1n dıie Schriften des seudo-Marcellus uüber-—-

yingen. °)
DIie Aqua Salvıas WAar A 1SO nach uUuNSerN bisherıigen

Untersuchungen der OTrl das aup les Völkerapostels

1) Wir machen aufmerksam auf die orm des Namens Aqua
Salvıas bel Gregorl1us, und ’Axx0oUlaı Sßl der ctLen

Vgl das Ergebniss der Untersuchungen des Lips1ius über eine
aus dem Il ahrh stLammende Grundschrift der Acten 335
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unter dem Henkerbaeile fiel 3} 1ese1)be umfasste uübriıgens, nach
dem c1t Brie{fe Gregors mehrere undı, WarL also schr AUS -

gedehnt Als Hinrichtungsstätte x1b% 1U dıe m1t-
telalterliche und heutige Tradıtiıon jene dreı Quellen all, die
ach der spätern Legende welche jedenfalls dıe Quellen
anknupfite durch dreimalıges Aufspringen des bergab rO|-

lenden Hauptes Aaull 1ervor brachen Untersuchen wir, wıe
weit diese Oörtlıche Tradition sich durch schriftlich oder 1110

numentale Zeugnisse AUuSs älterer Ze1t als glaubwürdig erwelst.

11

Was dıe Lage der Nassa Aqua JSalvıas ım Allgemeinen
betrifft, estan nıe E1n Zweifel darüber, dass INa  > damıt
dıe Gegend bezeichnete, dıe aqalte el Sanctı Anastasıl
und d1e uübrigen oben erwähnten Heiligthumer lıegen °)
Kırche und Kloster erheben sıch och derselben Stelle, W O

331e VON Honor1ıus (626 erbaut nd O1l den Rompilgern ın

den Anfäpgen des Mittelalters esuch wurden,. Eınes jener

Die Behauptung des LANsSIUS C 399  , es finde siıch 1n den

I'Ipo't£scg ı1ne doppelte Ueberlieferun  559 Von denen die ıne die ufe

SJalviae dritten, die andere 7zweıten Meilensteine der

V1a Ostiens1is als Ort der Hinrichtung bezecihne , stützt sich ın

Bezug auf den letzteren Theil Nur auf die blosse Behauptung des

Lipslus derselben Stelle dass INall nämlich grade Miese Stätten
(woOo A1e sich elinden fÜr den Bau der Grubkirchen (Petri 0 Pauli)
gewählt hat, ann lediglich darın seinen Grund aben, dass Nan

1e alSs die Richtstätten betrachtete D L1ips1us fÜr diese Ansicht
xeiınen Beweıls nführt — denn das Vorhergehende <ann unmöglich
als solcher gelten überhebt E1° uns der ühe, 1eselbe W1-

erlegen
NIBBY, Analısı COrla Ader Adintornı drı EOMAa ; IM

268
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fur dıe Geschichte der altchristlichen Monumente Roms
wichtigen Pilgerbücher L), das Epitome de 0C!S sanclo-

MATIYUM, schrei ber dıe Heiligthüumer der 12 O=—
stfiens1ISsS parte australı Ciyitatis jJuxta v1ı1am Ostiensem
Paulus apostolus COTpOTE€E pausat. Inde haud procul ıIn
ridiem monasterıium est. aGQUAEC Salvlae, ubi cCapu Anastasıl
est, el LOCUS ub? Aecollatus est Paultus Dieses eiwa Aaus der
Zeit des h1 Gregors stammende ZeugZn1ss bestätigt und —

gänzt des etztern Angabe. Der Ort ler Enthauptung lag 1m
Bering des OSters des hl Anastasius, Was der
Lage der Kırche ad Lres fontes sti1mmt Der mstand, dass
der Pılgerführer den Ort unter den LOcCi sSancli aufzählt, mMAacC
(35 ı1öchst wahrscheinlich, dass demselben, wIie an allen
andern 1mM pıItOome angeluhrten rtien, iırgend e1ıne MEMONLA,
etwa E1n Oratorıum sich erhob, weiches diıe Stelle kenntlich
I1}e

DIie bel Gelegenhei Restaurationsarbeiten In den
Jahren 1867 gyemachten un haben DU erwiesen, dass
Al derselben Stelle, jetz lıe Kırche ad Lres ontes ste
e1Nn viel älLeres rel1g1öÖses Monument esucht nNnd verehrt
wurde, De Rossı haft, m1T gewohnter Meisterschafi diesen Ge-
evenstand behandelt; WIr veben nach iıhm kurz das Ergebniss
dieser Entdeckungen Aall °) unachAs SE1IESS INa 1n geringer
Tiefe unter lem jetzigen Fussboden der Kiırche aul einen alten
en nd au Ueberreste eines alten ebaudes Der Boden
estand theils AUS oleichen, heils AUS schiefen Ebenen ; N  8
Nıyeau desselben SLAanNn 1n Beziehung den 1n verschiedener
oOhe hervorsprudelnden Quellen Vor ler untersten Quelle
standen noch ZzZWEe1 Säulenbasen Al ihrer ursprunglichen Stelle,

DE OSSI, R Da, 14] und 182
Aa OT Bullett. (} archeol. er18l, 1869, 85
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WOTAauUS (de Rossı schliesst, dass das Gebäude ın OTM einNes
pOrtLICUS m1% verschiedener Bodenhöhe ber den dreı Quellen
sıch er Das OPUS tessellatum der ehenen Stellen des Bo-
dens und die Basen der Säulen waren denen der ältesten TrÖö-
mischen Basıilıken oleich. nNnier lem cCchutte fanden sich
Bruchstuüucke antiıker Marmorschranken (plutei) weilche miıt
gradlinigen, 1ın verschıedener Weise sICN kreuzenden Streifen
geziert ‚9 1n eren Jas 5  ° lateinische TEeUZz
sich befand ach De Ross1i’s Urtheil, dem Viscontı und
dere Archäologen beistimmten, gehörte d1e Arbeıt dem V1
oder vielleicht och dem Ende des Jahrh Von besonderer
Wichtigkeit Wr das Aufänden e1INer armorplatte, welche

eınem der schiefen Theile des Bodens eın noch er'-

ehrtes Grab ecC L) S1e hatte 7We]1 Inschriften, e1iINe 19 =

teinische, und eEine armenische. DIie erstere lautet *)

POSITA Z DOM

PAPA ANNV SEGCVNDV anr 6589

Da dıe Platte Al der Stelle lag, füur weilche 31 @e ursprun-
oxLic zugerichte worden, So schliesst, de KRoOossı, dass 1M

gegebenen Jahr 689 das Gebäude bereits bestand, und
in oyleicher oder annlıche Form, W1@e 6S aufgefunden wurde

Diese alleın ist VonNn all den gefundenen Gegenständen erhalten
1E ist 1n dem Kreuzgange des Klosters ın die Wand eingelassen.
Zu der Abzeichnung bei de OSS], G S, 84 Il, bemerke ich, dass
die armenische Inschrift sich rechts VO Zuschauer 4aUuS befindet.

Die armenische, VOo Te 1267, stammt AaUus der Zeit, als das
Kloster armenıschen Mönchen gehörte Slie lautet nach de Rossı
Stephan, 1M anr 716 Gedenket meılıner.

Lles HIC
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In den Ueberresten des Gebäudes seIhestT. fand sıch E1n Fragment
einer historischen Inschrift, die uns OSTLDATEe Aufschlüsse TC=-
geben en wurde, WwWenn INan S1Ee gefunden Aus
den erhaltenen orten

SCA'1I:PRISCA DVD
GCVNCTOS NS

NISI IA  = SERGIVS
\ MB PPINO H
A

schloss de Rossi, dass darın VOL einem lem hl Paulus TE -
weihten Gebäude. Rede war, das pr1isca iudum DEr tempora
zerltallen wäre, ch n1ısı Jam Serg1us Es ausgebessert Dıe
Orm der Buchstaben ist. jeselbe, wWw1e bei der ehben E —

wähnten, S dass auch hler Serglius gemeint 1St, W1e ın
jener. Aass das Gebäude dieser Stelle eın anderes Se1N
kann, als die Hinrichtungsplatze aulı errichtetie INe -

moOrT1a, TAauch N1C betfont Z werden. Und (da dasselbe De-
reits Knde des VIL restaurationsbedurftiig War, IN USS eEsS

ohl er sein, als selbst Gregor M un der citirte L’0pO-
orap der römischen Heiligthumer. nter dem Boden fan-
den sich ebenfalls einige Gräber, unter lIhnen eın arcophaz
VON heidnischer Arbeit, doch VON der ATT, wI]@e S1e dıie YT1-
sten auch bisweilen benutzten Bel dem Sarcophage lag eine
grosseGranitplatte m1T folgendem Epitaph, etiwa AUS dem O
des IL oder Anfang des

DEP SAPRICAES PRI IDVS
ANN XMXXVII VII PEREGRINVS

GONIVGI BE  Sn DIG

ACE
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Zeile e dignae fecıt In PAaCe,. Die ZzwWwelte Inschrift hält de Rossı

{ür das Epitaph des annes der Saprılcla.
Leı1lıder WAarTr de Rossı n11icht. beim Au[findenflieser Inschrift

Z  5  *]  9 U constatiren, ob 1esel1bDe ihnrer ursprungli-
chen Stelle lag oder N1IC doch neigt E]’ ZUr ersteren
nahme, und e Recht hat, ware lamıit das Bestehen
e1ınNes christlichen Coemeteriums 11esem Ort 1mM BL ahrh
dargethan. Bekanntlich Jag ıIn nächster ähe auch das 0{901:
meteriıum Zenon1s. — Be1 Arbeiten jungern Datums ın dem Kl10-

stergarten entdeckte Nan ferner e1in ziemlıch FT OSSECS Stuck
des Basaltpflasters eıner ntiken Stirasse, WEeICchNes noch jetz
theilwelse ZUr echten e1te innerhalb les Eingangsthores
sichtbar ist, Dıe Strasse uhrte 1n grader ichtung den
Lres fontes, dem Zenonıs vorbel, weilches rechts VON

ıhr sıch aUS  reıletie Endlich fand Nan ım Jahr 1878, bel er

Anlage e1iNes Wasserhehälters ın der ähe der Kırche, 1n einer
ziemlich bedeutenden Tı]ıefe eine TL OSSC Anzahl VONN fast V @El'-

steinerten Pınlen, und dabel römische Munzen orade AUS der
Zeıit des Nero enDbar stanıden also amals 1n dieser egen«ı
Pinienbäume, un nach den Hpo'c£uq wurde, w 1e WIT gyesehen,
der hi Paulus bel eınem Piniıenbaume enthauptet Alle dıiese
Kunde stimmen mit der uralten Tradition und den AUS der In-
SCHT1 Gregors jes Gr. un dem eXte des Iltinerars JEZOZECNHNEN
Folgerungen harmonisch überein, dass keın Zweifel mehr
aruber bleıbt, dass dıe Lres fontes WIT.  16 den Ort der

aQqua Salvılas bezeichnen, welchem der h! Paulus dıe Mar-

yrpalme SeCWaNn Aus der Lage des COem ZenonIils der yech-
ten e1 jener antıken Stirasse 01gT, dass das Grundstuck Al

ARMELLINI, Le OÜhiese dı OMa Aallte 1070 07190Nı S20 al (’ m

COLO X W (Roma
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dieser e1te 1m Besitze der Christen WarL. SO jeg nach a  em,
W as WITr bisher gesehen aben, dıe Vermuthung nahe, auch der
Ort der dreı uellen S@e] schon VOT Constantın ıIn christlichen
Händen SECW ESECN, und schon damals habe irgend eıNE memor1a
dıe den Tısten Roms ehrwurdige Stelle fur S1Ee kenntlich
gemMacCcht, Jedenfalls ewelst (das oben nacCch de Rossı bespro-
chene Fragment, dass nicht jJange nach Constantin e1n M0-=-
nument Z Ehren (les Völkerapostels jener Stelle errichtet
wurde.

111

Die Kırche aulı a Lres ontes stammt, in i1ıhrer jet-
zıgen Gestalt AUS dem Ende des XVI Janr n da Card A1ldo=
brandini ım TE 1599 dıe alte Kırche restaurıren l1ess ')
er dıe VOorm der ältern Kirche INaln AaUuS den
ure die oben beschriebenen KFunde gegebenen nhalts-
puncten und den VO  — de Rossı veröffentlichten alten PEISP'  —-
tivisch_en Planen ©) ısher keıne Nachrichten DIıe ON mM1r
In den Codices der atıc 5)  10LNek gefundenen Notizen Z O-
ben 1S hieruber nähern UISCHLIUSS Alle ısher ekannten
Pılgerbuücher des Mittelalters begnügen sic bel der Aufzählung
(ler Heiligthumer Roms m1T der Bezeichnung : TYes Fontes {Uur
e Stätte der Enthauptung aull, dass de Rossı 3) bemerkt,
Nal zOönne vermuthen, d1ıe dre] ue  Nn selien amals nıcht
VO1 einNnem relig1ösen Gebäude uüberdeckt SO  1, W4A4S der

Glaubwürdigkei der Tradition ber dıe tres fontes als 1'0=-
desstätte Aaullı STOSSCH Eintrag ıun wurde Bın ıber 1 -

EVER.  C Le se cChrese, 418
> DE OSSI, Pıante 21LCONOGrafiche 0 dA2 ROomda, LayY

und LaVY. VII
Bull[l 65 S O
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dulgentiarum 1n eıner atılc Handschr. 1), nd das voll-
ständigste m1r bisher bekannte 1n Bezug au die angeführten
Kirchen, rwähnt 1U e1INe Kapelle, welche sich jener
Stätte er DIie betr Stelle (fol 1345 lautet In
ad tres fontes ubı u1t decapitatus SAaNCIuUS Paulus apostolus
sunt, miılle annnı er dıe Dısposition der dreı Quellen ın
dieser Kapelle sagt eiıne andere Handschr der Vatıcana ©) « Le
ire ontane dove in LNOZO 11 Capo A Sancto Pagolo prıma
fino alla econda SONO passı 14, econda alla terza SONO

passı. ”” Also dıe erste Quelle ohl die er iegende
K Wwar von der mi1ıttleren 14, etztiere VON der ritten OSS

CNrı eni:fernt. ıne ziemlich ausfiuhrliche Beschreibung
der Kapelle, und VON der and des Onuphrius Panvin1ıus,
eEINESs bedeutenden römiıischen Archäologen des XNnisl.
unNns erhalten 1n eıNer weitern atlc Handschrift 3) Mitten
untier verschıedenen Not1ızen ber dıe irchen Roms
sıch dort f01.31b auf einem kleinen 1n einer sehr chlech-
ten Schrift dıe folgende, 16öchst. wanrscheinlich Ort nd
Stelle gemachte Ot1Zz Aaulı a.d Lres fontes Prima
e alti0r tota plcta fontem pulpito tes-
ellato ornatum fontem el pulpitum a qUo DEr gradus

Cod Vatice 687 ; eın Miscellaneen-Codex, welcher unt And
den Liıber indulgentiarum enthält. Letztierer stammt 1öchst wahr-
scheinlich aUS dem Te 1400 ; denn eıne vorhergehende, ın ziemlich
gleicher Schrift geschriebene Berechnung des ages, auf den Ostern
a beginnt mit 401

Cod Vatice 6041 chartac., ebenfalls e1n Miscellaneen-Codex ;
enthält einen er indulgentiarum fol 30 92), und einige
Notizen über r’OM. Kirchen (fol 105 un 106) ; obige Stelle üindet
sich 105

Cod Vat 6780, dessen Inhalt folgendermassen angegeben ist
Onuphrii Panrvyınıı chedae de eccles11s urbis omae
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ascenditur AstTt altare o fontis Ostium ast 1S 1tterıs
arablicis vel indlanıis. Kqt, tota picta Secunda aedıicula 1N-
{er10r7 asT, diviısa ; habet, duos {ontes, 1n altera parte C: 4110
(od alto altarı; tertiam (SCC) fontem ın alıa pa
pelle S1V @ dicule est absıs Cu altarı SI1IS inerustata Mar-

INOT’'Ee Est vestibulum ante ambas qedıiculas Parvunmı,. Inferior
capella 1011 ast PIC

Nach dieser Beschreibung ıldete das Oratorium eE1INeE
Doppelkapelle : lıe höher gelegene en  1e OSS eine, die
tiefer 11  € zWwWe1l Quellen Dıe Erstere Wr mM1% Malereıen
geschmückt, d1e etztere N1ıC Offenbar sriessenNn e1 eiN-
ander; doch werden keine Stufen erwähnt, weilche VOIN der
eEinen Z andern ührten, Was vollständie übereinstimmt m1T
dem Ergebniss der oben erwähnten Entdeckungen, nach wel-
chen e1ne chıefe eNe VoNn den nıederen der höher
legzenen Quelle hinaufifuhrte Dıie Quelle der ersten Kapelle
Wr m1T eiınem pulpıtum, das helsst won mıt einem In orm
e1INes on ausgeflührten Aufbau geschmuckt. Wahrschein-
cn stammen die VON de USSI (S oben 240) erwähnten
Fragmente VO  — Lransennae VON diesem pulpıtum her er
als das pulpıtum selbst, erhoh sich, über dıesem un der
Quelle, G1n ar Ich sftelle mır dıie — Anlage äahnlıch dem
Aufgange Z VON S. Marıa 1n Trastevere vor, unter dem
ebenfalls der fONS ole? angegeben wiIird, welcher bel der
burt 1r1ıSt1 entsprungen xe1N soll näamlıch A 1S e1Nn kleines,
höher als der Borden der Kapelle lıegendes Chor mit einem
Altare, mıL Marmorschranken AUS tessellatum ab-
gyeschlossen ; untier demselben W al® dıe Quelle Urce e  ne Oeff-
DUNS S1C.  ar DIie erae arabıcae vel indıcae sınd YEWI1ISS
armeniısche Schriftzeichen AUS der Zeit der Anvwesenhaeit der
armenischen Mönche 1m Oster Anastasi_i.

Dıe uniere Kapelle umschloss zwWe1l Quellen, VON denen
ıe eine einen aNnnlıchen Au{fbau gyehabt Z haben scheint, Ww1@e
dıe ehben erwähnte. Dıie &, leisten lıiegende VO  — eiıner
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pSIsS überdeckt ; somit scheıint der uüber LNr rbaute ar
jer Hauptaltar TEWESCH Se1D Vielleicht gehörten die beiden
VOT dıeser Quelle gefundenen Säulenbasen (S oben 2  39)

dem Ciborıium dieses Altars Dıie an der pSIS
m1% Marmor bekleidet, w 1e das 1n den römischen Basıliken
VO der altesten Zeit ıblich WAar.,. Vor beıden apellen
befand sıch eine kleine orhalle

SO tellte sıch 9,1S0O ach Jıeser Beschreibung die Capella
d tres fontes len Pılgern des ittelalters dar Und
dem entsprechend sehen WIr die Abbildung derselben ach
ıhrer ausseren orm auf 7W @E1 Plänen Roms 3 VON denen der

ruhere, VO  S Tre 1474, nach eıner altern Iconographie Roms

yezeichnet Se1INn scheint: der zweiıte, In Mantua befindlich.,
nicht VOT 1534 angefertigt wurde Auf beıden erbhiicken WITr
]lıe m1% dem amen (le ONl —' TRE bezeıch-
ete Kırche des Paulus a ls Doppelbau, nehben welchem e1n
Thurm siıich ff ziemlıcher ohe erhebt 0CC eichen beıde

einander darın aD, dass der ältere d1e eıden eNhaude miıt.
der Langseite an einander SLOSSEN Äässt, der jJungere 1E der
Querseite ım echtenWınkel m1t einander verbunden zeı1gt. Wel-
cher VO  u} beıden Angaben gebühr ler Vorzug € Dıiese ragx
ist schwer entscheiden. enn ist, der etztere Plan auch
jungeren Datums, ist der erstere dagegen ın ezug auf die
4HOTM der Kirchen des hil Anastasıus und der cala coelı vıel

ZENAUET., Wır können also eher die ON ihm gegebene OoOrm
als dıe wahre annehmen, um mehr als Panrvınlus sagt, dıe
Vorhalle habe VOTL beıden apellen gelegen, w as bel der (7e-

Sta weilche der jungere Plan dem au x1b%, schwer enkbar
ware. Ks ist, anderseits nicht ZU äugnen, dass dıe ertiNel-

L OSSI, Pıante 1CONOT. dr N  ’ LaV 00-10  y
147-148 ; LaVv VIL, 107-111, 149-151
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jJung der dreı uellen ın dıe apellen nach dem Jungern Plan
viel leichter wäre, vorausgesetzt, dass dıeselben 1n Eıner Lınıe
Jagen, W1e dies eutie der Fall ist W ıe dem auch sel, dıe
Uebereinstimmung der Beschreibung des Panrvınıus m1 dem
Plane T1 ın beiden Fallen klar hervor, und S: bestätigen
und ergänzen sich dıe beiden Angaben gyegenseitig,

Im aule der Jahrhunderte War dıe Doppelkapelle sehr
In Verfall gerathen, dass Card Aldobrandini dıeselbe durch
einen Jetz och bestehenden Kenalssance-Bau, der 599 {er-
LIS wurde, ersetzen l1ess Von der ursprunglichen Anlage
ler alten Kapelle erhblicken Wr darın Jetz nichts mehr; lıe
uellen liegen In ogleichweiter Entiernung, aber noch immer au{
verschıiedenem Nıveau, während nach dem erwähnten exX
ler Abstand zwischen denselhen eın verschiedener War eden-

aber STC die heutige Kapelle auf demselben Grund
und Boden, anuf welchem vorher das altere Oratorium sıch
erhob, und ach len urz entwickelten Zeugnissen bezeichnet,
S1E wıirklıch den Ort, der Paulus sSeINeE A postolısche
Thätigkeit durch eın glorreiches Martyrıum besiegelte.
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1=-3
er dıe Sendung Joyeuse’s nach Venedieg rzählt Ma-

atesta Folgendes.
KRe dı Francla confirmare opere questa SDC-

ranza, ch’ egli nhaveva 2CCOTdO facıilitarsela Mago1l0r-
mente, 1aveva dato ordıne Krancesco Cardınale de G1010sSa,
ch  D doveva per TO andare Parıg1 Roma, che S’1n VAaS-
sando PEr Lombardıa seENT1ISsSE ridotte le CONTTOVETsSIE de Ve-
netlanı 1n qualche buon termıne d’accordo, dOoOvesse Lrasferirsi

Venetla pCr vedere ultımarle, che o]1 insStru-
mento mO proportionato, Ovendo eg]ı ESSeITeE ugualmente
confidente COME Cardinale a| Papa COMe TAancese Vene-
tlanl, re per SEESSO [OSSE huomo dı mO prudenza.
Haveva 11 Cardınale aflittate ın Francıa le ricchissıme SU @e

entrate PEr cCompire dı Pagare dehiti de]l Tan uca2 SUO fra-
s’haveva ıidotto 1n INAanO0 3} SCud1 OTYTO, quali LEeCaVa

SECO ın Ltalıa ceucit] nascosti la magg10r parte ın alcunı Su01
arazzl, CON d1isegnoO dı trattenersı EL tre annı ın Roma,
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OCCare V’entrafte dı Francıa, anto pıu che 11 Re L1ON GCess

dı sollecitarlo stantlare 1ın Roma per Serv1t10 de negotll eal
Cardıinale, enendo secreto l’ordine, ch’haveva dal R6

d’intravenıre Su OmMe nel Tattato dell’accordo, Q1'2a 12 ın
cCamıno per talıa, uando ne SUO1 minıstrı d1 Roma ne A=
lincourt Ambasclatore dı Francla, ne 11 ONTLeNCceEe 1StEeSSO, che
n’investigaVva CON Curiosita,9ch egl1 VeNıSsSe per TO
che Der risiedere alla orte Et eglı SO11Tt0 CUOPrIre SO

profonda dissimulatione SUO1 pensierı1 cosi LO INAaNnlcalO a

CuUOr1 Frances] che sembrano piu chelti ei DIU apertı le
SU®@ CUpeZZe) haveva mostrato dı voler per MAare arrıvyvare da

Marsıglıa Civitavecchla, pOo1l n’ando ver terra a Tor1ino,
raccolto COM 1a solita eale splendidezza magnıficenza del
uca d1 Savola, uindiı mostrando incaminarsı GenOoOva,
dove LTa perö aspettato, G1 CONdUSSe@e seconda del Po Her-
Lara acendo mostra dı PASSarc ROoma aspettatovi da S1101
ministrı DIEZO PEr cContrarlo cCamıno alle apOZZE, terra
Po nel Vlagg10 dı Venetla nel distretto dı Ferrara conünı
de Venetlanı. Qui1Yvy1 f ricevyuto honorevolmente ın un villa
de ONl Chlioli Ferrares!]ı, amıicı SUO1N Der antıca CONOSCECNZA,
ch’eglı haveva tenuta ne orte dı Franclıla ef, In quella dı
0Ma col onNntie Girolamo Ambasciatore qa,] L (082) 11
ontehlce per la Cr STATO dı Werrara, u ubbito VisSitatoOo
dal Signore de Hresnes, col quale tenuti per due Y10rNI lunghı
discorsı ppuntö SCCO, che quando fra je empeste dell’accordo

Der un mMarle dı dıficolta {osse qualche bonaccıa, do-
VASKNIS arsene QVVISO q ] Cardinale, che Iın quel Caso sarehhe
andato 1n Venetla, perL entfare d i condurlo ın pOorto ; Aaltrı-
mente, perche NON venisse farglı naufrag10 ne manıl, Nna-
VeEeVa ordıne da|l Re, dı NON andarvı on questi disegn], C0  —

ılaver dato per COTTI1IerO CONTO al Re sStato, 1n
che haveva trovato quest’ affare, S1 fermö per SCHNAFO

Magg10r parte dı ebraro de| 1607 alle Papozze Mala-
— G101088a ntanto diımorava LUlZesl A, L1Ab a inem
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tavja alle Panozze et 1Aavervra 0ttenuta 1cenza dal ontehNce dı
potere Occorrendo andare Venetia per Tattare ridut-
tione dı quel Signor1 all’obedienza dı Sua antıta Ma 0ON-
Cce perche 11 mondo NON reputasse questa 1cenza COMMAaN-

damento, Qquası eg]1 VOlesse co] 6770 d’un Cardinale CErCare

la PACE de Venetlanı, DOT ScCusarsı, S Jascı1ava, ch’un Pre-
ato Prencıpe Chijesa andasse ın C1 scommunicata el
interdetta, ANCO pST mitigare 11 disgusto, uale dovevano
sentire Spagnuol1, che G1 mandasse un Tancese dı tant’au-
torita per irapors] nel] Rala dell” accordo. i1dotto o12 ın
huon Termıne da 10T0, lascioO Sua Jantit intendersı mMO
(*OMEeEe 1aveva pIU OSTLO negata che 8552 G10108a la {a=—-
colta andare Venetia., la quale 3O haveva DOtutO VIe-
tarsı per la dispositione de Canon1]1, che ON Pure eonsenti-
VaNOoO, Ordınavano, che ıIn convertendo, (OMNE andava per
fare G1010S8S3A, potesse dOvesse trattarsi CON @11 secomMuUNIcCcAtTI.

G101083, quantungue ver TO disperato O! buon
SUCCESSQ}O dı QUESTO neg0T10, havesse PrOoNOSTO, dı ornare Ker-

rara, dove quest’effetto haveva 01a Casa quindı no1
KRoma, alla CU1 VOo hNhaveva incaminatiı alcun]ı SU O01 famigliarı
el, arnes!ı, uttavlıa, mutato pensiero, 1 partı ehbraro

Papozze O0v’era SOgg107rNAatOo 47 Q107N1 eft Ar —

Tr1VO ın Venetla per CO  lıere 11 frutto atıche altrul, che
-&  Er sembrava maturo, havendolo TE a]]1’ Ambasciaftfore dı
Francıa coltivato CON mO dilıgenza 11 Onte mM Castro

FKu 11 Cardınale incontrato ricevuto honorevolmente
dalla Republica at allogg1ato nel Palazzo, che SLALO 12a de
Duchl d1 Ferrara, erhbava AD COTEa SO TrO sıgnore 11 OMe®e

steSSO, mattiına seguente accompagnato da 60 Purpurati
ne  andarTre In olleg10 1Aavevya TrOovato 11 Doge ch’era USCITLO
‘ riceverlo fino ın ((APDO Ja scala de Giganti, termıne ANCOTa

dell” accompagnamento, havendolo l’una altra volta E nel
sedere In olleg10, il quale i publıco, honorato della
destra, benche mO {0SS@E paruto (OTME Cardinale merite-
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vole dı mayzlor honore ’ essere visitato prıma del Doge,

( Com nel decreto, che pocht annı prima per disgusti
ricevutl nel visıtar particolare Cardınale, havendo quel
Signor1 POSTLO leg.  z  Zl irenoO qall’antica loro cortesia IN0O
rastier] dı Lanta dign1ta, quanto SONO ı Cardinali, benche NON

fOSsSe er aventura SENZa Colpa ch1ı l‘iede Occaslone q} ecreito
Kra G101082a Iın Venetla YTaLO COMe rancese ministro

dı quel Re, essenNdo eg]1 dall’altro COonto Cardınale e pI1eNO
dı 7zel0 ecclesiastıco Osservantıssımo dell’Interdetto, havendo
Voluto, quando AarrTıvVO Venetla, entrare ın San Spirito
In arcOo, chlese preparate quest’effetto per lu1 1e mentre
dimoro ın quella C1 Visıtlare LeEMp1O alcuno, CeilieHhrandoO
egl]1 ess4a ordinarıamente nella Suüu apella prıvata ammet-
LerYV1 alcCcunoO Venetiano : dava ON POCEa molestia aqalla Repu-
1ca, parendog]ı che questa dimostratione ın PErSsona dl ania
qualita mandata da Re amıCo della Republica fo  N  se
dichlarare, che 1’ Interdetto le Censure NON fOssero QILN1-
mente invalıde el ing1luste, INa ESSETE valıdissime, COSa che
)oteVa cagıonare qualche NOV1LA nel 20p0l10 aCCOrtosi dallin-
> ın ch’ IW} STLALO nudrıto Republica, (Ibid. 1ıb

ını
Als Joyeuse ın Venedig ankam, handelte sıch haupt-

sächlıch dıe Suspension DeZwW. Abrogatıon der strittigen
(Jeseftfze S Ö, 64 ınm Der ena weigerte sıch auf’s
Entschiedenste, eın diesbezugliches Ve  rechen abzugeben,
und dıe Friedensvermittler schlugen eshalb VOT', die Könige
VOL Frankreich DezwW. Spaniıen ollten dem Papste jenes Ver-

sprechen geben Nun verlangte aber Joyeuse 1Im amen Heın-
richs VON Frankreich März 1607 che S1gnNn0118,

{ar decreto, S1 contenti, che pOossı Sua Mäestäa dar a ]
ontefice quella Dar  a dimandata da Sua Santiıt CON quesite
dAue Condition1, che NON la dar ma1l, NON Sara sicura, che
nel medes1imo empo 11 Papa 1O  — levı le Censure, che,
dendo la Republica, che Sua Maesta S1 fiatıca per lel SI
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adOossa questfobligo, 11 moOstrı queStO rispetto, dı NON far COSa,
che Dossa darlı OCccas]ıone (1 dolersi (Cornet, S 210
dass die Republık auch das Versprechen halten wolle

Marz forderie u auch der ausserordentliche SPa-
nısche Gesandte., Graf CasSbLr O, (Vgl über sSEeINE Mission Hist

der Görresgesellschaf 883 ( ım Folgenden :
484 ') einen Besche1id au{f den Von ihm gestellten Antrag,

d1 poter dar parola a ] Papa OMEeEe le]l Cattol1co, che mentre
S] tratterä, NON 31 daräa esecutıon alle egg1 (COrTNeT, Z

Daraufhın März TO0O%. 11 Senato eliberö, d1
far jeyger q | ardına d i G10]0Sa el Don Hrancesco dı (ja-

STrO 5 quanto alla parola ringratiando le OTO Maestä del-
affettione prudenza SU2 ıIn NON voler C0Sa che A

portar ne ın SCY1tLO0, ne ın alle 0COSe publiche alcuna sorte
dı pregiudic1io, stimando (CON ”’averle ©  O che ell uso

1) &< Filıppo 111 {I1) per ottenere Ia DACC giustificar
megl110 ın 0ZN1 AasSo la SueETrT2 destinö Ambascladore apPreSSsSo quella
Republica espressamente per trattare della compositione dı queste
controversıl1e, quando al R6 dı Franclıla n’hayeva trattato per INC2ZZO

Solo di ettere di Corrierl. Ku quest’Ambasciadore ı1 onte Don

FrancescCco dı Castro, 11 quale essendo <LAatO 1a ın Napolı col Conte
al emo SUO padre ch’ era MOTTO Vice-Re dı quello RegnOo, SUC=-

cedutoli po1l nell’ofüic10 CO  — titOolo dı Luogotenente eg10, S’era  D pol
ammogliato 1ın Napol]ı, per NO  — resistere SOLLO ” altru. TO
In quella C1tLÄ POCO dı anzı governata eommandata da Ju1l, S’NAa-
VQa eletto 1a SLanza 1 Gaetä CiItta, fortezza frontlera nobile del

eZNO SsteSSOo ; e7'2 sta4tLO portato DPR del Ke per QUESLO CAaricO
dalla onga pratiica ch’ haveva delle COSe d’Italıa 1a Cul lıngua OL=-
imamente favellava s1010) LutLO dal uca di Lerma 11 Z10 —

terno Cı Aanta autoritä nell'amministratıone de Regnı LUuttl dı Su
Maestä che perL lı occhl, per le manı, col SCHNO col &1Uud1e10 di
lu1 1 Doteva dıre che sSua 4estä vedesse eT, esegulsse € delıberasse

ognı COSa, el havendo 11 uca cercato SCIN DE dı C®  M Vn q ] SUuUo
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egggl la KRepublica NN S] partıva dall? antıca pietä religipn
Z Cornet, 185) L averle Aalo Fanlto In INAÜNO, che

VONNO benissimo et CORNR o]usta ragıone termınar del 11
negot10 Yotendo cer lı che ERenublica Prinet
SINCEVO, che iralta CON bu0ona fede ricercandolı iar 1N-
tornoO C100 quellı huoni offic11, che ] aspettano loro
prudenza b  {a PE 1a presta buona conclusione dı questo
Lravagli0oso neg0t10 Cornel, 224)

Als dıeser Beschluss dem ardına A 15 Marz mitgzetheilt
worden MSSE, che sebbene avrebbe desiderato che la

Republica S1 A V 6550 allargato ul piu ın questa risposta,
ef, AV ESSIE@E mostrato Mage1l0r confidenza CON Sua Maestä, (1lü=
LAV1Aa ne restava sSodisfatto el operer1a C1O che (OSS@e
possibıle (Cornet, 2  e Malıutesitia Ar7ZAan hieruber noch :

Senato aSsSıCUraVa, che piu OSLO che rendere la

Préncipe la 110171 ] dubbitava che 11 Conte DET” secondare 10
studio: le] 710 l’inelinatione del R8 StesSsSO 1011 ambıitioso natural-
mente d1 SUu: per uscıre &1071080 della prıma Ambasc1arıa ha=-
verehbe LUtfLO SUO potere cercata quesStia eonecordia a 1 quale Ef-
feLt0 -  11 ervıva an dA’'instrumento proportionato Pietro Cavezza
Reale Segretario dı quest’ Ambaselarla prıma (1 quella del
Marchese dı Vigliena ın Roma che CON la prudenza, CO  — Veruditione

col habito clerıcale vestiva pensier1 SpLrICI pIU Cı DACE che Aı
>  o  UuCrL3A,

'Teneva 11 ONTe di Castro CSPTECSSO ordine dal Ra obbedire
ervıre 1n quesSto SUuOo Ofic10 particolarmente al Papa ce la
CONcOordla, INa tutLto la dignitäa riputatione Cı Sua Beatıtudine

della Sede Apostolica 1n 7UiSsa che quando ene Sua Santitäa ineli-
qualche partito d1isavantaggl0so DOCO honorevole eg]1 HO

1O  —_ econNsentirlo tenervi almeno le manı Haveva nondimeno
Commiıissione dal R6 che DEr NO  — dare ombra dı (roppa congluntione

Cı qdecrTetia intelligenza col Pontefice, nde potesse restare INn IMN 1-
conüdenza Ön la Repubhlica 1011 LOCCASSE altrimente nell’andare
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mM ESSa dı Sua Maestä haverehbhbe AAatLO bisognando piu d’una
battaglia el havendo 11 Senato queSto medes1imo ringra-
tiamento questa medesima S1ICUTEeZZA Sapere a ] R@ DE et-
lere nrocurate astutamente da (7L02L0SJ, per far apparıre qual-
che COsa ıIn ceritto C questa promissıone de] Sena(l1o, che HON

havesse roluto arne SCYT1Ltura alcuna, S1 10710 DOo1 11 Cardinale,
d’ havere OLLeEeNuUTO ın quesStoO (OTSse pIiu dı quello, che 11 D
>>  ol haveva incarıcato (Lib VI med,).

Castro eTrThı1e denselben eschel Maärz und 110-

StrÖ desiderar, che 11 {OSsS@Ee arlato piu Chilaro, che 11011

Iımeno SOpportaVva 11 tato dı QqueStO negZ0t10 nel moOodo che
sta, che Sua Santıta G1 contenteräa dı questa parola T el

lata, anche Iu1 Sara Sso  isfatto, promettendo (1 far 0gn1 buon
offic10, mostrando UM intender la r1Ssposta questo moOodo che
la Republica 81 contenta, che mentre S] ratteräa ON G ] A0

Venetla Roma, che fu anche —  n  rata q] Pontefice, in che
Venetilani, quando 11 Conte OSse stato 9)  — ess1l 10T0O, 1lO  — potessero
pretendere che ul COINeEeE informato consapevole dell’ aniımo dı
Sua Santitä dovesse OCCare dichiarare le conditlon!
nhe volesse dell” accordo. erÖ avVvVvenga che 1a strada medesima
DCI andare Venetla dovesse per la p1U ordınarıa per la pIü CO111=

moda portarsı da aetia 0Ma tuLLavla per quella MONLagZNOSa
d’Abruzzo 1 condusse nella arca Ancon1ıtana, quindi DEL la RO-
agna errara Padova et allı X 1 di novembre 1n Venetla P’1Ce-
Vvuto dalla Republica CO  —_ ONOT grande CON ul assegnamenTto di
lantissımo V1ıvere. Haveva SECO ıL Conte oltre 1a Sschlıera de famı-
gları alcunı Signorı Cı molta consideratione, S] COMNeEe Fer-
rante d’Avolos Fabritio di Sangro uca dı VetrI, G10, SUuUo

figliolo, l Marchese di Monteg1010S0, l Marchese di Brienza, 11 Con te
della 0CCA, Cristoforo d1 Favera et, altrı Cavallier'l. » (Malat
lib ed.)

avevano 11 Spagnuoli ] DOCa gratia ıIn Venetla che ın quella
plena di Lutti le natlonı del mondo NON apparıvano quasıi mal

Spagnuoll 6C1’aNO ministri del Re marınarı Der conto di
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DINO ad esez2ui1r le partı 97  ” Cornet, 225). Rispose 11 Doge
che 1a deliberatlione del Senato Era chlara che lul NO

CONVEN1LYA aggıungere ne m_inuire COSa VerunNa (Ebd. An  5

Malatesta berichtet noch hieruber : havendo 11 Senato ın
1a r1sposta, che diede al Conte dı arZOo, tra mO
audı, che 1 attribulvyvano mMO oblıght, che professavano
energ]lL, e  O, che 10 ringratiavano ANCOT’EA orandemente,
pberch N1ON intendesse, che che arehbe 4 | Su

Re DEr ess1, dovesse apportare alle (OSe O1’0 aICUuNO pregiu-
Ad1C10, 11 ontie risent.] gravemente ın ollez10 (1 questo
DunNTO, ch’essendo STAatLO ;Merto da (3101088 NON lu1l q | SE -

nato, d1sse, che NONMN SapeVa perche havessero inserto ne
Sua r1Sposta quello, che cadeva SOMa B proposta altrul ”

(Lib VI me
Um den Ahbschluss (des Kriedens beschleunigen, ant.

mercantla. Ma nondımeno Lal er’a la prudenza la destrezza del
Conte che ()Oi 1' affabilitä col mMOSLTFAaTSl (1 natura integra,
altiera ambitlosa, col NO  — rendersı talhora sch1vo de placerı

de iporti fra |1 710Vanı della Nobilta Venelilana S1101 Coetanel 1n
un  S COINC quella dedita particolarmente A Ailetti del SCNSO,
oMmMe per LO egl]1 INeNaSSe la Sl  D vıla interliore fra cContiinue C Oll-

fessiconı COMMUN10N1 el altre devotlonı le larghıssime ela
mosıine che dispensava, rendersı COS1 yrato u  1  5 nde pParVe
che Venetlanı COM1INCLASSEeTO pigliar 1n meg 110 concettl Spagnuolil.
LTTrOVO eglı gratia Specialmente col Prinecipe della Republica, 11 quale
oltre che cColtLvasse particolare amıcitla col uca dı Serma, 710 del

Conte, e17'2 Der Stesso cContro L’ uso dellav C0X ben 9 { —
feito el’So la natıone Spagnuola, della quale soleva lodare 1n speclie
la flemma la odezza naturale nel trattare ”he O  —_ f0osse OINe

qualche altra natlıone di piccola letteratura, confessando di questa
buona ualitä fra l’altre haver eglı ricevuto mentre e1’a stato Am-
basciadore ordinarıo ın Spagna emMpO della Le CONLTO Selim
Imperatoure de Turchi 101 p1IccOolo benefic10 nel cCompimento
portantissimi alfarı Ibid.)
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schloss sıch der ardınal, NAaCcChH Rom D} reısen Y lasclata la
Su famıg11a, che NO  _ era perö mo 1n Venetla per
le| SUO r1COrNO, ando CON quattrö So10 de Q&1NO1 DEr arca
in Ancona quindı per terra Z1UNSse ın Roma 11 D“ &107 N0 dı

9 havendolı prıima G1acomo anı Cardinale dı Perona

preparato q ] Pontefice orata accoglienza co|l E7ZO

del Cardinale Baron10, 11 qu ın uog del Bellarmino
ch’ era STAaTO pregato ın dal medemo offic10 del Perona,
mM ıse ın ConNnsideratlione a,] Papa ch’importarebbe mO q 1 felice

del neg0ot10 ch?’ eila r1Cevesse favorevolmente CON

R  UuSo quanto G10108Aa 11 LECasSsSe dı sostantfıale nel artico-
lare. *_ ben ch’ egl1 ([0SsS@E hora che Y1UNSE, ch’era VIC1INO
all’annottare, dal debıito SU dal Papa 1n v1tLato al andare
COme CONveN1IYAa la SE I’A stessa Sua Santıta, uttavıa
differi] andare dal Pontefice üinoO a} Y107NO seguente doppo
VEeESDETO, cCh’ e’a destinata a ]] audıenza ordiınarla dell’ Amba-
SC1at0ore TAancCcese ( Malatesta, L1b VI med.)

Nun l1ess Castro alle M ınen springen, ‚ um nicht dAurch
französıschen Einfluss 1n den Hintergrund gedräng W eI'-

den Malatesta berichtet hieruber ın eingehender W eıse Ma

er cculte riposte che {UsSsSero queste come stTrade cCoperte,
le quali G101082 haveva CONdOLLA SU prattica, ET’AaNO

otate SscCoperte SCINPTEC a ] ontie dı Castro, 11 qu NON sOl10

DL alcunı SUO1 diligentissim1ı aVVISl, che teneva COSEe

jel Senato, haveva dı ın sSaputo 11 CamM1ınNO
d G1010Sa, Ma quando 11 Senato decretö cola Su le Lre 107e
dı NO risposta darsı G10108S3, alle u uonNna

parte Sapere a | onte, he dispacciO subitamente COL'-

rıere Koma, 11 quale E1a o1A mO inantl, quando la mat-
tina seguente fu dal olleg10 significata q | Cardinale 1a T1=-

Sposta, oiche 11 OoOnte ın eonfirmat]ıione del pr1ımo d1
SECcONdoOo Corriere q ] Marchese 1L0N2 (Vgl 484),
serıyendo di piU, X107N0 seguente arebbe STLAata COMINU-

nicata lu1l dal Senato, CON 1a quale havuta che l’ebbe, CORN

pIu mınuta relatione d  -  ogn CcCOSa man(doö Roma Ferrante
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d’Andrada, CONgZ1UNTO SECO ıIn parentado dı MO confidenza
partecipe d’ogni SUu secreto. aveva col pr'i'mo COrrlero 11

ontie aV Visato al Marchese "A1tona, perche 116e f2CcEsSsE CON=

sapevole 11 Papa, che G101088a N1ON solo O  — haveva OLLENULO
ne la restitutione |ıbera r1ISsServa due pr1&g210N1,
ne quella de Gesuitl, che SO10 restava diıfficoltare l’accordo,
ı1n che ver ndurre 11 Senato aM adcettare Solo del R6 dı
Francıa, escludendo quello O Spagna, la parola, che loveva
darsı Sua Santıta del NON USo ego]1, 1Aaveva 11-

Nato, h’ella arehbe data preg1udit1o COSe della
kepublica, 11 che Venetlanı interpretavano, che pendente tal
parola, N1ON {0sSs@e da Bece! 1Nnnovata COS alcuna, C10€@ HON edi—-
Cate chiese, NON acquistati benı tabili, ne consoliliati ıl
CON iıretti domi1ni1, 11 che NO Era TO che lasciare alle
Legg1 quell’uso 1STESSO, che in virtu keg1la parola CEl' -

CaVa dı levare
Arrivato 11 COrrlero del ontlie Roma fece tenere 02N1

aCCOTdoO DEr KUuUaSsStO, In moOodo che ın continente 1 riforzarono
pIU gaglıardı che mal ox]’ ordini ZUeErTQa, et. 11 Cardınale
orghese intervenne personalmente nella ongregatione Yl
L’armıiı (Vgl 481), che SI faceva ın del ardına
Ces1s., Dall? altra parte 11 COrr1ero, che po1 SoOprag10nse dı
(4101088a all’ Alıncour Vgl 475), fece tenerlo COMNNE

Der CONCN1IUSO, onde tra avVIısı COS]1 contraril 1ON sapendo 11
Pontefice ne qual credere ne qual discredere d1iceva, SDETAa
SO10 ne prudenza relig10ne dı G1010Sa, che ON haverehbbe

COSAa, che ON {0Sse@e dovuta dign1ita reputatione
della Sede Apostolica. Che 10 eneva DEr buon Ecclesiastico
Der tale ’haveva CONOSCIUTO G1 ne Congregatione Ve-
SCOVI, ne quale intervenuti insıieme ın ogn’altra
0OCCasS1loNe, T1aNdo Sua Santıta SCHMPLE CON lode della
de]l Cardinale, rıguardevole per nobiltä, PE ricchezza,
E DEr valore era elebre ALCOT’a pPer partıcolare 1abılta le-
89Lr e773 ne manegg1 orandi, COMEe haveva mostrato ne Lur-
bolenze d1 KFrancıa piu frescamente ne attlioni dell’ultimi
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due Conclavı segul1tl ın Roma DEr morte M Clemente VIIL
1 eone AL, ne’ qualiı S era CONOSCETre er Capo
ucCe de’ Cardinalı Francesı.

Haveva DEr particolare instituto regola de SUON neg0Ull
OraVl dı trattarliı CON segretiezza dissimulatione, perö ES-

SeNdo eg]1 SLATtO ne|l partıre che fece da Venetla DEr 0oma
|lcenzilarsı da|l (Clonte dı Castro, 1O  _ 911 disse PUr parola le]l
Su NeX0T10 r1sposta del Senato, accennandog|]ı Ssol0,
che q | r1torno, che arehhbe da Koma, 11 che SDELl’aVa che Sa -

rebbe 0OSTO, o]1 ıjaverıa manıLlestLAaio 11 LULGO Ma 10 Spagnolo,
v  11 quale era 18 aperto, Quanto 11 Francese chiudeva ne| SUO

CavVe1l'NO0SO petto, S1 meravıigliava fra S: SLESSO A anta
WVEZZAa

Priıma che G10108a {O0SS@e da|l ontLelce v’era STLATO Fer-
rante d’Andrada, arrıyato da Venetla la mattına stesSsa, @11
1Aaveva piu amplamente confirmato, quanto CON &x  ul-
tımı Corrıerı straordinaril haveva 11 onte a VVISATO lasciata
A Sua Santıta la r1SpOSTa, che 11 Senato 1aveva data a ] on(Tte,
affermando, C EI’a la medema DEr apunto, che 1Aaveva dQata
A (4101082

Pontefice partito che u da 1u1 G10108aA . mando DE
Don Ferrante d’Andrada, q,| d1SSeE, ch’ın effettoOo ran-
Ces1 1ON havevano quanto Gesu1tı nulla pIU, che havesse
l onfe dı Castro che quest ETa un punNto, 1n Cul Der (1-

ynıtäa Sede Apostolica SUEa dieeva PLEIME MOL1to, ne
ottenerlo inclinarebbe mal all’accordo Replicö Don Kar-

rante, eNHZal OoOnte DE MO volte, che 1aveva combatitiuto
(ON Venetlanı SOPTFa questa o]1 1aveva ritrovyato 31
vesistenti pertinacl, onde LON C1 rımaneva Adı ViInN-
Cceriı nondimeno 1 | ontLe NO 1Aaveva altro ntento
ne TrOo Oordıne che ObDedire SeArvıire Sua Santıta che
S  ella Commandasse, rinovarebbe col Senato ’ofHicıl, benche

SPEME dı profitto rompere  e aflatto la prattica del-
”aCCOTdo QUETTÄA, COM {UsSSs@E piu piacimento dı Sua San-
ba ol ordını jella yu D verrante (1sSse ch aVvVisarebbe
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subito al ONTe, da Cul SAaDEVa che sarebbono diımora

puntualmente 0DDedıit1ı eplic 1n fine 11 Papa, che le C OSE

nOonN pigliassero miglior pıega, bısogynarebbe venıre alla Zuerra.
havendo 11 Marchese 1tona SCOperta significata a ]

Papa la fintione de Frances]ı, qualı havevano offerto dato
ın SCP1ILLO A S ua Santıta, che 11 Senato consignarebbe DrI-
g10N1 protesto e{i, ıIn realta ON Ssolo NO  — havevano A1-—
miıle MESSa, havevano dichlaratione contrarıa lel
Sena(to, ruVpDe affatto 021 prattica ei 02N1 SPETAaNZAa dı WMAaCE

disse 1STEeSS0O Cardıinale dı Perona, ch  era Ornato da sua
Santita, che NO  an voleva pIU, ch’ egli ne rı trattasse d’ ac-
cCOordo. Che la parola serıttura dataglı dal Cardınale
G 1010828a da  mbasc haveva q | Colleg10 de Cardinalı,
che e rimiıissione de priglon] S1 (arebbe SENZAa rıserva ne PI’O-
ESTO che SCUOprenNdo hora 11 econtrario C che S1 meTraVvV1ı-

y]1ava orte, ringratiava bene 11 Re Christian1ıssiımo degl’offich ı
Jdella attıca che haveva interposta, che vedeva, che NON

era volere dı DI1O, che adempisse quest’ accordo
onTte Aı Castro dall’ altra banda SCYT1VEeVAa da Venetla, che

uando G1 {0ss@e QV VISaAaTO che le condition] ortate da (0108a
potessero placere Sua Santitäa, egl1, che aveva OtLteEeNuUutLO
prıma Cardıinale andasse Veneila, 1ON sarebbe sta  T  U'  O A

uell’ hora ad ultımare aCCOTdo. 11 presupporsi che NON

dovessero sodisfare Sua Santit  A, InNne fornıyrano dı —

isfare ul medesımo a1 11 persuadersı dl poterle vantag-
m1are el ottenere particolarmente, ch’ il Senalo DromMelesse
il NON USO gg O0 CON DAarole CON SCYÜiltura, COMEe

verı«a orse enu  9 ((LOLOSA, col far piu Jargzo artito
Senato, NON gl havesse quaAasti LSSCANi, qualiı uttavla, S (

Sua Santita commandasse, Ol disperava dı poter Colorıre,
assıCcuraNndosı] 1n ine, che quanto egı 1NON pDOtLEeSSO Ottenere
da Venetilanl, L otterrehhe d’un modo nell’altro 11 onte CM
Fuentes (Vgl 479)

Con quest’arti et ın questa manlera CET’CaVanNO questi! Mı-
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nistrı Francesı Spagnolı d’impedirsı 1' un ’altro la glorı]a
della eonclusione (1 quest’ accordo,

enau berichtet ber dıe Thätigkeit der französıschen
Partel In Rom der ereılits 66 erwähnte T1e@ les Cardinmals
du Perron DIie Auffassung vyäpstlichen ofe lernen WIr
aber besten Aaus einıgen Schreiben des Staatssekretärs,
ardına Borghese, den französischen Nuntius kennen.

März 1607 schreıibt ersterer all letzteren etirefs des Se-
natsbeschlusses VO  z März, den Castro nach Rom gesandt
hatte, NoY] unNla r1Sposta 1avuta del Senato, che COINE

A NOl Dare anche q | Sie d  incourt, &020 ch1 S1 confiden-
emente communicata, O contliene C052 dı SOStanza ; 10N LO
similmente gentilhuomo C (31010S3, 11 quale rifferisca, cChe

I E1a partita dı 1a CO gyalera, che 10 portava Sıno 9,.(}
NCONA Sara qul fra 10rN1 CON risolutione da 0}

tentare S, che talı SONO le precise SU @ parole, 1n NOn Sa
Dlamo che credere, O1Udicare, finche 11 Cardıinale 1L1ON C1
parlı dell’ artifit10, che G1 vede ne scerıttura data Don

HTancesSCOo, ch’ e plena d1 parole generalı che 191038 restrın-

ZONO, 1A4M0 CAausa mM temere, che 1a Republica NO 1abbıla

proceduto artifitiosamente C®  — u  1 benche provıdenza dı
I1L C1 S12 ota. S e 1a eoncordia 1ON segu1rä, credası

PUure, che 11 i1fetto 1L1O  > Sara  A 11 nOStro radopplt I ın
tal ol’ofich1 0J Re DEr la dichlaratıone COs1 leggx1t1mMa-
mente reiesa da (Vgl 475)

Ad Dıie Erlaubniss, den aps auch 1m amen der

publık LOÖSuNg der ensuren ZAU bıtten, 1atte der ena
ereits 14 Julı 1606 dem ordentlichen spanıschen Gesandten
ardenas ertheilt Die Dejiberatıon lautet S1iccome vedemo
NOlN, che NnOoN S1 potrlano mal aCcComodare queste differenze,
O  — SONO prima ESSe Censure jevate, COs1 I1 contentliamo
In gratification d1 Sua Maestä, che uando Vostra Signorla
abhıa certa parola, che CON questo Offic10 S12 ua Santitäa
levare le Censure, POSSa ella ın questo pCr SO10 termine
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V’ofic10 Pregar ın Nostro levarle, aggıun-
yendole ANCO, che sent1amo discontento, che x1uste OP  O  O-
ratıone SO10 fine dı buon JO del Nostro ato,
ahhla la ricevuto alcun d1ISZUSTO ” (Cornel, 118, und
179, NOovVv.)

— O französisch-päpstliche Partei wollte absichtlich
lie Zuziehung des franzOösiıschen Gesandten in Venedig, Fresne
Vgl S A'7T9), Zu Abfassung bezw Unterschreibung der
dem aps ZU ubergebenden Schrifstucke (Vgl auch Ö, S 70)
umgehen. dem Schreiben Perron’s Heinrich wird als
der vierte der VON dem ardına mit dem aps Z bespre-
chenden Punkte hervorgehoben : che G1 contentasse,
che Mons d  1iNnCcOourt, Ambasc]iatore d1 Mta In Roma et
nNnON Mons. de Fresnes, Ambascıaftfore ın Venetla, {OSS@E quello,
che Jomandasse 1n Cr1tt0 al OMNe d1 M ta e Repu-
1CA la ritrattatlione CENSUTEC, perche allıgava, che
quando ella haveva e  Ö che Mta la (absolutione) faccıa
domandare POTI 11 SUO ambascı1atore, ella intendeva quello
sidente 1n Venetia COMEe quello, che Diu verisimilmentfe DEr
la Circostanza del u0g0 la Doteva domandare per Ome SUO ef.
dı consentimento Republica.

Die suh gyenannte Bedingung stutzt sıch aul den ereits
erwähnten Senatsbeschluss VO 14 Maärz 1607; 92 grundet
sich darauf,; dass der ena ereıts November 1606 auf
einen VON Hresne gestellten Antrag : Che 1a Serenita Vostra
011 11 due Dr1g10N1 INn Mano di prelato, che 1rF1CEeVI1 HNOMEe

della (Cornel, ) einen bejahenden Beschluss, 9 ] -
lerdıngs m1 dem Beilugen : DOopo levafte le CENSUTeEe (Ebd

160) gefasst a  er WOVON Graf Castro ovember 1606
benachrichtigt worden War (Cornel, S K9): Anlangend dıie
1n Nn erwähnte Revocat]ıon des Protestes N die ralaten
(Vgl 205), hatte der sxena ESs bereits No-
vember 1607 dem Grafen Castro als eın In gyratification dı

M Christianiıssiıma gemachtes Zugeständniss bezeichnet
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rivocate le GCGensure FLIYOCAremMO 11 nostro Protesto Cornelt,
179). Die Worte CON quello Un W, beziehen sich

wohl auf die Streitschriften und Staatstheologen. Betreffs
dieser Castro 17 NOr den Beschluss des Senats EI-—

ahren dı far seritfure da’ Nostriı

quello che S1 farä dı quelle dı Roma (Cornel, 175) Der
Beisatz C10 al medemo empoO (S 70) ist, AUS Cornet aber
nicht ZU begrunden. Betreffs n0 4, die Restitution der rden,
konnte sıch Castro nur, wenigstens SOWeit. dıe amtlichen Nnier-

handlungen reichten, auf len ıhm ebenfalls K November

mitgetheilten Beschluss {utzen CICrCa le Relıgione partıte G1
contenteremo ins]ıeme, che evate ESSsSe eNsu S12 TAattato
del nostro Ambasciaftor CO Beatitudine Sua, DEr dar allora 1n -
torno a ESS6e quella soddisfatinone che Sara possibile Cornelt,
S 179) Betreffs der Jesulıten ı1atte er ena 14 März 60

erklart, das Decret XC dieselben se1l ETSanseh 66 DE JTaViS-
sime colpe COM MESSE COs1 inanzı {0pO l’Interdetto,
deve Hnue restar sodisfatta che LO parlı el intender pol
dall’Ambascijator qualche magg10r particolare restando per C100
ferme stabiıilıte le COSEe 1e] consentiıte Cornel, 224)
Nl) 1sT In den Verhandlungen bis ahın nicht erwähnt,
cheıint aber ler Hauptsache ach STEeLTS als selbstverständlich
vorausgeseitzt worden se1In. uch hatte der ena schon

NOv. Castro seine Bereitwilligkei erklärt, noch Lösung
der GCensuren eınen Gesandten nach Kom Z schıicken : er

ringratiar SOl che 12 aperta la stirada all’amıcabil trat-
tat]ıone Cornel, 179)

Ad Vgl folgenden r1e les Staatssekretärs A den
Nuntius 1n Parıs

Apr 1607
Venne po1 0ma 11 Sie Card dı G1010Sa, 1} qua disse

A’haver aldato CON 1a Repubhlica 11 PpunNtO nIU sostantliale, del
NON Su partı restO dı darne )arola In del Re

dı farne serittura ins1ıeme col S1g. d’Alincourt, che a.bbrac=
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riarebhe AaANCO oyl’altrı artıcolı, nel qualiı Venn! devono dare
satisfattione massıme la lıbera consignatlone
du1 prigioni, Te dı che haveva pol da fare 1/ medes1ımo S()=

pra un ettera partıcolare, domandando el supplıcando ın
nome del R6 d S31 Venn!, che 1 levassero le CENSUTE } 1a

qual e instanza anno O1a nell’istessa {01’'ma
on Francesco d1 Castro DOon Jun1co dı Cardenas, Amba-
ac]atore del Re dı Spagna Nel formare le scritture nate
diverse CO1ItL2 C MmOmen(To, perche 11 Carale 1’Ambre O1l

CONVeEeN1VYANO, COome C1 inteso DE V12 ecreta, 1n Je

COSC, da S. sl preteso d} SCHMPTE N1UOVEe@ COSE,; dopo
che S1 ETAaNO stabilite le conditionı el hog  g1 appunto 1 voleva

persuadere contentarsı, che 1a consignatione del Dr1-
x]0N1 liberamente promes dal medesımo Ambasciatore, COME

11€e habblamo piu scritture, S1 AaCesse dal Venn!, COsS] ha-

eTO VOoluto, CON protesto riserve;: ne| neX0t10 del (je-—

Su1(1, che AaniO DrEIM CON antla C  9 NON ha COSa S1ICUrAa
In I  9 el 1a facoltä, che 1 data Carale V’assolvere
Republica dı riconcilj]are ()’O11 la chıesa xl ecclesiasticı 191803  —

econstituiti ıIn dignitäa sostitulre w fare 1’1stEesSSO, ave-
VanO voluto, che S1 {O0SsS@e astesa q ||” assolutione ANCO de1l
SCOV1 el nannoO mandato hog2g1 11 Car ina d1 Perona trat-

tare CON S 1a quale na escluso : onde congregaftil fra OTO
considerato OorSse, che sımilı NOYVI1T al instanze pPOCO

convenient], anno0 rımandato CIrca le due hore Cı nO  6,
CO ambasciata, che (G101088a partira domanı DEr Venetia
SsServıra alla CAausa Du  1Ca, in quanto 11 Sara possibiıle COs1
S] stabıilıranno le scritture G1 pregarä D10, che conduce bene
1l negot10, intorno q | quale D1S0O@&NO, che 111 sappla, che
1Aavendo desiderato ei domandato l’ambascıatore, che 11 Car-
dınale fosse quello, che Lornandoa a Ven2 assolvesse Venn!
scCOperto Spagznuoll 11 des1ider10 l’ instanza, hanno
zrandıssımo FumoOore, CON 11 quale benche NON

UuSsSsSe impegnato, ha pol risoluto d 1 dar la acolta In oZN1 moOodo
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] Cardinale CON Su Breve pleno honorificenza VEr la
S: personNa, ad effetto principalmente, che resti pIu hO0-
norata M Chma, 11 che bene, che II sappla

vaglıa  »  9 prima dı deliberarsı quanto all’ assolutione
sent] ıIn CameTa ofl del Signor1 Cardinalı, quali
CONVENNETO u  d che Gesuit1l S] havessero da restituire.

daro aVYVISO d’ogn1ı SUCCESSO SUO empo il Aanto

LEeEMPO ın tratitare COn questi Signorı Francesı], che DENA m1
resta spatio dı Sscrıyvere x M I1l — Vgl hieruber das
hıs 68 Gesagote und Cornel, S 160 und 161 SOW1@ 218,
ım - &% als e1Nn dem ardına mitgetheiltes Zuge-
ständnIıss erwähnt wırd CENSUTE verrä levato 11 prO-—-
esStO delle seritture venete aqaverräa uello che rTOMaNle *N

Betreffs vgl 7 Nn und Cornel, 160 Betreffs
oxilt dasselbe WwW1€e VON He b

Leittres el Ambassade de Messire ılıppe Canage,
Seigneur de Fresne (Rarıs 1635 Lom 111 werden verschle-
dene auf dıe Interdiets- Streitigkeiten bezugliche Druckschrit-
ten rwähnt DIıie sub K 141 erwähnten sınd ohl identisch
m11 den ın unNnSsSeTrer Relatıon sub und sub angeführten
Dokumeniten, während il 143 ohl nd entspricht.

Ad — Vgl. olgende Briefe des ardına Staatssekretärs
den französischen Nuntius

Apr 1607
Partı hıer mattına WEr Venetia 11 SIg Card dı G1010SaA,

Jasc1ando ın INanO d1 un serittura, sottoscrıitta da. Iu1

lal Sig Alincourt CON V’assicuratione COSe V’a-

dempirsı Republica, che SONO l’istesse che 1a mandaı
14 ın m10 LOg 110 parti CON un pıena aCcolta d’as-

olvere Venn, benche Ql S1ANO0O SLAate le Condition1, che

visal avantı hierl1. Nell’artiıcolo del Gesuitl, col quale a
che restasse assoluta.mente salva 1a dignitäa dı questa

Sede, S1 1nteso CON STal) displacere ella Sec che Don

Francesco dı Castro havesse ofÄitiıı (Vgl Corneli, 221 )
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VOCO proposito dificoltato, benche mala intentione,
quel bene, ch’? 1L0 rissoluto 11 Cardınale di PFOCUTFare fra
otto &10721 PGCO pIU haveremo qualche aVV1SO., Breve, che
l consignato al predetto Signore, honorevole per CSSO,

tale DCT quello, C mporta a]ll’ interesse medesıima
Sede, che Bne STa plenamente sodisfatta, VFreSCIrVahn-

dosı 0Zn1 ragıone cCapıtolatıone vecchia NDON restando quası
che desiderarsi ; Te la serittura odettia d’assıcuratione, che

S1 havuta pur AaNCO dı Don HTrancesco dı Castro, V1 STLAatia
un polızza del Sıe 1NCOUurt, 11 quale supplica ın
OMle AV’ordine del R6 Republica che levı le CEHNSUTeEe

due leftere _ S1mil1, d Don Francesco ed un dı Don N1g0
dı Cardenas C1 furono0O Q  che dı prıma date

SE 11 Cardınale S] partisse da Ven® concludere l’ac-
COTdO poträ i COmIinclare lasciar_si contfender (2 2N-—

tender) COSTl, che l’aggravatorila ON Sara ontana
Apr 1607

Se arrıyasse cOost] 1a COp1a una INAanlO dı Capıtoll, che Va

attorno In queste mater1e C Ven‘, L1 informata 1 que
che p  9 hayvyra d1 yıudicarla alsa sappıa piIU PFre-
cıste, bene 10 vedrä nel M10 {OZ110 invlatoli 12 D
che Tre l’essers1 stTahilito 11 1071 USOo 3 legg1 CON la p —
rola du1l Re., 1a consignatione de’ Religiosi et ecccl e dei
l0r0 ben1ı redditi, L1ON in quanto NON ben aldato SIN
hora 11 punto de1l Gesuiti, la revocatione del manıfesto e let-
tere Ducalı d i le (OSe ın conseguenza d’esse ei

ambasc]ıatore solenne PEr Roma dar gratie aT. obbedientia
el TrTe l’essers1 Pinstanza dell’assolutione ne

[0Trma, _che dico nell’altra lettera, t{ale 11 Breve Spedito0 ne|l
SIg Card di G1010S3, che C1 sara plenamente NOonore della
Sede A pca, üando accorda ucceda NON LECEV2 qualche
impedimento nella nale conclusione.

Ad 11 Betreffs dieses Breve’s sagt arpı, Nıemand 12
eESs gesehen, könne a1sSO der Republik N1C präjudiziren.
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ezug auf den ersten Punkt hat eC dıe Venerz1aner

hatten VOTr der Absolution keine Kenntniss VO  — der Existenz
des Breve’s, das Joyeuse geheim 1e Fresne ı]atte ihnen
allerdings mitgethelt, e S@e1 urc einen CXPFESSCH Courier
benachrichtigt worden che 11 ardına porta 11 Breve
della rivocatlon Gensure ottenuto CON Tan Culta
Cornet, 232), aber 6£ Andatıi Ser Juanne Mocen1g0 SET'

Anzolo Badoero legger 1a delıberation de| Senato d1 jer1
al Cardınal d1 G10108a, riıferirono SCOPETTO che o 11 ordıniı
che Sua Signorl1a MNlustrissıma ha avutı dal ONLEeNCE NON

DE V13A di TeVve, ver vıa d’istrutione PEr serittura s1g11-
atfa sottoseritta Cornel, 236, Apr 1607 Das Sum-
marıum der Instruection STEe oben 7274 1)

Ad (S 74) Betitreffs dieser Instruction schreıibt. der (a
ına Perron den französischen Gesandten ın Venedie
uan L’instruction QU€E Monsieur 1E ardına de Joyeuse

VOUS monstree Dar aerit de aıntete, Je CFOY QuUeE VOUS

441’27 SCEU qu’1 aUO01T secTet, relentum CUTiAE, conforme
LOUS 1es poiNts qu’l’arrestay le Dımanche premier d’Avriıl

AVEC Sa aıntete (Leittres al Ambassade, Parıs 1623, 603)
Dıieses retentum CUrTIA®@ lag 1n nn (S 74) 1ın den orten
DET cConto CENSUTE, UurcC dieselben sollte die Exclusion
der Jesuiten ermöglicht werden, w1e siıich AUS dem Briefe des
Staatssekretärs den Parıser Nuntius VO 15 Mal 1607 nd
einem Schreiben des letzteren ersteren ergiebt.

diese Instruction die endgultigen Forderungen des
Papstes enthält, raucht auf dıe Sub und yenannten AC-
cordbedingungen keine weltere Rucksicht >  MmMen P WT -

den Es rag sich NUrL, w1e dıe VON Joyeuse m1T dem ena

l 7 SOl Summarıum dell’Instruectione » dıe Ziler stehen.
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vetroffenen Vereinbarungen m1t dieser Instruction stimmen.
Ks anden Senatssitzungen (am 11, 14, 17  9 18, () prı
1607 Sta der Beschluss der ersten wurde dem Cardına
durch die Senatoren Juanne Mocen1g0 und Anzolo Badoero, der
der zweiten 1m Collegg10, der der T1  en urc (1eselben SEe-
natoren, der der vierten und fünften ÜUDC den Senatssekre-
taır arco Ottobono mitgetheilt Cornet, 233-251).

An erster Stelle behandelte der Cardınal NnAacCN se1ner Ruck-
kehr AUuSs Rom la C0Sa de’? pPr1g10N1, perche In esS3S2 aVvVeVa

legate le manı (Ebd. 243) und hob hervor ehbhen Sua
Serenitäa dice anl darlı ıIn gratification dı Sua Maesta Cristla-
nN1ıssıma, S1 dovevano CONSCCNAT liberamente uello (SC, chl
11ı riceverä a d1 Sua Santıta dır TO y (Ebd Z
Hresne, der französische Gesandte, bemerkte hlerzu ©: Che 11
Har, che LOCCA 1u1 dır SOPTAa 11 Capıtolo de prıg10n1 alcuna
COSa, eEsseNdo STALl CONCESS] d ESSO per le SUe lInstanze ın

gratification dı Su2a Maestä Cristlan1ıssıma, sogg1ungendo, che
crede, che Sua eren1ı 11 fara quest’onore dı arlı presentar

lu1 ın Casa del SIg Cardınale, ch? esseNdoOo l princıpale ın
questo a  ‚0, COMe Ambasclator dı Sua Maestä Cristlanıssima
11 riceveräa CON quelle conditioni che 1 _ Eccellentissimo Senuıto
ha aCccCordato 1 potranno pOo1 asclar quel Tale che lul
sireräa dır TO ; (Ebd. 236). Der endgultige Beschluss
des Senats 1n dieser Angelegenhei autete “  “ che prig1lonı
Saranno consegnatı Monsignor dı Hresnes la matftına SLESSA,
che sara appuntato, che eNga In olleg10 evar le CEeNSUTeEe

prıima che V1 9 che ] daranno Monsignor di Kresnes
1n gratificatione dı Xma pregiuditio dell? auto-
rıt. che S1 ha dı giudicare Ecclesi1asticl, ul che a  O,
irando ESSO S1Z2N0r dı Hresnes la persS0oNa, che doverä r1C@-
verlı OÖOMe®e d1 Sua Santitäa, le diano senz’altra SOr te d1

parole ne da un nNne dall’altra parte 9y Ebd 243).
Betreffs der Jesuiten erklarte der ardına che In fine ha

ottenuto, che 11 apa S] contentl, che per questo NOn G1 la=-
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SC1ASS@ 11 evar ; 7 hobh aber hervor, che AaANCO
SEeNZ q uesto punto dı Gesuiti G1 far 1a PAaCce, INa sara PAaCE
finta, pPAaCeE COsS1 u0Na COMe S1 doverebbe desiderare
(Ebd 234). Der ena xab aber ıunerın Nnıchts nach.

Beireffs der ın n0 un der Instruction geforderten Re
stitution der Geistlichen und kKegularen Orderie der Cardıinmal

che S12 I scerıittura del r1tOorno (delle relig1on1ı reın-
tegration DerSONe beni ecclesiastiel (prima che 2
In olleg10 d1 levare le censure), dovendosı dargliela

Sua Signor1a Ulustrissima autent  ( forma elle p—
role CO qualı la uol l Papa SECONdO le Su instrutioni,
C108 : rimeltiamo [ Eeligiosi KEcclesiasltici indiffe-
rentemente uUSCi? de andıilz el esnulsi Venelia

Adalt OMIMNLO Veneto PCNr COonio delle Censure YTIiMelL-
21AMO0 M} Dristinum quello ch SLATLO DE 0OCCU-

S$210NeE ECNSUT COontro e DET'SONE CcE  Lastliche,
hen? reNAaite LOYO * m17 dem Bemerken, durch die oOrte

DEr COonto CENSUTre ”7 S@e1 die Ausschliıessung der Jesuiten
ermöglicht (Ebd 237) Der ena fasste zunächst folgenden
Beschluss 6 quanto alle Relig1i1on1 stando f(erma ” eselusione
del Gesuiti, G] da la parola el 119 che Lutte le na
religion1 relig10s81 bsent1 PEr Causa dell’ Interdetto LO  —

per TE C  p r1torn1no, immediatamente leva le CENSUT®O,
nell1o Aato Republica el a ] del benı endite
10T0, pregando Il contentarsi In C10 parola de|l
Senato della prontezza che segu1rä dell’effetto StESSO, oiche
il dar d1 C10 scrittura Te che contrario q ]]? istituto de]l

ZOVEINOÖ porta appresso SECO importantissim) contrarıl
aspettando d1 r1Cever questa corrispond* da Santita, che
quel rel1210s1 eT. T1 che hanno sostentate le rag1on1ı el öb-
bedito ol1 ordinı Republıca NON r1CEevanoO tal ausa

molestlila d1 sorfie alcuna, Ovendo dı C10Ö Tattato o1l’Am-
baselatore 1n Roma s  ” (Ebd 244) asselbe WUurde aul Grund
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Unterhandlungen zwıchen dem Cardınal und den ZzZWEe1
senatoren dann C  AI DL etwas modifiecirt.

Senato el1berö che 11 Capitolo In questo CON-

S1110 11 del presente S12 ritormato 1n questa forma :
Quanto Religiosi Rel1g1011, stando erma 1 esclusione

(de Gesultl, S1 d 1a parola 11 9 che le TE
Rellg10n1 el Relig10si el Eccleslastice1 absenti per del-
\’Interdett per OTO cCoMMOdoO (Es Warell die utier der sıch
auswärts aufhaltenden ralaten untier Sequester gestellt
worden) HO  S per Te COlpe, VOSSAaNO immedijate levate le
Censure riıtornare nel nOosStro SLALO goder le benı rendite
L0TO, che In NOSTLTO potere ebbano riılasciatı Aı
prıgi1one 11 Relig10s1 KErcelesiastiel che f{Ossero retenti DEr

di ESSO Interdetto ” 291).
Betrefis des nach Rom Hp sendenden ausserordentlichen

Gesandten ETKlartie JOoyeuse, 65 S@e1 der unsch des Papstes
.. che 31 LrOVaAasse V1IC1INO A Roma enanzi 11 evar Censure n  97

234) und OTrdertie esshalb, sSe1Ne Wahl SO erfolgen la
mattina prima che 1n Collez10 1 levar le
Censure N (S Z wesshalb bescnlossen wurde, che C1rCca
I’ Ambasciatore, 11 &107NO SLESSO, che Sua Signor1a verra In

Colle210 S] far  g V’eletfione d 1 ESSO (S 244) Questo
partıcolare, Sag te der inal, aVrla procurato dı rapple-
sentar 1n mMOdOo, che Sua JSantıta 1 sarebbe estatia contenta,
tanto piu che delıberatione d1 AaTrlo E1a preceduta 9 | evar
delle Censure (S 246)

Dıe 1n ler Instruction veforderte Revocatıon des
Protestes dıe ensuren wollte der en anfänglich
(S 235) nıcht SCAT1  16 vollziehen, gyestand dıes jedoch
11l prı (S 236) ZAU Um alle Schwierigkeiten umgehen,
schlug der ardına VOL Componerl10 ın em presente Come

arebbe dire : che evando 11 ontelce le ev1amO
NnO1 etC., che perö E1a necessarl1o, che la minuta

(0SS@E priıma mostrata Sua Signor1a Ilustrissıma veder
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che S12 coniorme quanto convrvıJ]ıene (Ebd. 239) Auch
dıes gestand der ena (Ebd. 240) Schliesslich verelı-

niıgten sıch enat, ardına Hresne nd Castro 1n dieser HOr-
NO1 essendo 012 SLALO esegul1to d’ ambe le partı quanto G1
Convenlıva 1n questo Caso ei essendoO levalte ie NSUTEC

SLALO Harimente rPiVvOCALO il Hr OLesSLO, che &1a facessimo DEr
questa 0OCCaslone (Ebd 20%) Als Ss1e aber gedruck wurde,
äanderte 1900280  — venezlanischer e1ıts STALO ” 1ın restato

dass der Sınn e1n —  o&  anz andrer wurde (Ebd. z259-260).
Bezuglich der SüOs — erae Ducales (Vgl en
K larten dıe Senatoren Mocen1g0 el Badoero dem ardın

che 1ON eEsistere Ta ettera che quella del
TOTLESLO che Tre n’erano, NON proven1vVano da|l g—
VEeI’LOÖ riınutarono 1a pretensione de| Cardinale, ch  D 11 g_

le dichlarasse a lu1l ın iser1itto per un Su®e (Ebd D

not A usserdem erklärte der ena Al 14 prı che dı
rivocation dı Lettere Ducalı NON OC parlarne, perche
questo NON mal venuto ın consideratione ne mer1ıta MEeNO

che V1 A  s  9 oiche L1ON S1 deve render CONTO cose, che
confidentemente Lra 1a Republica { 1 SUON ettorı

Ministrı mMO MEeNO pOoL C1Ö che SLa 1inven-
ato da T1 CON inı malıgnı (Ebd S.2 Der Cardınal be-
merkte hieruber 1ım Collezg10 : Lettere Ducalı pol ON

S] quello che S1eN0, che 11 11 ha e  ©; che SOTLO

ettere qualı e rag10n1, che 11 dice 11 Senato, le pajon
huone (Ebd 243)

Betre{ff des Absolutionsacftes schlug der Cardinal VOT:

10 faräa senz’altre scritture, entrando In Chıesa dando
un beneditlione ; che accompagnerä Sua eren1ı ın Chiesa,
dira essa4 antata bassa, COMeEe eESsSz 11 comanderäa CON

jır NO dır 9 entrando Cardınale ın chiesa
an la beneditione e’intendono COM questo levate le Cen-

SUTEe (Ebd 234) 1es verweigerte der Senat m1% dem
Bemerken b& &112 Sigenorl1a Illustrissima Dotra dichlia-
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LP’are aM ognı SUO placere la levatıon (Jelle let;te ensure, 11
che poträa far nel ollez10 CO SU sola parola SENZa PasSsal‘
C ÜO (S 2395-236) Schliesslich willigete der Cardınal e1nNn
i& COomplacere Excellentissiımo Saenato col evar le Censure
nel olleg10, che L1LON SaPEVa, perche ] voleva SCH1VAaTr
beneditione Pontificla, che pPartito dalla resen di Sua
Serenita anderä 1n Chıesa (1 arco celebrar un9
per notificar Iu1 la levatione GCensure 200 0ZN1 UuNO,

ha anche Al Vicarıo Patrlarcale, perche 10 facc1la
SApecre 1n Y] luoghl ”” S 237).

Ad Der ]1er erwähnte Tr1ı1e des Cardınals Joyeuse Aa

den Staatssekretär (Cod Vatt  H  C Ottobon 468) autet
Ho caglone dı rallegrarmı CON S H 1 fOo COM

l’affetto, che S12 Analmente PIaCcIUtO alla Maestäa d} DI10
concedercı L’accordo d1 queste publıche differenze, poiche 07nı
&10TNO andavano SCOprendosı el pIU insuperabili Q1N=
coltäa, COMeEe ho CONOSCIULO VCI ne|l M10 F1TLOrNO quäa CIrea

esecutjione M ecommandamentı che haveva dı S quali
pur alla üine G1 SONO eseyu1l1 conforme alla mentfe C
COM ho dato ragguag2l10 al Sig d’Alincourt (Vegl. ÜADaASSO,
Aa010 arpı LIX) el pregatolo d1 referire O2N1 C0Sa DIeENa-
mente Hne eT EnE., COMe 'questa mattına prıma
che 10 andassı ın Colleg10, SONO STAı restıtuilti 1n (CAasa m12 1
due prigion1ı l1ıberamente e ın dı mO testimonil
ei consignatı dottor audıo Montano, COMM1SSATIO (1
11 quale 11 ha rıcevutl conforme ala COoMM1SS1IONeE, che 1915

haveva dı cCosta. S1 SONLO r1vYyocatlı parımente Manıifesti cO|
Lermıne ESPTESSO dı revocatlone, 31 SO1LLO restituilti Rel1igi10si
ne’ ı uoghl benl, che possedevano, S] destinato l’Amba-
SC1ATLOTrEe Ma la Magg10r COL1LA, che Gl 812 havuta e
che SLAL2A piIU gagliarda, che le a  re insıeme, STAla
ne|l ermine d’assolufione, q‚ 1 qual unto 11 SPIrC1E1 VOCO CON-

en ei POCO buoni, sperando, che 11 neg0ot10 fosse er urtare
ei P’OMpeTE, Susc1tavyano eontinuamente NUOVI 1INtOPpL, facendo
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M_  5äß mal ofit10, perche G1 disfacesse quello, che S] ETa

a 1n modo che 10 m1 SON TOVATtO piu volte 1n tanta Der-—
plessitä, che haveva pentimen(To, d’haver accettato 1a Carıca
M negoti0 CcOos1 esasperato DUr desiderava {ar 11 M10 debıto
1n SAr V1t10 dı Bne, 11 qua ho havuto COsS1 SCINDT'E avantiı
ox]’ occh1, che prevedendo, che CON lentezza al dilatione 11

negotlo venıva rendersi piu ostinato el attere ın SsCog]|
disperati, NO procurato, che 31 TOVASsSSEe prestamenTto et quando
FOSS@E bisognato, mM1 sarel AaNCO dispensato dı qualche COMMIS-
ne dı S, per arlo, poiche POSS$O assıcurar V [1l., che
pochı o107N1 dı piu bastavano, mettere 02N1 C0Sa 1n ottura
Nondimeno CON la gratia de]l Signore N0 dato questa mattina
L’assolutione 1n collez10 ın forma co| el CON

1a d1 due testimon1l1 (1 {uorI1, d1 queste partı
a deliıberatıon de prigion1ı' ne manderöo6 ol’atll 111
COM 1a prima 0CCasSlone, LO potendo mandarlı hora 012
stretitezza dı empo Aggiungerö dı pIu H1 quel che
Inı SLALO dı ININ contento el Sara d1 XUSLO Bne,
alla quale la SUppliıco rıfer1ırlo, che 1n punt1, Capl-
Lulation1, aCCOoTrdı el 1ın pPrOCUTaLeE 0OZN1 COSa la sodisfat-
tione dı S;} V1 intervenuto SCHLDTIE AaASSECNSÖ el ” opera
del Sig Don HTrancescCo d Castro, col S1aAM0 camminatı
SCINPTE unılamentie in alla CONClusıioNe, COMmMe S1aAM0 STAall
ın spedir COS 1n Compagnı1a C1aSCUN de NnO1 ortare
V1SO @1, ha voluto ANCO intervenire alla 9 che ho
celebrata pur questa mattina nella chliesa patrlarca COM Qr al-
dissımo contento dı questo popolo el eCCesSs1LVAa dimostrazıone

Dıie vier Actenstucke werde ©] bınnen( ra  ©  ZZa
kurzem einsenden.

D1 S  Ven AA Apr 1607

Ahnlich chriıeb Joyeuse an den Cardinal Baronius (Ori-
gna 1m Cod alıce 30 42)
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gllmo et @ev"'° Sig"” MLO 0SS

10 SOM SCCUTO, che 1l NO DEeL cedere ad alICuNO
in senNntir contento (delle buone novelle M queste publiche AQife
erenze, COs] DE la SUu molta pie et, 7ze10 1n 1a di
Aantio bene al ublico d1 anto SEr V1ILIO alla chiesa d1 DI1i0,
COINE per l’interesse, che I 1avyuto quale ella

PpuÖO certa, quanto S12 timata la SUA DETrSONA, 11 che
m ’ obliga tanto piu alla Servitu particolare, che 10 WI’O=—
{esso COl NL., darle parte, finalmente 6 placıuto
a! S1ignore, n e S1AN0 terminate 1n CONCurdla, bene ın

questo M10 r1t0orno Qua NO rovato 11 olleg10 rinovato el
citatı 1iNs1ıeme finı ei parerı COS1 NUOVI el ante CO1LA el
strepiti, Cos1 C1Irca la formalıta COome ın re COSe miniıme, et
intorbidato almente 11 neg0tl0, che 10 era quası COoNfuso el

durata DIU PeENA SUPeETAr queste che dıffi-
CO passate, nel che &10Vala primieramente oTratla de|l
Signore el pol 1/ el, autoritäa C M. et. S1 SONO levate
le CENSUre conforme modo ei, facoltäa, cCh’? 10 haveva da

Bne‚ la sodisfattione qu V’ anche SLAata piu di
quello, ch’10 m.1 SaTrel da PFINC1IPIO. Supplico L1l

oradır questo leb1ito m12 OSSETrVanNnZa a honorarla
CO SUO1 commandamentl. EL 11 bacıo humilmente le manı.

DI Venetla 11 AA ”’Aprıle 1607
DI el Rma

Humilissimo SePV itore
1 | Carale A e Joyeuse.

Card Baronio, 0M

er dıe VO ardına celebrirte Messe eEerzah Ma-
lat esta
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Ma ntanto 11 Cardinale (}10108Sa hayvyendo cCommunı1cato

eoncertato o2N1 COSa co| onte dı Castro, afttese col SUO p—
ei intervento aM imporre T  1ma all” accordo ; al

ın ıne 11 Sabbato 1n 1S 1 dı Aprile 1e l’assolutione al
Senato, levÖö ’ interdetto, celebrö ne Chıesa Pa-
trıarcale. Perche bene 11 X10rNO0 precedente 11 SJenato PI’6-
vedendo 11 yrandissımo dı pDOpolo, che arehbe inter-
venuto alla essa, CErCO d1 levare l’occasıone questa irequenza

Ooccultare la Cer1ımOonNn12 mando 11 Vendramıno, nominato
(dalla Republica a ] Patriarcato, dire q ] Cardinale, che VEr
evyıtare confusione Sa712 statfo bene, che la mat-
Lına seguente {Osse 1ın ualche chiesa privata G10108a

dı 1r12 ne Chiesa dı Santa Lucı1a DEr particolare
SÜu devotlone quella santa: nondimeno considerato po1
che C10 poteva r1Ccercato a arte dal Senato per NON

fare apparıre q | pOopolo l’annullamento dell’Interdetto, dipinto
SCMPFE da Venetlanı per nullo, 31 che LON havesse DISOCNO
1 essere levato, risolse dı ON celehbrare Itrove che ne|l UuUOMO

solennemente, perche fosse ublico , 1 mOondo quell’atto COME

pOo1 fece, havendo prıma appuntato col Patrlarca, che la Chlesa
sarehbe SLAaLa serrata.

Quando pOol 1a mattina seguente füu dare la Benedittione
ın Cons1igl110, dı dove andava ırıtto a| uUOMO DeT dıre la

VMessa, quel S1&2N0rT1, er evarsı 11 d’un infinıto p -
DOl10, che atrLtendeva nel ortile del Palazzo ne Pıazza dı
san arCcOo, fecero chıudere l’uscita ordınarıa DEr la scala de

Gigantı volendo DEr instanza, che {(O0sSsSe lascliarla
aprıre, SO pretesto che HON V1 (OSS@E ch1 haveva 1a chıave,
{u 1 \ Cardınala AaSLTEeLitO andarsene DEr un portia Occulta,
AaVVeENDA che L1ON OI tanto restasse A CONCOTTEeT’@E qa lla SU:

es88s2. moOoltıtudıne nfinıta d1 genti ”” (Lib. VI ad fin.)
Vgl amı den erıch SAaArni’s 1ın se1ner Interdictsge-

schichte
aveva 1a deliberato 11 Cardınale, dopo l’audienza de!
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Prenc1pe, d’andar alla Chiıesa cCathedrale dı Pietro DEr
lebrar ın quella ?Ambtascıator Castro "haveva ricercato dı
qssister alla SUa esSs3a questa fama A7T'2 uscita Der la

onde la mattina mO er empo NCOT’'SE@e OpO10 assal :
per l che AaANCO furono celebrate dal PFrIN.C1PLO del &107N0 mMO
9 continuando SCEMPTE S1NO q | 6770 &107N0, S1 COome

1n 11 &10711 precedent] COS] ın quella Chiesa COMe nelle
A  re, Ss’era usata mMag210r irequentatione esSse
Partito 11 Cardinale d 1 olle210, V1n VIO Pıetro ın que!

11 onie 1 Castro ando udienza del Prencıpe DEl
congratularsı. Ghunse 11 Cardınale alla Chlesa Cathedrale, dove
DEr la moOltıtLudıne del pOpOLO S1 cejiebrava ın tre altarı el
aspettö 1a ın Chiesa qualche spatlo dı empo SINO che 11 Oontie
dı Castro CON Innıco T'O, continuandosi uttavıa re
EesseE dopo quelle e finalmente o1und] O11 Ambasciatorı

11 Cardınale AaNCOTa alla rESCNZA dA’innumerabil popoloD." NÜRNBERGER.  275  Prencipe, d’andar alla Chiesa cathedrale di S. Pietro per ce-  lebrar in quella e l’Ambtasciator Castro l’haveva ricercato di  assister alla sua Messa e questa fama era uscita per tutta la  Citta: onde la mattina molto per tempo concorse popolo assai';  per il che anco furono celebrate dal principio del giorno molte  messe, continuando sempre sino al mezzo giorno, si come anco  in tutti li giorni precedenti cosi in quella Chiesa come nelle  altre, s’era usata maggior frequentatione delle Messe  Partito il Cardinale di Collegio, s’inviö a S. Pietro e in quel  tempo il Conte di Castro andö a l’ udienza del Prencipe peı  congratularsi. Giunse il Cardinale alla Chiesa Cathedrale, dove  per la moltitudine del popolo si ceiebrava in tre altari et  aspettö la in Chiesa qualche spatio di tempo sino che il Conte  di Castro con D. Innico vennero, continuandosi tuttavia altre  Messe dopo quelle et finalmente giunti gli Ambasciatori ce-  lebrö il Cardinale ancora alla presenza d’innumerabil popolo. »  (p. 303-304).  Ad 15. — Das Protokoll über das Consistorium vom 30,  April (Cod. Angel. T. 8, 12, tom. I, p. 347-159) lautet :  Die ultima April. 1607.,  Sanctitas Sua dixit accepisse ex litteris Cardinalis de  Gioyosa et Francisci Comitis de Castro, eundem Card!em vigore  facultatis sibi a S. S. sub quibusdam conditionibus concessae  Venetos in publico eorum collegio a censuris absolvisse et  interdictum relaxasse; conditiones autem, quae ut iidem  Cardlis et Comes de Castro scribunt, fuerunt adimpletae et  exequutae de mandato, priusquam Cardinalis absolveret, has  esse :  Consignatio duorum Cafceratorum‚ nempe Abbatis de Tar-  visio et Canonici Vicentini facta libere et absque alia reser-  vatione Auditori Cardlis Spinulae, Ferrariae legato.  Reservatio seu in pristinum repositio rerum omnium ge-  starum contra personas et bona ecclesiastica.  Revocatio litterarum, seu ut diceunt manifesti, quas Dux303-304).
Ad Das Protokall ber (las Consistor1ium VO

prı (Cod Angel., Ö, {  P  D tom L 347-159) lautet
Die ultıma prı 1607
Sanctiltas ua 1X 1 accepisse 1GLer1ıs Cardıinalıs Je

G10y0osa eft, Francıscı Comit1ıs (de Castro, eundem Cardlem vigore
acultatis S11 sub quibusdam eonditionibus 6CONCESS4LPE

Venetos ın ublico KROTUMmM colleg10 CENSUTIS absolv1ısse et
interdıctum relaxasse ; conditiones autem, QUAC ut 11ıdem
Caralis et oOomes de Castro scribunt, uerunt adımpletae el

exequutae de mandato, prıiusquam Cardıinalıs absolveret, has

Consignat1o duorum Cafceratorum‚ mM Abbatis de Har
V1S10 et Canoniı1cı Vicentini aCctia lıbere al, absque qlıa E:  S:

vatıiıone ud1tor'1ı Caradlis Spinulae, Ferrarlae Jegato
Reservatio SEU 1n pristimnum reposit10 Lerum omnıum SC

starum contra el bona eccleslastica.
Re  10 lıtterarum, SEU ul 1cunt manifesti, u®x
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Venetiarum publicavit contra eNnsSuras na (D declaratione,
quod allae lıtterae, QuUae CIrcum{ferebantur, directae ECLO-
r1bus el cCommunıtatıbus Domiainiil Venetorum, continentes
nultos CIrFOrES, NON sSunt 1PS1IUS Ducis 1L6C EAas HI’O SU1Ss agnoscunt.

Subj]unx1t UuUunLUum articulum ın remans1ısse,
donec Orator, Venetlis Jam destinatus, SUDET INIOTr -
marei (nämlich d1e Angelegenheit der esuiten).

Quod ETO aM} Leges SEU Partes, quı1bus orta M1
CONtrovers]a, Jam Sanctitati Su4e@e solemnıter f{uisse prom1ıssam

iınobservantiam a ın Brevi facultatis absolvendi,
CONCESS4aE Carali de G10yosa, clarıs el eXpressis verbis OTSO=-
asS:  9 J1en ist, HNenbar ELWAS ausgefallen) ut OmMNIbuS
malıs el anımarum salutji subyveniırı pOosSSset, exemplo
quı ut 9a11 1Cıllus Lempestate 1n marı jactantur, quaedam
enım exonerant, ul relıqua servent al OLum amıttant

Ceterum DIISSIMIS el rel1g10s1ss1m1s Regibus, qul e_

LUMmM auctioritatem, consilia VIres hac de Lam
Ar  m eit alacriter interposuerint, valde debere al EOLT'UMmM

pletatem et siıngularem Crga et em Apostolicam
observyantl]ıam SUMMOPDETE audare atqu Deo omnipoten(l FTA -
t1aAs s quod h1ıs calamitosis temporıbus 1010381 desint Summı

potentissımı egeS, qul dignitatem a Auctoritatem 1S
salyam el incolumem velınt CaMquUeE tueri al det‘epdere p..
ratı existant.

emum 1X1 Da Venetos quoddam Scriptum edidisse,
QquUO professi Sunt anımı candorem er sinceritatem 1n KEOI’UIN

0Operation1bus, deoque , eum roOgZasscC, Un 1PS1S ogratiam
impertiret, ul L“ 1DSa praestarent, quod OTE profite-

bantur

Vgl Cornet S B



KLEINERE MITTHEILUNGEN.  Vai E VV
EUCHARISTISC  ES GEFASS LAMMES-FÖRM.

Aus dem liturgischen Sılber-und Goldschatz des errn
Car Ross1ı bringt UuNSEeETe Doppeltafe (IX-X ) In naturlicher
Grösse das ıIn unserer vorhergehenden Abhandlung wıeder-
holt erwähnte Gefäss In HOTM e1INeSs Lammes ; fur lıe Er-
aubnıss der Pu  1CAatL]10ON In uUuNSeTrT’eE Zeitschriıft SQ dem Be-—
sitzer 11ermit der besondere Dank ausgesprochen.

Das auUuSs getriebenem Silber gefertigte Gefäss, m1t eiıner
ovalen Offnung auf dem Rücken, STe fest auf einer runden
Schaale oder Patene, welche rinZsum, oyleichfalls fest, ZWO

einfache, becherartige Behälter Täg
ntier den Kelchen unferschied INa Calıces mM1n0Tres, aUus

enen der Priester Consecrirte, und ma)jores oder ministeria-
les ZUr Spendung des h Jacraments die Gläubigen. L)

Von sehr grössen eucharistischen Gefässen ist 1mMm 1AD
Pont wiederholt ede SO wIırd VON eınem Geschenke Con-
stantın’s dıe Basılica eirı berichtet Patene AaUus rein-
stem Gold mı11 urm und aube, Pfund schwer (Lib
DONTIL. ın Silyvestro en Duchesne, pas 176), und VON

oyleichem AEWICNTE Wäar e1n sılberner Thurm m11 Patene nd

vergoldeter aube, weiliche aps NN0CeNZ (401) der Kırche

1) Irrigen ufassungen mancher andbücher gegenüber se1] dar-
auf hingewlesen, dass auch Lammnen calıces yeNaNNT wurden Verg]!
Lib pOonNt. iın Leone 1 M DE IN Obtulit calıces de argento,
quı1ı sedent eireuitum altaris, UMeTL’O V1 el caliıcem pen-
dentilem cCcCum catenulis e elfinis (ef. U



der Gervasıus und Protasıus SCHENKTE. (Lib on In
Innoc Duchesne ed 220) GregOr VoNn Tours (de &107
mar 85) berichtet VON eınem VASs ministeril QUO ın 9 [
Ları ponıtur Y 1ın welchem eE1N Kranker se1ne Fusse wusch, um

geheilt erden
Von eucharıstischen Gefäassen ın Oorm e1ıner auf

einer Patene befestigt und Al einem Verschluss auf dem Ru-
cken, sınd uUuNnS mehrere Exemplare AUS dem Alterthum
1alten (Verg Kraus, L 581 IAR IL, 8l E Manchmal
1atte das (Jefäss auch OSS die orm e1ıNer weiten UDDA,
dıe m1 niedrigem und plattem HKuss aufdem A1isCcus aufstand
(Verg Barbier de Montault, Inv de 1a ası FOVY de 0ONZAa
Im Bullet 4 R 1583 181). Dıe CANUSSe
dıente dazu, dass Nichts M®  — dem nnalte des Gefäasses VOT'-

loren Qing
SO elieht In manichfaltigster Anwendung das Symbo|l des

LAaAaMMes fur den ean In der nachconstantinischen Kunst
War, ahe Jag OS ıuch eınem eEucharıstischen Gefässe dıe
(GAestalt les Lammes Zu ge Man en LUr den ers
des Venantıius Fortunatus Quam bene juncta decent, sacratı
ul COrpor1s agnı Margarıtum ingens dona fterant
Der Bib Pont berichtet, Kalser Constantın hahbe der Tauf-
apelle des Lateran ın 10 fontis baptıster1l AU -

VYCeUM fundentem mM YESCHENKL. In gleicher W eıse 11ess
1,e0 {I1 1n S eier 1n baptister10 columnam
Er argento pur1ssımo, fundentem M anfertigen (Lib
Pont Von ZzWel Agnı a IS Decoratıon der Conf{fessio

etrı ist ın VYata LeonIıs IV(n LXVII) ede Das Mosaik ın der
S1IS der en Peterskirche zeigte das amm Gottes, aus (dessen
TUS eın TOomM Blutes 1ın einen VOTr ıhm stehenden Kelch
OSS, (Clamp1in1, De 2e Tab XL, pa 43) Dennoch be-
hauptete dıe peristera iıhr tradıitionelles orrec un weder
TAuUS Art Gefässe, Kelch) och Corblet, 1n einem
laängern u[isatze des eT, des utensiles eucharistiques



e)79

1n der enu de chret 1854, o 154 fa NnOoch erselbe
ın se1ınem zweibändigen er 28SL017'C Sacrement de
l’  ucharislie kennen eın Vas SaC_r’ uUum In Gestalt eEINEs
„ammes, Maz sıch 1U auch ın en Inventaren oder SON-

stigen Quellen eiINe Angabe uüber eın derartiges Gefäss ünden,
urfte sich OC schwerlıch e1Nn 7WeEe1tes xemplar, zudem

VO olcher GTOSS@E ınd AUS eaim Metall, w1e las unsr1ige,
ernalten haben

Durchaus singulär siınd dıe 1m Umkreise stehenden becher'-

artigen ehälter, (eren Zwölfzahl unzweiflelhaft 4uf die ADO-
stel und das eifztie Abendmahl hinwelst. Da S1E auf dem
Boden der Schussel oder Patene befestigt S1nd, mussten Iın
A1eselben wieder besondere, bewegliıche Becher gehören, AUS

denen mMa  — dıe Eucharistie sumirte, da INa sich e]ınen andern
WecC fur diese fest stehende eNnalter aum enken kann

Demgemäss edurite eS dann auch och e1Nes Loffels, um das
Blut 1ın dıe kleinern Becher schöpfen.

Ks Se1 och daran erinnert, dass nach Verordnungen der

Päpste Sir1ic1us, Milzıiades un NNOCENZ dıe Titelpriester, Z
Zeichen der kirchlichen Einheit, Partikel des VO Papste COM-

secrırten Brodes In ihre Kirchen uübertrugen, und ohne das-
SE N1C celebriren urften Fur Alese Uebertragung yaD
CS, w1e sich AauUSs äalteren Anordnungen der Päpste an und

Zephyrın erg1ibt, eigene Patenen, un ZWal ach der Zahnl
der T1ıtel In der Vita Leonı1s 111 (Lib. pont . wird
aNN1C berichtet ecC1ı ecoMMUNICAIES argento pur1issımo
per singulas reg1o0nes M N tehen m1T jenen
römıischen Patenen der äaltern Zeit und diesen calıces I0M U-

nıcales vielleicht dıe Becher ın einem Zusammenhange ?

Vergl LD pont In Leone [11, AXIV, das Geschenk AarTIis
des Gr alıcem maJjorem fundatum U sıfONEe, penS. 1b KK

*
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Es ann keiınem Zweifel unterliegen, dass dıe sammt|lı-

chen Gegenstände, W1@e WIr S1e ın unNnseTer Besprechung Des
ruhrt aben, einem 1SCNOlfe gehörien, der ın seinem vollen
Ornate nicht NUr, sondern auch m1 ennn Gefässen un  S 1turgl1-
schen Büchern, deren sich edient a  S bestattet worden
ist Bel der ausSsSerst. barbarıschen €e1Se, w1e dieser Gräber-
f{und, YEWISS einer der werthvollsten, die se1l Menschenge-
denken 1n talıen gemacht worden, behandelt wurde, ist. uns

VO  — den Gewandstucken nıchtfs erhalten, obgleic eSsS höchst
wahrscheinlieh 1ST, dass sich wenigstens Goldfäden der
sSaumMuUunNg vorgefunden haben mussen. Meıne Nachforschungen
nach dem Hundorte eErwıeSeEN siıch a ls unIruc  ar ; YEeW1SS
hätten sich wenigstens noch einige weltere este retiten assen

Vornehme ersonen, Fursten und Könige 1n ihrem vollen
Waffenschmucke und m1 alleriel Geräth, dessen S1@e sıch be-
1en hatten, und emgemäss 1SCNHOIe 1n iıhrem rn un
mıt ihren liturgischen Utensıiılien bestatten, ist longobar-
dische ZEWESECNH, W1e dıes och 1n neuster Z.e11 der Fundcd
VON C1ivezzano eweist. L)

Vergl. rof. TAanz Wieser, Das longohbard. Fürstengrab....
VON C1vyvezzano. Innsbruck, 1887 Das dort gegebene Ver-
zeichnı1ıss VO Goldblech-Kreuzen ıın longobardischen Gräbern 1SL,
abgesehen VON drei xemplaren 1m Vatican, durch NSern und

acht weitere vermehrt, dadurch abher auch die VO  — Wieser
ausgesprochene Meinung, dieselben selen Auszeichnungen und +4NTeN-
geschenke VO  — Königen ]  EW  n (nicht Rangabzeichen), stark C 1’'—

schüttert worden.
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SITZUNG5BERICHTE DER, FÜR, CH

ALTERTHUMSK  D

AC. Aden DVON Aarucchı redigirten in
US der Voce V9rii}ä.

ezemDber 158587

Der Präsident Ae 0881 eröffnete diıe Sitzung m1T
einem ortrage uber das silberne Relıqular, welches OCard LaAa=-
vigerie dem ater Z se1ınem o0-jährıgen Priesterjubiläum
AUS Algıer übersandt hat Fur die AUSSETE “Oorm und dıe Dar-
stellungen dieses werthrvrollen enkmales altchristlicher uns
möge der eser Z etizten des ahrg uUuNnSeTrT’eT Ze1t-
SCANT1 (S 380 recurrıren, das Nähere darüuber finden
ist Der Voritiragende verglic das Reliquilar mi1%. 7We1 schon
bekannten das eiNe AUuSs Rıminl, das andere AUuUS ra ”

welche AUS dem VI Jahrhunder stammen, und kam der
Schlussfolgerung, dass das afrıcanische dem oder Späte-
stTeNs Jer erstien Hälfte des Jahrhunderis angehören musse.
SN DG spricht nıicht OSS die Anwesenhaeit des constantinischen
Monogrammes aln Stelle des offenen KTreuzes und der Mangel
des N1ımbus bei der Figur des eiligen, ondern ANZ beson-
ders der relatıvr sehr vollkommene St 1l der Arbeit

Übrigens istT, dieses Monumente SeE1INeE Darstellungen
SOZUSAgEN 1801 CNO der ZTOSSCH Mosaikcompositionen, welche
In den Absiden der jetz zerstörten Basılıken prangten ; S1e

emnach lıe yJeichen W1@e jene, dıe och heute In den
Kirchen Rom’s und Ravenna’s bewundert werden Der Redner
sehloss mi1t der Bemerkung, dass dıe Reliquien, welche dıe
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Silberkapse umschloss, nicht VON einem afrıkanischen Martyr
herruüuhriten, denn ın diesem INa  - den Zanzen Le1ib
unter den ar geborgen : auch brauche Man nicht reli-
quı]ae CX Ossibus Z denken, ondern Stucke VOI Mar-
tyrinstrumenten, dıe I0a vielleiıch VON weiter Ferne füur dıe
Consecration des Altares heruber gebracht habe Dıe alten
Schriftsteller geben unNns Kunde VON solchen Reliquientrans-
lationen der beiden Dıacone Laurentius nd Stephanus, Bruch-
stucke eiıner historischen Inschri1{t, dıe ın der Basılica ZU

Vorschein amen, legen 1n der That d1ie Vermuthung nahe,
dass sich hler vielleicht Reliquien von dem OSTe des

SO hrachte der hl Ambrosius Echort vVirgınik. (3 l ed Migne
tom AVI, pas Z HE der Eıinweilhung e]ner neuen Kirche e1In-
geladen, Reliquien VOonNn den Martyrinstrumenten der hll Vitalis und
Agricola aus onon1a mMit: welche ©1° dann unter den Altären depo-
nırte. Jene Martyrinstrumente hatte INAan al Siegestrophäen den
beiden Bekennern mM1% 1Ns Tab gegeben ; da aber die Gräber mitten
unter jüdıschen agen, wurden die Leiber erhohen und unter
JT OSSCH Feierlichkeiten transferirt Die heren, Sehr interessanten
Umstände 1NTer Aufündung beschreı1ibt der h1 Ambrosius (1 C als
Augenzeuge. In der Ansprache, ıe hbe1l der Consecratlion der Kirche
hielt, Sagı unter anderem « Detul i CrSO vobıs MUNeETAYA, U UaC mMeıls
le manıbus, i est, CYUÜUCES LrONAECA, CU1LUS gratiam ın oper1ıbus ASNO-
Scitis. Certe el 1Ds1 daemones eonNÄtentur. Condant q 11 atque
argentum, de latentibus eruantı venıs ; legant pretiosa moni1l
serta ; temporalıs ille thesaurus esT, el habentibus PErN1IC1IOSUS
nNnOoSs legimus mMartyris CLAVOS, e1, multos quidem, ut plura fuerint
vulnera QUAamMm membra Clamare martyrem diceres a populum JU=-
daeorum, u clavos e1us colliıgeremus : Mitte Nan us tuas 1n latus
IMEUM, ei nolı eSSe incredulus, sed ndelıs oan X 27). Collig1imus
sangqguinem irıumphalem et CYUÜUCLS 2ONUM. aeCc sanctae viduae
NeSarec 19(0) pOotulmus postulantı. unera Lcaque salutis accipite, QUQaE
NUNC Sub SACV1S altarıbus recocnduntur. Die Wiıitiwe war die Stif-
Lerın der Kirche
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hl] Laurentius handle, denn E1n ragmen bletet ıe Buch-
staben LAVR 1)

Der Passionist GENrMANO besprach die unde, welche
QY 1M auie des Jahres 1ın dem Subterraneum der asılıka
der Johannes und Paulus machte erg aruber den
interessanten ufsatz, den der xy]ückliche Entdecker selbst Tur
1NSere Zeitschri (II ahreg S37 S(Q.) geliefert hat

Januar 1888

COMM. Le an zeigte dıe Phothographie e1nes VOI' -

tummelten gallıschen Sarcophages AUS dem LV Jahrhundert,
der dıe Darstellung Christ1ı VOL Pılatus un der Heilung des
Blındgeborenen bietet Be1l der eizten cene gurir auch
dıe BlutÄussige, weiche den aum des eWwandes Christi De-
ruhrt Von eınNner solchen Compenetration bıblıscher Wunder
erwähnte der eleren mehrere Beispilele auf den Sarkophgen
allıens, inshesondere auf eınem VON A1lx

0Zzza-Luzt überraschte dıe Versammlung nıt dem
Fac-simile eiNes Blattes AUS einem oyriechischen Evangeliarıen-
eX der abttcanda, welcher AUS dem oder VI Jahrhunder
stammt Das Pergament ist purpurfarben und dıe Buphstaben

Weitere Nachforschungen, (1e der Cardinal Lavigerie persön-
iıch bel den Arbeitern über die näheren Details der Aufündung des
Rellqulars, zuma über den wIirklıchen Fundort desselben anstellte,
ergaben schr wichtige Aufschlüsse, welche Z el das ın dem
oben erwähnten Berichte darüber Gesagte modifieiren. Da wIr jedoch
nicht indiseret Se1n wollen, verwelısen WITr den eser auf die MoO-
nogTraphie, welche der JLr OSSC Meister über das interessante Denkmal
demnächst veröffentlichen wird,
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iın Silber und Gold ausgefuhrt. L) 1e dıe wenigen
Blätter bisher fur eınen Theıl Nes bekannten eX VON Ros-
SAaNO ; eute steht jedoch fest, dass S1Ee VON diesem Sahz nab-
häng1ıg sind. Der gelehrte Basilianerabt veröffentlichte die

Fragmente In dem um, das die Beamten der vatıcanıschen
Bibliothek dem ater D se1inem ubıla2um yeW1dmet en

Im Anschlusse aran ne11lte der Präasident ‚„oMM Ade
0881 m%, dass ın demselben um e1Ne Abhandlung ber
den biblischen eX Amilatinus aus der Laurentiana VON FKlo-
1EeNZ publicirt habe SChon In eEINeTr früheren Sitzung sprach
die Vermuthung AaUS, dass der werthvolle ex m1T emj}e-
nıgen identisch sel, der NAaChH eda 1m Te 716 VON dem
beruühmten Ahte AUS England ach KRom als eschenk

eter geschickt wurde. Dıe Vermuthung 1st, unNn-

mehr urch e1n DOSILLVES geschichtliches Zeugn1ss Z (7e-
wissheit erhoben, w1e de Rossı ın der ehben angeführten Ab-

andlung bewilesen hat
erselbe zeigte auch den AalCcCOo e1INes VON CONE Nardoni

entdeckten altchristliıchen Epitaphiums, das ungefähr dem
Jahrhundert angehören düurfte und folgendermassen autet

HIC REQVIES
GI'T OANNES

EPS

1) Solche Codices purpurel mM1% religiösem Inhalte, die
luxurlös ausgestattet erwähnt 1ın einem vorwurfsvollen one
der hl Hiıeronymus (eD X I Aad Eustochium ed 1gne Lom XXIL
pa  S 418) X Infieiuntur membranae colore CO, urum lique-
SC1IT ın l1tteras, SeMMIS codices vestiuntur, el nudus ante fores eEAa_l’’umMm

Christus emoritur. Die letzten OT hen Sıch offenbar auf
das Bild des Gekreuzigten, das die Frontseite des Einbandes schmückte:
1E sSind 1Ur die Art und eIsSe, wWw16e INan schon damals (im Jahre
384) den Heiland Kreuze darstellte, VON nicht unterschät-
zender Bedeutung,
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dıe Inschrift e1n O&  aNzZ seltenes e1ıspile m In-
eines Sarcophages eingemeisselt 1ST, eNntZ1ng S1E allen

Epigraphisten. Der Sarconphag efindet. siıch jJetz 1m ofe des
Palazzo Sinibaldı 1ın der ähe der Pıazza. Harnese Die Grab-
schriften VON Bischöfen SInd, Ww1e ekannt, ın Rom sahr qxalten

ach diesen Mittheilungen esprac die Resultate der
Ausgrabungen ın der Katakombe der Priscılla, ber welche
ereits 1ın Zeitschri (II Jahre 88 {L,} ausführlich
berichtet Wurde.

Schliesslich präsentirte der Secretair der Academıe, vof.
AaArucch: die ammlung der itzungsberichte der Academıle

VON dem Te ihres Entstehens 1875 DIsS 1887 InGLE, welche
qle e1n Sa  1cCANer Band untfer dem Resoconto
cConferenze del ultorı dı archeologla eristiana 1n Roma dal
1875 a | 1887 ZUT Jubiläumsfeler des Vaters yedruc
wurden.

Februar

Der Viceprasident 0ozza-Luzt zeigte die Phothogra-
phie eiINes sehr roh gearbeiteten Basrellefs au der en
ırche der nl Christina VONN Bolsena Man S1e daraufrechts
ıe Anbetung der agıer, a dıe kluzen Jungfrauen, und
zWischen iıhnen dıe Christina, die uüre e1Nn Diıadem SC -
zeichnet SL: dıe nımmt das gvöÖtLliche amm mi1t dem
ATeuUze auf dem Rucken e1in Be1l der Mutter Gottes Ste auf
den Stah yestützt, der Joseph ; hinter dem T’hrone der
(geflüugelte) Erzengel Gabriel em Anscheine ach l1ess dieses
Basreliel, W1e auch die ubrigen Decorationsstucke des Grab—-
males der Christina, die eruhmte Ta a U S=

führen, dıe m1T Gregor VII ein1ige Zeit 1n Bolsena zubrachte
Während Jenes Aufenthaltes wurde die Kırche der Chr1=
stina VO dem Papste felerlich eingeweıliht.
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Wiüilnert sprach ber einige Monumente der Kleinkuns(,
die AL Theile altchristliche Unica S1nd. Er präsentirte Z

näcast e1ıINEe Thonlampe und e1INn Glasiragment ; auf jener isT,
iM Discus die uStie e1ıNer männlıchen, niımbirten KRans, dıe
m1T eıner Art Chlamys und der phrygischen Mutze bekleidet
ist und AUS einem Gefässe herausragt, auf welches 7wel LOö=
WEeN zulaufen. Einige elehrte, welche die sahen,
lelten diıe aul ihr dargestellte CeNe fur das Martyrıum des
Ignatius VOL Antiochien 1mM flavyiıanischen Amphitheater, wäh-
rend der eren darın Danıel 1n der Löwenegrube erkannte.
Se1ne Ansıcht gründete aul eiINe Anzahl VOL Monumenten
verschiedener Kunstzweige, auf enen Daniel m11 ähnlichen
Eigenthümlichkeiten W 1e auft der Lampe auiItrı

1eselbe cene findet sıch graffirt auf dem Glasiragment,
hler aber 1n e1ıINeTr KHOorm, dıe 1LLUT adurch VON dem gewÖhn-
liıchen pUuS sich untersche1idet, dass der rophe m1T einer
langen gegürteten Tunica und Pallıum bekleidet 1ST, während
iıh SONST. dıe alten aler un Bıldhauer gewöhnlich nNAaC
darstellten ıne Ausnahme davon machen gerade dıe 7W @e1
ältesten Bilder 1n Domuitilla und Lucına (S allısto),
aul denen anı m1 einer Tunica EXOMIS erscheint; Zz7W@e1
Gemälde des ausgehenden T Jahrhunderts ın SS Pietro
Marcellino und 1n der Oostrlianıschen atakombe geben ıhm
das Perizoma. el Stucke gehören dem useum VON

Cam VO santo.
Der zeigte hlıerauf dıe Calch1 zweler Epitaphien.,

Das eine ist, 1m ersien Stockwerke der Monumenten ©  e
Art sehr reichen Domitillakatakombe, und ZW3aT 1n dem Theıile,
wohin de ROss] AUS wrıftigen Grunden das Coemeter1um Ba-
sılel verlegt Es wurde AUS SECCAS Fragmenten, dıe N1IC welit
VON einander zerstreut umherlagen, zusammengesetzt nd
bietet e1INe fremdartige Darstellung, dass e1Nn v‚eubter En1-
graphist, der die Provenılıenz des Steines N1C kannte, beim
ersten TCK der Nüchtigen Zeichnung ıIn dıe das
ist eE1iINe Fälschung ! ausSsbrac Man S1e 10 e1Ne Saule mit
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Basis und Capitäl, und auf diesem S1Ne jJugendliche Orans, dıe
auf dem opfe das offene Kreuz n1at In dem Säulenschaifte
steht der ame des verstorbenen ındes 1n dem classıschen
Diminutir des Namens ECUNGUS, näamlıch SECVNDILLA, be-
oyJeitet VON der üblichen Hormel PACE Dieser Ausdruck
wiederholt sıch (sSymbolographisch) noch eınmal rechts OL

er ]Jugendlichen Stylitin, dıe au m1T dem elzweig
eingemeisselt ist

In der Säule m11 der kreuzgekrönten Trans S1e de
Rossı e1INe Nachbildung der monumentalen, das einfache Kreuz
Lragenden Saulen, die 1ın er Zeit VOTLT den Basılıken standen.
ekann 1sT dıie ule m1T dem bronzenen ahne, welche In
Jerusalem ndenken dıe Verläugnung des Apostel-
{(üursten aufgerichte wurde. ass dieselhe aucn anderwärts
Nachbildungen Land, ewelst der beruhmte lateranensische
Sarcophag, der auft den Schmalseiten Lım Hintergrunde der
Scenen die Darstellung der Basıiıiliken enthält; auf der linken
STe bel der Verläugnungsscene der Hahn auf eıner hohen
S  le

Der zZWweITe alco ist, VO  = e1ınem Epltaph, welches jetzt in
der allerıe des ateran useums aufbewahrt wWwIrd. Der e1Nn,
lessen Provenlenz unbekann 1st, bıetet neben der Inschrift

Vivas) PON'TIZ
E KL E RNO

folgende Scenen ın der ist der Sundenfall uUuNnSe

Stammeltern ; rechts davon e1in Mann, der pPHUuSZT, 1ın e1ıne
Arau, dıe O ihrem Landhause S1LZ lın m1 Spinnen eschäf=-
LIeL ist rechts ZUAUSSEeTST eTrblickt mMan Danıiel 1n der LOwen-
@orube, 1n den gyuten Hirten, der das verlorene Schäflein
ufden Schultern Zer zurückgeitragen Datı = Was haben
jene Scenen AUSs dem realen en miıtten unter den SyMDO-
lischen Z schaffen ? och keıin Archäologe hat auf diese K1-
JenNnthüumlichkeit aufmerksam geschweıge denn den
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Grund dafur angegeben Der Referent erkannte darın eıne
Anspielung aul e1ine VO  — den Stirafen, dıe der Sund enfall 1M

Paradıese ach sıch ]  T'  CZOSEN 1a% nämlich die muhevolle AT=

beit; welcher der Mensch während SeE1INEeSs zeitlichen Lebens
unterworfen 1ST, der annn auf dem ©  ©r die rau 1m ause,

DIie Zeit, AUS welcher die besprochenen Gegenstände STLam-
INCH, ass sich annähernd bestimmen : dıe gehört dem

oder Va das Glasfragmen und der eın Inıe der Saulen-
Orante dem I die lateranensische Inschrift dem TTT Jahrh-
undert

ON a  270 berichtetie ber dıe Entdeckung weiterer Pa-
limpsest-Iragmente der Geographie abo’s, die 1n einem

der Vatıcana gemacht hat. OZZa, der bekanntlıc
e1iINe ST OSSC Anzahl VON Fragmenten derselben Geographie ın
den Codices der vaticanischen Bibliothek und enen VON Grotta-
errata aufigefunden un veröffentlicht hat 1), vermuthete, dass

jene Codices AUS den basılianischen OStLern Calabrıens sSTLam-
IHENN Pırof 110 1sST Jetz ın der Lage, mı1t Sicherheli dıe

RIO  igkei jener Vermuthung bewelsen /R können ; Was 1NS-
besondere den neuentdeckten exX betrifft, stammt dar-
selbe AaUS dem Kloster arıa del Patırıo VoNn Rossano

YOf. Aarıano Armellint präsentirte e1ıNe Bronzeplatte
m1% den Busten der ll Petrus un Paulus, dıe der El —

mudliche UÜbaldoe Giordanı In eınem Oculus der alg
om der nl fand erg darüber unNnsSeI'e I1

ahrg 130
Schliıesslich sprach der Praesident ber d1e Ergebn1sse der

Ausgrabungen In dem Coemeterium Priscillae, wofür WITr

gyleichfalls auf UNSeT'eE 203 verwelsen.

Vergl dessen Schrift geEOMFAFfLA dı 7Aabone frams-
nent? sconertrt uın MNEMOTANE nalınseste, KROoma, 8588
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März

rof. 0SS1 AaAUS Viterbo egie der Versammlung einıge
Zeichnungen VOVL', die VON den Hauptgebäuden se1lner VQ -
ersta angefertigt; VON der Loggla del a  1, dem
Kloster Veritäa, der Loggl1a des bischöflichen alasties und
VON dem TrTabmale Hadrıans z machte dazu einige re{l-
lıche artıstısche Bemerkungen und chloss mi1t der Ankun-
digung eines erkes, das ber diıe mittelalterlichen (7e-
au VON Viterbo vorbereiıte.

0an praesentirte e1Ne antıke Glaspatene AaUS

Siciılien, Jetz 1ın sSseınem Bes1ıtze, un bat den Praesidenten,
ein1ige OTrtie ber dıe Bedeutung des werthvollen en-
standes

Commend, de 08SS1 erwähnte zunächst dıe ubrigen annn
iıchen Glaspatenen, w1e dıe bekannten VOIN Rheıine, ferner
Ad1e eruhmte Schale VON Podgoritza und dıe ZW el VOL nicht
Janger Zeit bel SO1Ssons gefundenen, und sagte, dass jene des
(aD UT  A ach dem 1ıle ihrer Darstellung urtheılen,
dem Jahrhundert angehören mMmuUusSse, S1e 1ST, vollständie
intact und nthält LLUT) e1INe Scene, nämlıich dıe uferwek-
kung des Lazarus.

0ÜiIasSCca esprac seine Pu  1CatLLıoNn der arabischen Über-
SetzZUNg der Evangelienharmoni1e VOLN Tatıan, welche, zwıischen
160 nd 170 verfasst, fur die bı  1S Studien VOL J LFOSSCL
Wichtigkeit 1ST. Der gelehrte Orientalist S1e 1n e1ınem
vaticanischen eX entdeckt, den GT mM1 eınem ähnlichen
kurzlıch AUS Egypten übersandten exX confrontıiren konnte
eın Werk brinet neben der arabischen auch dıe ateinısche

Übersetzung (der grlechische Originaltext exXistirt nicht mehr),
und ıST Sr Heiligkeit dem Papste LeoO XIII . ZU Priester])u-
bıläum geW1dmet.

Der Canon1icus 200 att Storüti machte einiıge Be-
merkungen ber che eTr. Tertullians und emuhte sich Zu
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beweisen, dass keine der erhaltenen Schriften VOT dem Ab—-
(1es STOÖSSCH Schriftstellers VO  — der Kırche m1 Sicher-—-

heit verfasst Se1 OM1 bestätige sich das Wort des Hıe
FONYMUS ber Tertullian homınen eccles]ae NON fu1lsse

Der Secretair ArrUCCHL präsentirfte 1in Fragment
elıner damas1iıanischen Inschrift m17 den 7WEe1 Worten BEA-
TISSIMO C  C PRESBEBYTERO Das Fragment kam gelegentlich
der Niederreissung e1ner modernen auer der V1a d1
aCetosa (zwischen der Vıa Flamınıa und der Salarıa vetus)  X
ZUIN Vorschein. Der eieren erinnerte die VO  S dem und-
OTTe des Fragments unweit gelegene Katakombe des Priesters
un Martyr Valentinus, eren Monumente 1n eiINer VLO=
nographie behandelt hat, und sprach dıe begrundete ermu-
ung ausS dass das damasıanische Fragment VOIN Ta dieses
Martyr siamme und nıicht V Ol dem des Johannes, der
gyleichfalls Priıester un: Martyr W al un Al der V1a Salarıa
vetfus SseiINe Grabstätte

OMMEN de 0SS1! referirte Z Schlusse hber dje Aus-
grabungen 1n dem Coemeterium Priscillae, dıe weiter untfen
auf. 20 näher behandelt werden

prı

Der Präsiıdent kam auch 1n dieser Sitzung auf diıe AusS-
grabungen 1n Priscilla sprechen (S 2903 15089

Nur einNner Inschrift SOl 1er gvedacht werden. S1e stammt
vVoxn eınem Kindergrabe un ist 1n sehr schönen orlechischen
Buchstaben eingemeisselt, welche aul eıne iruühe Zeit, — VT

Konstantin hinwelisen. em widersprich keineswegs die An-
wesenheit des konstantinischen Monogrämmes Christi, da die-
SC5S, WI1@e 0SSS bewlesen, alS COoMDENdLUM scrinturae lange
VOTLT Konstantin be1l den Tısten 1m Gebrauche WAar. Ist die
Inschrift wirklich vorkonstantinisch, bietet S1E einen DEUEeN

Bewels fur die Richtigkeit der Theorie, welche der D LOSSE
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Meister ıhber das Monogramm Christi aufgeste hat Hüa
ressan ist das Epıtaphıum auch deswegen, well eSs auch das
Monogramm des Namens esu bietet, welches mer Yyleichfalls
durch die ZWel Anfangsbuchstaben, und H, gyebi  e IsSt

Wilnert präsentirte den Versammelten die Zeichnungen
Zw elıler Gemälde der Cömeterien der Domitılla der Vıa
Ardeatina nd des Hermes der Vıa Salarıa veius.
Beide Malereien wurden schon VON Bos10 ın der OMa SOL-
lerranea (S 231 und 969) veröffentlicht, dessen Copıen 1n alle
übrigen erunverändert übergıngen. Dıiese Copıen weichen
aber 1n N1C weniıgen Punkten VO  S Originale die des
ersten zuma ist unvollkommen, (ass S1@e den Temdar-
LUgsten Auslegungen Veranlassung xA0. Der eieren erkannte
ın den eiden Darstellungen Scenen, dıe sıch VOL dem [Vi=

Chriski abspıelen : ın der arsten dıe Verkündigung
des TrtNeIlis ber Zzwel durch Heilıge (Martyrer) empfohlene
Dahingeschiedene, welche 1ıNre an flehend ZUIMMN göttlichen
KRichter emporheben ; In der zweiten dıe MIlustration dert
oOrtie einer Inschri{ft ONn Vercellae

GEMINO MERVIT QUI MARTYRE DVOGI
DM MELIORE VIA REQVIEMQVE MERERI S

Commend de 0S8SS1 ahm dıe Deutung des em  es AUS

Domitilla A verwarft S1e aber fur das AaUS S, Ermete,
indem a IS TUn den Umstand geltend machte, dass der
Verstorbene (auf dem dıe Orans) der sıtzenden aupt-
Ügur den Rücken kehrt, während C W1@e D auf einem

Gruter Inserintiones 1169, Mit FELIX. ist ein Priestier Na-
INeNS Aarmata gemeint, der das Glück a  e, zwischen ZWeı Mar-
tyrgräbern (Nazarıus und /ictor seine letzte Ruhestätte en
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syracusanischen Hresco, 1n demuthig fÄehentlicher Haltung ihr
zugewendet sSeın mussf{e 1)

Maı.

Commend Le an zeigte dıe Photh ogräphie eiINere
Hen Säaulenbase, die auf dreı Seiten beschrieben 1st DIie
SCHT1 erwähnt den Festtag ein1ger artyrer und beginnt
m1 den orten

MARTIRVM
FELICIS FILIPPI

Ks folgen dann auf den ubrigen Seiten dıe Anfangsbuch-
staben der amen VITAlIis, AR talıs un der esl, eiINes
Datums IVLIAS er S1e sofort, dass sıch hıer
um das Hast der beruühmten ne un artyrer der nl YWHe-
1cıtas handelt, welches JTauda (VI IDVS [VLIAS) g -
felert WITrd. Da das Monument erster A{telle dıe hh ell
un Philıppus nennt, (1ese aber 1n der atakombe der hi Pr1ı-
scilla ruhten, vermuthete der Referent. m1T7 Recht, (ass
dıe Basıs AUS jener atakombe sLammMe.

(  ©  z  A sprach uüber e1INe wertnvolle ahne, dıe einem

byzantınischen Fursten amens Emmanuel, dem ne einer
Eudox1a und e1Nes Kalsers Palaeologus (yielleicht ohannes I1),
zugehörte Dıe Fahne verdient schon darum uUuNSeI’e besondere
Aufmerksamkeit, weil S1Ee 1n den etzten Kriıegen der yZan-
Liner die Turken vorangetragen wurde S1e 1sT.

Beide Bilder wırd der Referent ı1n e1iner pA  TOSSeren Studie über
altchristliche Bildwerke veröffentlichen.
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schmuückt mi1t dem des hl. Erzengel Michael Vor dem der
eben erwähnte urs xnıeet, en und untier den Fiıguren
au eiNe Inschrift 1n jambischen ersen, dıe G1n den
EKrzengel gerichtetes un dessen Antwort darauf Snts
hält Der eieren wırd diesem seltenen eNnkmale e1INe eigene
Monographie widmen.

Wilnert enkte dıe Aufmerksamkeı der Versammelten
auft E1n Gemälde des Cömetferiums der h1l Priscıilla, welches
schon se11 Bos1i10’s Zeiten VON nicht wenigen Gelehrten (ur
dıe Einkleidung e1InNer yottgeweilhten ungfrau angesehen
wurde. Da aber nfolge der gerade ın den wesentlichen Punk-
ten UNFrICc  igen Copıen für jene Deutune eın vollgultiger
Bewels erhrac werden konnte, wurde S1@ In etztier Zeil
VON einıgen Protestanten mit olchem Erfolge bestritten, dass
salbhst. Yof. YAuUsS S1e fallen 11ess8, Der eferent, der den en
Copıen wen1g oder FAr keınen auben schenkt, zeichnete
das schOöne Biıld 1n naturlıcher un reducirter GrOsse 3, un
fand das Nothwendige, wodurch die Deutfung Bosilo’'s selbst-
verständlich 1U In ihrer Hauptsache), WIe Commend. de
0881 anerkennnend SICH äusserte, als endgültig gesichert
P A 66  66 fermamente stabilita —““ erscheint. Dıie für dıe Disciplin der
en Kırche saehr WIC  ige Malereı wIrd der eieren 1n S@E1-
1E ın USsS1IC gestellten “ Studien mi1t e1ıner colorirten
alie un einer vortrefülich gelungenen Originalphothographie
veröffentlichen

Schlusse wollen WT Das zusammen(fassen, Was

de 0SSS} ber dıe AÄUSGRABUNGEN DER. KATAKOMBE DER

HL PRISCILLA In den einzelnen Versammlungen mitgetheilt
hat Dieselben waren 1n diesem re och fruc  arer als

1m ver‘mossenen on 1m uUunNSeTeLr wurde ın

dem Berichte über dıe gyleichen Ausgrabungen 8 die

u  Nn  u e1ıner al GrOsse die bısher bekannten weit ber-

ragenden Kap angekündigt, ın welche eine allerıe mun-

det, die alle Anzeichen des christlichen Archalismus aufweist.
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etz wurde auch dıe Treppe freigelegt, welche aus dem
Frejen ın diese Region hinabführte un deren Vestibulum
mit kostbaren Säaulen und Platten VON Marmor geschmuckt
WAar. USSe der n  e erschlıenen e1inN1ıge Grabkammern,
die In den Zeiten des Friedens VOLN gläubigen Verehrern der
Martyrgräber sehr stark frequentirt wurden. euge dafur
sS1ınd die Graffiti, welche nicht hlos ıe an jener Kam-
MEern, sondern auch die der anstossenden Gallerıen bedecken

7We1 derselben wırd dıe ur der Priscilla, der
Stifterin der atakombe, un des Marityr Crescentio
gerufen, den d1ıe en Topographen erwähnen en ıhm
ruhte aps Marcellın 1m cubıceulum clarıum VON dem
aer er pOonNtiL SCANTre1I pate ın hodiernum d1em
Dıieses eubieulum clarum das de 08SS1 schon se11 Jahr-
ehnten gesucht, kam Jetz ndlich ZU Vorschein : 1sT g -
rade das]en1ge, welches den änden GSanz m1t Grafiäit]
HedecC Ist und durch A1IN AT OSSES Luminare 1n der der
Dercke e1ıNne solche Lichtfulle erhlelt, dass MNa sıch NIC
wundern darf, ES cubieulum clarum DET eminen-
am yeNannt wWwUurde. Dıie Malereien, weilche der rechten
und ınken Wand, dıe Crypta schmuücken, Sınd ZUIMN Theile
sehr verstummelt un daher LUr m17 u W erkennen Arm
besten hat S1  nh das erie der rechten Wand erhalten da
331e INa  = dAie dreı Jünglinge, welche die nbetung der Statue
Nabuchodonosor’s verweigern. Dıiıese Cene wurde auf SarCO-
phagen häufle auf Malereıjen dazegen äuUusSsSerst, selten rge-
stellt ; INa  —_ zannte bısher NUur e1n eıspiel, das unSs Bosio
UürcC eiNe augenscheinlich SeNr unbeholfene pıe überliefert
hat S1e efindet sıch 1m Bogen e1INeEes och NIC wiederge-
fundenen Arcosols der Katakombe des Callıxtus, uıund bildet
das endan der nbeiung der Magıer : Scenen, welche
fienbar nıcht ınnlos einander yegenübergestellt sSind. DIie
Darstellung ın dem eubıculum elarum ist 1U die Zzweite
A1eser ATt; 1E unterscheide sıch VON der Bos10’s LUr da-
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urch, dass aul ihr mehr en erTTSC und ÖN1Z abu-
chodonosor itzend dargeste 1ST, während dort SLE

Das Bıld der dıe nbetung verweigernden oder {ur dıe

Verweigerung bussenden dreı Junglinge erınnNerie dıe
Bekenner, welche das Martyrium erlitten, we1l S1@Ee die UU

GCoit gebührende Huldigung eINemM irdischen Kalser nicht dar-

brachten, der In seınem UÜbermuthe sich gyöttliche ren
masste. Gerade deswegen wurde auch der aps Marcellın
gemartert ° kein under also, dass jene Scene ın seıner Grab-
Rammer 1ın ostentativer W e1lse fast, e1nNe Wandfläche
einnımmt.

In dem oben erwähnten erıchte sprachen WIT die Ho({ff-
AaUS dass hbel der Entfernung des chuttes AUS der ST OSSCH

Kapelle un der angrenzenden allerıe vielleicht e1n Frag-
ment der Inschrift des Martyr gefunden wurde, der ın dem
Altargrabe dieser Kapelle bestattet Wa  = Diese Hoffnung
wurde ZWar nicht ın der erwarteien We1se erfüllt, dafur
StE1eESS Nan OS Aaselbs auftf viele Inschriften, dıe sıch aul
das edie Geschlecht der ACcilii beziehen. Wır wollen 1er UUr

einige davon anfuhren. Auf eıiner esen W K A CZ ] AKEIAIOY GE
OYAIL NO oa OL AAKEKPIovu aul e1iıner anderen ACILIO GLA-
BRIONI —Z  —Z HLO e1ıNe dritte nennt einen AKEIAIOG
NOC und schliesst m1% der Schonen Acclamatıon ZHCHC
OE e1ne vierte eENdl1C Trwähnt elinen Manius ACilius Ve-—
V ’ US , CLArISSIMUS vDr, und eE1INe PrisScilia, d1ıe oJeichfalls CLlaA=-
T1ISSUIUM WAar’. Damıit ist einerseits der Beweis erbracht, dass
jene uralte, reich ausgestattete Regıon das Hypogaeum des
christlichen Zweiges der Acilii WAafrT', und andererseits dıe Ver-

muthung nahegelegt, dass das Altargrab der geräumigen LE  i1i\  a_

pe dıe STerblıchen este e1INEeSs Mitgliedes, eEINESs Martyr
diıeser Famlilie umschloss. Be1ides wirft FT OSSES Licht auf

A1N der Kirchengeschichte des Jahrhunderts, das ısher
och MG genugen aufgehellt AT DIioO Assıus rzählt,
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dass “ Domitıan m17 vielen andern auch den Consul F  2085
EMENS hinrichten lıess, obwohl erselbe s<aın Vetter War

und die FLIaDiIAa Domitilla, gyleichfalls eiNe erwandte des
Kailsers, ZAUT Frau e1 Warlr dıe Anklage auf
AtlNeismMus Thoben worden, auf welche Anklagze hın aAuCc viele
Andere, dıe judische Gebrauche und SALzZUuNngen befolgten,
theils ZUIMN Tode, theiıls ZU erluste der utLer verurtheilt WUTL-

den 1) ass miıt Atheismus und der &s Befolgung der Jud1-
schen Gebräuche und Satzıungen d1e christliche elıg10n g-
meint 1ST, kann heute kaum VOLN Jemanden och ernsthaft,
bestritten werden. Dıie Anklage auf thelismus» wurde LUT g‘_
C dieChristen erhoben, welche wedersichtbare Gölterstatuen,
w1e die eiden anbeteten, noch, W1e dıe eiden und Juden,
eE1nen ar besassen, auf dem Lulige dargebracht werden
konnten. Aus diesen beıden Grunden mussten S1E ın den ugen
der heidnischen Omer als Menschen ohne 2ON, ONNeE Cult,
Ohne Goft gelten, und deswegen wurden S1e VO  — diesen
schlechthın e7 und MM geNanntT. 66 an nennt
uUunNnSs 0Se ; > chrıeh ungefähr 310 Jahre ach den VON DIO
Cassıus berichteten Ereignissen der nl Justin, nd WIr en
nichts dagegen, WE 6S sıch Golter handelt :
ande 65 sich aber den alleın wahren Gott, dann
protestiren WIT °) Diese verläumderische nklage wurde
ın der olge steis wiederholt und erhnıe sıch Hıs auf Julian den
Anostaten, welcher {ur das Christenthum gerade das Wort
ÜDEOTNG gebraucht. Jene Verurtheilten also, VON denen DI0O Cas-

DIio Cass1ıus Hiıst
Iustin. ANnolog ed Maur 4 efr Allard Hıst des Nersec.

104
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S1IUS berichtet, tarben auf TUN:! der Anklage WESC des
Christenthums ; S1e SINd CArıstlıche artyrer ege des -
selben Verbrechens aber l1ess Domitian, WI1@e DIO Cassıus weiter
erzählt, auch den AGLabrioO tödien, welcher mi1t. Tralan Consul
War Demnach ist auch d]eser den christlichen Blutzeugen D8O1=
zuzählen. In diesem Jınne wurden die OTYTiIe des heldnischen
Autors 1in-der T'hat selbst VON olchen Historıkern verstanden,
die wenig geneigt SinNd, dıe Zahl der Bekenner Christi
übertreıiben : VON Dodwell IMn qeinen Dissertationes CyY-
DHTLANICAE (p 237) un VON Aube 1ın der Histoire des nerse-
CUlioNS de ’Eglise USQU A Ia fin des Antonins (p 438) ;
dere dagegen sahen 1ın ihnen, gestutz auf Sueton, 1) 1Ur

politische Verbrecher DIie ıIn Priscilla gyemachten IMONU-

mentalen un scheınen diesel FHrage jetz EMNILIY eant-
wortet en Andere Hragen drängen sich u  z angesichts
dıeser un VoNn se1bst. auf sollte die geräumige Kapelle die
Grabstätte des Consul un Martyr ACctilius Glabm'o Se1n €
ollte ferner die lakoniısche Inschrift

ACILIO GLABRIONI

dıe TanzZ anders W1e gewöhnlich abgefasst 1ST, VON

dem Ta e1INEeSs Sohnes des Martyr stammen Darüber,
W1@e auch ber das Verhältniss der Acılıl ZU der Priscilla,
der Stifterın der atakombe, wıird ohl das 1n urzem -

scheinende nächste eit des Bulleitt di archeot CY14SL. Auf-
chluss geben

ILPERT.

Sueton. Domat.
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GEWANDSTUCKE AUS DEM IV

In a1ner vorläufigen Anzeige gebe ich der Freude AUS=
druck uber einen Schaitz, den In diesen Tagen (1ıe altchrist
iche ammlung Campo Santo erworben hat
gyptische Bekleidungsstücke und este VON Stoffen, welche
Nach dem TrtiNheıjle de Rossı1’s und anderer enner dem
angehören.

1ne Aermel-Tunica AUuS starker, grober Leinwand,
mit eingewebten Clavus un viereckigen callıculae ın dAunkael-
brauner arbe, durchaus won erhalten ;

ıne 7zweite Aermel-Tunica AUS weıt feinerm Leinen
und ın reicher Decoratlon, m11 arbıgen Papageien nstatt
der calliculae

1ın ragmen e1Ner Tunica ohne Aermel AUS {einem,
weissen Bvssus; In herrlichen Farben zeig der Clavus s{111-
sirte Blumen-Dessins auf orunem Grunde ;

Eın TL OSSCS se]denes Tuch, läneglich viereckig, ın
der uere mit dreı farbenreichen reılen oder AJA2äiulen ach
Art der obelins ;

ın Leinentuch, ın welchem INa hesten eE1iINe
Altardecke erFennen möchte ;

wel Schuhe VonNn e  e jeder VON verschiedenen
Paaren, Pantoffeln ohne Ruckstuck fur den Absatz

Dıe Gegenstände haben eınen penetranten, aber nicht
unangenehmen Geruch, herruhrend VOoON den ssenzen, durch
welche dıe NOT der Verwesung ewahrt worden sınd
Christliche Zeichen kommen auf denselben N1C Vors die ın
den Saumen und calliculae der erstgenannten tunica ange-
hbrachten Verzierungen zeigen phantastische menschliche Ge-—-
talten ass HIC einNne Leiche mit diesen Gewandstucken be-
kleidet WAär:', erg1ibt sıch sowohl daraus, dass die erstiere Tunica



209
nachweislich vierfach zusammengefaltet ICWESCH 1st, als auch
AUuSs der enz dieser Gegenstände, da och eiıNe andere LUNICA,
ebenfalls AUS orobem Leinen, aber mit farbigen Dessins, als
AUS dem leichen ınZ aulie angeboten wurde

Kannte INa  > isher d1ıe orm und Gestalt der ntıiıken
tunica HH AUS den Monumenten, en WIT nunmehr
olche 1n Wirklichkeit VOT uns Das Jänglic viereckige e1-
entiuc lurfte e1INeSs jener pallıa holoserıca Sse1N, denen
1im er pontificalıs die ede 1sSt ıne ZENAUE Beschreibung
wiıird uNsSsSere Quartalschr1ift ATST 1m nächsten brıingen
können, da dıe Ausführung der polychromen afel, dıe WIr
ZU Mlustration beizugeben gedenken, mehrere Monate In

NsSpruc nimmt.

AUSGRABUNGEN DER VALENTINI

das Coemeterium des alentuın der V1a Fla-
m1ın14 hat Marucch1 1m 1878 eine VOTrLre  iche Monographie
geschrieben, in welcher die wenıgen Inschriften AUS dem-
salben publicirte, das ekannte Gemälde der Kreuzigung
ırıstl ne den anstossenden Bıldern esprac und ach-
ichten ber dıe Basılıca xab, welche Julıus (337-352)
üuber dem Aa des n alentıin erbaut Aus den VOLN

Marucchi m117 IM Fleisse gesammelten Notizen erg1ıbt
sıCh, dass die Kırche VON hervorragender Schönheit, 6 M1ırl1-
fice ornata WAäT ; der er pontificalıs berichtet Ja auch
wiederholt VON kostbaren Geschenken zumal gewebten Tep-
pichen, m1 welchen dıe Päpste dıe Basilica des eılıgen
schmückten ; bel den lıtanlae ma)ores von ST arco nach
ST eifer War dort. Statlo ; noch ım 11.-Jahrh.,_wo die ubrigen
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Coemeterien schon Jängst verlassen agen, berichtet. E1n )ilger

der osel, dass 1m Coemeterien des alentiın S@eM-

per ardent lampades e1NeEe m1 der Basılica verbundene el
gehörte 1mM 12 Jahrh Z den ZWaNnzıg priviılegirten.
ahren och 1mM 14i WI1e sich Aaus dem Turiner (a3>->
alog ergibt, ıe Kirche ZU Göttesdienste verwendet wurde,
fand Panrvinlus 1m Anfange des 1U RG mehr Trummer,
welche kaum och e1n Gotteshaus erkennen l1essen, und
auch diese VUeberbleibsel ollten bald Canz unter dem en
verschwiıinden.

Seitdem das Colleg1um Cultorum Martyrum 1n's  Zl en
getreten , wWwWurde VON demselben alljährlic das Fest des
Martyrers ın der kleinen Kapelle gefeliert, dıe ın eıInNem

ortigen andhause eingerichtet WAäal', Eın Raum hinter der-
selben m17 einer SIS, der qls diente, schien dıe
ältere RXirche des eilıgen JECWESCH Se1N. Im Ve  ©
inter kam 1n der an das Bruchstück eiıner Inschrift mit
dem OTLE MARTYR In damas1ıianıschen Lettern Tage ;
das Bruchstück eiNeTr andern monumentalen Inschrift 1n schö-
ne  , JTOSSCH Lettern Jag als Schwellenstein 1m Eingange DA

]jenem Stalle
Das Municipium VON Rom eXproprluirte i1m ruhjahr den

öhenzug des onte Pariolı ne dem Weinberge dessen

F’usse, dort städtische Anlagen chaffen Be1 der Pla-

nırung des Terrains ist un wlıeder eın el der en Ba-
q1ilıca Z Tage getreten. Bis jetz hat Man, och iıhrer

ursprünglichen Stelle auf ihrer Grundmauer aufstehend, 1er
asen VoNn Säulen des fienbar dreischiffigen Baues AC=
graben ; die TDe1ıten Sind jJetzt, W1e scheint, bıs ZU pSISs
vorgedrungen. Das hlıer im aule der Jahrhunderte aufgela-
gerte Erdreich steigt eute hıs eifer dıe pSIS, m1
der Confessio des Martyrers, 11 US5S ZU Theil ın den uge
ıineln gerelc Das stimmt durchaus mit äahnlichen
Erscheinungen hbe1 LOreNnZOo, ST Agnese und andern asl-
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iken, dıie SQ1T dem ber den Gräbern der artyrer
erstanden un hel eren au e1N el des Hügels, ıin wel-
chem das betreffende Coemeterium lag, abgetragen werden
musste, den rforderlichen Chorraum uUum das unverleitzt
Dr belassende Martyregrab YeWINNeEN. Bıs die TZaNzZe as1l-
lıca ın ihren Ueberresten {rel velegt Se1N WIrd, werden Je-
enftfalls noch mehrere Monate vergehen.,

Neben der Basılıca 1sST eine och WO erhaltene heid—-
nısche Grabstätte m1% Arcosolien nd Urnen-Nischen DC=-
graben worden ;: WIT haben also hier 1eseIbe Erscheinung,
W1e bei ST ©  , ST Paul £) Nach den Martyracten
des alentın WAar eiıNe ifromme Matrone, Namens Sabi-
nılla, welche die Leiche an inrem praedıum der Vıa FWFla-
mıin12 bestattete jene heidnische Grabstätte die Famıiılıen-
Yruit der noch N1C ZU Christenthum bekehrten Vorfahren
der Sabıniılla Zewesen?

Ueberaus reıch 1sT die usbeutfe Inschriften, heldn1-
schen W1e christlichen, weilche die Ausgrabungen Tage
gefördert haben ; AaAl atırten Inschriften des ahrnh., Z
e1 m1 sehr seltenen Consular-Angaben, sınd ZCcSCH
gefunden worden Nier ihnen 1sT. eine 1n ersen, au( dıe
Langseite e1INeESsS 1m Uebrigen ]jedes scu!ptilen chm  U  ıckes SONt=-
behrenden arcophags eingemeistelt, VON eiINem Crescens
se1ıner Gattin Valentiniano Valente 08SS (365) ediCcır

arcophage mi1t fgurlichen Darstellungen SInNnd, abgesehen
von Hirten-Scenen, iısher noch nıcht gyefunden worden, und

bleibt e1inst, weilen der VON Garrucel SCoria Aell’arte CVv1=-
SLiANnNa Lav S10, ]) publicirte arcophag, Jetz 1m Museum
des Campo Santo, der eiNZIge m1% wer geschmuc  © AaUS

dem oemeterium Valentiniı Von eben dort esitzt

Vergl]l. Quartal-Schr. 18587,



30)2
useum SE IT Se1INeEeTr rundung urc den errn Hytrek 1m
Te 1879 och andere Monumente, eınen Sarcophag mit
Wellenlinien und eiInem lateinischen ATrTeuze In der 1  e, eIN
schön gyearbeitetes antıkes apıtäl, ohne Z weifel AUS der Ba
sılica sSstammend, un einige Inschriften

Die Leitung der Ausgrabungen ist ın dıe allerhbesten
äande, IN die des Prof Marucchl gelegt, der 11S fur
SCET’E Quartalschrift eınen ausführlichen Bericht in Aussicht
gestellt hat, sobald die gyesammte Arbeit eendig sSe1N wird.
Das TOMIsSche Municıpium nat sich dıe Freunde des christli-
chen Alterthums besonderm an verpflichte durch den
Beschluss, Z bessern Conservırung dıe Ausgrabung m11 eiINer
auer umgeben, 1n weilche dıe geilundenen Inschriıften,
Ziegelstempel, Bruchstücke VO  — arcophagen u S, e1INnge-
fugt werden sollen

BUCHERSCHAU FÜR ARCHAOLOGIE.

DE OSSI, InNSCriNLiONES CArIiStiaAnNade 0OMAE, SCHLLMO
Saeculo antiquiores. Voluminis secundı Par’s prima, (Ro-
Mae, Cuggiani).

Auf dem Gebiete der Politik, der unst, der Poesıe,
der Wissenschaf re INan VON Saecularmenschen, welche
uUurc die Bahnen, dıe S1E einschlagen, den Abschluss
e]ıner Epoche statuiren und fur ihr Gebiet auf weite (G(GJe-
schlechter AINAaUSsS den NaC  altigsten Einfdluss ausuben. Wer

Mas eugnen, dass fur dıe CNArIıStl1ICcNe Archäologie AntonioO
0S10 1n X VI Jahrh e1inNe solche Erscheinung JEWESCH , wer

wiıll’s bestreiten, dass In unserm GLioBbaNNT de
08S! 1st, der dıe KenntnIiss des christlichen Alterthums
und se1ıner Monumente 111 Einem Menschnalter unvergleichlich
wejter gefördert hat, als dreı Jahrhunderte Vor hm?
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Von atur mit en dazu erforderlichen Anlagen ausgerustet,
ın der T’heologie, W1@e Iın der profanen Archäologie, diesen
beiden fur den cnristlichen Alterthumsforscher unentbehrli-
chen Führern, grundlich ausgebi  et, yat EL m11 ehenso viıel
18 als Geschıick VON se1INer Jugend SsSeı1n GanNnzes en
dem udıum der altchristlichen onumentTe gyewldme WE

ıhm abei, W1@e Wenigen, das Gluck hold KCcWESCH, ral das=
SEe auch sealten einen wurdigeren Günstling gyehabt. Was
de Ross] In seıinen dreı CcNH Banden der OMa SOLLeErTaNea,
W as in seıinem Bulleittino di ATCNe0ol0gia CYisliand, WAas

er 1n zahlreichen kleinern Schriften veröffentlicht hat, wird
fur alle Zeıiten das undament füur dıe archäologischen Stu-
dıen bılden ; e1nNn kommendes Geschlech VO  S Forschern wiıird
auf demselben welter bauen un es L1LEU® Entdeckungen
werden dıe eutige Kenntniss des christlichen Alterthums
vertleien un erweıtern un ohl aucn das Eıne oder Andere
ın den bısherigen Anschauungen nd Urtheilen a {Ss unhaltbar
umstossen ; alleın TOLZ lledem wIrd de Rossı den uhm
bewahren, der ater der modernen christlichen Alterthums -
wissenschafit Se1IN. Was i1lım aber me  T a IS alle sSeıne üubri-
CN Schriften dıe Unsterblichkei sichert, das ist, SeE1IN CorDus
Inserintionum CHristianarum, VOL welchem 1M Jahre 1861
der erste, heute, nach ahren, der zweıite Band erschıenen
ist Enthält jener arstie Band dıe hıs jetz e1taus reichste
mmIiIu atırter Inschriften, 3164 Nummern AaUS den D

sten Jahrhunderten) sınd dıe Prolegomena 7 demselben
und die den einzelnen Inschriften gegebenen oten w ıe
das Beste, auch fur Alle, dıe sıch eiıtdem m1T ähnlichen
rbeiten beschäftigten, dıe unentbehrlichen Hulfsmittel, W eg-
welser un Vorbilder ; MNa  a Tauch LUr die altern er
dieser Art m11 den ach 1861 erschlienen VON Le ant, Hubner
U vergleichen, erkennen, WEeIC ENOT ME HFort-
SCNT1LLE dıe CNATIStCNeE Epigraphik de Rı,’s Einfluss und
Vorbild gemacht hat; dıeser Einfluss erweist sıch ebenso
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vielseitig bei den Tbeıten für das VON deutschen Gelehrten
herausgegebene Corpus INSCrLHLLONUM LaAatinarum.

Wilıe der Meister ın dem VOL ıhm geordneten christlichen
Museum des Lateran zunächst die datirten Inschrıften
sammengestellt un dann 1ın den weitern Abtheilungen das
aterıa ach ZEeW1lsSseN ubrıken vertheilt un oruppir
a  e, konnte Man erwarten, dass der 11 Band sSEe1INESs COorDUuS
Inscrintionum vielleicht zunächst eine Erganzung des Ban-
des urc die e1tdem Tage geförderten, Zahl wahr-
iıch N1C unbedeutenden atırten Coemeterial-Inschriften
geboten a  O, und dass dann, ähnlıch W1e 1m lateranens1l-
schen Museum, die Sammlung der undatirten Inschriıften,
ach Klassen vertheilt, gefolgt wWware, Und wW1e dort die beiden
nächsten Abtheilungen dıe Ueberschrif: führen Epitaphlia
dietionis sSiNZularıs chrıstliana dogmata sign1ficantla en
1m Besondern dıe Theologen VON Fach XECWISS mi1t lebhaftem
Verlangen der Pu  1CAaLLON des gesammten füur die ogmatı
verwendbaren Materlals der römiıischen Monumente entgegen
gesehen

Dıiese Erwartung ist, 1U allerdıngs getäuscht worden.
de seinem an der 0Ma solterranea das

lıterarische Quellenmater1a vorausgeschickt, WAar e1N
e1CNes {ur den I1 Band des Corpus Inseriptionum geplant
Hıer aber wuchs der STtOft e1ıner olchen A& dass
sich der Meister entschlıessen musste, denselben a 18 eınen

eigenen Band (Secundi OM1 prima) erscheinen lassen
erselibe 1e2 nummehr In splendidester Ausstattung 1n einem

prächtigen ross-Kolıo VON 1a X Seiten Vorrede und 455
Terxt VOL uNS. aran schlıessen sich hıs 936 die Ver-

schıedenen Indices, egister un Inhaltsangaben, eren er
MNan hoher ScChätzT, Je schmerzlicher GS1e bel den dreı

bis ‘jezt erschıenenen Bänden der OM SOltlerranea vermisst
werden.

Das gyesammte Quellenmaterlal ist ın Abtheilungen
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geordnet, von enen die erste die Handschriften bis ZU XII,
die etiztere diejenigen VO II bis zZzum Ende des Jahrh’s
behandelt

Welch? ein immenser Fleliss auf diese Arbeit verwendet
wurde, das erg1bt siıch schon daraus, dass allein VON and-
schriften aUS Deutschland, Oesterreic un der Schwelz -}  X
250 verwerthet worden sınd, VOL denen de den gyrösseren
e1 selbsteigen untersucht un durchforsch hat

Bısher gyalt dıe, VOO de NOCN 1561 ausgesprochene
Ansicht, dass Alcu1in und se1ıne CcChuler die ersten SCWESCH,
welche Sammlungen VOon antıken Inschriften ın T0O0SAa un
ersen anlegten, weniger ihres historischen erthes 9
als den en Epigrammen Mustfer fuüur aNnnlıche Pro-
ducte haben Allein 1a1 viel altere derartıge, ZU T’heil

eigentlich eplgraphischen Studien angelegte Sammlungen
gegeben, weilche de bis auf das VI hinauf ach -
weist. “1N Bruchstuck eıner olchen erkannte Ü, A, 1n
einem en Pergament, das Josenh ge VON Peirus Pı-
thaeus erwarb, welcher 1n der zweiten Hälfte des XVI ahrh
vornehmlich ın Frankreich lıterarısche Schätze auikauite

Dass WITL 1n ANONyYyMUS Scalıgerı m1t se1inen In-
schriften LUr e1nNn ragment, LUr eiINn e1ıner oyrösseren
Sammlung VOL uNs aben, ergibt sıch schon daraus, dass achı
derselben nach Ravenna, Z7We1 ach Trier gehören, während
W 1ıne AUS Rom stammt

ntier den Syllogen der alcuinischen Periode beruht dıe

ursprunglich Reichenauer, jJetz HKinsiedtier ammlung auf(
e1INer altern Sylloge, fur weiche de das oder
nachweist ; iıhr SINd AUSS@]I” eliner LODOIgr A och

Liturgische Notizen ber die Feier der Charwoche angehängt,,
welche de m1 Anmerkunge versehen 1mM Anhang
blieirt ıne annlıche ammlung, und VOL jener abhängig,
wahrscheinlic ople, fand Poggi?, a IS au{ dem Constanzer
Concıl weilte ; WarLl e1nNn kleiper Quaterni10, G& QUEIM inter
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pulveres repertum ın manıcam conlecıl (!), Cu 11Dr0s QUQa6E -

apud Alemannos NC (Abschrift ın der ammlung Ha

milton jetzt In Berlin.) Der Einsiedler exX nthält 1im (janzen

Inschriften, VOI enen CANrıstlıche sınd, mehrere andere
VON Monumenten christlicher Kailiser sammen. 1ne AUuS-
ahl christlicher, vorwiegend metrischer Inschriften, yleich-

Aaus ältern ammlungen 1n vıer Abtheilungen
gestellt, nthält der AaUS dem en Benedictiner-Kloster des
n Nazarıus Lorsch (Lauresheim) s,ammende Valt
Palatinus 833 Saec — Weitere este VO Yy110g fanden
sich aul abgelösten Einbänden Buchern wieder, iındem
Bruchstücke VON en Manusecrinten Z Einband verwandt
worden Hs ist, ndlich ekannt, W1e die mıttelalterliı-
chen opisten gerne eınen och freien Raum AIl Ende e1ınes
Werkes m1 iırgend eıner andern Abschrift ausfüllten, und
auf dıese Weise S1ınd uns auch einıge christliche w1ıe he1d-—-
nische Inschriften ernalten In allen diesen Sa_mmlungen
der carolingischen und der nächstiolgenden Zeit jede
uswahl, jede Eintheilung ; dagegen veben A1@e manche ZCO-
graphische und topographische Notizen — |)ASS sa1l altester 7e1T

Sammlungen VOL römischen Inschriften N1C OSS nach dem
Norden wanderten, beweist die Thatsache, dass solche

schriften, zumal monumentale AaUSs den Basılıken, ın den Kir-—-
chen Africa’s AUSs dem VI wiederkehren.

Das Z  K Cap VOI 49- behandelt dıe Sammlung der
Inschriften der LersRkirch AUS dem VII Jahnn., 1m Cod
Palat R591 Aaus dem X erhalten und on de jetz
Z ersten ale 11° Dıie Zan derselben eläuft sich auf AAy
denen NOCNHN AUS e1ınem pariser einıge weiltere hinzu-
gefügt S1nd. we1l Codices AUS LOost un
wein AUuSs dem NALT. Jahrh 1lefern uns e1iNe Anthologıie VON

metrischen Inschriften, theils monumentalen AUS römischen Ba-

silıken, theils sepulcralen, ım (+anzen Der AaUS dem VIIl oder
dem Anfang des Jahrh stammende VON Corbei, jezt
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In Petersburgz (Sylloge Centulensis) entna in10ngobardischer
CM metrische Inschriften, 68 der Zahnl, AUS den suhbur-
bıcarıschen Kirchen und Coemeterien KROoms, w1e AaUsSs Spoleto
und Ravenna, erstere in topographischer Reihenfolge ach
den ZLOSSCH Heerstrassen. Nachweislie ach derselben VOr—=
lage, unier Benutzung NOCN anderer, 1st die vierte eplgra-
öhische Sylloge 1mM Lauresheimer eX mi1t 104 Nummern
zusammengestellt. Von beiden ammlungen äng In Abschrift
des die hemals Peutinger’sche, jetz 1mM Brit Mus.,
mit Epitaphien ab Dreizehn epltaphla A postol1icorum 1n
eccles1a 2411 errı nthält dıe Sylloge 11 des Lauresheimer
exX Dıe 7WeEe1 etztien freien Blätter e1ıNes exX der
Bıbliothek ZU Verdun, an des a  F benutzte der
Abschreiber, dort dıe opie VOI 39 römischen Inschriften
einzutragen, fur eren Fortsetzung CNAIiusSse auf eınen
andern verweist. (“ Quod de ordıne Nu1lus catalogi I"-

stat, 1ın TO ges1ppl historiographi require. ) — Die Syl-
loge ] Laureshamensıs bringt wıeder 35 Inschriften AUS

ter und andern Kirchen, dıe Z e1 ın den vorherigen
Sammlungen N1IC vorkommen Wıederum diıe etzten Selten
einNnes exXx der Wurzburger Universitäts-Bibliothe S 4eC.
sSınd ausgefüllt m1 10 Inschriften AauSs römischen Basılıken

diese vorwiegend roömıschen Inschriften schliesst der
Ver(t. AUS verschiıiedenen ammlungen diejenigen AaUS erı-

talıen, AUS Nola, Tours und andern rien A heils Grab-
schriften, theils AUS Kirchen, und bringt dann VON 1983
DIS 22 dıe vielgenannte Schrift des Petrus Mallii ber dıe
Basılica des Apostelfüuürsten, die erselDbe dem Papste lAlexan-
der 111 (1159-11  ) dedicirte, m1L spätern Zusätzen VO  z 1192
Dıiıese Beschreibung der Peterskirche, m1% eıner ulle VON

Inschriften Papstgräbern, 1n apellen, Altären W.g4
vergleicht de mit einer gleichzeitigen Beschreibung der
lateranensischen Basılica des Joannes Diaconus, demselben
Alexander 111 edicirt, aber 1im W esentlichen 16 e1ıner
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100 re äaltern Beschreibung, die dem Petrus Mallii vieliac
fur se1ine Arbeit als Muster diente ıne Beschreibung VOI

St eter ın einem Itinerarıum des V a  r ursprunglich
1n Z0ur9g, jetz ın Wıen, ist ne dem Üane der alten
Peterskirche VO 2Z0er1us AlRAaranus VO 1590 und dem
ane der Con{ess10 ın lhrer alteren, W1e ın ihrer ]Jetzigen
Gestalt Z Erläuterung hinzugefügt.

Das dritte Capıtel bringt VON 2358 hıs 203 Inscrintiones
eirıcae christianae insertae Aantiquis C  git CAr MINUM

Diese Anthologien gehören dem VII DIS Jahrh
A und en sıch ın Handschriften Parıs, L’OourSs, Valence
0OM, Leyden {l A0g enen de als Apendix ıIn emendirtem
Text das Epitaph des angelsächsischen Kön1igs Ceadwalla

Cedoal anfüugt, der unter aps Serglıus nAach Rom kam
und UrzZz ach der Taufe, ucC 1ın 1S CONSLILULUS 7 ar

Aus manichfaltigen Bächen un achlein das epl-
graphısc aterı1a 7zwischen dem VI und N1esst,
alle diese Quellen versiegen ın der Folgezeit. X I1 un 111

hatten selbst dıe Gelehrten die Kenntiniss der Classı-
schen enr verloren 1Lterae punctatae, qUAaS 1e ple-
narıe Jegere vel intelligere L1ON valemus 9 un weiıl Man

die en Inschriften N1IC mehr Zı esen verstand, kümmerie
Na  — sich auch nicht, A1@Ee abzuschreıben. Erst m1T dem XIV
egannen mi1t dem Erwachen der Renaılissance auch wieder die

epigraphischen Stiudien Der erste, welcher diıe en Inschriften
wıeder sammeln anling, War 1n der des XIV anrRa.s
Cola 1ENZO, der ekannte Vol  str1b un® iıhm folete unter
Bonifaz I (1389-1404) ein Deu(tscher, Reginaldus Theutonicus,
Karthäuser-Mönch 1M Kloster bel STa rOoCe, qu1ı conlegit

templorum Christianorum urbis 0mMae inscr1iptl1ones F}

die Schrift ist. verloren z  °
eger wurde die Thätigkeit m17 dem Beginne des

Jahrh.’s Im re 1402 kam Poggius (Bracciolinus) nach Rom
und begann sofort m17 SLOSSCHL ı1ler die Sammlung er
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Inschriften, N1IC Nnur dort, sondern auch iın den achbar-
tädten Gleichen Studıen widmeten sich der Camaldulenser-
ONC Ambrosius Traversarı und Vegius, welcher
die Basılıca Vaticana beschrieb, der vielgereiste YriACUS (PIz-
z\CO1Li) VON ANCONA, VON dem de eıne ausführliche BiI0O-

graphie xibt (S 356-387), Petrus Donatus, 1SChO VON Padua,
lessen ammlungen m11 der Hamilton-Bibl ach Berlin C

angten, der AUS /Oorms gebürtige Johann Hasenbeyn (StU-
dirte 1450 Philosophie ıIn Padua) A Besonders auf TUN:!

ler Vorarbeiten des yrı VDON NCONA legten ach dessen

Tode (um 1455 Andere Inschriften-Sammlungen A& heils
VON einzelnen Städten, theiıls VOL Provınzen und Ländern,
unter ihnen dıe Deutschen LOrTenz Behatm, Hartmann Sche=-

del, 2l Pirkheimer, artin Sieder, Heinrich Peutinger
u As Eın förmliches Corpus Inscriptionum schuf Johannes

Tucundus VO  [ Verona (geb 1435, xest ZUu Rom 1515), ohne

jedoch zaum hristl Inschriften berücksichtigen.
ebrigen entschuldig de Ross1ı den Pomnonius Laetus

und dıe ubrıgen nerscrulataores antiquilalis dass S1e
keıne Coemeterial-Inschriften Copirten, durch den Nachweis,
dass dıe ubicula, welche S1e in den Katakomben besuchen

nflegten, solche N1C mehr aufwıesen ; selbhst DPetrus SAabinus

un später Panvinius, der e professo ber dıe Coemeterien
schrieb (1568), fuüuhren nıcht e1ıne einzige Inschri{ft VON dort

ener beschränkt sich ın se1INeTr amm ıu hristl In-

schriften Rom’’s aut diejen1igen ın den Basıiılıken un auf den

öffentlichen Monumenten. Aus se1ınen s tota ferme Kuropa
collecta epigrammata dedieirte eiıne Auswahl VON 236
Inschriften AUS älterer und neueTeN Ze11, Per singula urbis
0Omae templa aut MATMLOTE 1NCISa, aut vermicul_atis oper1ıbus
appicta dem französischen Könige Carl IVIII bel dessen Be-
such ın kKom 1494

Das ist ın gedrängtester Kurze eE1INe Uebersicht der ite-
rarischen Quellen qE 11 den altesten Zeit, dıe neben den Or1-
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ginal-Monumenten das überaus reiche und manichfaliige
aterı1a fur dıe weitern an des Corpus Inseriptionum
christianarum lefern werden De chickt dem Buche eine
Einleitung VON Seiten VOTQaUS, dıe für sıch qel1bst, eiNne
Abhandlung VONL höchstem Interesse 1st, da SI1E diıe CANrMINA

der vorconsftantinischen Ze1t, unter ihnen die des
CVCLUS und Pectorius, ZU Gegenstande hat Aber wWw1e hier,

werden auch uUurc das WeCn die in den verschle-—-
denen yllogen und Anthologien enthaltenen christlichen
Inschriften dem eser ereits vorgelegt un m1% den erfor-
derlichen Erläuterungen ber Lesarten, Zeit, Ort etc versehen.
De hat, adurch seınen folgenden Bänden schon bedeutend
vorgearbeitet und sıch fur dieselben VO  — dem Balast eıner

eng: VOL Erörterungen efreit eC paläographische 'T’a-
feln an CNIusSse zeigen uns dıe alitestien benutzten and-
schriften VON Corbel, Einsiedeln, Sanct Gallen, Klosterneu-=
burg und Lauresheıim.

elicl reiche Fundgrube fur Geschichte, Topographie,
iturglk, Hagiographie, rofane Epigraphik das Buch nthält,
jehrt schon e1n Blick ın dıe ndıces Ende des Werkes
(von 483-525) 9 Duchesne ın seiper Ausgabe des Pon-

Calis, {UÜr weilche de die einzelnen ertigen Druckbogen
dem HLOr A Verfuügung xyeste a  ( nimmt fast auf jeder
e1lte se1iner oten auf ihn eZug; fur e1INe schon oft gO=-
wunschte Geschichte der Peterskırche ist 1n den Anmerkungen
f Peirus Mallıl, Maphaeus Veg1us un Alpharanus eEINEe

Materıuals geboten ; W16 vıel dıe Liıteratur Geschichte
durch dieses Werk 9 ersieht INa AUuSs den kurzen
Andeutungen, dıe WIr -egeben en

d
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VON RAU: Fin Romischer Pfiuger (Frankfurt a/M 1888).

Das Berliner königliche useum As1itzt A1n AUS Rom stam-
mendes Rundbildwerk aUus e1ssem Marmor, das eınen Pfluüger
mit 7wel Zugstieren darstellt Es wurde bisher wen1g beach-
tet Dr VOL Rau erkannte den erth desselben und be-
sprach eS 1n einem Vortrage, den ım Vereın fur (Geschichte
und Alterthumskunde Frankfurt E M 1e Dıesen
Vortrag hat ZUr weiteren Verbreitung der anmuthigen
Gruppe VOTL wenigen ochen unter dem 1Ce G Eın rOM1-
scher Pflüger ”- veröffentlicht Dıie Monographie (16 Fol.)
bringt AUSSeETr der errue gelungenen phothotypischen O_
Auction der Gruppe ( 1/3 der naturlıchen GTÖSSEe) unter Ver-
gyleichung m1T äahnlıchen ntiken Sculpturen un Darstellungen
eEine eingehende Beschreibung ne Nauer Angabe der
Maasse derselben Fur diesen Theil seiner Arbeit 1st jeder
Archaeologe dem Verfasser sehr dankbar ; WAasSs jedoch
ber das des Monumentes (200 VOTr Chr !), seıne [JC—
berarbeitung ıN christlich rOMIischer Zeil, se1Ne Beslim-
WNUÜUNG un SYUm  he Bedeutung als Gra  al, SOWI1e
ber die dem eiınen ZugThiere angebrachten “ unen
SaZT, 1st ZW ar originell, gehört aber In das Gebiet der Phan-
fasıie und erheischt mehr eine Richtigstellung 219
<elhst. E1n gewlegter Archäologe ın 458 des Lıterar
Handweisers I> 75 sıch der Y R’schen Deutung uneigt
DIie Gruppe LST, Ww1e der Museumscatalog richtig bemerkt,
e1INe GeENTeIFuUDD un diıente ienbar UU decorativen Z We-
cken. KIN l1e sodann auf dıe phothotypische ale genugzt,
um sıch NO der Vortirefflichkei der Arbeit ZU überzeugen,
weiche auf die eit Tr aian’s oder Hadrian’s hinweist; ber
diesymbolisch Bedeutung des Pflügers auf dem citirten hriıst-
lichen Epitaph Perret, Catlacombes REome vol V, pl XIlL, 3)
vergleiche Mal das oben 285 Gesagte
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Dıie auf dem lınken Vorder-und Hinterschenkel des eınen

Zugthieres eingravirten Zeichen bieten Nn1C eınen aum
mit blätterlosen Aesten ” und das Monogramm Christi
mit den Buchstaben A, sondern e1INe Palme und das

ekannte Monogramm MO welches unNns auf den verschiedenar-
tigsten Monumenten egegne und das zumal den Numi1sma:-
tikern viel chaffen gemacht hat Bruzza 1e ın der
Academie fur CNrIısSTlıche Alterthumskunde (3 Dezember 1376
aruber einen Vortrag, ın elchem dıe Ansicht derjenıgen
vertheidigte, welche iın dem Monogramm eiNe Anspilelung auf
den Sieg und die alme, das 1NNnD1 des S1eges, eTrblickten De
Rossi sieht In dem Monogramm nIC OSS dıe Buchstaben
un E, sondern auch H und L, dıe zuwellen eutlıc untier-
schieden Sınd, und l1esst, demgemäss: alma FEL(iciter). ur
die Richtigkeit dieser Auflösung spricht der Umstand, dass
das oNnogramm äaufig mi1t der auftritt, ja
nicht selten aNz m11 demselben verwachsen ist Auf
christlichen Epitaphien ist das 0N02ramm alleın aquıvalent

Pm1L der alme 3)
ILPERT

Die ungewissen, buchstabenähnlichen Zeichen auf UuNnSermM MoO-
numente, ıIn weilche eınen Sınn egen sich abgemüht, sind
9anz zufälliıg und verdanken iınren der Ungunst der 7Z7e1%

SO auf 7WeE1 Lampen des Museums uUunsSerTes amDpDo Santo,
ZUT Rechten der senkrechten Haste des die Buchstaben L,

Z Linken e1ine Hälfte der alme angefüg ist.
erg De Rossı, Bullett dı archeol Crıist 1878, 5 S



FIGURLICHE DARSTELLUN

AUF TEPPICHEN UND VORHANGEN ROMISCHEN

BIS ZUR: DES JAHRHUNDERTS

EKEM PONTIFICALI

VON

WAAL

W ährend 1mM er Pontificalis erst mit dem Papste S1l-
vester dıie Aufzählung der Geschenke siılbernen un gol-
enen Gefässen und erathen dıe Basiliken 0OM’S beginnt,
egegne unNns eine Angabe ber gewebte O erst untier dem

Papste Hormisdas (514), dem der Kalser Anastasıus VON Con-

stantinopel pallıa holovera lattea (von reinem Purpur) AD

abulıs textis Zu Geschenke machte Aehnliche pallıa
AUTL. extia L} kamen AUS der Residenz untier den folgenden
Päpsten Von Gregor dem (Jrossen wırd berichtet C ec1
vestem COT’DUS (d 1n der Con{ess10) eatl etrı Y

aps enedıic I1 (684) schmuückte den ar des alentın
m1% eıiınem e palergıum chrysoclavum und den AT ın

Marıa aM martyres mit einem 6s palergıum de holose-

L Pallıa sind 1M Allgemeinen J L’OSSC Teppiche, die Schmucke
des Altares dienten oder ähnlich den Dorsalıen c& den änden
hıngen. 9
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r’1CO 99 Serg1us (687 beschenkte den ar des Apostelfur-
sfen m1% acht tetravela 1er In welsser un 1er ın
Scharlach-Farbe (de COCC1NO) °)

ntier Zacharlas 741) erhalten WITL dıe erstie nahere

Angabe ber figurliche Darstellungen auf( olchen Vorhängen:
ecC1 vestem SUDET altare Peitr1 aUTO textam, haben-

tem Naltivitatem Dei el Salvatoris nostri esu Christi, OlI’=

navıtlque ea gemMMmM1S pretlos1s, simulque ei ela Serıca

quatuor alıthına (echt-purpurfarben), (]UAE OornarYvıt? 2n YOoLis
ornamentis DANULS nmaurotezlis ”»ıa aps Hadrian ( 02) schenkte
iın eter vestem, habentem praefiguratam h1istor1am,
qualiter Petrus vinculis per angelum reptus ast, ”;> Der-
sSe schenkte ın Marla d altare malus
&S Vestes duas, uUuNam habentem assumptionem_sanctae De1l Ge-
netricıs

Aus den überaus zanNnlreıchen vestes, vela aT, cortinae
Art, welche Leo IIT (795) der Basılica des Apostelfursten
während der Z Te seıner Regjierung darbrachte, hebe ich

folgende hervor Vestis hakbens historiam Salvatorıs
eato Petro pOS igandı solvendique potestatem rıbuen-
{1s zugleich mit Darstellungen des Martyrıums der beıden
A postel C£ Vestis chrysoclava, pretiosis YeMMIS ornata,
habens historiam resurrectilonIıs dominıcae A Vestis CUM

ıte AUT’OÖO pur1ssımo, habens 1n med10 vultum Salvatorıs
el sanctiae Del Genitricıs Marıae Cu duodecım Apostolis,
efi a lıa vestis abens histor1am 1tanl]lae Ma10T1S, e{ vestis
nabens abulas chrysoclavas Lres el historliam dominicae

1) Palerg1um ist allgemeiner USdTucC fÜür &X Schmuck (Tl&pepyoV):
chrysoclavus 1st Goldgewebe (auch auroclavus und fundatus) ; NO-
losericus Sanz VOoNn Seide

«) Jedes tetravelum estand AUS vier Vorhängen, welche zwıischen
den Säulen des Ciborium’s hingen.
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passıonIs mı1t der Legende HOC CORPVS QVOD PRO VO=
BIS ADETUR Der eine Teppich a1Is0o zeixte, VÜ  — goldenem
einlau eingefasst, ın der Christum m1% Marıa und
den posteln : auf dem andern Saı INa  — dıe Darstellung
jener TTrOSSCH Bittprocession, weilche alljährlie VON Marco
ach ST etier ZO2 Y der dritte In drei Bıldern Scenen
aus der Leidensgeschichte des errn 6s  6s Vestis chrysoclava
m1ırae magnitudinIis 1abens historiam domınıcae nativitatis
Cu YeMMIS pret10s1SSımMIS eft, margarıtis ornata ela
aDentla In medio CYUCEesSs de chrysoclavo CUM Orbiculis,
Vestis ı1abens historiam dominıcae asCeNsiONIS el Pentecosten. —
Teiravela rubea holoserica alı  ina, abent12a aDulas el, OTDI-
culos de chrysoclavo dıversıis depicta N1STOF1S, Cu Lellis de
chrysoclavo, 1EeC NON et iın med1io0 OYUCes de chrysoclavo.
Alıa vela modica quatuor In singulis columnıs C1bor11, ha-
hbentla igrides de chrysoclavo. Vestis habens historiam
Dominı nostri, quando extendi el apprehendit Petrum
A postolum de fÄAuctibus marıs. — Tetravela holoserica alı  1na
quatuor CuUum I (  einlau i  C el 7'0S1S chrysoclavis Y  ®

Dıe CT UCEeSs CUu orbıculıs die tellae und igrides sind
Angaben ber das Muster. Das Tiger-Muster ist, ın Farben
abgebildet bel Cahier ei, Martiın, elanges d’arch Tom. II, pl

In ST Paul Schenktie Leo0 I1 U H °  ° ela holoserica ma1lora
SigillaAta, velum alıthinum roblalum , habens YOlas CU

AUCELlLS el In medio Cr UCEeEMmM CuUumMm gyammadı1s et quatuor rotfas
de Lyro Yn Wahrend bel den ersten ela 1LUr 1mM Allgemeinen
angegeben 1ST, dass S1e gemusterl, sigillata, ist bel
dem andern das Dessin angegeben Kreise m1 Vögeln ın den-
selben ; ın der des Velums Wal’ e1N TeuUz und WwWon

den 1er Ecken 9 äahnlıch den callıculae auf en Ge-

Was Nan unter &« gyemmadıa verstehen hat, ist ungewIlss
Aucelli 1st das ıtaliıenısche uccelli, Ööge
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wändern, runde CcCNeıben VOoNn tyrischem Purpur aufgeheftet
Alba vestis chrysoclavıs habens histor1am resurrectlonis,

pf alıa vestis ıabens histor1am NALIVILALUIS Domin1ı ei SaNnCLO-
r'’u Innocentium weıl deren Reliquien 1n Paul verehrt

wurden) el alıa vestis yrea 1abens historiam Christi CaeCum

illuminantis, efi, resurrectionem. — Vestis chrysoclava habens
ın medio Salvratorem el dextra evaque beatum Petrum et
Paulum gentbus praedicantes Y e

Der Lateran Yrhielt Wl VOLN Le0 I11 Vvestes duas,
quıbus üuüna Cu chrysoclavo el XeMMIS habens histor1am Sal-
vatorıs introeuntis ıIn sanctam Civitatem Einzug Jesu ın
Jerusalem Palmsonntage) el alıa n5ıabens histor1am LEeSUT-

rectionis dominıcae. Vestes duae, quibus un hi=
sSTLOT1AM Dominicae resurrection1ıs et alıa histor1am vivıficae

atque adorandae dominıcae CYUCIS (  euzerNindung durch
die h Helena €)

Von den vielen Teppichen, welche der Papst in dıe übrı-

CH Kırchen schenkte, NEeNNEeN WITr folgende : Vestis yrea
chrysoclava, habens historl1am domıinıcae passıon1s el I‘.
rection1s ; vestis yrea habens gr YDNOS ma)Jores ef duas YOLAS

chrysoclavas CUu 6C L’UCE monaster10 Anastasıl vestis
Cu e1usdem mMartyrıs passıone depicta Vestis CM histo-
r1a de elefantis 1) ei diversis hiıstor11ls . Marıa
ın Domnı1ca vestis rubea all  1na habens 1n med10 abulam de

chrysoclavo Cu histor1ı1a eIu sdem Del Genitric1ıs. Marıa
ad PraesePe vestis ın Or biculis chrysoclavıs, ı1abens historliam
annuntiationis el sanctLorum oachım el nn won dıe
erste Erwähnung eiNer Darstellung der Eltern der seligsten
ungirau. eium C: eruc1AXo0. elum YOSALUM et alınm

Das Elephanten-Muster und andere auf Stoffen AUus dem
Grabe Carl’s des (Grossen In anges A arch. IL, pl 9, und

UE pl.
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velum rubeum C bubalo (Hirsch-Muster). Vestis alba
holoserıica rosata (mit Rosen auf weıssem Grund 4 ıabens ın
medio abulam de chrysoclavo C historija adpraesentationis

e SaNC1 S1imeon1is Vestls rosata alba ı1abens
In medio Crucem de chrysoclavo Cum orbıculıs el rotis SIT1LCIS
(von el aufgenäht), m1% {olgenden Darstellungen : Natale,
pass1o, resurrect1o, ascenslo, pentecostes, Vestis C rotis
mMal0orıbus habentibus gryYyDhOS Vestis ıabens hıstorliam Sal-
vatoris vocantis d1sc1pulos de avı ntier den Stoffen
scheiınen ach den Fabrications-Orten vestes Lyreae, ela
alexandrina, yzantea un: neapolitana, letztere jedoch 1U

Eınmal Fast saämmtliche Benennungen sınd orientalisch,
eın Beweıs, dass dıe W ehereiıen AUS dem Orient geliefert
wurden.

Paschalis (817) werden ela holoserica für eter,
46 der ahl, erwähnt, welche per presbyterli hingen,

habentla hiıstorlas de mM1rabılıDus Apostolorum, QUae PEr EOS

Dominus operarı 1gNnNatus est ”  ”;°„m Ks WAar also e1Nn SaNzZeEI' CYy-
celus VON Darstellungen. Praxedis achen 74 -

stem habentem historiam virginum cum . facibhbus aACCeNsıs.
Eın anderer Teppıch zeigte Marıa el angelos ın Obsequ10
stantes Et alıa vestis habens DAVONESDE WAAL.  8317  velum rubeum cum bubalo (Hirsch-Muster). — Vestis alba  holoserica rosata (mit Rosen auf weissem Grund?®) habens in  medio tabulam de chrysoclavo cum historia adpraesentationis  D. N. J. C. et sancti Simeonis. — Vestis rosata alba habens  in medio Crucem de chrysoclavo cum orbiculis et rotis siricis  (von Seide aufgenäht), mit folgenden Darstellungen : Natale,  passio, resurrectio, ascensio, pentecostes, — Vestis cum rotis  maioribus habentibus gryphos — Vestis habens historiam Sal-  vatoris vocantis discipulos de navi. » — Unter den Stoffen er-  scheinen nach den Fabrications-Orten vestes tyreae, vela  alexandrina, byzantea und neapolitana, letztere jedoch nur  Einmal. — Fast sämmtliche Benennungen sind orientalisch,  ein Beweis, dass die Webereien aus dem Orient geliefert  wurden.,  Unter Paschalis (817) werden vela holoserica für S. Peter,  46 an der Zahl, erwähnt, welche per arcus presbyterii hingen,  « habentia historias de mirabilibus Apostolorum, quae per eos  Dominus operari dignatus est, » Es war also ein ganzer Cy-  clus von Darstellungen. — In S. Praxedis achenkte er « ve-  stem habentem historiam virginum cum.facibus accensis. »  Ein anderer Teppich zeigte « Maria et angelos in obsequio  stantes ... Et alia vestis habens p»avones ». Die Kirche der  h. Caecilia, welche Paschal erneut und wohin er die Reliquien  der jungfräulichen Martyrin und der Heiligen Valerian, Ti-  burtius und Maximus übertragen hatte, erhielt vom. Papste  « vestem cum historia, qualiter angelus beatam Caeciliam cum  Valeriano et Tiburtio coronavit. » In S. Peter am Altar der  Martyrer Processus und Martinianus, die der Apostel im ma-  mertinischen Kerker getauft hatte und deren Leiber eben-  falls durch den Papst aus den Katakomben erhoben worden  waren, schenkte Paschalis « vestem habentem tabulas duas  de chrysoclavo, cum vYultu (d. h. Darstellung) beati Petri et  sanctorum Processi et Martiniani », wo also wahrscheinlich  das eine Bild die Taufe derselben durch den Apostel, das an-Dıe <irche der
h Caecilla, welche ascha erneut und wohin dıe Reliquien
der jungfräulichen artyrin und der eiligen Valerlan, 11 —
burtius und Maxımus uübertragen a  e, erhnıe VO Papste

vestem CUMmM historia, qualiter angelus beatam Caeciliam Cu

Valerlano0 et Tiburtio COTrONAaYIT. 97 In efer ar der
artyrer Processus und Martinlanus, dıie der A postel ım IN a=-

mertinischen kerker getauft un eren Leiber eben-
W den aps aus den atakomben Thoben worden

9 schenkte Paschalis vestem abentem Labulas duas
de chrysoclavo, G vu (d Darstellung) e311l eitrı et
sanctorum Processi eli Martınlanı a 1SO wahrscheinlich
das e1nNe Bild dıe Taufe derselben urc den A postel, das
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dere ıhr Martyrıum vorstellte ass WITr be1 dem USdrucCc

vultus NC eLwa An Brus  er denken dürfen, eweist
dıe Angabe der Schenkung eıner vestis (: vultu domıinicae
resurrectionis die Basılica der n Cosmas und Damıan
sehenkte ascha vestem habentem ın med10 aDulam CUM

vu que beatorum martyrum Cosmae el Damianı
Cu alıls Lribus iratribus d welche m1 ıhnen zugleich hın-
gerichtet worden Waren Das monasterium Salvatoris El’'—

hlelt vestem Cu NIStOT1A, qualiter C D

changelis el apostolis ın coelo Corruscat eE1INeEe Darstellung,
dıe NOCN Öfter erwähnt WITrd. ndere Scenen, dıe genannt
werden, sSınd qualiter ohanne ın Jordane PUL-
ZAatus est qualiter eaitia Del genitrix Marıa COrpore ast
assumpfa vestis C0 historila palmarum vela habentla
histor1am IN el NnNAatLıyıLlatem el assumptionem intemeratae
Virginis. ST eifer erhıe 46 vela holoserıca PE
presbyteri1l habentla histor1am domıinıcae passionis el L’e  a

rectlonis.
nier Gregor 827) werden eCNAauUEC alS bisher dıe

Muster der Teppiche beschrıeben, DA vestis nhabens aAqul-
Ias ıabens Iın medio MNAla AUVECA vest1is Cu gryphis
el UNICONNÜODUS vestis ( LeONLDUS ela alexandrına
antie portas MAl0TEeSs pendentla, habentia homines el
(Pferde vela CUM AQULiS habentia eONesS velum
ıabens TOLAS ef In medio0 eit, alıu arbores el

nıabens Aominenm CUHHN Aballo habens ANNALES
1abens leones CUmMmM gryYyphis eONnes CUMM aArboribus vela
piIcLUras habentl2 ın modum gryphorum, A in frontidus
plcta velum alexandrınum habens TAsSaAanNas eic

Nntier den historıschen Scenen seıen erwähnt: ın eifer
vela quatuordecim habentia diversas historilas evangeliorum

el passiones ea11 etrı el aulı LEeCNON Andreae Apostolorum ”
ıIn GIorg10 cb vestis 1abens imagınem Salvatoris el mM

yrum Sebastiani el Georg1l ın LOorenzo vestis ı1abens
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hıistoriam ef ın eEIuUs obsequi1um extris eit SINISTrıs
archangelorum e{ apoStolorum laudabilis L1UMET’US und per

presbyter1i vela L1LUMETO XT abDenti12 hıistoriam 1pS1USs
el aulı apostoll. Wel Teppiche ım Lateran natten

h1istori1am palmarum e1, COEeNaM Domin1ı 9  Y und a1n anderer
c historiam beatıssımorum Baptistae e1, Evangelistae Joannıs.

Dıe ın den (jemälden und Sculpturen der ersten Jahrhun-
ertie el1e)hite Darstellung les Danıiel ıIn der Löwengrube
ist, der einzZ1Ige alttestamentalische Gegenstand, der erwähnt
wıird vestis habens historiam Danileliıis wa dıe “ histor1a Impe-
ratoris auf e1nem VO  — der Basılıca Paulı geschenk-
ten velum muss sıch auf Ludwıg den TOoMMEen beziehen ; vıel-
eicht ist aber auch das 08SS1IN des Gewebhbes gemeint, da sich,
AaUSS@T der rundung des Erzbisthums Hamburg urc Lud-
W1g S31, kein historisches Ere1igniss ndet, dessen INO

mentaler Darstellung sıch der aps veranlasst sehen
können.

ucn unter Sergius IL (844) und LeO (847) werden
sorgfältig dıe verschliedenen Muster der Gewehe angegeben Pn

vestis rubea C Aballo albo ente aldas ; velum rubeum
Cu AViCcellis 20ers1is habentem hıstorlam DAVONUM DOT'-
tantium esuner HO  S, el alıam histori1am aquilarum
rotlarumque ef ADLUM ın Arboribus Est1ISs alba O rOLiS,
ı1abens rotas septem velum acupictile habens AOMINTS af-
g1em SPAdeNTIS UDE DAVONENM vestis C U YOTiS el 10M1-
NiOUS, ei, a lıa habens YOLAS Aquiasque CU UCC.

An historischen Darstellungen f{uge ich als Nnen hınzu-
kommend C4 alvaitor sedens in throno et Iın CIircuıtu eE1USs
stantes angell CUu apostolis ; effig1es Salvatorıs el dexfira
aevaque EeE1IUSsS eflig1es sanctorum Silvestri el Martini (in der
Kırche dıeser Heiligen); frıa ela abentila historiam sanciae
De1l Genetriclıs CUu prophetis. In der Basılıca quatuor Cos
ronatorum b historia resurrection1s efig1es
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praedictorum martyrum el 1PSIUS praesulıs Im Kloster des
h Martın ıınfer eter s historıa Martinı ijacentis ın
eCctulo G efügıe Salvatoris simulque efügıe sanctae INal’-

yrIS gathae, habentis al pedes eflig1em 1PSIUS pontificıs ”

St eier achtzehn ela 6 (1UAaEC pendent ın arcubus PrOS-
byteril, £  a3 AUT’Ö texta, 4Dentl8a hıstor1am eatl rı ApO-
STO1N DD N eben AasSelDbs vestls habens historlam, qualiter
beatus Petfrus praedicavit sanctam Romanam eEcclesiam In
der Basılıca U}  O N Laurentlus vesfils de SET1CO mundo 6

aquiılıs, habens abulas AUT’O textas Lrınas 6X utraque parte,
abenties martyrıum praedict) mMartyris el imagınem PFracsu-
|1S eter 66 1n CIrecuUItUu altarıs ela serıca de prasıno
grün) quatuor, habentla abulas de chrysoclavo, (L efigıe
Salvatorıs, el apostolorum eirı el Paulı, el 1PSLIUS praesulis,
e{ 1n medio ('L’UCES ei gyammadıas de CAhrySOCIaVO G OTrbl-
Culıs, In quibus sunt imagınes apostolorum ; alıa vela
alba holoser1ca rosata, CUu cancellis (?) decorata, aschae
obumbrantlıa Y Darstellung der wunderbaren Brod-

vermehrung. G& alIvator inter angelos zultus fulgentis,
etroque aposStolo Claves regn1 Coelorum Lradentis el In dextira
levaque &1071088a eirı el aulı passıo, inter Q UOS 1pse praesul
Civitatem, QUam erı ]usSserat, etiro interveniente er de-

pictam L acn der Plünderung der Peterskirche durch e
Sarazenen LeoO das vatıcanısche Gebiet mıL Mauern
und Thurmen umgeben un die nac_h ihm benannte euUue

a die Leonina, gegrundet; auf jenem Teppich W al LeoO

abgebildet, w1e © VO A postel Petrus gveleitet, dem errn
las Biıld der darreicht DIie Darstellung WAar also der
bekannten auf den Mosaiken äahnlıch, der betreffende
apst, das Bild der VOL ıhm erbauten oder restaurirten KI1r-
che auf den Händen, VON dem Titelheiligen dem Erlöser
fohlen wird. nter Nicolaus (855 ScChenkte der alıser
VON BYyZzanz vestem de Chrvsoclavo YEeMMIS a  18, ha-
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hbentem historiam Salvaftorıs ei, ea Petr1ı el aul e a1108
(NMSCIPULOS Cu arbustis et r’OSIS, egente de nNOMmM1Ne 1PpS1usS
ImperatorIis A ucN Aleser Teppich, der ohl ın eınem DIi-
stychon den amen des Geschenkgebers aufw1ess, mte dıie
ıu den Mosaıken oft wiederkehrende Darstellung nachn
TISLUS zwıschen Heilıgen auf blumenreicher EKlur mit Palm-
aumen Waren Ja gyleichfalls me1st oriechische Kunstler,
welche ın jener Zeit Rom die Mosaıken anfertigten,
dass WIr hıer WIE dOr dıe oyleiche byzantınische Kunstrichtung
VOT uUuNsS ı1aben und dıe Darstellungen auf den Geweben
durch die 0saıken und Gemälde AaUS derselben Ze1t erläutern
können.

Der Lıber Pontificalis entha das gyrossartige Inventarıum
der Basılıiıken un Klöster Rom’s se11 den Tage Constantin’s
das -}  l Mi  elalter indurch ; auf dıe ahe liegende
raz Was ist VON a | 17 diesen Schätzen hıs eute erhalten ®
iıst, die Aniwort eıne überaus betrubende (0381 den Gefässen
und erathen AUSs ein etallen kaum das e1ıNe oder andere
Stück *), och vıel weniger VO  — a 11° den W ebereien und
Siickereien. Was bıs Z Jahre X46 die Frömmigkeit VON

Päpsten und Kalsern ın den Basılıken der Apostelfürsten
]  X  eopfert a  e, wurde VOL den Sarazenen gyeraubt; Jar vieles
ist dann während der Aviıgnon’schen Gefangenschaft und ın
den spätern sturmbewegten Zeiten Grunde ZEZANSECN ; miıt,
dem estie räumte dıe Renalissance auf, eren Zerstörungswerk
dann der SaCcCcCco dı Roma 1527 vollendete

1) Vergl Ehrle, Der q Schatz der Päpste 1ım Jahrh. 1Im
Archiv für 16.=uU — (1 Band, 319=-5330
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AUF DEM COELIUS

VO  Z

vre

Im I1 des laufenden Jahrganges der Quartalschrift
(S 137-147) habe ich eınen kurzen erıch ıüber die bedeutsame
Entdeckung der Wohnung jener beiden Martyrer geliefert.
Die Ausgrabungen, welche 1m März 1887 begannen, natten
Hıs ZU Junı 18858 die erfreulichsten Resultate, da S1e unNns

eın gutes Drittel jenes alastes erschlossen, den einst die
beıden eruhmten Blutzeugen bewohnten un«d 1E diıe
Palme des Martyrıums eN.

Jene Entdeckung ist ın doppelter Beziehung, sowohl W 4S

dıie Archaeologie, als W AS dıe Religion betrifft, VONN en Ge-—-

ehrten als VON der höchsten Wichtigkeit erkannt worden,
ın ezu auf dıe Archaeologie, da S1Ee unNns E1n Monument
bereicherte, das als eINZIE in se1ıner Art ın Rom angesehen
werden MUSS ; ın ezug auf diıe el1g10N,} der eiligen
Erinnerungen, dıe S1@e uns erschlossen hat Auf der einen
eıte 1st eS e1n römisches Haus des BÜ und ahrhun-
erts: aul der andern das Heiligthum, dıe Stätte des Marty-
riums, dıe con{fess10 ıIn aedibus 7 weilche der Gegenstan Tanz
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hbesonderer Verehrung VO bis Z XC Jahrhundert O -
W esenN Interessirt jene sıch den ammern, Gemächern
und Gangen m1% ihrer Stuckverzierung und ihren en Ma-
lereJı1en, geht diese den Spuren der Andacht den nelden-
muthıgen Blutzeugen nach, WIEe S1e uUunNns 1n den fenestellae,
den oTrafiitl, den Abbildungen ler eiligen und selbst, In dem
Consölchen füur dıe entgegen’pr‘eten, ıe bel ıhren HRA

1quien brannte, ]Jener ampe, deren pa d den papırı des cChatzes
10Nza gedacht wiırd, da AUS ihrem Oele Gregor der GTOSSE@E

e1nNn Fläschlein voll dıe König1in Theodelinde sandte
Der Mangel pecunıJ]äaren Mitteln hat mich CZWUNGEN,

dıe Ausgrabungen einstweilen sıstiren. Allein wWEenNnn ich
dıe untier überaus ylüucklichen Aussichten begonnene Ar-
beit. N1ıcC fortsetzen konnte, habe ich dıe mMIr adurcnh
auferlegte usSse D gyewlissen Voruntersuchungen verwendet
über das, W as noch auszugraäben 1ST, mich der chatze
D vergewissern, die annoch ıntier dem Schutte verborgen
liegen. Dıe ‚eser der Quartalschrift, welche meınen ersten
Bericht gelesen, werden, Ww1e iıch hoffe, nıcht ohne Interesse
VON diesen Nachforschungen Kenntniss nehmen.

In jenem Berichte handelte ich Ol ein1gen Kammern,
VO  ; der Confess10 des und Jahrhunderts und VON e1IN1-
IC Krypten nier den Kammern esprac ich das Eablinum
des vornehmen Hauses mi1% e1nem Schmucke christlicher
Bılder eigenthümlicher Art; bel der Confess10 schilderte ich

ein1ge Darstellungen, welche nach dem Urtheile de Rossi’s
VON allerhöchstem erthe sowohl fur dıe christliche Kunst,
als iur dıe Kritik der Acten der coelimontanischen artyrer
sınd ın den Krypten bezeichnete ich den OCUS MALÜYTÜL, /Ö

dıe beıden Bekenner durch den Henker Terentlanus nthaup-
tet. wurden. Ich wI1eSs auch noch auf andere Einzelheiten hin :
alleın näher konnte ich auf diıe Sache N1C eingehen, da der

übrige el des Gebäudes noch unter eıner Schichte VON

eifer Krde und Schutt vergraben lıege. eute un kann ich
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zunächst q lSs sicher die Existenz VO  — 1er weitern Gemächern
angeben, VON enen zWEel oder (Arel gy]eichfalls emalt SINd, eiıne
ıınter der andern gelegen, und Z W al 1n der Richtung auf den
Hoclial tar der Oberkirche Z Dieselben bılden die eErste unter
den sechs Grup VONN Zimmern, weilche den arsten Theil des
Planes uUuNSeres aues ausmachen. nen entsprich dıe eErste der
eC Thuren, durch welche INa  —_ VO Olıyus Scaurı 1n das
Haus gelangte Dıie elden Gruppen der LU Lolgenden Gemä-
cher, welche der zweiten und der T  en Thure entsprechen,
1a ich 1n jenem u[Iisatze erelits besprochen. eute Rannn
ich zwel weltfere Reihen angeben, also dıie vierte nd fuüunfte
DIie vieritie esteht AUS ZzW@e1 (jemächern und einem Vor-
zımmer auUX) m1% Fresken : dıe fünifite haft, eın Gemach und
E1n Vorzimmer, aber ohne Malereılen, wenigstens weit ich
untersuchen konnte Dıe echste Gruppe bleibt noch 7 erIOr-
schen ; OCN urchte ich, dass dort nıcht vıel mehr erhalten
ist ın Folge VO Substructionen, die 1m und ahrhun-
dert ZUr utzung der Obern Basılıca errichtet wurden.

Hınter diesen SEeCNSs Gruppen VO  a Zimmern, ın deren
das LaAblinum lag, erschliesst. siıch eine Reıihe VOL Krypten
oder kleinen un niedrigen Gemächern 1n eınem jiefern ock-
werk Abhang des Hügels, der hier bis ZU Thalsohle des
Colosseums abfällt, A den Ögen der neronlanıschen W asser-
e1tung ıın .) Diese Krypten wurden 1mM Oder Jahrhunder

dem ubrigen Theile des auses abgetrennt, als die Ver
ehrung dem MArtyrium der ıh Johannes un Paulus 1M-
INEeT grÖSsSer wurde, nämlich verhuten, dass die vielen
irommen Pilger sıch nicht 1n den manichfachen Nebengebäuden

J In e1ne nächsten Arbeit hoflffe ich auf (}rund sorgfältigster,
Ort und Stelle oOTrgSgeNOMMECNENN Nachforschungen das Dunkel

ın Betreit der Aqua Claudia auf dieser Strecke lichten können.
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verirrtien, hat INa die Communication, welche sıch grade bel
lem OCUS MATLIY(TLL findet, Ure eıne Ziegelmauer ın annes-
höhe verschlossen. Anf diese W eiıse 1e der IM  1C 1ın diese
aume noch offen,. der Zutritt Jedoch versperrTt. Obgleich uu

Uıeser secunNdare Theil der AomMmus noch NT Krde verschuttet.
iSC, konnte ich doch 1er kleiıne Gemächer ermitteln,
welche, ach eınem Art Brunnen und nach Röhren AUSs lierra
O dıe noch iNnrer ursprunglichen Stelle ]Jjegen, SOW 1€e
nach einer Z schlıessen, deren Decke VON Rauch Sanz
geschwärzt 1S%, als er oder als Kuche verwendet JC WESECH

seın scheinen.
Dıe Tea des SaNnzen hıs jetz explorırten e1lles des Ge-

bäaudes 1s1; ungefähr A0 eifer lang und 28 eier Tre1t, Was

nahezu dem Flächeninhalte der aruber stehenden Basilica
enstpricht. Der Plan der AOMUS INUSS AaUS diesem Umfange
hinaustreten aul der Nordseite, da innerha un ebletes
sıich keine Spur weder e1ıNeSs eCAaPaedium noch e1INeEes Derisliy-
hium findet, dıe doch eınen wesentlichen Theil eines jeden
römischen Hauses ildeten, zuma e1INeEeSs VJTOÖSSCH, W 1@e eES

das unsrıge WarL Auf Grund dieser Reflexionen habe ich
neuerdings Untersuchungen 1n der ausSssern T7ea angestellt,
WÖOÖO leider spätere Bauten das Terraın sehr verändert haben
Dort musste unzweilfelhaf; dıe Fortsetzung des umfangreichen
Palastes lıegen, und WIr  1G habe iıch ase1lbs Reste desselben
eonstatıren können.

Dahingegen sind auf der e1(E des Cliyus Acaurı und der
S1IS der Kırche die ussenmauern dıe des altrömischen
auses uch 1er en 1LEUE® und sorgfältige Nachforschun-
«J  &0 argelegt, welche TDe1lıten 1mM Jahrhundert VO  u} By-
Zantlus un Pammachius ausgeführt wurden, dıe ohung
ler Martyrer 1n e1INe Kırche verwandeln, Sage WIT lıeber,

die Kırche dem ause hinzuzufügen. Dıe s  9  7
auer, welche VOIM Porticus der Basılica sıch bıs ZU der
el jener sechs Thuren der domus inzıeht, gehört
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zweilfefhaft ZUr Basılica und ist Arbeit des Jahrhunderts
SO fugte sıch also eın Theıl des Kirchenbaues ın dıe
verehrte Wohnung der Heiligen e1Nn, während der andere
Theil naturgemäss ber das Gebiet des auses hinausging,
welches WCSEC des anges des Clhıyus Scaurı ın eınem 1e]
ni]edrigeren Nıveau 1egt, als dıe Vorhalle der Basılıca.

Mıt er dieser NEeUEeN Entdeckungen sınd WIr ın
der o]uc  ichen Lage, bei der Fortsetizung ler Ausgrabungen
N1C 1m Dunkeln tappen, sondern Vvorher ZCNAaU wIissen,
W as Tage treten INUSS ollte ass NS hbald mÖg-
ıch gemacht würde, mit. den dazu erforderlichen pecun]ı1ären
Mitteln diıese TDelıten Z Ausführung ZU bringen, ehe 7Ze11.
und Umstände 1m heutigen Rom dıiıeselben unmöglich machen
könnten, ufdass HIC die zweıte Hälfte der domus Sancto-

ın das Dunkel der Vergessenhei zurücksinke, AUS wel-
chem S1e en nach vielen Jahrhunderten an’s Tageslich
M treten sıch anschickt. Wenn der Hımmael diesen unsch
des Aater (ermano rhört und die nöthigen Geldmi  e]
herbeifliessen, durfen WIT dıe Zusicherung geben, dass
dem Sommer des küunftigen ahres Alles, War WIT In diesem
Berichte angedeutet a  e ausgeführt und dıe gesammte
Wohnung ıIn Hen ihren Theilen offengelegt se1in wird.
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Unsere Tafel X x1bt eın roh gearbeitetes Relief wieder,
dessen Figuren wenigstens ZzU el N1ICcC sOofort, verständlich
sind Dıiese culptur ©  us dem XI Jahrhundert bildet den
Archiıtrav eınes Portals dem halbunterirdischen Sanctua-
rıum der Christina ın der ım Alterthume eruühmten etru-
skischen Volsinium, heutfe Bolsena Eın Gypsabguss
les Reliefs befindet sich 1mM useum des santo, und
6S gereic MIr Z besondern Freude, In der &“ Quartalschrif 9

auf eıNnen Gegenstand zuruckkommen Za können, der zuma
NIT überaus Herzen legt, auf das Coemeterium der
h Christina SO ann ich zugle1ic meın bisheriges Schweigen
über dıe Entdeckungen erklären, welche unter meıliner Le1-
LUNg VOTL erelits acn Jahren jener Stätte gemacht wurden,
Entdeckungen, lıe Zu e1 och unedirt SsInd, un die ich
NUur mit Auswahl ıIn meınem ersten, 1881 veröffentlichten Be-
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richte L) esprach, der zudem VOT den grade allerwichtigsten
Ausgrabungen erschlienen ist Leider bın ich ıIn meıner Zeıt
durch eE1ıne andere Arbeıt ber die Römische m  Nn 1n
Anspruch SCNOMMEN, un befinde miıch zudem fern VO  al Rom
und VON meınen cheden und Buchern, dass ich mich eZnNüÜ-
ICN IN USS, das interessante Thema mehr LUr skızzıren als
erschöpfend f behandeln, indem ich eiN1Ye der WIC  igsten
Resultate der Ausgrabungen ın jener Necropolis der ersten
TrTısten OM Volsinium 1ın er Kurze darlege.

Volsinium ist, e1nNe der antıken V1a Cassıa, den
ern jenes Sece’s gelegene aı der ehbenso 1ın Alterthum
VoOon der mächtigen ucumon1a der rusker, w1e eutfe VON

dem bescheidenen Städtchen Bolsena, das jener In Lage und
Benennung nachgefolgt 1ST, SEe1INEN Namen fuhrt °) Die Aus-
orabungen und dıe vaerschiedenen Zeiten angestellten 6O=
pogTraphischen Untersuchungen haben bewl1esen, dass das
ı1ke Volsinium sıch mehr den erg hinauf oberhalb des
jetzıgen rÜes ausdehnte und e1INn weltes Gehilet umfasste,
welches auf den beiden Seiten ON 7W @] LLeEIEN Schluchten
begrenzt ist, eren Abhänge VON den Etruskern ZU Anlage
zahlreicher Grabstätten benutzt wurden. Ausgrabungen, welche
VOT einıgen Jahren der jetzige Bıschof VO1 Caglı und Pergola,
Msgr Scottl veranstaltete ° haben eine vornehme
ohnung AUS der Kailserze1i blossgelegt ; eın In Bronze

!) ESCAVAZıLONL N UN 1NOgEO PrıisStiano0 Ar Bolsena, Relazıone 41
Ministero dell’? Istr. pu 0Ma 1851 (Auszug AaUSs den < Notizie
deglı SCAHVI presentate dal Comm Fiorelli qall’Accad, dei Lincei ») Von
einem vortreflichen Artikel de Rossi’s über die Auffindung der Re=-
1quien der h Christina wird unten die Rede Se1IN.

<) Vergl Gamurrinı 1m mı dell’ Inst. dı Corr., Arch 1879
SQ
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gravirtes Patronats-Dıiplom, das @] Z Tage kam, bewies,
dass das Haus einem Laberl1us Gallus gehört urden,
wı1ıe damals, regelmässige Ausgrabungen auf dem Zanzen Ter-
raın des en Volsinium org  MEeEN werden, wurde
Manh, w 1e ich garl N1C zweife, dıe ber nd In dıe alte
etruskische rbaute römiıische wiederfinden, und
ZWar ohl erhalten, dass INa  — ZU weitaus grössten Thei]
dıe Topographie ihrer Aauser und Stirassen reconstruılıren
könnte °) Thatsache ist, dass Volsinium während der Kal-
serzeıt. eEıne uhende un öffentlichen W 1e Privatbauten
reiche geEWESCNH. Einige Inschriften, welche ich jezt
veröffen  ıchen werde und die ın der ur des unterirdischen
Sanctuarıums der h Christina gefunden wurden, bezıehen
sıich auf Monumente, welche der ena VON Volsinium dem
Commodus und Caracalla errichtete ; dieselben bılden ZU-—-

oyleich eınen Beweils füur die edeutung dieser Stadt im
zweiten und Adritten Jahrhunderte der christlichen aite

rechnung.
In einer S! zahlreichen Bevölkerung musste auch der

Same des Evangelıums Wurzeln SC Gewisse Legenden
und Ueberlieferungen leiten dıe Einführung des Christenthums
daselbst auf sehr mu Zeit zurück ; alleın W 4S auch der
erth derartiger unkeler und ungewI1sser Traditionen
sSeın Mag, iıcher 1ST, dass och 1mM Zeitalter der Verfolgungen
das Evangelıum ın Volsinium Anhänger ZeWann un: dass

Sıehe meinen Artikel ın den Annalı AdelW Inst 1882 157-181
In Beziehung auf die Topographie der antıken Strassen, wel-

che auf die Stadt mündeten, wurden vortreflliche, bis jetz noch
unedirte Stüdien untier Gamurrini’s Leitung VOoNn den beiden Grafen
()0772 und Pasquıi gemacht.

Theilwelse enthalten In der Vıla Aı y Cristıina VON Pennazz],
D



330 COEMETERIUM DER, H OCHRISTINA.
dort e1n ern VON Bekennern Christi seinen 3117 Diese
Thatsache ist, bewiesen uUurc die Monumente 1m Vereıin m1t
den historischen Nachrichten ber die artyrin Christina.

geringer Entfernung VoN der a A der Via Cassıa
und Sagen der Kreuzungsstelle dıieser Stirasse m11
einer andern antıken Strasse, röfinet sich uUuSSsSe eiINESs
Hugels eıNe unterirdische Grotte, In eren ähe sich eine
alte Kırche erhebt, die wiıiederholt NEU gebaut Oder restaurIirt
worden ist, nd dıe 1ın ıhrer Jetzigen Gestalt verschiedenen
Epochen des Mittelalters un der Renaıljssance angehört. Dıese
Oertlichkei ist aD immemorabiıli Y der Erinnerung dıe
n Christina geweiht; jene Grotte gyalt limmer für die Stätte,

die artyrın egraben worden WAarLr. DIıie Hıstoriker, wel-—-
che ber Bolsena geschrieben, en diese Grotte fur e1Nn
ANLFUM Oder eınen Tempel des Apollo gehalten, da 1n den
cÜien der Christina ihr Begräbniss mi1t der Erinnerung an

einen olchen Tempel verknüpft erscheinft. Diese ctien {rel-
ich sınd ın eiNer Orm auf uUunNns yekommen, weilche WwWeEeN1Z
Glauben verdient, ZWarT, dass Manche eın Bedenken Z -
tragen aben, 1E fur e1Nn Gewebhe VON lauter Fabeln D

Klären. Und dennoch en die Ausgrabungen den Bewels
erbracht, dass In dem erne dieser Legende geschichtliche
Thatsachen vorlıegen , eine EUe Mahnung iur dije Krı-
er, N1C immer nd 1n Bausch und Bogen derartige
Erzählungen Z verwerfen AaAuSs dem einfachen Grunde,
we1l S1@e anscheinend den egenden y]eichen, W1@e S12 dıe
fromme Phantasıe des Mittelalters erdichtete Ja, grade dıese
nebensächliche Erwähnung e1INeEeSs nahen Tempels oder He1-
ligthums des A pollo durfte wahrscheinlich ın we1ll, höherm

rade, a ls INa  — aul den ersten 1C vern_nuthen möÖöchte,
geschichtlich SsSe1Nn, Ich selber habe, als ich dıe armor-
platten auiheben l1ess, m17 welchen ohne Ordnung dıe ÜT
der Grottie belegt WAar, auf der Kehrseite eıner dieser Tafeln
einNne leıder NUur als Bruchstuck erhaltene culptur ON sehr
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guter Arbeit gefunden, aul weilcher der des A pollo dar-

geste War, — der Gott mi1t. Sonnenstrahlen 199008| das aup und
ungeben Vo den OTEenNn. Sollte N1C dieses Relief VON einem
nahen Heiligthum stammen, welches eben ]  er Tempel des
A pollo WAäTr', VON welchem die Acten reden?

Alleın mMag INa ber diese Ja OCN DUr nebensächliche
denken, WAas INa will, der er und die Bedeutung

der angestellten Ausgrabungen esten arın, dass S1e {ur das

Martyrıum der Christina ıIn Bolsena, eren Kxrıstenz

geleugnet worden ist, dıie überzeugendsten Beweilse AETHraC
en Eın unterirdisches oemeterium der ersten T1Sten
dıeser a eE1INeEe Basılica, die 1M nnern des Hypogeums
unmittelbar ber dem Tra der artyrın angelegt worden;
der antıke Sarcophag, In weilichem noch e1n T'heil ihrer Re@e-

1quıen ru  E, das es bıldet e1N Ensemble VON Bewelsmo-
menten, Ww1e INAan G7 @e sich kaum SEW1C  iger, belehrender und
werthavoller denken ann, N1IC OSS fur die Geschichte des
Christenthums ın Bolsena, sondern auch ur dıe christliche
Archaeologıe überhaupt, SOWI1e fuüur dıe Kritik der historischen
Quellen UNSeTeEeT kırchlichen Traditionen

Schon die ältern Geschichtschreiber VON Bolsena wussten
VON der Exrı]ıstenz des unterirdischen Coemeteriums ım ANn-
schluss dıe Grotte der Christina 1) Im Te 1879 fasste
das dortige Collegiat-Capitel den Beschluss, Hand A dıe AUS-

gyrabung der Katakombengänge ZU lezen, welche bis dahın
UU ZUmnm jeile zugänglich aren, 1m ebrigen verschuttet
und In Trummern agen Das Ergebniss der nächsten Arbeiten
ısl bekannt durch den erıicht, den ich, W1e Sschon gyesagt,
ald achher daruber veröffentlichte ; hler ıll ich 1Ur ZUT7Z

Ol Adamlı, Storı1a C1tta dı Volseno, Roma  Y 15
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dA1e WIC  igsten Punkte 7zusammenfassen. FEa erga sich, dass
dıe Grotte nichts geringeres als eıne unterirdische AS1Lica
WAaär', eren auern nach en Seiten hın dıe ntiken Gal-
lerien des Hypogeums durchschnitften und versperrit hatten

Hintergrunde 1eg dıe SIS, neben welcher ah ant1quo
sich eine fenestella befindet, welche auf[ e1n weites ambula-
CTUM, dıe Hauptgallerie des TaNnzZenN Coemeteri1ums, geht Auf
eıner ELE befand siıch och eE1INE andere, kleinere SI1IS, uıund
auch dort. /hatte mMa  — e1Ne Oefinung, velche den Gläubigen
eınen Einblick ın eINe ler der Katakomben ermög-
ichte Auf eınem andern Punkte der Grottie ST eın ar
mi1t. eıinem eleganten, VO ]1er Säulen getiragenen Ciborium,
das AUS ]1er ogen miıt e1C  em eherhbau construirt ist
Dıie Reliefs, mit welchen dıe Bogenflächen verziert SINd, zo=-
hören ıhırem 11le ach dem oder Jahrhunder A und
auch der ar selher urifite AUS der y]eichen Zeit stammen.
Hınter demselben jeg wiıederum eE1INE kleine SIS, welche
abermals e1ine der ambulacra der cehristlichen Necropolis ab-
sperrTt, und hler, wWw1e all den beiden andern vorhin aD ZE-
uhrten Punkiten, efindet sich e1ıNeE fenestella, welche den
ar m1% dem 1n Verhindung NS1VA Das Fenster
jeg ahber hler ahe Boden, ZWOaL, dass es IT mittels
des Altares m1 den Katakomben ın Beziehung STe Mir
steht. 4AUSSeTr allem Zweilel, dass dıeser ar dessen Jeu-

tige Gestalt. N1C uber das A Jahrhunder hinaufreicht, eiINem
weit ältern Altare efolgt 1S%, welcher m1T dem aue der
uıunferirdischen Basılıca gJleichzeitig WarLr Wir en 1er e1iNnes
ler auffallendsten Xxemplare e1ıNner fenestella CONfesSSLONTS VOL

uUunNns, welche auch heı spätern Restaurationen N1C JSanz
verschwand, sondern 1m Wesentlichen erhalten 1 wWw1e
1E bel der ursprunglichen Anlage TCW GSEN WLl

er dıe Entstehung der Grotte kann mithin Ta kein
Zweifel obwalten gyleicher Weise, W1@e Rom die asl-
lıken der h Agnes, des h Laurentius den Thoren, der
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hh Nereus nd Achilleus, ist S1IE ausgehöhlt nd angeleg
worden 1mM Innern des Hypogeums, wobel die en Gräber-—
strassen versperrt wurden und derjen1ige e1 des Coemete-
rL1ums zerstört worden 1St, dessen Stelle das eue Sanectuarium
einnahm. ıne derartige Umgestaltung der ursprüunglichen
Anlage un dıe amı gyegebene Zerstörung der dortigen Grab-
tätten 1aft, ffenbar eınen bestimmten WeC gyehabt,
und dies 1st e1In anderer FCWESCH, a IS der, welcher den Bauu auch

jener römischen Basılıken Lief ın den en hınelmn Vel'-

anlasste, nämlich den Hauptaltar E errichten unmıttelbar
uber der Ruhestätte des artyrers, VO  — weichem das oeme-=-
terıum seINeN amen wwug Daher na ich damals, T’OLZ der
Kınwendungen, welche 1n Bolsena selber anl Grun der 181=
fach verdunkelten Geschichte der Christina auft wurden,
und 'trotz der Schwierigkeiten nd Zweifel, dıe mMIr selbst
VON enen amen, welclhe dıe Ausgrabungen angeordnet Nat
Len, Y S1E e1iIn gyÜNSLIgZES esulta wünschten, denNn=-
noch keın Bedenken veriragen. behaupten, lıe Basiliıca <@1

angelegt worden, u den Hauptaltar unmı  eibar uüber dem
Ta der hochverehrten Martyrın / errichten. “ Ich 7zweifle
nıcht 1mM Geringsten, dies sınd dıeO welche ich damals
rucken l1ess, —&  —& dass diese besonderen Verhältniss: (les Baues
ıhren massgebenden Tun 1n der dortigen Gr  bstätte der
Nn artyrın hattien, der Christina, VOL welcher das (00e-
meter1ium seiInen Namen tLrägt ” Dıie spätern Entdeckungen
ı1aben diese meıne Behauptung ylänzen gerechtfertigt, und
dıe Berechnung, weilche ich auf den zuverlässıgsten rund-
regeln der christlichen Archaeologie aufgebaut hatte, 1a1l da-
durch In jeder Beziehung 1Nre TO erhalten

Relazlione, ( a
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Die Ausgrabungen, die 17 Junı 1880 eingestellt WOT-

den 9 wurden den D August desselben ahres wieder
aufgenommen, der Zeit, ich fern VON Rom Z meılınen
Studıen miıich 1n London au  1e Bald darauf empfing ich dıe
Mittheilung, dass dıe Ausgrabungen den Theıl untier der
Hauptabsıs der Basılica 1n AngriIffT hatten, la-
mals e1in moderner ar SLan der, wWwW1e ich sagte, fienbar
die Stelle des ursprünglıchen Altars und des Grabes der Mar-

yrın einnahm., ich mMIıch nıck Ort un Stelle begeben
konnte, 1a dies meiner der Herr omm, de OSS1,
aUuS dessen erıiıch 1MmM Bullettino 2 Ar L) dıe
Gelehrten und das Publicum Kenntniss VOL den yJänzenden
Resultaten der Ausgrabungen erhalten haben Dıie
vortrefliche ATrbei1t, ın welcher der ı1i11usSLire Meıstier damals
dıe YemMaCNTEN Entdeckungen behandelte und lıe hag1010g21-
schen Quellen ber dıe h Christina untersuchte, en  en
mıch der Muhe, auf diesen Punkt eingehender zuruckzu-
kommen ; e Mag SCcHUß Se1IN den iolgenden Angaben,
kaum hatte INa 1n der Flur der Absıs bel dem modernen
Altare graben begonnen, Aals INnan 1n DallZ geringer Tiefe
auf das nalürliche Gestein SLLIESS, 1n welchem (ıe Katakombe
angelegt worden 1sSt Nn der des Altares aber vertiefte
sıch der OCRere Boden und amen unregelmässige Höhlu 11-

JCNH IA ın der Richtung auf den ar Z Als man dort
eıne auer zerstörte, entdeckte INa eine Höhlung, ın wel-
cher eıne sehr XL OSSC ATCca sepulcralis VOL e1in, aUS den
Bruchen ın der Umgegend VON Bolsena, SsSLan mi1t einem
mächtigen Deckel darauf VOLN demselben Gestein Jede Inschrift
fehlte z2u[ dem Sarcophage. Auf einer eltie aber W al derselbe

Bull 1880, ] 14 SCu
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zerschlagen, und als INa  —_ durch dıe Oefinung hineinschaute,
arblıickte 1m nnern des Sarges eine kleine armor-

Urne, eren Deckel ure verbleite Eisenklammern  es
verschlossen WarLl Dieses Ge äss WAar e1N antıkes heidnisches
Cinerarıum m1% Inschrift, las später dazu verwendet worden
WAar', die Gebeine der h Christina ın demselben beizusetzen.
In der T’hat W al’ auf der eınen Seite folgende Inschrift e1nN-

gemeisselt

+.1 Kk,.ıserneKlamme!ı
{  M

h nach de Ross1i’s Erklärung : 1)

ıle Re Q-1 B-S-CI1L
COr - Pus- Be A1' X-pistinae (Christinae) M-artyris

Die Urne enthielt zahlreıiche }  MN  z  leine Reste VO  s Gebeinen
e1ıner Todtien VO  > jugendlichem e S W1e dıe

Acten berichten Die Inschrift ovehört nach Stil und Pa-

l\aeographie dem M1  elalter A ber dıe Zeit 1m

hern, ın welche S1E versetzen 1ST, und  n mıthın auch ber
dıe Zeit, Wanllı dıe Relıquien der Martyrin 1n jene rne D =-
sammeelt wurden, verwelise ich auf dıe angeführte Darlegung
de Ross1is. ıne alte Ueberlieferung berichtete, dass die (je-

Jahrg 1880, 109 SCH.
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beiıne der eiligen entwendet worden se1en, nd oyJaubte
ma dass Bolsena nichts menr VON ihren Reliquien besitze ;
dıes mMa won der Häuptgrund SCWESCH se1nN, dass die C1N-

dıe artyrın un ıhr Coemeterıium Ilmäh-
1ch verblichen sind. ass der Sarcophag auf[ der einen elte
durchschlagen 1st, biıetet den augenscheimlichen Bewels des
oeschehenen Raubes ; alleın die Räuber nahmen ur die upt-
SAaCNlıchstien un staärkern Gebeine, dıe sıch beı einem olchen
Diebstahl ın er KEıle eicht entwenden 1essen Um die kle1-

Ueberreste kummerten S]1@E sich Nicht, oder S1E hatten
nıcht dıe Zeit, auch diese sammeln, un ]essen S1e daher
In dem Sarcophage zuruck. Als die Jegitimen Eigenthumer
les CNatzes den aub gewahrten, sammelten s1e, Was noch
ubrig geblıeben, und deponirten eSs ın dıie kleine armor=-
Urne, dıie nunmehr ın den Sarcophag geste wurde ' Se1liner
el werde ich darlegen, W 1e eın solcher aub un In Folge
lessen dıe Zerstreuung der Reliquien WwW1e hier, auch ın
dern Städten allens sıch eıchter erklärt, Je zahlrei-
cher dıe Schaaren der Pılger un der durchziehefiden Fremden
WarenN Bolsena 1e2 Ja un aber der Vıa Cassıa, welche
das Mittelalter hiındurch eine der besuchtesten Stirassen WAäarL,
auf enen INan VON ]Jense1Lts der Alpen und VON Oberitalien
nach Rom ZOS, wesshalb sıch auch das Heiligthum der Mar-
yrın Christina 1N den Itınerarıen un ı1n den Berichten
der Pilger, welche nach Rom wallfahrteten, wiederholt
wa

Im prı 1884 tellte ch den Antrag, INa  - SO den
dernen ar, der noch immer se1iner Stelle stand, abbre-

Ueber den aub Von Martyrer-Reliquien sıehe die Abhand-
lung Le Blant’s ıIn den tt2 elWAcce der Lincei, Jahrgang 1887
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chen und unftier meınen Augen den übrigen est. des Flur-
belags eben, der ZU oyrössern Theijle AUS verschiedenen
Marmorstucken zusammengesetzt Wal Ich hatte e1 einen
doppelten wecC ım AUge., Einzelne heidniısche und christliche
Inschriften, die INan dort ruüher gelesen, tanden noch auf
en Stelnen der F'lur hob INa  — 1U diıesen Belag, der roh
und verschiedenen Zeıten hergestellt worden WAar, S ka-
Nnen wohl, wıe 1C o  E, auf der Kehrseıte der armor-
Dilatten weıtere Inschriffen Y Vorschein. Und da der Bau
der Basilica dıe Zerstörung zahlreicher loculı nothwendig
gemacht hatte, erschlen ES waäahrscheinlich, dass Inschriften
jener Gräber ZUr Anlage der Klur verwendet worden nd
dass, LOLZ späterer Restaurationen, sıch och die eıne
oder andere erNalten Auch dıese Restaurationen Waren

augenscheinlich gemach worden unter Verwerthung VON

Marmorstucken VON onumenten der ntıken
Der andere © den ich 1m Auge hatte, WAar der, die

etzten unteren Ausläaufer der Gallerıen und der ecubıcula D

nden, weilche beım au der Basılica zerstört worden Wäareh,
den Zusammenhang derselben nıt dem uübrigen Gebiete des
Hypogeums nachzuweisen, und auf Tun des wıeder-
TEWOLNECNEN Gesamtplanes des Coemeter1iums 1n GENAUET und
sorgfältiger Analyse dıe Beziehung darzulegen, 1n welcher
ın er Ze1l das Grab (ler Christina mM1 den ubrıgen @1-
len des oemeterlums sStan m1% dieses Apparates dann
den Ursprung die Entwickelung, die verschlıedenen Niveaurxr
des Strassenneizes Z erklären,und ndlich dıe LOopographischen
Ergebnisse mi den eplgraphischen auUuSs den och ınren loculiı
haftenden Inschriften 1n Einklang setzen, auf 1ese
Weıise, soweıt, 65 möglıch 1ST, 1n Mitten , |]? des Dunkels der
Geschichte dıe Chronologıe des Coemeteriums aufzubauen.
DIie Ergebnisse haben L einem yuten Theile meınen Hoff-

entsprochen, Ja, nmehr War nach al den Zerstörungen
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NEeuUererl und selbst alterer Ze1l überhaup nıcht erwarten.
Von diesen ısher noch unedirten Entdeckungen qol1 NUN-

mehr das Folgende einen Ueberblick bieten L)
Eıne JL OSSEC Marmorplatte enthielt auf der Kehrseite e1ınNne

jange Inschrift, welche der alser Caracalla selner Mutteı
dedieirt natte. Der e1n, ler chon ursprunglich sehr dunn
ZEWESCH 1ST, War aber unter den Fuüussen der eute derartig
abgzeweitzt, dass In unzählige zleine Bruchstücke Zzerbr0-
chen, auf der eınen e1lte vollständig Grunde s  2  CNn
War. Mit eigenen Händen habe ich es, W as sıch ml oyrösster
orgfa noch zusammenbringen 1eSS, gyesammelt und habe ES

unter meiner Aufsicht ın dıe and des useums eINMAUEerN
lassen Folgendes ist der OT  au 1lieser Inschrift “)

DIie Inschriften werden binnen urzem ın dem Bande des
Corpus inNSCKUNL. LT 0, der für Etrurien bestimmt 1S%, durch einen
verehrten Freund errn TPOl. Eugen Bormann veröffentlicht C1'—-

den, dem ich meiline epigraphischen Scheden und die e  cn NO=
Lizen ülber die Entdeckungen überlassen habe Ich publieire Im
Nachstehenden 1U!® die wichtigeren Inschriften, indem ich die 7Aa1N1-
reichen Bruchstücke,wlie 1E ın Jenem Bande erscheinen sollen, heı el
asse 1le Inschrıften, die Sculpturen, die zahlreichen Lampen, dıe
Münzen, und Alles WAaS SOoNsSL nıcht LM Subterraneum bleiben konnte,
oder WAas Sıch nıcht mehr al seiner ursprünglichen Stelle befand,
das ist ]Jetzt IN einem kleinen christlichen Museum verein1gt, wel—-
ches VO  —_ den Urhebern der Ausgrabungen angelegt und unter melner
Leitung geordnet worden ist Ich selber habe die epigraphischen
Fragmente wieder zusammengestellt, S1e den Wänden befestigen
assen und numerirt.

Den Schluss der beiden ersten Zeılen habe ich 1n ar auf
der Wand ergänzt, wobhel MIr der Eindruck, den die Grunde g‘-
>  ia ]  Cn Buchstaben 1n den zurückgelassen hatten, sSe1ne
Dienste e1istete So ist die Lesung dieses Theiles der Inschrift sicher
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[MP CAES SEPTIMI ERI pIL IVLIAEK AV!

ARAB P A  61 MAX IMI MATRI AVG

K  NI MA XI MI HVa E CASTRO Y’UÜUHN

M PII GERMAN SARM NEP SEN Ius
IVI PII PE DIVI atQue DAaLriae

DIVI s IRATANI V NERVAE

POTI

1MP M AVRELIO PIO AVG

BRITTAN MAX PONT MAX TRIB PO'T

IM  TORI IT COS 111 PROCONSVLI.P.P.:
SENATVS OPVLVSQVE vo Isini ENS

Dıie potestas Lrıbunıcıia decıma quarta des Caracalla fuhrt
uUnNns auf das Jahr Z  — der christlichen Zeitrechnung. A dem
Tıtulus A TrTen der ulıa, der Gemahlın des Septim1us SE
VerUus und Mutter des Caracalla, erscheint, noch eEINEe Spur
eINEes gerundeten Buchstabens 1n der unften e1 wodurch
sıch mM1r die Ergäanzung atQue yairıae nahe legt Die ein-
platte 1ST. VON eınem Monument entnommen worden, welches
der Senat VON Bolsena errichtet hatte, und wahrscheinliech
WAarLrl S1E einem Aufbau angebracht, welcher auch auf
dern Seiten m1 Aunnen Marmorplattiten bekleidet Wa  e

ıne weitere kailserliche Denktafel 1sSL AUS demselben USS-
en getreten, eıne schwere Marmorplatte, dıe
ın mehrere Stucke zerbrochen War', uns aber nahezu voll—-
ständig e1Nn Epigramm Ehren des Commodus AUS der Zeil
zwischen 175 -180 bletet
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MP CAES Ppıl FIL DIVI VERI ARTHI

MAXIMI FRATRI DIVI HADRIANI NEPOTI IVI TRAIANZ
PRONEP IVI NERVAE ABNEPOTI

AV MAXYXIMO TRIB PO'T40  COEMETERIUM DER H. CHRISTINA,  AT AA  lMP . CAES + DIVI . ANTONINI . PIL .'FIL . DIVI . VERI . PARTHIC  MAXIMI  FRATRI  DIVI  HADRIANI  NEPOTI  DIVI  TRAIANZ  M  AVRELIO  PARTHICI  PRONEP  DIVI . NERVAE , ABNEPOTI  ANTONINO . AVG . GERM . SARM . PONT . MAXIMO . TRIB , POT  IMp  VIIT  CoS  HII  P  I_)  Andere heidnische Fragmente sind nicht wichtig genug,  dass ich sie hier veröffentliche.  Beachtung verdient die nachfolgende Inschrift :  Annn  ÄL.ACONIO CALLISTO CMV  QVIVIXIT ANN LXXII M _ VIII  Zwei Delphine  DIEBVS XX ORATIA MARINA  CONIVGI KARISSIMO  CYNEGI  Die Dimension des Steines, welche derjenigen der loculi in  den Coemeterien entspricht, das Fehlen der Formel Dis Manibus,  die beiden Delphine, welche neben der zweiten Zeile eingemeis-  selt sind, und das Aussehen des Steines überhaupt legen auf  den ersten Blick die Annahme nahe, dass derselbe ein  christlicher sei. Der Verstorbene, der die classichen {7ia no-  mina trägt, und die elegante Kürze des titulus würden diese  Grabschrift zu einer der ältesten noch erhaltenen Inschriften  des christlichen Coemeteriums machen. Und in der That, wenn  man erwägt, das zur Anlage der Basilica der centralste und  älteste Theil des Hypogeums zerstört werden musste, jener  Theil, welcher das historische Gebiet der Ruhestätte derIMP 11 COoOs III I)

Andere heidnische ragmente sınd nıicht wichtie ecNhuß
dass ich S1E jer veröffentliche

Beachtung verdient dıe nachfolgende Inschrift

L ACONIO 18 T CM
TAÄNLN. AN  Fa 1.X XC 7wel Delphine

DIEBVS ORATIA AR I
CONIVGI ISSIMO

Die Dımension des Steines, welche derjenigen der loculı ın
lien Coemeterlıen entspricht, das Fehlen der Formel Dis Manibus,
dıe beıden Delphine, welche neben der zweıten e11e eingemels-
qelt, sind, un das Aussehen des Jteines überhaupt legen aul
den ersten 1C die Annahme nahe, dass erselbe eın
christlicher Se1 Der Verstorbene, der dıe classıchen {ria
MUINA trägt, nd dıe elegante Kurze des 1LU1lus wurden diese
Grabschri ZU eiıner der altesten och erhaltenen Inschriften
des christlichen Coemeteriums machen. Und 1n deral wenNnn

INa erwägt, das Z Anlage der Basilica der centralste nd
älteste eı des ypogeums zerstört werden musste, jener
Theil, welcher das historische Gebiet der uhestatte der
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Martyrın bildet kommt INa  _ VON selbst auf den edanken
dass dıe Steinplatie Oculus eor10N des
Coemeteriums gehöre, welche mit der Verfolgungszeit gyleich -
zeitig WAarl, nd dass, ach eren Zerstörung, der eın Vl -

wertne worden Sel, dıe Flur des unterirdischen aues
amı belegen Eın LucC1uUS ACcon1us Callistus Tribun der

eg10 K (jem1ına Severılana ist ekannt durch e1N€e Inschrift
A US Bolsena —n welche dem Anfanze des JA Jahrhunderts
ovehört. a |SO ora der 7ej1. der W1[ au([ TUn der Pa:ae0-

graphıe UuNSeITe Inschri UZ  D haben Das Cynegt ist
E1IN graecisirender Zuname, Jen dıeser AConıus Callistus W,
und gehört der jetz ziemlich häufig nachgewliesenen Classe
VO11 Benennungen uüber welche de OSS1I der soltft

1601 3S s 10| gehandelt hat DIie elphine aber ohne den
das Kreuzzeichen erseftfzenden NKer, dem andern
vrenuber bel dem amen der Gattın des Verstorbenen abge-
bıldet scheinen Anspielung auf das und den Na-=-
InNne  — ame arına Z SE1IN Wenn SOmMIT, dıe Gestalt
er Marmorplatte und der OTEa der Inschri{ft der
nahme N1C direct wiıdersprechen dass der Grabstein
T1ISteN gehört 12a der OCUIUS des Coemeteriums
ler Christina egraben JE WESECH, sınd doch anderseits
die Beweılse fur den christlichen Charakter ZU Va und
lassen er E1n sicheres rtihel nicht

]jele wirklich CNATIıSTIIcChe Inschriften zamen D T age Del
der Hebung des avyıments eIN1YE derselben sind noch
versehrt Ooder A0OC naher7zu der est esteht leıder AaUs

YKTOSSCH Mence kleiıner Bruchstucke, weilche fur dıe

Geschichte des Coemeteriums VON xzeiner sonderlichen edeu-

amı —— 118 Orelli NSCYT sel
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LUNg sınd. Der Oortlau der wen1iger verstummelten Inschrif-
ten und dıe 1C der armurplatien, 1n welchen S1Ee einge -
meisselt Sind, gyestatten NIC S1e der Klasse jener Inschriften
zuzuzählen, welche INan als dıe eigentlich coemeterilalen be—
zeichnet, dıe näamlıch den loculı der unterirdischen Gräa-
berstrassen befestigt WwWaren.

Dıie 7wWel wichtigsten Inschri  en, hbeide ın ersenT sınd
dıe nächtsfolgenden

SIMENTESPVRASRETINENTCONä
CA  VS VUENIS OCIIS
CORPOREOS NEXVSLINQVENSETVINCG
ETERNASSEDESME  V1  OM
VBLIME ANIMAS NYLLVS VTETIRE SvB
OCCVBATI  TERRISSAP!SS  ITINA
ETNVNcCcDOCTEPVERSTV  ISE'TIV
INV  1ıLOCO COMITLTATVRTVP
ETLAVDESRE342  COEMETERIUM DER H. CHRISTINA.  tung sind. Der Wortlaut der weniger verstümmelten Inschrif-  ten und die Dicke der Marmourplatten, in welchen sie einge-  meisselt sind, gestatten nicht, sie der Klasse jener Inschriften  zuzuzählen, welche man als die eigentlich coemeterialen be-  zeichnet, die nämlich an den loculi der unterirdischen Grä-  berstrassen befestigt waren.  Die zwei wichtigsten Inschriften, beide in VersenT sind  die nächtsfolgenden :  SIMENTESPVRASRETINENTCONä  CASTORIVS IVUENIS SOCIIS NVNCHERE  CORPOREOS NEXVSLINQVENSE T VINCV  AETERNASSEDESMERVITCOMPLECTIPI  SVBLIMES ANIMAS NVLLvS PVTETIRE SvB  OCCVBATINTERRISSA PıIENSSEDVIVITINA  ETNVNcCDOCTEP VERSTVDIISETIVREPE  INVIRENTILOCO COMITATVRTVP  ETLAVDESRE ;  Die elegante metrische Inschrift auf den jungen Castorius  gedenkt der Verdienste des Verstorbenen, die ihn eines Plat-  zes in der Gemeinschaft der Seligen würdig gemacht hatten.  Dann werden die Kenntnisse erwähnt, die derselbe sich durch  seine Studien im Rechte erworben. Und endlich heisst es, dass  er « in loco virenti », d. h. im himmlischen Paradiese den  Lohn seines tugendhaften Lebens erndte. Der Sinn ist durch-  aus klar, und ihm entsprechend habe ich einige Ergänzungen  versucht; ohne praetendiren zu wollen, dass ich jegliches Wort  richtig getroffen hätte:Dıie elegante metrische Inschrift aul den ]Jungen Castorius

gedenkt der Verdienste des Verstorbenen, dıe iıhn e1]ıNes Plat-
zZ658 ın der Gemeinscha der Seligen würdig gemacht hatten
Dann werden dıe Kenntftnisse erwähnt, dıe erselbe sich ur
se1ne Studien 1m Rechte erworben Und en  JCN nelisst CS, dass

in [0CO virenti 1M himmlischen Paradiese den
Lohn SE1INES tugendhaften ‚ebens erndtie Der Sınn ist. urch-
aUS klar, und ıhm entsprechend habe ich ein1ıge Ergänzungen
versucht,; ohne praetendiren ZU wollen, dass ich jegliches Wort
richtıg getroffen hätte
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menltes relinent cCON(finia coeli)
Castorius ZUVENIS S0OCLLS UNCG hiajere(8 adultis)
COornoreos LNQUENS el vincul(la vilae)
Aelernas SCAes Merul comntiecti Di(0rum
S ublimes ANUTMAS NULLUS Uute 2r e S1D
Ul ın Ierris SAMIENS senqnd VED In a (SEriS)
I clie DUECT STuUdiis ef jure yne(rite

VDirenli [0CO COMIiÜLALuUTr FÜr
Kt ”Uudes

Im Vers ist das letizte fehlende Wort durch uMDras oder
einen äahnlıchen poetlschen Ausdruck 7 ersetzen. Der VOI'=

letzte Vers zeig das Wort [ur ’ das fienbar ın

Lur(bae) ergänzen ist und auf die Schaaren der eılıgen
des Hımmeals hinweist. Dıe eitfztie e11e 1st, mehr als dıe brı-
en verstummelt und VO  — einem —  en Theile des erses
sıind OSS die obern Spitzen der OTrTie ernalten Vielleicht
ist, esen

Aaudes VALAEC el gAUdia

Dıe andefe Inschrift hat jolgenden Oortlau

RKPRÄAK  LARO  GNATVSMVNERECRHISTI

VIQVONDAMDVRA GENITORVMMO RTE DIREPTVS

SVSC  JGRATOSMELIORI RENTES

SEDTRAXITFORTVN NEC

\l  AI SOLO PR EMPORAVITAEK

NOMENALEXANDER PATRI  AGENVSS RISHICEST

HICVIXITANI V II DIESTEVENSON.  343  Si mentes yuras relinent con(finia coeli)  Caslorius iuvenis sociis nunc h(ajere(t adultis)  Corporeos nexus linquens et vincul(la vitae)  Aelernas sedes meruit complecti ni(0rum)  Su  Sublimes animas nullus putet ire sub .....  Occubat in terris sapiens sed, vivit in a(stris)  Et nunc docte puer sludiüs et jure pe(rite)  In virenti Loco comitatur tur ...  Et luudes re....  Im 5 Vers ist das letzte fehlende Wort durch umbras oder  einen ähnlichen poetischen Ausdruck zu ersetzen. Der vor-  letzte Vers zeigt das halbe Wort ur ..., das offenbar in  Zur(bae) zu ergänzen ist und auf die Schaaren der Heiligen  des Himmels hinweist. Die letzte Zeile ist mehr als die übri-  gen verstümmelt und von einem grossen Theile des Verses  sind bloss die obern Spitzen der Worte erhalten Vielleicht  ist zu lesen :  Et laudes re (ferl vitae el gaudia. .. .)  Die andére Inschrift hat folgenden Wortlaut :  NVPERPRAECLARO.SIGNATVSMVNERECRHISTI  QVIQVONDAMDVRA GENITORVMMORTE.DIREPTVS  SVSCEPIGRATOSMELIORI.SORTE.PARENTES .  SEDTRAXITFORTVNA . DIEM . NEC . DISTVLIT . HORAM  NAMGENIALI  SOLO . PRAECLV  EMPORAVITAE .  NOMENALEXANDER PATRIAMGENVSS  RISHICEST .  HICVIXITANI  VIII ..DIE  T MDSE  SEPTEMIIIDVS °

SEPTEMSTEVENSON.  343  Si mentes yuras relinent con(finia coeli)  Caslorius iuvenis sociis nunc h(ajere(t adultis)  Corporeos nexus linquens et vincul(la vitae)  Aelernas sedes meruit complecti ni(0rum)  Su  Sublimes animas nullus putet ire sub .....  Occubat in terris sapiens sed, vivit in a(stris)  Et nunc docte puer sludiüs et jure pe(rite)  In virenti Loco comitatur tur ...  Et luudes re....  Im 5 Vers ist das letzte fehlende Wort durch umbras oder  einen ähnlichen poetischen Ausdruck zu ersetzen. Der vor-  letzte Vers zeigt das halbe Wort ur ..., das offenbar in  Zur(bae) zu ergänzen ist und auf die Schaaren der Heiligen  des Himmels hinweist. Die letzte Zeile ist mehr als die übri-  gen verstümmelt und von einem grossen Theile des Verses  sind bloss die obern Spitzen der Worte erhalten Vielleicht  ist zu lesen :  Et laudes re (ferl vitae el gaudia. .. .)  Die andére Inschrift hat folgenden Wortlaut :  NVPERPRAECLARO.SIGNATVSMVNERECRHISTI  QVIQVONDAMDVRA GENITORVMMORTE.DIREPTVS  SVSCEPIGRATOSMELIORI.SORTE.PARENTES .  SEDTRAXITFORTVNA . DIEM . NEC . DISTVLIT . HORAM  NAMGENIALI  SOLO . PRAECLV  EMPORAVITAE .  NOMENALEXANDER PATRIAMGENVSS  RISHICEST .  HICVIXITANI  VIII ..DIE  T MDSE  SEPTEM
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der ersten elle 1st, T der Zerstörung des obern

Randes, diıe Lesung AaAUusSSer Zweifel Der Verstorbene, Na-
INeNS Alexander, STAr u77 nachdem Dr AaECLATO SLINA -
[US MUNGCVE Christi war Mit diesem Ausdruck ist. ffenbar
die CONSLANALLO, dıe Firmung, gemeint, welche mittels des

SLINUM 1r1ıStElL dıe geistigen Gnaden dieses Sacramentes
heilt In der Inschrift der Verstorbene fort. erzählen,
dass C achn dem Tode der Eltern alleın und verlassen, durch
die m1 ätıge Lıebe Anderer rnährt und erz0gen worden
s@el1. Alleın Se1n Geschick gestattete ihm N1C e1nNn Janges Le-
ben, und bınnen urzem SLAaT demselben Orte, WO ET

las 16 der Welt eTblickt hatte, das heisst ın Bolsena Der
Inschrift ın ersen folgte die TOSa, welche den Namen der
ersonen angab, dıe den Grabstein sefzen l1essen, und Wwanr-
scheinlıch auch eın Coynsulardatum. Mıt den wenigen rgän-
ZUNSEN melirerselits lautet, dıe Inschrift alsSO

uner HACCLATO STNNALUS UNGTEC Crhislt: (SIC)
()u? QUONAAM dura genilorum mnorte
SusScent gralos ıneliori sorte narentes
Sed Iraxil fortundg 2em NECC 2SLUGT 107 AM

( N)am genial? SOLO nraeclu (sil empyora VÜUAEC
OmMen exander nalriam geENUS (Si quae hVES HIC est
Hic VDigil (nNOS MENSECS) VIIT Aie (S
deposi)t I7 IAuSs Sentem 7IS

Dıie arstere metrische Inschrift Sscheıin mır auf Grund
der Orm der Buchstaben NC junger a |S Anfang des Jahr-
hunderts 7 Saın Dıe 7zweite ist wen1iges später, alleın
noch AUS demselben Jahrhundert Die uu olgende ist ın
schlechterer Schrift geschrieben, aber immerhin och AaUuUS

dem Jahrhunder
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mz'rae bonitatis gTOTIVS INNOCENTIE PLENd4AE

URMOVN eXunNeEr ® QVE MEREN(@XZ en
CU MAarito AuULcCIiSSIMO AVRELIOÖO FLORENTIO QU?

VMCONIVGESVA ANN

MNMEeNnses Liem UNVM » Q KAL 60 SIC

Aelter, jedoch N1C. 1el VOT dem Ende des Jahrhunderts,
eheint mır die olgende Inschrift Sse1IN, die gyleichfalls nicht
D eıiınem OCculus der an des Coemeterl1ums gehört hat,
sondern Ww1@e dıe firuheren auf eınem Grahbsteine ebener
Erde SLAaNnd. DIie Inschriıft ist. stark abzewetzt; An CcCNIiusSse
der e11e stand wahrscheinlich KiıL2a4€e dAulcissimae.

POLEMIAE
INNOCEN NEOHI'TA Q Vae Vinil NensSsesS

DX XIı DOMI  VS Aellus ® et

11
PAX TI BI

DIie Inschrift schliesst, m1T der Formel DPan Libi Gleich
beım Beginne der Ausgrabungen der atakomben der Chri-
ste1na fand Manh, noch dem OCUIiuUSsS e1INeEeSs Ganges befestigt,
eıNe Marmortafel, deren Inschrift m1% derselben schönen AÄAC-=-
elamatıon schloss. Später entdeckte INa  — andere Inschriftfen
m17 den Siglen Von der Deutung Pan 201 OCU

sanclis, dıe ıIn der olge uUurc den Fund anderer Grabsftieine
bestätlgt wurde, Welche jene Cclamatıon ausgeschrıeben
en  jelten,; habe ich eingehend ın meılner Relazione >  T  eSPTO-
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chen, auf welche ich den eser verwelse. Diese Kormel 1ST,
WwI1e ich dort. dargethan, der christlichen Epigraphie VON Bol-
SCa eigenthumlich ; nunmehr veröffentliche ich dıie noch unNe-

dirte Varlante: D(AX) VODIS C UM s(anclis), dıie sıch auf dem

folgenden Fragment iindet, das dem Grahbstein VO  — mehr
denn Eıner Person, vielleicht [(0301 e1inem Ehepaare, gehörte

AQV VDiXit
an N  VI

VOVISC .5

er dıe weitern sahr zahlreichen epigraphischen KFrag-
mente, weilche AaUS der Flur Tage amen, wıll ch Nn1C

reden, u sofort. ZU dem andern Ergebniss der Tbeıten uber-

zugehen, welche ın der unterirdischen Basılıca ausgefuührt
wurden. 1)

Es SEe1 emer. dass VO  > dem Bruchstück der 1ın meıiner
Relazıone publicirten Inschrift sıch später die Er  za  T&  änzung SO0=
funden hat, dass der Stein Jetz folgenden ortlau hletet

GEN@ZZILI LA VDABILI IRO
MEDICO QVI VIXIT ANN IuLiXe  54
I11 111 "T.AH
FAME F'ILL1 MERITO
VIl IDVS NOBeMBRES T

das heisst : Aelı0 Gen(T)ilı Iaudabıilı DIrO NCALCO Qqu? DE
AN IU ml(en)sS(es) d(1es) vı honestae am (22)

natrı mer1ıto f(ecerunl) d(enostitus vr AUS nob(e)MOTES.
S1ie schliesst mit der gebräuchlichen Acclamatlıon MaxX 101)

c(um s(anctıs).
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Nachdem der elag, W'elcher die Flur edecKte, entfLern
worden, ]1ess ich das TAdrelclc ausgraben 1n der Hoffinung,
]lıe Spuren der Coemeterialstrassem wiederzufinden, welche
fur den Bau der unterirdischen Basılıca ı1atten zerstört WEeTr -

den mussen. Und diese Hoffnung erwı1ıes sich N1IC als e1te
Einige este der primitiven ambulacra unter e1ıner
dunnen Erdschichte vergraben geblıeben ; zanhlreich
dıe Gräber, weiche ın der Flur der äange angeleg worden,
und ast. alle dıese Grufte Jagen der Ze1l nacNn unzweiıfelhaft,
VOT dem Bau der Basılıca, da S1Ee fast Sanz zerstört
und UT die unfierste Vertiefung der Aushöhlung geblieben Wa  $

Auf Grund ZENAUECET Prüufung der Verhältnisse dieser Gräber,
weiche In einıgen bestimmten Raumen uüberaus zahlreich un 1n
regelmässiger Lınıe agen, während S1E anderwärts durchaus
fehlten, konnte ich m17 Sicherhel dıe Existenz VON cubıcula
nachweisen, welche In eıner Gruppe das Grab der Christina
umgaben KSs WAar er untersuchen, 1n welcher Bez1le-
ung letzteres m1% dem uübrigen Theile des Coemeteriums
SLAanN: em der moderne ar vollständig abgebrochen
wurde, amen dıe Marmor-Basıs e1iINes alteren Altares, SOW1@e
dıe aulichen ZU Vorschein, welche die Mensa getragen
ı1atten Dıe Säulchen, nd vielleicht auch dıe Basıs, scheinen
mM1r eine Arbeit eiwa des XI Jahrhunderts Se1N. DIie Z W1-
schenräume zwischen den Saulen mussen m117 armorplatten
(Lransennae ?) geschlossen SCWESCH se1n, da dıe ugen ZUu

Eiınsatz derselben och vorhanden Die Maasse des Al-
tAares die gyleichen m1% dem darunter liegenden
Sarcophage der Christina Dıie ene desselben WAar die des
Sarcophag-Deckels. HKs ann keinem Z weilifel unterliegen, dass
anuft eıner oder mehreren Seliten des Altares der darunter
stehende Sarg gesehen werden konnte

Mir kam eSs darauf a dıe mgebung des Grabes
7 ıntfersuchen und däas, WAS sich nıer en wurde, Iın Eın-
Ng 7 bringen m1% dem übrigen Plan des ypogeums,
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dessen Spuren und Ueberreste ich, w1e oben gyesagzt, unter der
Flur entdeclCc Das esulta War eın sehr überraschen-
des, w1e ich KUurg berichten 3ir Das gesammte Coemeterium
XIn  ta]  o& VON eiıner Hauptstrasse aUuUS, deren Anflang Abhange
des Hügels Jag Der jefere e1 dieses Ganges lıe beiım
Bau der Basılıca unversehrt : N ist derjeniıge den ich mit
seinen Verzweigungen und mit seinen Inschriften 1ın meıner
Relaztione beschrjeben habe Der vordere T'heıl dagegen,
der ahe des ingangs, mi1% seinen Seitengängen, seınen
bıceula un dem Ta der Christina, wurde beıi jenem
aue zerstört. Das 1Veau des ypogeums musste a 1S-
dann tiefer gelegt werden, eue Gräber ın dem untern
Theile der Stirassenwände anzulegen. SS die Central-Gruppe,
m1 der Ruhestätte der artyrın, ver  1e In dem altern und
er gelegenen 1veau Von dem Hauptgange zweigte sıch
ZUTr Linken eE1INe andere Strasse ab, deren Spuren sich N1IC
mehr verfolgen lı1essen, die jJedoch ihrer Richtung nach direct
auf den un zulief, WIT den Sarcophag der 1rıstLına

gefunden haben Dort War, w1e scheıint, e1nNn cubiculum Von
geringem Umfange, das wıeder mit andern Gemächern 1n

Verbindung STAan 1eSs istT, die historische Crypta üÜNSeT’el

artyrın TEW ESCH. Der Sarcophag STLAnN: unzweifelhaft och
der ursprunglichen Stelle, dıe Heilige egraben worden

WAafr, NUur cheıint 1n e1n Lieferes Nıyeau gesenkt worden
Sse1n, ihn untier dıe Flur der Basıilıca ZU bringen un

den ar arüber errichten können, wIe wIT iıh 1n se1ner
spätern Renovation unter dem modernen ar wiedergefun-
den KUurZzZ, diese Forschungen und Untersuchungen
haben hıs ZU Ervıdenz das qls thatsächlich dargethan, WAas dıe

vorhergehende Berechnung ın USS1C geste a  E, und ich
(9ss@eE das esammtresultat, urz ın olgende atze
Das cChNhrıstlıche oemeterıum Bolsena hat se1inen Afifang

1m Zeitalter der Verfolgungen 9 asselbe ist ın der

Folgezeit erweitert und durch Verzweigungen, Ww1e durch die
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spätere Tieferlegung des Niıveau’s vergrössert worden ; das
Grab der n Christina lag Zanz ahe beim ingange, auf dem
höhern und darum altern und ursprunglichen Niveau des
oOemeteriums 1) Verschiledene Anzeichen wecken 1n mMır dıe
Vermuthung, dass E1n ogeum 1n kleinem und bezrenztem
Umfange ereits der e1 bestand, a 18 die lrıstına da-
selbst, egraben wurde.

Wenn ich LU 1er schlıesse, SO bın ich weit entfernt,
m1r einzubilden, Se1 eEs auch LU 1n gedrängtester Kürze die
10 Bedeutung der christlichen Katakomben VON Bolsena
argelegt en Es ist, kxaum mehr, a IS e1N summarischer
erıch ber die Entdeckungen, die bisher, NnNAacNn meınem und
de Ross1ı’s fruüuheren Publicationen un: ammurrıin1ı’'s Kurzen
Mittheilungen, gemacht worden Sind, und ich gestehe, dass
1Ur der gebieterische unsch des verehrten Herausgebers
der Quartalschrift ” mich hat bewegen können, mi1t

Dem ältesten Theile des oemeter1ums, vOoMNn welchem qlles
Uebrige seinen Ausgang SCNOMINCN, gehörte 1öchst wahrscheinlich
folgendes Fragment einer auf den Ziegelstein eines oCculus gemalten
Inschrift das 1ın meıner Abwesenheit, W1e M1r berichtet wurde,
1n dem Schutte unter der lur gefunden worden ist

digNO SHIRITO RVFIAE MAXımae ?
QUÄR ANNVM VI RVFIVsSs

Die schöne OormMm der Lettern, die e1t. classischer ist. als die rohe
Form der zahlreichen übrigen Inschriften ähnlıcher ATrL, wWwW1e SI1e ın
dem weılıtern Theile des oemeteriums auf Grabverschlüssen gemalt
sind, lässt. mich vermuthen, dass diese Inschrift einem jener frühesten
loculli angehört habe, die beim Aaue der asılıca ZersSLÖöÖrT wurden.
Die Anwendung gemalter Inschriften bestand mithin Schon VOTL” dem
nde des und dem Anfange des Jahrhunderts, dem die übrigen
derartigen Steine angehören.
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unvollkommenen Andeutungen die Oeffentlic  eıt
treten, da es durchaus meılner Gepflogenheit widerspricht,
ach dem lossen Gedächtnisse wissenscha{ftliche TDe1ltenNn
Z schreiben *). Der Grundriss und dıe Aufrisse des Coe-

meter1ums un der Basılıca, die VON MIr und meilnem Freunde,
dem Grafen Adolph OZZa, m1T der yrössten orgfa aufge-
NOomMMEN worden SINd, einden sıch N1C mehr ın meınen
Händen Das Gleiche gilt VOLN verschıedenen Zeichnungen,
die 1m Augenblicke der Enideckung gemacht wurden und

dıe eute, nachdem dıe Ortlichkeit eine andere Gestalt E1l -

ı1alten hat und einıge der Monumente Grunde s
S1Nd, sıch N1C wıieder VOLN euem anfertigen lassen. Das

sammte aterıa WAar eıner eingehenden un erschöp-
fenden Monographie des Coemeter]1ums gesammelt ; ich habe

AaUus Grunden, die ich hlıer N1IC näher derlegen kann, bel

e]lte un dessen Pu  1CAaLL10N auf e1Ne günstigere Zeit

verschieben MUSSEN. ch hoffe jedoch, dass diese Zeit nicht

al lange auf sich wartien lassen WIrd, un dann werde
ich mit gewissenhaf{fftester orgfa dıe geschichtliche, epl-
graphische und topozraphische Beschreibung Nne den Plä-
NnenN und Zeichnungen und eıner 1n’s Einzelnste gehenden
Analyse dieses hochwichtigen enkmals der ersten Christen
VON Volsinium veröffentlichen

i

Eıngans des vorstehenden Abhandlung verwılies Stevenson
auf eın Relief AUS Bolsena, ber weiches ın der Academıe

ass der err Tol. Stevenson diesem gebieterischen Wun-
sche durch ı1ne hochinteressante und lichtvolle Darlegung ent-
sSprochen hat, dafür werden ıhm m1% mMI1r alle Freunde des christli-
chen Alterthums dankbar SeIN.

“T
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hristlicher Archaeologen Cozza-Luzi 1M verfmossenen inter
eiınen kurzen Vortrag gyehalten Fur 19801 Quartalscfirift
weiter ausgearbeitet, geben WITLr dıese se1INe Beschreibung
nachfolgend als Erläuterung unNSeTrTer Taf lieber
wlieder, alg der yelehrte Praelat 1n hervorragender W eilse
sıch jene Ausgrabungen, W1e die erneuerie Verehrung
der Schutzpatronin se1INer Vaterstadt Bolsena verdient TO -
macht hat

nser Relief Wr ne den beiden zugehörıgen armor-

1LEeN Thürpfosten m11 ihrem oleich roh gearbeiteten Weinlaub
bis ZU Jahre 1693 Portal der untferirdischen Basılıca
gebracht und chaute auf eınen kleinen atz AaUS, welcher ım
Volksmunde lıie 21A2Zeita Vergint h1ess In der des
Basrelie{fs StTEe aul eınem runden Schild das göttiliche amm
m1t dem ATreuze Ziur Linken ist die nbetung der Magıer
dargestellt, welche ilre Gaben qauf verhullten Tänden Opfern,
entsprechend dem irüher allgeme1n, und och eute 1ın der
Kırche alland herrschenden liturgischen RItuS ; auf dem
opfe tragen A1@e Aronen, die VO  —_ drel Kreuzchen überrag
sind, eine Besonderheit, die auf andern verwandten Monu-
menten N1G vorkommt.

ass gyöttliche Kind lem S1e ihre en darbrıngen, SLE
aufrecht auf dem CNOSS@e se1lner Mutter, die Rechte ZUIN

Segnen erhoben Es hat keine Krone auf dem Haupte ; alleın
aul dem rigina emerkt INa Z beıden Saiten des Öpf-
chens Vertiefungen, 1n welche n Zapfen e1ıne Maeta  TONEe
eingefugt WAaLl’. Das eiıche 1ST. neben dem üpfe der Madonna
der Fall, dass a 1sS0O auch diese e1ne VOL Metall g -
Lragen hat Ausserdem hat Marıa auf der LUS eINeE runde
Vertiefung, dıe ohl e1n Ornament, Nach Art der Encolpien
umschloss. Dıe Augen sämmtlıcher Figuren sind encaustisch
1n 7We] Farben yemMalt, wobel dı Pupille ın dunklerer
ar sıch VO der helleren fuür das W elsse des
abhebt 1esS@e Bemalung selbst. bel den der Thilere
wlieder, welche die agler begleiten.
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Als specielle Besonderheit trägt die h ungfrau ın der

erhobenen Rechten eine 111e Marıa S1177 auf eınem Throne,
der mi1t Köpfen und Füssen VOLN gelügelten Thieren verziert 1st

Hinter der Mutter Gottes ST eE1Ne jugendliche Gestalt
m1T Flügeln un: Jegt iıhre Rechte auf die cANulter der n Ju N
irau, eiıne Darstellung, weilche auf dem bekannten arcophage
des Lateran eE1ıne YEW1ISSE Parallele hat un aUuUCN 1n der
Streitirage, ob dort der e1s oder Joseph abgebildet se1l  9
von Bedeutung 1sSt Dass jedenfalls auf UNSeT'IM Relıef dıie jgur
nicht der Nährvater sel, bewelisen sowohl dıe Flügel, q auch
dıe Gestalt des Joseph selber, der, auf seınen Stab gyestützt,
nebenan STte

Es annn keinem Z weiflel unterliegen, dass gegenuüuber die
{unf klugen Jungfrauen abgebildet Sind, w1e S1E Hochzeıits-
mahle des”göttlichen Lammes el nehmen Eıne jede VONN

ihnen ist 1n besonderer Auffassung dargestellt; aber qa ]l@e tra-
Z den chleıer DIie 7zweite 1gur SILZ auf eıner Art CUT’U-

ischem Sessel, der in pIe VON Schlangen un 1n Thierfüsse
ausläuft ; ausserdem hat DUr A1@E dıe mi Kreuzen verziertie
TONe oyleich den Magıern der and trägt A1@e die bren-
nende ampe, mi1t welcher s1e, W1@e esS unter eE1INeEeTr ähnlichen
Darstellung in Pudenzlıana e1s 66 Occurrit Sponso(Praxedis)
lIumiıne CIAaTrO. Y W er diese gekrönte und auf dem Throne S1t-
zende untier jenen Jungfrauen sel, uUuNSs der Ort,
das Relief angebracht ist

Dıie Arbeit liegt ach dem Jahrhundert und ist. hnhöchst
wahrscheinlich mi1t der Inschrift auf der Urne 1mM Innern des

Sarcophags der Christina gleichzelitig. Alte Nachrichten
lassen dıe KL OSSC ra  n VoNn Toscana als besondere
Verehrerin der Ohristina erscheinen : auf ihre habe

Gregor VII die VON ihr ren der artyrın rbaute Kırche

eingeweiht Der Stil unseres Monumen(ts, WwW1@e der Ckarakter
der Inschrift auf der Urne stimmen m17 dieser Zeit uübereın,
und erscheint es höchst wahrscheinlich, dass Mathiılde N1C
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UT dıe eItfe der Gebeine der Martyrın ıIn dem ntıken 1Ne-
rarıum beigesetzt, sondern auch den ar errichtet und ebenso
uUuNSe@eI’ Relief hat anfertigen Jassen, als siınnvollen Schmuck
ber dem Portal der VO  — ıhr restaurirten unterirdischen
Basıilıca. 1ese Zeitbestimmung anderweitig ihre Be-
stätigung durch eınen Vergleich uUuNSeTer Darstellung m1t
den Minilaturen ın der VON Bonizone geschriebenen gleich-
zeıitıgen Biographie der a  ıl  e  9 die Verzierungen

Sessel und 1m besondern das Scepter In Oorm einer ılie,
W1e Mathıldens Mutter und andere fürstliche ersonen S1e 1ın
der and halten, iıhre unzweifelhafte Parallele aul
culptur en

en WIr NnUu auCN ach dem Gesagten uUuNSsSeTe culptur
etLwa 1n das anr 1075 7 setizen, gehört doch der SYyMm -
bolismus der hıer dargestellten Scenen, un vielleicht selbst
dıe > Composition a ls solche elner wesen  ICN iIiruheren
Zeit A& und das AI Jahrhundert hat wahrscheinlich LUr ın
roher Arbeit wiederholt, W ASs auf ältern Darstellungen VOT

ugen



DOCUMENTE ZUM AUSGLEICH Z WISCHEN

UND DER REPUBLIK

VON

Dr NURNBERGER.

(ScHLUSS).

Das Schreiben, ure welches der Staatssekretär den (Car-
1na Joyeuse Z Einsendung der Instrumente aufforderte und
gyleichzelitig au( das (ad 13) oben mi tgetheilte Schreiben VOoMmM

21 prı 1607 antwortete, autet (Cod Barber 13)
l  D APT 1607
Giunse ’altra SEA 1l Genti  u0O0mMOoO di 111 CON L’av-

VISO del9 cCh’@e hayvuto cCostı 11 neg0t10 dell’assolutione.,
del quale deg]' T1 partıcoları ettere Sue

b1ito 7 pıena relatione resta, 1 vedere
11 attı autenticl, che ola 111 promette, alla qu ON

S1 deve tacere, che essendo capıtata quı SCTYILLUTA 1n
data SO l medesimo X10FNO0 Z che segul ? assolu-
L10N6, dove S1 parla dı manlera, che questa cCorte resta
scandalızzata resteräa COINE S] cCrede LUttO 11 MONdO. Non
ha potutLO 1ON sentire mO disgusto.

Darauf SCNICKTE Joyeuse nachstehendes Schreiben (Cod
atıc Ottobon 1113 277) den Sftaaftssakreiär :
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K et C0 Dg INLO OSSET’Ü,

Conforme quanto 10 SCY1SS1 Il col M10 gentil-
hu0omo, ch’ 10 spedil1 costä, mando COM questo ordınario
attll, tre iıreitl a S1ı  ä d  1incourt, che SONO un 1080=
rat]ıone de do1 pr1g10N1 1n INallO del COMM1SSATIO dı Sa UNO

revocatlıone de manıfestli, uUuNO restitutione
eECcC) nel de loro ben]ı luoghı. Qquarto 10 mando A

I1l COLN questa, che l’atto assolutlione, che 10 hoO
data questl Signori 1n Colle210, qualiı d1 quest’ultim’ atto
SONO rıması NOn POCO amm1ratl, hayendomı mO Cı
1070, che HON SaNnNO, qual instinto o]’habbla ndottı ad aCcCcei-
arlo, atteso che nel empo d1 1STO IV,che questa Republica
durö scoMmMuUuUNI1caAta dol annnı che le1l COTSEeI’O ANCO

7uerLe, D&  äß mal ella NOn S1 VOlse SOLLODOFTE a ]1’ LO dell’as—-
solutlone. Perci0 hora ha Aanto magZg10r cagıone d1 r’1-
NanNneTe sodisfatto re che havendo 10 eputatı 1n questa
C1 ACcCcCl dı mer1to, Der donare ’ assolutione, S] COmMe

SCY1SS1 HL., che 10 eE7T2 neCcessitato d1 fare, { antia 1a
calca prıma DE dol o107N1 alla m12 sala dı Relig10s1 Curati

pOol 11 allı sudett1 eputatl, che bene questi S1-
XNOF1 hanno S4tO 0  z  nı atto DOosSs1ıbile, 2CC1LO 1ON apparısse
dimostratione innovatione alcuna, nondiımenoa pOol SEZU1LO

11 contrario SONO AaNCO mancate mMO 655e d1 COloro,
che Der HON SLAatl assolutı 1910301 VOolevano cellebrare ın
mMmu0odo, ch’ e STLALA quası un manıfesta Osservatione 1n -
‚erdetto, SeNzZa essers1 procurafta. S1 SONLO riservatl alla d1=-
spositione dı Hne 1n Uun1verso le PErSONeE de Vescorvı

dı constituti 1n dignita dı piu Relig10s1 Curatı d1 terra
ferma, che DON ALraDNnNO venutı Her IM assolutione, 11
ran 1N1UMET’O el instanze d1 COloro, stimereı bene, COome per

passata m12 accennaı I, che Hne mandasse un
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aCcOolta assolutione generale nel mu0do {orma, che plu
piacerä (all’ottimo x1ud1t10 paterno 7z7e10 quale
10 m1 imetto perö ın tutto), anche fine dı OVYV1AaTre q ] COMN-

tempto, che PUO NasceTe ın mO OCCorrenze, urando le COSe

ıIn quest1 termi1n1, 11 che Supplico 11l rappresentar
CON ogZn1 riıverenza ın OmMe M10.

Non dı piu ascı1ıar dı L1LON testificar I11.,
COME questo Patriarca, eletto dı Venn, NON lascıa d1 adoprarsi

far 0oZN1 buon 10 PEr potersene otesta COr{ie per questo
SUO neg0t10, 11 qu ben 10 St1LMO, che S12 neressarlio dif-
ferır A trattarne ad TO empo, nondımeno 10 1011 NO p—
tuto dı MECNOÖ dı NO  - quUueStO 1ın testimonio0 per AV -

1S0O buona volontäa di questo Signore Nel resto 10 mı1
Fr1cordo ambitioso de commandament!ı dı 111 11 bacclıo0
humilmente le manı.

DI Venetla I1 28 dı Aprıle 1607

D1 11 el eV
Humilmo Servl1tore

11 Cardinale de Joyeuse

Ad 16 Das 1m Cod aÖlc. 1113 208 enthaltene
Instrument lautet

In nomiıne Dominı1. Omnıbus certum S17, quod ANDNO

1VıtLale Dominı 1607, indietlone quinta, dıe eTO vigesima
prima mensıs Aprilis, Pontificatus Sanctissımı ın Christo Pa-

LrIS, Dominı Nostri,; Pontificis Aaullı dıyına proviıdentla ae
AUDNO IL, ın Civitate Venetlarum el ın Palatio Ducali Marcı
et, ula, ın qua Serenissimus Princeps un CUu MNlustrissimis
Consiliarıuls ei Excellentissimo Sapıentum Consıilio CONSTE -
arı solitus, Ilustrissımo et, Reverendissimo DOom1ıno
Francısco Ep1SCOpO Jabinens1ı Cardinalı dı G10108Sa
unerunt praesentes Princeps Leonardus Donatus Dux Vene-

Llarum, Ilustrissim1ı Dominı Consıiliaril Zacharılas Priullı,
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dreas Bado&ri1us, arcus Antonius eniler, Antonius Quirinus,
Augustinus Nanı, Franciscus Contarinus, Mlustrissimiı Domin1]
1CTI Capıta Quadragınta, Joannes Justin]anus, Andreas Cor=

n  9 Petrus Leo, Ilustrissımı Dominı Sapientes, Franciscus
de Molino, Joannes Mocenigus, arcus Quir1inus, Hieronymus
Capellus Nicolaus Donatus, Nicolaus Contarınus, aCcobus GCOT-

Nn  9 Angelus Bado&rius, Hermolaus Nanı, Franciscus Priullı,
Sebast]anus enler, acobus OTanzus, Aloisıus Loredanus,
Angelus Contarinus, Julius de Garon1, Joannes Grittl, FeDNTaC.-
sentantes Senatum ei Rempu  1cam Venetam! QUOS quidem a
al108 mM qul incurrerunt 1ın sententiam EeXCOMMUNI1ICA=-
L10NIS Sanctissimo Domino Nostro contira pracdictum Sere-
nıssSımum ucem eonardum Donatum ei Excellentissımum
Consılium Rogatorum, statuarios consultores fau-
tores eT, adhaerentes atam e promulgatam sSub atum 0OmMae
dıe 17 Apriılıs annnı Dominı 1606 el Pontificatus ejusdem DOo-
m1nı Nostrı AaNDO pr1mö, idem praedictus Illustrissimus e1,
Reverendissimus Dominus Cardınalıs AauUuUCTLOT1LAaie Apostolica
DE 1Lteras Apostolicas In forma Breviıis eXpeditas ei, atas dıe

NUuJus mensıs <s1ıb1 COMM1SSa, praedicta sententla OM -

mun1icatıonls In utroque fOTrO absolvıt, pronuntkiando haec
verba : Ezo AuUuCTLOrTr1Laie Apostolıca mıhlı cComm1ssa bsolvo V OS

sententia eXcCOoMMUNIicCaAtloNIS el interdict, el aCtio S18NO
sSanctissimae CTUCIS el injuncta eISs el m Cu111Dbe poen1-
tentla salutarı arbıtrlio confessoriıs approbatı ad ıbıtum
eligendi. uam quıdem absolutionem praedictus Serenissimus
Dux el Uustrissimi Consıharıl el Sapientes Lam pPrO QUam
PFOÖ q]lis 1n cComprehensis humiliter receperunt, pPrFraescN -
tibus Excellentfissimo Domino 111pno0 ane0o, eg1s T1SL12A-
Nn]ıssımı apud Rempu  1cam Venetam Legato, el nobilı 1TO
etiro Potier, Domino 0OC1 de la alma ın Gallıa Narbonensi,
est1Dus rogatis.

In (QUOTUM fidem CO Paulus atellus Prothonotarius A.pDO-
stolicus, Jurı1s utriıusque doctor, Tholosatensis, 1N-+-
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strumentum confec1ı et. INnea2 INAaNu eT Rev
Cardinalı el 11 1mis Testibus SI8NaVI, AaNDNO, ei dıe
prascriptis.

E<gO Franciscus Ep1scopus Sabiınensıs Cardinalis de G10108a
nomine testium.

0OCO sig11lı.
Kgo Paulus Catellus Prothonotarlius Apostolicus

qu1 instrumentum confec1.

Betreffs 7 vel Cornet, 253 un 3095, XLV
Ad 20-22 vel. folgenden TI1Ee des Staatssekretärs den

ardın Joyeuse VO Maı 1607 (Cod Bıbl Barber
1 Leitere diversı, 150-260).

Ho havuta et partecipata CO 1a ettera dı HT
dellı U CO  a l’instrumento dell’assolutione data da le1l alla Re-

ubliıca 1 | &107N0 dellı due, la forma del qu ha Bne A
provata. SIg incourt CONSEZNÖ pol hler1ı ne
solita audıenza 0 instromento cConsegynatlıone
dul prıg10N1 eCccH, 1a quale ha parımente approvata,
ha grandissımo SCrUDOLO nel decreito restıtuzlione ell]

Relig10s1 al Kecc! 41 de 1070 benı luoghi, perche
mentre G1 accettano quelll, che SONO {u0T71 per re Colpe che
dell’Interdetto, G1 2LLF1IDULISCE quella giurisditione che NOMN ha
Non mM1nNOTre na S Hne ne revocatione Tel manifesto pPFO-
estoO, dove G1 publıca, che nonNn 12 21cCuna rivocatione
onde NnoOnNn PUO NO  o sentire ın sLEesSsa la plaga ben
profonda, che rTICEVE chlesa che dıa (V I11.) r1=-
med1i0 211 male, mentre ch’e {TesCcO ecreto dunque 1
1avyıa da megliorar u  O, 1ON S1 POSSONO almeno olerar

quelle parole, che Ql CONSseNTe q ] r1T0orNO eCCcCı che 1ON

SOTNO fuor1 per re CO che dell’interdetto, S1 che Sara
facıle dı levarle, perche G1 fOSSerO StTate per rispetto
le1l Gesuitl, HON trovandosı , presente (uOr1 per l’interdetto,



NURNBERGER. 359
MNa r rispettl, SECONdoOo che Venn! pretendano, NON

verrlano Compresı restitutione, benche NON C1 fossero le
predette parole.

serittiura stampata, ponderate bene le parole, ON

S1 Lrova 1a revocatlione del manifesto, conditione necessarıa
all’assolutione, 12 LO  — volessiımo acconsentire, COMEe G1
e  09 che resti rTevoCcCato L0SO JuUure Con essers1ı levate le
CENSUTE, che arebbe aggıungere pregiuditio q | preg1uditio T,
DEr rımediare q ]1” unNO CapOo eT all’altro, richlesta d1

111 da S., far l’ultimo SLOTZO quando 11 Venn! G1
r1ducessero fare la rTevocatjJlone lel manifesto, COmMe STAatiO
9 s’haveria d’avvertire, che la data revocatlone
procedesse l’assolutione.

Am Maı schreibt erselbe Al JOyeuse, Graf{i 1NnCcourt
12a 1m Namen des Cardinals versichert, che quel Signor 1
C1 S1AN0O mutatı el COomMINC1aANO CONOSCEI 11 10TO 1ngannO.
Der ardına solle eınNne deutfliche Revocation des Manifestes
ZAUT erzielen suchen. ETr {u2t och bel Se I1l {usse ben
uscita da Ven  S crede Ser che 1910)  — le Sarıa ITAaVE 11 r1{O0Or-
NAaTVı per anNntiOo urgente necessarıissıma muta -
t10nNne del ecreto concernente restitutlione egl Eccec! le
SscYisSS1 lungamente hiler1 SCI’qa, le SCTY1SSI AaNCO In re materie
( m1 resta dı 1Irdı solo, che Sarıa CO mm sodisfattione d1
S S, che alla CAavı quel frutto che poträ, ın queste
congiunture SUEa

Una elle COSe dal SI& Ambasc]atore stata,
ch 11 Doge el 11 colleg10 1 SONO dichlarıti CON I: che
nel SCT1vere alla et ACT’O colleg10 supplıranno q ] d1s-

XUSTO che hanno dato CON quella l10Tr0O scrıttura ı1n stampa,
perche potrıa CSSCI'C, che 1076 dı dar sodisfat-

LIONE, 1a quale realmente L1O1 C1 {uSSe, anzı el fusse 11 CON-=-

Lrarlo, - et habbıamo esemp1l freschl, sa ra Carıssımo S.,
ch  D I1l procurı dı penetrare quello, che effettivamente
vVogliono0 SCcr1vere.
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Z21UNZ0, che M1 COMe nell’assolutione, che S1 data, DNON

31 mentione dı manifesto altro, COS1 ne LE

catione del manifesto NON S1 ha da far mentione, che le CEN-

sS1aN0 StLATEe levate, DEr conformarsı CON parola, che
SLAata data 1n eritto ome cı da 11l. ai, dal

S1i  ° incourt
Betrefis der diesbezuglichen Bemuhungen des ardınals

schreibt ıhm der Staatss_ekretär Maı 1607
111 ha QCCTESCIUTO grandemente le sodisfattioniı

dı COM premer anlOo ıIn procurargliele, d1 NEeSSUN2Z

COS2a resta la S piu sodisfatta che forma dell”assolu-

L10Ne, che eila mando &1A, perche ’ atto principalissımo
ronsiderata la dificoltäa de| negotl0 S1 CONOSCE, che 1011 era

possıbıle fare d’avantaggıo Ebd.)
Maı 1607

Giunsero SeET2 0 ’Aprıle Genti  uU0OmMO del

Sig Card d1 G10108Sa ed un TO del SI& onte dı Castro COM

av V1SO, che a {lı 21 11 Cardinale haveva data. L’assolutione 21

Venn!. Quello, che SCT1SSETO 11 medesim1 Signorl, ? haverä
11l ne COpP1a qul aggiunta eititere 10r0, CON 1a

quale VeENZONO AaANCO Te copıe per intiera relatione dı quanto
passato pareVa, ch’1 L1ON {oOsse mal inteso, benche

restasse SOSDESO 11 r1torno de1ı Gesui1tl, col COTT1ero oTrdı-
narıo dı Vven  E che y1uNnse l’istessa SCTZA, un scer1ıt-
LUra stampata plıena arrogante simulata humiltä, la

quale offese ol’anımı dı la cortie 1e materl1a 2,.((]

nfinitı dı biasımare ]’ accordo : OIS piu d’ og2n1
a  TO, perche 19107201 S1 S9ar12a mal aspettata un COsa tale sta

utLtavıa 1n un sospensione grande d’anımo, perche 1610381 S
11 SIg Card dı (310108a 1avesse notitla sSerittura prıima

che OSSe stampata, bene 1010301 10 Crede NOn e,
non sappıamo, che satisfattione ]’ haverann data dı pol 1
Venn!, qualili hanno proceduto CO  = manıfesto 1NgannO0 SO

OoOme dı candıdezza d’anımo dı sincerıta d’ operationı
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pretenderä domanderä ın tal CasO, che SI faccıa
OSServare la parola

15 Maı 1607
Venetla dove 1n anto Ql ia VOCO meg110 dı quello

che S1 facesse prima dell” assolutione, uscendo utLAavıa ser1ıt-
ture empIe mettendos1ı OoZN1 tudio d1 persuadere al
popolı et al MONdO, che gl’errorı S1aN0 STAatl nostra parte,
HON quella Republica. uttavlıa S1
contrista de]l male NON PUO NON dolers1, che 11 SIg Card dı
G1010sa NON ıabbia aSSICUTATO megl110 le HON prıma d1 venıre

d’assolutione NON 31 S12 contenuto nel termini!
instruttioni, che 11 furono date Qqul, dove NOn +s1 lascı0 lu0g20
A, dubbio equU1VO0CO alcuno che al autentilicl che
promise habbıla r1messo du1l sol]1, quellı C10@ dell’as-
solutione Consignatione du1 prıg10N1. Ha mandato
pÜur ANCO 1a COopla del eECTEeTO restitutlone deg]’Eccles1a--
St1CH, ESTratto dal registro del erretl lel consigl10 de Pre
gyadıl, 11 quale Sarıa megl110, che DO  - C1 LOSSE, stando
{orma, che sta, perche S] dichiara dı restitulıre gl ecc®! sola-
men(te, che SONO fuor1 per dell’Interdetto, eccettuandosi
quellı, che {OSsSero f{uorı Dver re colpe, dopo "havere eccet-
uato nominatamente Gesul1tl, COMe la Republica hayvesse
un’assoluta giurisdittione potestäa dı loro. La LEVOCAU-

LLONE del manı1festo NOn l’ha mandata 1ON V1 Sara forse
ON quella, che SC1 In stampa (d’ Alincour et, du

Perron) CErcanNOo dı quietarlo col prometter Jargamente da|l
Re dal ene  10 dı eMpO da vedersı 1n Teve Nuntius
haec Reg1 referat, aflinche 1 1sponga d’adempirlo (SC ’obligo

SU2 arola) dı NON cComportare, che la ben12n1ta
Sede A pca, Ccos1 largamente usata SU instanza, Nna-
busata In dishonore ANCO del SUu nNnOomMe,

19 Maı 1607
Sig Card dı (HO01088a hebbe OTan volontä d1 ITrNıre 11

negot10 per quello che S1 erede CON ottıma intentlone,
D3
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per quella scerittura ın stampa . per Te dimostrationi
dı rispetto ed un inpenitenza eSspressa e andava dı

la riputatione d1 S che perö fu costretto oler
SCNHNC, bene 1 fece COL STan r1serva, talche 11 Cardınale,
riıtornando Venetia Candıana Abbatia nel Padovano, dove
1 E1a retirato, spedi dı la Hne 1a Na dı 24010 Castel,
SUO secrelarl10, CON un fede authentica, che S1 E1a In
Senato la rıyocatione del manıfesto prima, che S1 Ven1sSsSse

dell’assolutione che la serittiura Iın stampa ELla uUuNa

dilıgenza qlıena dal negoti0, che alla Republica ETa (1
{are CO gVl’ecc®) del SUO domin1lo. OTLO certa mutfatıone
del ecreto restitutione unıyersale eg eCCC, Ja
forma del qua NON Q1 poteva AaPPFrOVare, onde trovandos!ı le

CQSG nel ermi1ine, ın che G1 LrOovavanOo, eTi essendosı SCOPErTO
In I1 desider10 grande d1 megliorarle ADNCO pIU, S1 SCY1S-
SE@ET’OÖ le ettere talı dı Qua, che havra havuto di L 6-—

starne consolatissımo. L’Ambasriatore partı Ven pIU &1071
SONO S1 dMede almeno0 questa VOC®, Na 1ON SINO
adesso conseguentte partıto dı UUa 11 d Rimini
per uella C1

Betreffs der Jesuiten werde Seine Heiligkeit den Ge-
sandten anhören, ben S1CUTAa, che CONtro 11 Padrı Ol}

sara ortata COSa, che x]ustifich 1a 10T0O esclusione, CON-

verräa perO, che 1 trattı adesso, COINE 1 {arıa adesso, 1 AMM=
basciatore O navesse da arlare RON OSSEeT0 StTAate
le SU®@e rag1ıon1ı crede, che 11 Padre Cottone {ara 1a pa
Sua Re ha er1ıtto un eitera Cı SU Man

rallegrandosı del SUCCESSO elle COSEe dı Ven mostrando
dA’haver interposta sommamente volontier1l ’opera A’ho-
norarsı che S I’ha  12 timata L1 rısponde S G6ON l’ag-
y]untia PUr dı SNa ManNO, la quale desidera, che 111 NON

AaNLO present] quanto accompagnı CON offic10 affett* ın
VOCEe, mOosStrando, rispetto Cı M S12a per potente

che S! ebbano vedere ol effetti 1n OZN1 0CCas1loNe, S1
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COMe medes1ımı certa Hne dı potersı aspettare aıla

ın le COSC, che CONCETNONO 11 SEr VIt10 e la dignitäa
d1 questa Sede una ettera sım1le 1 degnata di
favorırne ANCOTA, alla qu rispondo e1, havendo eritta
dı piu un’altra ettera S A  — ratificatione
IN ESSC dal SI& ar dı (G(10108Sa de| SIg d  1iNCcour(t,
o ’aVvV1Sa la col reve, cCNe sı manda

Der Nuntius In Parıs bespricht 1eselbe Angelegenheit ıIn

folgenden Briefen Al den Afaatssekretär ntier dem Maı
1607 berichtet CT, habe sich ın der Audıenz beım Köniıge
ber dıe Art der Revocatıon des Manilfestes beklagt Der
Staatsrath ılleroy sSe1 ihm ygekommen, prıma dı darmı

r1sposta CONClusSIVa, G1 fece COINE 31 Suo| dıre mMO ben Lrar

ol’orecchl, volendo, O  he 10 mM1 contentiasse CON etitura una
etftera sceritta M, dal SI& Card dı G1010S3, pe quale
aVVISaVa, che S’ ETa querelato col Senato dı questa serittura
(Vgl Cornel, 259 che ol ATa SLALO r1SpOSLO, che 11

Doge seriıyerebbe un ettera plıena dı SsSommissıone
tale, che sodisfarebbe, che al Cardinalı Sarebbono0 critte
re sim1l1 etftere O11 replical, che queste SsSOx< scritture
prıyate che 1a stampata publıca COME parte dell?’ac=-
cCordo che perO S, non resterebbe appagata dı tal rimed1io0

che questo ETa SiN1ISLrO modo dı procedere che 11 mondo

saprebbe verıita de|l COMEe UusSSsSe passato (Villeroy yab
L es hätte heissen mussen CS revoch]ı1amo ” und N1C C6

restato revoCcato % WO eshalb den ardına schreiben).
Sıg dı Hresnes LON voleva M. serıver a  O, NOl che

1n C10 secondasse 11 Sig Card dı G1010Sa, conformandosı ın

COM S, perche b1s0o@gNaVva confessare, che nel fare
reflessione 11 Sig Card 1n questa scrittura COMeEe Lale da CO1LL-

tentar 11 Sig d1 Kresnes ON s’era  2 portato COMEeEe doveva
efl, aveva tenuto LrOPPO 1a parte de Venn!. M1ı soggı1unge ın

fine, che era bene, che 10 NON mM1 lascilassı intendere, che
NO restava sodisfiatta ıIn quesSto articulo, aCC1LO NON S1
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desse materıa qualcuno d’intorpidare questo aCCordo che
replical, che 10 rıngratiava dell’avvısoO, che SapeVa, d1 che
natura ETa 11 negot10 a | Re al quel che M1ı CONVeNIYA-

ntier dem U Maı 607 schreiht ler Nuntius, dass der
venezianische esandte dıe Revocatlıon des Manifestes Vel’-

breite J]ele verspürten eshalb TTan disgusto x]’Ugonotti
O011L1C1 mal intentionatı prendevano placere. Quando

pO1 uscit1 (uor1 le due nstanze degl’Ambr dı Franclıa el
dı Spagna CON le ettere lel Sig Card di G10108Sa dı Don
Francesco dı Castro, G1 SON cominclatı tener propositi d1ı(-

f erganti, parendo, che 1? accordo NO 312 per chıesa COS]

disvantagg10sS0 Manche se]ıen der Ansicht che CON la

publicazıone prefate scritture G1 Q19, avyuta intentione dı
dar hbuona parte Ode nella conclusione de]1” accprdo
ministrı del Re Cattco NO  — meravıglıa, che dagl’Ugonotti

mO 011101 pegg1or1 dı eSSI le COSE sı dıa inter-
Va TtOornNO Ia COIapretatione 0d1ı0sa 11a Ata 8l

una ungz eitera del Sig Card Perron eritta questa
M %3, ne quale S11 racconta X10rNO DEr &107N0 11 Ne6
1A10 assato da SM 111 CON per 1sporla a1l1’” accomo-

damento CO 1a republica dı OTA“ : V1 SOTNO alcune COSC, le

quali, quando PUure al Cardinale (usSse pParsSo dı serıverle a |

Re, OVEevYvanoO cCag10NDe, che qu1 NON M1 lasclasse ve  ere,
NO che studiosamente SPAargere, COIME, per quanto ntendo,
ha 11 iratello dı Sıg Gard

ntier dem 10 Julı 1607 berichtet der Nuntius ber 21n

espräc m1% ılleroy : passal pOo1 qalla doglıenza, che 1|

Sig ar dı G10108a HON S1 {usse contenuto dentro ermin!
instruttjione dataglı cost] per parte dı Bne m1 fermaı

11 PUuNTLO due attlı, che NON STAatlı mandat|ı ın
OTr Y autentica canforme contenuto fatta
da ministrı del R@ ratıflcata da S, el m1 risenti
dı (’ON quelle piü efficacı rag10n1, che ho Saputo adurre.

illeroy bemerkte, 12a 1m Auftrage des erkrankten KO-
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Nn1es dem venezianischen Gesandten Vorwürle gyemacht, weil
der Orator den aps noch N1C abgeschick orden sel
SCUSO pOo1 l Card d1 G10108S2a CÖX dıre, che 11 Ven!! naVve-
AaNO0 PromMeSsO quel, che CONVENLVA, che DOL nel dare le
scritture In cambıo parole da nNnO1 SLATLO revocato
1avevan MEeESsSo 6& estato revocato Y s O11 replical : Ma
V’alteratlione del ecreto la restitutlione deglı eCCcC,
secondo che S1 ede un cCopl1a inviata Roma dal SIg Gar-
dınale, LO CONsiste ın sıllabe, 1 eccettuano quellı, che
uUuSSer0i f{uor1 per Te Colpe, che DEr Interdetto,
dopo haver nominatamente eCcce  uatı 11 Gesui1t! o]1 rıdussı

memor1a3, che u presupposto SIgeNOorı G10108a
i Perron, che S1 doveva SO10 soprasedere nel r1torno de
Gesu1tl, arne mentl10one alcuna 1n SCY1pt1S, allinche
Venn! havessero emMDO, dı far restar CanaCle - CauUsC,
che 11 INUOVEeVanl 1OM CONSEeNLITL alla OTO restitutione
che istessa, quando mM1 1a conclusione
dell’accordo, mM1 parlo ın quesSto che 11 SIg Card
erron ne jettera, che ha erıtta M., la qu V al
OTNO, fratta dı C10O ın quest1 ermi1n1. nora, dissı 10, 31
ECCettuaNO omınatamente 11 Gesuitl per aggiunta 11 rı
eCccH, che fussero fuor1 DEr re Colp che Der cagıone del-
I’Interdetto, COmMMme la Republica havesse assoluta X1urisdit-
tione dı 10T0O.

M1ı d1isse, C10O @11 g1UNgeVa 9 perche 11 Sı  s Card dı
G101082 1aveva SCY1tLO, che resterebhe d1 tutto SOod1-
sfatta, CCcetto revocatione che Al COL’a d1 queStO DAal’-—-
Licolare V’Ambaseciator Contarinl destinato Roma contente-
e I0 &11 domandal, ql SI& Card dı (101088 ETa

STAtO spedito alcuno CON le cCommun1l, conforme q_uanto
Sigl‘i3‚ 1aveva per parte dı ne ra ultıma

audıenza, che seguirebbe : m1 d1sse, che o]1 haveva CY1IttO
CO ordinarl1o, che 0ra S1 era spedirgl’un
che 11 S1e, Card NOn partirebbe Aı Venetila, che S, 1978)  7
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restasse pleno Ssodisfatta Ritornal q]ll’esercutlione del conte-
uto nel decreto restitutione degl’ ACCUI 11 less1ı 1n

questa parte le parole ella ettera dı I1  9 Volse
haver cCOpl1a Havendomı Sigl‘i3. arconsent1ito
difäcoltäa, che nel ecreto hbastava metter solamente che S1
restituiyvan V eCCT, che {USSer0 {u071 DEr el ’ In-
erdettLO far Ta addıtlıone.

illeroy bemerkte ın diesem espräc NOCH che qul
STAate certe instanze etiere de ministrı di

Francıa et dı Spagna, che NON S1 sarebbono dovute divulgare
saputa d1 che almeno quelle dı Spagna 31 DO -

Levano tralascıare. Der Nuntius erwiderte, diess \Ya1] YESCNE-
hen, weiıl der venezianische esandtie die Revocation des
Manifestes habe abdrucken lassen che CO l’Ambasciatore
d’ Inghilterra erT’2 valso per dare a intendere, che o 11
errorı {UusSsero parte dı S. Wenn der Kön1g den Nun-=-
LIUS bezüglich dieser Publikation interpellire, WO
camblio contraporgli, che queste scrittiure LDONDN CONLENZONO
COSa che L1LON S12 era che istessa ettiera scrittaglı dal

SIg arcd Perron NO  an Con che saendo questa stata,
benche divulgata, C1 0OCCasıone da formar doglienza,
et, 1n re d1co, piu cCag1one ha dı dolersı, che la
ettera de] Card Perron S12 STAa publicata CON 1n -

sertlone parole, che nell’agg1unta COp1a 111 vedräa
ineate Man sehe dıe Veröffentlichung der Dokumente des—-

halb uNngern . perche DAaI'6, che CON ASse 31 dıa LFOPPa parte
alla Mta Cattcae nella conclusione dell’accordo

per certo, quelli che hnanno ın queSTO Fgn zel0 d1
buon Cattc°9, prima che le instTanze etitere usSCISSero

{UuOr1, restavano attoniti, che V’accordo f{usse sSucceduto ne

orma, che er par d1 Venn! S1 voleva {ar credere, ArgO-—
mentando 0gN’uNO, che ulL1mMoOo manifesto eT2a la revocatlone

mMe€esSa ; la parola dı dul R@ data CITCAa al L1LOLN USo

egggl partı NON servirebbe 1O11 d’ apparenza, perche ın
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affetto | 1 Venn! haverebbero ottenuto pienamente quel che
pretendevano ; perö, benche qu ı displace Ia divolgatione dı
queste instanze lettere, NO  - da CUFarsecNe, sendosı
quel che CONVEeNLYVA, 10 sentoO 11 isgustl dı S1NO a]ll’? in-
t1mMo0 del

nier dem 12 Jun 1607 theilt den Inhalt e1INes 1ım
VON 1  roYy ZU 236ESAaNSgENEN Schreibens mit M1ı ha r1SpOStO
af, avvısatom1ı, che haveva FrICeEYULO ettere del 18 del
Dassato dı Koma, Der le qualı ETa avvısata, che a ] DRCO=
sente sodisfatta contenta dell’atto ultımo,che 11 SIg ar dı
(GH01082 Mons de Kresnes 11 havevano INn V1aT0, COMNCEETI’'-

nente la revocatlone del protesto de Venn! cContro le
(CENSUTE dı S, dı PIU, che ela ADNCOL’2 quletata de—
ovl’altrı punti, de quali prıma 1ON G1 contentava ( che 11 Re
o ]1 nNaveva commandato, che m1 desse parte dı queSto aVVISO.
T al SONO le precise parole, che Mons 1lleroy mM1 SCY1Ve ;
agglunge Sol0, che rallegzra INEeECO che nel Pr1ImMO
SLrO abboccamento mM1 dara notlitie d’ogn1 partıcolare.

Aus Cornert, sSiınd SEn vergleichen 2590261
Ad DA Der Brief steht bei Cornet 307, No X vel

eh  S& Z260, Anmerk



DIE LINIIRUNG

DER ALTEREN PAPSTBULLEN

VON

JULIUS V, PFLUGK-HARTTUNG.

Was SCANON Ekkéh ard Von ST Gallen &. Lintram bewun-
erte, dass schön gerade ohne Lıiınien schreiben verstand
(Casus (6 Q2), mussen auch WIT den Schreiidern
der alteren päpstlichen Kanzle1ı hochschätzen Auch S1e en
ohne Lınıen eingetragen und meılstens vortre  TGR Krst m1L
dem Eindringen der bedeutsamsten Temden Neuerung, dem
der iränkischen patlale, traten auch Linıen auf, geradezu
iıhr angehörig Der erstie Fall ist der der kassıneser Schrift
1n Johann K Naumburg, kaum sichtbare Linıen TZCZO-
ZJECN S1INd, dıe hıs Z vorletzten Konscriptzeile gehen, den est
auf der etzten N1IC mehr beruhren, wodurch N1C
wahrscheinlich wird, dass wenigstens e1n Theıil der etzten

Linien erst, beim Schreiben TJEZOGCECN wurde und MNan GA1@e fur
die schlıessenden 1/2 OTr{ie NC mehr nothwendig hlıelt.

MI1t dem ntiasten der en Ueberlieferung hängt auch
dıe mangelhafter werdende Sicherheit 1arer Durchführung

Diıes ass sich schon unter enedad JII beo-
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bachten, mehr NOcCNH unter Gregor un e)  CeNs VII In
Gregor V1 UCCAa WEeC  se die Zeilenweite VOINN 0,036 bis
0,015 ; Je mehr dem An Zı eSLO geringer WIT' s1e, und
äihnlich ın EeMeNnSsS IT (2) die Anfangszeilen
doppel STar auseinander stehen, a{S dıie des Schlusses
e1dema WAar das vorhandene Pergament massgebend ; WwWare
der Schreiber ın der W e1lse iortgefahren, W1@e begann,
1ätte NIC ausgereicht.

Als mit OClemens I1 euitsche Schreiber ın dıe Kanzle1ı e1IN-
traten, brachten 1E auch 1nr Linlirsystem m1 ; doch ist SeNr

bezeichnend, wWw1e ungeschickt INa  - sıch anfangs och benahm,
sowohl 1n der Art, als 1n der Benutzung der Lı1ınlen, Von den
Zwel TKunden des Papstes 1n fränkischer patlale wurde
Bamberg N1IC wOonNn aber Hamburg inlirt und ZWarLl miıt
Querstrichen, diıe ziemlıch tief 1n das Pergament einger1ssen
Sind, bis ZUM Ende des Hauptkörpers. Der Schreiber enutLztie
G1E anfangs UT, vermochte sich SC un 2Der nıcht darauf

halten
DIie Herrschaft der fränkıschen Spatiale unfer Leo

eröffnete auch e1n verstar  es Liniensystem. Allerdings WT

se1INer aC traute, schrieb — ohne Linien, erreichte
jedoch N1C immer sonderlich gerade Zeilen uma ın der
fruüuheren Ze1t, des Pontifikates Er WwWEeIist sıch dıe Mehrzahl der
TrKunden och unliinırc. Pierre en WITL keine Linien,
doch Jede eıjle 1n un rechts urc eınen Stich angegeben
enn inlirt worden, konnte E auf der Vorder-und ÜCK
seite geschehen, ur m1% Querliınlien, aber auch m1 Zuhullfe—-
nahme VON Seitenlinien. Au(f der Vorderseite Ohne Se1iten-
strıiche inlirt ist. Chieti und ZWar / schwach; 1ın wurde
jede Linie ure einen 1C bezeichnet; ebenfalls Brauweiler,
OCN kräftiger, VO  b antie ante Anders OCaAsSsSinO II eS

1n und rechts Seitenlinien, doch geschah dıe uer-
liniirung aruber hinwegz VOLN ante Kanite ; auch 1er
T1 831e 1Ur wen1g 1ervor. Auf der Ruckseite linlirten Eemi,
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Ohne Seitenstriche ; m1 solchen Mantiud ; eES stellte (die S@e1-
tenstriche 0,009 Hıs 0O,OL1 VON den Kanten IOM l)ı1es  5  x diıe uer-
inien bıswellen daruber wegzgyehen, ohne dıe Aanten D

reichen. ın (+emiısch on Vor-und Ruckliniirung welsst. SLTablo
auf, auf der Ruckseite 1n e1INeT Entferung VO  — . 0 028
Langelınien >  i  N wurden. ann ward (1e Querlinliirung
aul der Vorderseite eingetragen, VON Seitenstrich P Seiten-
stirıch gehend Dıe Linıurung wurde Lheilweise S LL1ef e1INgeE-
presst, dass das Peryament nNnachträglich r1SS : nAacCch unten ZU

werden die Querstriche schwächer In Die ı1aben WI1Ir einen
Fall die Liniirung fein auszeführt Seln sche1nt,
dass 190028 ber S1E nicht urtheilen kann. Nun kommen auch
Theillinurungen VO  - Bamberg begann der Schreıiber SaA1Nn
Geschäft A US freier Hand:;: a ls aber dıe ersten Zeılen nicht
gerade austallen wollten, ng bei der ritten A Liınien

ziehen. Umgekehrt Salerno da wurden Seitenstriche O
ZOZeN, dıe Grossbuchstaben der ersten eıle zwischen zwel
Linlen geschrieben, dann noch eınNe weiltere gemacht, alle
dreı VOoONn Kante an doch 2ıUu aufgehört, der est, des
Hauptkörpers ohne Liınıen geschriıeben. ach letfzterem Falle
Wwırd ES wıeder wahrscheinlich, dass MNa bisweılen erst heim
Eintragen der einzelnen Zeılen lınıırte, W as hbel der nier-
Ligkeit des Systemes NIC under nehmen ann.

W ır en S1Ee auch 1M ulhoren der Linirung. Brau-
vneiler reicht 1E LUTL hıs Z vorletzten Hauptkörperzeile ; 1ın
Remi NOoch eine e11e unter dem Hauptkörper; 1n T5l
und CAsSsSinNO II drei Zeılen darunter ; 1ın T bıs unter
dıe Unterfertigungszeichen; 1n Chieli ungefähr bis ZUM Da-
Lum, doch dieses nıicht mehr erreichend: 1n Aantua nd STablo
Hıs Z“ ersten Datumzeile, dass dıe Z7WwelTe unliniiırt e1N-
getragen wurde. NNg I1E Hıs ZAUBES etizten
Lumzelle, obwohl nachher die atirung ziemlıch ohne uück-
SIC auf dıe L1iınlılen geschah Von den Seitenstichen Pierres
ıST Sa  s  © dass S1Ee his eEtLwas unter dıe otfa hinabreichen.
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In S7{ablo gyeh dıe Läugeliniirung der Ruckseite bis durch
as unten umgeschlagene Pergament; auch dıe Seitenstriche
VON Salerno reichen tief 1na

ass sich dıe Schreiber nicht iMmMmer streng dıe Linıen
hılelten, haben WITr schon bemerkt; 1n wurden S@e1-
tenlinıen ZCZOGECN, und doch schwanken dıe Zeilenschlüsse VON

0,006 DIS 0,023
ntier Victor II en sich liniirté und N1ıcC lIinıırte

Bullen, Arstere In verhältnissmässig JTOSSECTET Zanhl als uıunter
LeO Nicht inlirt sınd Fulda, Pisa und Montier ; dagegen
fuüuhren Goslar und ((ASSINO Linıen und ZW ar auf der 1CK=
snpite. In GOslar 1st dıe Linirung unordentlich den en
gehalten ;: ın 0OUassinoO gehen Selitenstriche bıs untien ZU

abgeschrägten Pergamente. ängs der Querliniirung wurde
v’echts und lınks bıs dıe <anten geschrieben, ohne Ck
S1C auf die Seitenstriche

Anders Stefan In der untier ıhm uüublichen en Ku-
r]ıale liehben die TKunden unlinlirt, ehenso ıIn der franki-—-
schen atlale Benedikt? X

Mit Nicolaus IT erlangt Isdann dıe Linırung reiten
oden ; selbst hbe] einem 1n er Kuriale geschriebenen SA
cCke kommt 1E VOT, un fur dıe der fränkıschen Spatliale
wurde S1E kegel HKs pflegten Jetz auf der Vorderseite
lınks und rechts Seitenlinien GCcZOSECN und die Querlinırung
bis iıhr geführt werden, w 1e 1ın vDrTEA,; Pisa, Brescia
und anderen; ın 2enda dagegen wurde SE hıs die Se1l1ten-
kanten weıter gefuhrt Daneben en WITr 1n EReggio und @l1=-
ilaauf der Ru kseite linlırt, 1er ohne Seitenstriche VON ante
ZUuU ante ıne Zwischenstellung nimmt e1n, WO aul der
Vorderseite N1C VOIN ante antie linlirt, auf der uck-
se1ItEe aber für die Zeilenschlusse eine jefe Seitenlinıie vezogen
ist In Y reichen dıe Querlinien unten hıs 1n ’Ss  Z Umggschla-
JSCNHC, das oNogramm wırd oben un unten VON einer der-
selben egTEeNZT, die Datumzeile aber steht nıcht aul einer,
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ondern zwischen ıhrer 7W@l1. In elicıla hören jene unmit-

_telbar ber der atırung auf ; ıIn Brescia werden dıe G1itter-
buchstaben VOL 7WeE1 Linlen egrenz und S1E unten biıs 0,05
VON der Kante gefuührt ; 1n 1eNna reichen noch lhrer vıier bıs
unter die atırung. Die al  urıalen Perugia und TOoMMASO
wurden unliniirt gelassen.

Die Bewegung, Weilche unter Nikolaus vorwaltei, SELZ
sıch verstärkt unter Alexander II {OrT, ON dem dıe Del WEe1l-
tem überwiegende an der Schriftstucke inlırt worden ist
16 IN11r? Sınd AL NFliorenz I er ugia, eNniS, T’Ooul,
ArTeczZZ0 ITI, Pietro Paolto, Benedeltto ın ihrer Mehrheit alte
Kurlalurkunden Linlirt dagegen wurden UCCHA I 1L, HT

Hi  erstiadt, Pisa, Pier, Narantola, SAerno, SNOLETO,
TO  3 ASSaAu Die Linırung gyeschah auf der Vorder-—-
se1fe VON antie ante, ohne Seitenstriche Andere Arten
sınd Ausnahme : S DOLetO Wurde 1n der angegebenen W eiıse
auf der Ruckseite IMNr Vre  ZO fuhrt ebendortlinks und
rechts eiNe Seitenlinie, Je ( 0,012 VON der nte, während
dıe Querlinien aul der Vorderseite angebracht Ss1ınd, YeWÖhN-
ıch eiwas ber jene hinweg, (Geschrieben wurde ohne uck-
SIC. auf dıe Seitenlinien.

Kur die alte urıalje Toul’s wurde nicht 1inırt, OCcCNH sınd
A& liınken an DSanzZ hınunter Löcher gestochen 1n GenNgulf
iImks un rechts, ohne dass S1Ee aber be1l der Eintragung der
Zeıilen sonderlıch berucksichtigt wurden erne 11ess INa las
Liniıenschema mM1 dem Ha.uptkörpér Z Ende gehen, W 1@e ın
ersia Pis4a, Nonanlola, Passau .9 W as darauf deutet,
dass INa alle oder doch den unteren Theı1il der Linlıen ATST.
beim Eintragen der CArı Z09 Besonders eutlıc Y das
1n Nonantola Tage, dıe letzte L1ınıe schlief gerieth und
es m1% der CAarı davon abgewichen wurde. Daneben

findet_sich dann Torri m1% och dreı Lınijen unter dem upt-
körper, UCC 11 m11 ihrer vier, während 1n der Liniırung
bei Nonantola ZW ar mM1 dem Konterxt aufgehört, aber fur
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dass Monogramm wieder aufgenommen, ın AYrCZZO noch
reımal unterhalb des Datums fortgeführ wurde., Wır en
2 1S0 jetz SCHON e1N wirkliches System, das ZWAar Abweichun-
ZC zulıess, ım grTOSSCH (+anzen aber innegehalten lıe
auch darın v eSs hervor, dass INa sehr schwach,
zaum A1C  ar linlrte, ın Lucca und IL, Passau
Als Regel oilt Urkunden frankischer Spatlale werden inlırt

(Ausnahmen AYCZZO und Fiorenz IT), Urkunden er Ku-
rlale werden NC lini@rt (Ausnahme Passau und ein1ıge
andere).

er Gr€eEgOr VII, 1U 1n er Kurlale geschrieben
wurde, oreift dıe Linirung auch auf diese mehr ber als ’
wenngleich Öfters och ıunliinı)ırie Stucke ausgegeben sind,
WI1@e Pisa, 07g0NaA und VE Gewöhnlich wurde schwach
sichtbar auf der Vorderseite ]M ohne Anwendung ON

Seitenstrichen und seitlichen Abmessungsstirichen, weshalb die
Lınıen MNIC elten sehr verschıeden weIitYron einander tanden
In wechseln S1IE VON 0,019 bıs 0,0  A, ı1n AUME VON

0,016 hHıs 0,024, 1er In der Weıise, dass 1E A Anfang CENZE
a{IS Ende xeste sınd, we1ll der Schreiber sah, dass
reichlich Raum vorhanden sel, ]jeder e1N Bewelss, wıe oft
arst beım Einschreıben inıırt wurde Gewi1iss geschah dies
NC immer ; dagegen Spricht enulcre, WÖO beım Eın-

tragen des Hauptkörpers dıe Liınıen nicht stätig inne gehalten
S1INd, sondern ald eELwas daruber, bald darunter geschrieben
1ST, A der Rückseite wurde Ner linirt, t1ef eingepresst
VON antie ZU ante, ohne Seitenstriche SeHuULecre
dıe Lınıen 1U bıs vorletzten e11e des Hauptkörpers :
bıs Z etizten ın AUME.

Clemens IT1 Eeggto 1e unliniirt ; Die dagegen welst
auf der Rückseite fast VO  a Kante ZU Kante gehend Querli-
nıen hınab 1N’Ss  7 Umgeschlagene auf, während Seitenstriche
ehlen.,
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Mıt IT wırd die Liniurung Z egel, und ZWar die

auf der Vorderseite lınkes un echts m1% eliner Seitenlinie
versehen Anfangs schwankte INan noch ın UMEC wurde auf
der Rückseite stark iNn11rt Zunächst hat Na dıe ersteQuerlinie
ZEeZOSCH Von ante ZU ante, dann 1ın und rechts die Se1-
tenstriche, SA die Querlinien 1U IS DIS / diesen geführt,
oder aYst. dıe Seitenlinıen (und AaUS Versehen anfangs ON

Kante ante)sworden sınd Auch RO  NODUC. Nnd
Schaffhausen 1 hieten die Linirung och auf der Ruckseite,
VO  an Jeitenlintie DA Seitenlinie uUusSser dıesen Fäallen, alle der
ränkıschen Spatialschrift angehörıg, wurde auf der Vorder-
seaite eingetiragen SChafrhausen beginnt und en dıe
Querlinırung be1l den Seitenstrichen, ın Ch  sen II und
Rottenbuch 11 dagegen den 1E  anten. Von EeLilLMO wIrd
gewÖhnlich bis L den Seitenlinien SCZOYORN, ofit eLWAaSs aruber
We69, In Glanfeuil haben WIr IM e1Nn YUTES Einsetizen &, der
Seitenlinie, rechts me1lstens aruber WCS  9 ın (AsSsSinNO wıeder
VON Kante V ante, 1n Wibhlingen und a4Sıen dagegen ul
hıs den Seitenstrichen

Dıie Querliniirung reicht, 1n UMeE DIS ZU etfzten aup
körperzeile; dıe etfzten Tıche sınd ZJEeZOGCNH, offenbar
w e1]|] der Linlirer merkte, mangele Z daraus erg1ibt
sıch die Wahrscheinlichkeift, dass die etfzten drel Liıniıen ArTSsT.
später gemacht wurden, als sah, der Ortlau überschreite
sSe1IN D1 ahın linırtes ..MW  N In Rolttenbuch hört die T>
NnUrung schon m17 der vorletzten elle auf, wogegen S1Ee ıIn aff-
Hhausen O his KUrZz VOTL dıe atırung reicht In Rottenbuch I1

gyeht S]E dreı Linıen untier dem Hauptkörper ; ın GeEOrgen hıs
1C über der Df;t’ßirunD ; In ( reMONA biıs Datırung iNClus1VGO;
ıIn CUIUNY wıeder T b  »  1S Zl etizten Hauptkörperzeile, WÄäh-
rend der letzten Te wurde dann ublıch, bıs ZUL Da-
tumzeile Iinıiren, 1n WiOlingen noch 7W @1 Stirıche tL1Eefer

Dıe Seitenlinien pflegen Liefer hinabzureichen : 1n Rolt-
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enburg fast. hıs Z Datirung, hnlich In Schaffhausen 165
ın sınd S1E hıs ZAUES Ende des Umgeschlagenen gefüuhrt,
ehbenso ın As und anderen

Man A1@e anfangs herrschte das Bestreben, HE fur den

Hauptkörper liniren ; da sich das aber schlecht. abpassen
l1ess, begann INa mehr und mehr aruber Nınaus A ziehen,
bıs INa TaNnz hinunter ın dıe Gegend des Umgeschlagenen
gedieNn. ZuUu bemerken bleibt noch, dass Schaffhausen 111 au{
rauhem Palımpseste eingetragen 1St: dıe Linliırung SLan schon
aul der ursprüunglichen Beschreibfläche und wurde dann beiım
rel durch Bimmsfein nahezu verlöscht Da LU dıe

Seitenlinıen überdies weit ach ıinnen gesetzt Jat
der Schreiber keine Rucksicht auf S1@E YENOMMEN, sondern
davor begonnen und dahinter geschlossen. Sonst pfie  >)  o zı1em-
ıch klar, bisweilen salbst kräftig 1N1ırt Se1N.

O noch e1IN Weiteres ass ich AaUS der Art der Ta

NUrunNg folgern sämmtliche Stucke ın mÄiltlerer Kurlale W

(den auf ler Rüsckseite und 1n x]eicher Weise AD sämmt-
IC In frankischer Kurilale auf der Vorderseite araus

ergibt sich, WI1@e auch Aa4USsS manchem anderen, dass der Schreli-
ber des Hauptkörpers und der Linlırer dıe gyleiche Person

JE WESECNN.
nier Pagchalz's IT kommt keine Linırung auf der WCK=

se1te menr MO ondern TAET.: noch auf der Vordersei1te, und

ar sınd Samm  iche Stucke MO gleichviel ZU weilcher

Schriftgruppe A1@ yvehören. Gewöhnlich zeig sıch das chema

mur deutlich, salbst Star OCNH auch kaum SIC  a  9 WwW1e ın

SCHECUET'N, und elletr? 1ST auf der rech-

ten e1LEe stark nd reit, auf der lınken schwächer, offenbar,
waiıl IC Ende mehr Druck angewendet wurde Dıe ewöhnlı-
che Art hleibt dıe, WOÖO dıe Querlinien ungefähr bıs dıe Seiten-
lınıen gehen, gewÖöhnlıch ELWwAaSs daruber we  a  O Daneben finden

sıich zahlreıche rkunden, die Querlinurung gur bıs
den Se1ıten gediehen 1ST, W 1E Corte, eNiS, ZENNE, ersfe
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Camatidoti, Valais u. In SAVINO reichen jene mitunter hıs
dicht den Rand ; ın Auber:i ist rechts hıs die antie
]  8  CZOSCH, ebenso ın Piere, W O be1l der linken Seitenlinie
regelmässig angefangen ISts In UCO gehen S1€ iınkes und rechts
je VON den eingesteckten Löchern ; In Pere überschreiten S1Ee
zuma| reechts die Seitenlinie ; ıIn reichen A1E VON ante
ZU ante; 1n etleirı ist diıes u be1ı den ersten zwWwel der
Fall, dıe drıtte beginnt 1n un schliesst. der
rechten eitenlinie,und dann wird, W1@e gewÖOhnlıch, fortgefah-
L1eN ın0 gehen dıe Liınlen unten rechts etiwas ın die
ohe Gewöhnliıich en sıch 1ın un rechts Je eineSeitenlinie
EZOgECEN ;  ö0 ın Aubert cheint S1e ur 1n se1in SICQOUT g I1
bietet. ınks deren zwWel, Wwon weil dıe erste Z weit ach
innen gemacht Wa 1at rechts ZWeEI, WOÖO dıe iInnere qals
Zeilengrenze enutzt 1ST und ebenso Arec22Z0 H dıe eineQ,  9
die 7weile 0,027 VON der K absteht; dıie Querlinien gehen
hier bıswaelilen bıs ZUL Kante

In der eErsten Pontifikatshälfte pleg bıs Datırung
Oder och tiefer iınırte se1nN, In der zweıtfen NOr 10 ruüuher
aufl. BIis Z Datiırung inclus. sınd 1Nn1irt Dorte, Cluny, Vel-
C  2 Aubert, CHhEUETN, Bamberg 10 ın 0NIS yeht ES hbıs Z
zwelten untier dem atum, In Pere nd UMe och drei
Lınlıen weiter, in SAViINO noch deren vier; In GErDaiS hıs 1Ns
Umgeschlagene. Im II WUurde MT och die erste,
N1ıC auch die Z7WEI1ITLE Datumzeile versehen ;: dicht ber dem
atum nOr 65 aul ın LUCO, VYCZZO I1 un Camaldoli ; Iın
Anchin Ist. hıs ZUMmM crıptum inclus. linımrt ın ictor bıs ZUr

eizten Hauptkörperzeile; 1n zwel weiter ın
e1NeEe tiefer AIn d1e Unterschrift ; Iın Valais deren zZWeIl, 1n SDO-—
elo DIS /ADG der Rota : 1n Z7Wel unter dem Mono-
_-  MM wurde inıırt biıs einmal unfer der Rota, dann
fur dıe atlırung eE1INe eıgene Lınıe VCZOSCH ; 1n Veroli bıs
einmal unter der Unterschri{ft, dann eiıNmMaAII fur dıe atırung
1n Monteramey hıs Z etzten Hauptkörperzeile, und fur die
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Unterschrift, dass eiıne Datumzeile ohne Liniıen 1e Als

Zeilgrenze, die tiefer herabgehende Linirung zurücktritt,
ist die VOLN 1,107 anzugeben. Oift wurden die Querlinien
urc Punkte den Kanten angedeutet.

Dıe QJeitenstriche pflegen, W1e schon fruher, tiefer hiıin-
abzureichen, N1C selten bıs 1Ns Umgeschlagene, ın CLUNY,
elletri, 2eEI IL, Hersfeld o In Carpnpineto und LUCO

gehen A1E bıs unter dıe Datırung 7 ın Denis erreichen S1E das

Umgeschlagene N1C AaNZ ; ın Pere geht die echte Seiten-
linie bıs AaNs Ende des Umgeschlagenen, dıe 1n ist, kurzer.
Als Ausnahme Mag  4} CTUDALS gelten, DIS in’s _ Umgeschla-
JENE Qquer inlırt worden 1S%, WOZEDEN dıe Seitenlıinien iruher
aufhöOren.

Das Linlenschema bleibt auch unter CLAS1IUS bIsS Zı

den Seitenstrichen, oft e{iwas aruber weggehend;: och en
WITr ucC  9 yut bei ]  en aufgehört 1St Monte Christo
cheint DUr DIsS AD etzten Haptkörperzeile IN11ITT Se1N;
1ın wurden 7W el Linıen mehr S  O&  CZOSEN  e  9 ın YTECALANDO geht
dıe LIiN1ırung och bıs Zzwel Lınıen unter der Unterschrift

In den Urkunden allixgtUs ist m11 ziemlicher oder
mit gyuter Regelmässigkeit DIS die Seitenstriche linlıırt ;
erst se1l September 122 omm wieder dıe andere VOTWIe=

gend auf, gyewöhnlich ber jene hınweggegangen wird;
doch WIT aUC  » och dıe der ersten ahre, 70 B, In

Auchy, Scheiern, rem
Das Aufhören der Querliniirung ist e1Nn sehr unregelmäs-

s1ges : m1% dem Hauptkörper enden Gilles, COLS und chaff-
hausen; Zwel mal darunter: un Michelfelden ; drei Fre

2ANO ; funf Ca} bıs Z Querbalken des Rotakreuzes
Colle; bis ZUL Unterschritf und cheiern  ° zweımal
darunter : Casstino ; eLwas untier dıe ota Hagenau ; eıNe
unter der otfa Pres; 7We1 * Berchtesgaden ; dre1: Omer  *
7 We1 untier dem Monogramme : Fu  a; bıs UZeugen Hugo
ESANCON; eine unter dem etizten Zeugen: Veroli; bis dicht
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VOT der atırung : MÜ ; bis ZU eYrsten Datumzeile Cam-
brai und Trier ; och zweil Liınien unter der atirung : Cas-
SINO IL In artin und Madelaine geht die Linurung bis ZU

Ende des Hauptkörpers, und fur die Unterschrif: wurde als-
dann eın eigener Strich FEZOZCN .— AlsGesammtergebniss en
WIr also : dıe Liniirung bewegt sich VON der etzten aupt-
körperzeile DIS unter dıe atırung; die enNnrza bleibt
zwischen ]  er un: dıeser. In der wUurde ach unge-
ährem Augenmass linırt, dass INa  - beiım intrage N1IC
ZU uUurz kam, bısweilen aber auch der Hauptkörper abgepasst,
WOZU dann och eın Strich fur dıe Unterschrift kommen
zonnte en WITr den Se1ltenlinien ber In YASSe ist
die rechte etLwas schräge ZCZOLECN, WOdUurch sich die Entfer—-
NuNg bıs ZUL antie VON 0), 009 aul 0,012 vergrössert. Unten
reichen dıe Seitenlinien yewÖhnlic tieler, bald weniger, bald
mehr als die Querlinien : S1e können SOSar bis ZU unteren
Pergamentkante gefuhrt se1n, W1@e ın Deoils ; äaufig sehen WIT
S1e ungefähr die Datirung erreichen, WwW1e Iın cha  ausen,
runNn, Pres Y A In ESANCON geh NUur die rechte Seitenlinie
über e Querlinien, ın Michelfelden dıe 1n e{Lwas tLLefer,
dıe rechte bıs unter dıe atırung. Wır en out deut-
IC Liniırungen neben schwachen, W1e ıIn Fulda un Mi-
cheltfelden, oder STar eingepresstien, WI1e 1n CassinO I! Es
kann auch vorkommen, dass 1n der Unterschrift oder den
Zeugenfirmen keine Rucksicht aul dıe Linırung
wurde.

nter O0ONOT1LUS IT sınd d1e Linl]en N1IC selten kaum
SIC  ar, ın Margen, eNIS, Remnn? Ü e HKs omMmm wleder
mehr auf, (dass gyewÖOÖhnlich eLWwAas ber dıe Seitenlinien WeQ-
55 wurde, ın Hagenau und Melz Sar bıs dıe Kanten
Die Querlinıen hören auf ın mit der eitizten Konscr1pt-
zeıle, ass.die Amen ohne Lıiınıe blıeben ; ın Veroli m1t der
letzen e1ıle des Hauptkörpers ; ın Melz dreı Zeılen Liefer ;-1n
Hagenau und TVier m1 der Unterschrift : ın em1 biıs unter
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die Datirung ; ın eN1IS drel mal unter die atırung. In
Thierry reicht die Linirung bıs ZU eitizten Hauptkörperzeile,
worauf och eıne ur dıe Unterschrift SCZOSEN ist aärgen
ist, WeZECN der Schwäche der Liniirung es unsicher : S1E
cheint sich bıs ZUr etzten Hauptkörperzeile erstrecken,
worauf auf der rechten Seite fur Monogramm und Nntier-
SCANAT1 weiter YJEZOSECN wurde bIs ZUL atırung, oder die In
1en ]1eben 10 nicht S1IC.  ar, und VON Seitenlinien cheint
sıch ]er LUr oben In e1n uGC en DIie Seitenlinien
gYe oft bis 1N’s Umgeschlagene, ın eNniL, CNIS, VIer
Ul .9 während S1Ee 1n .Melz LLUT' eLwas weiter als die Querlı-
1en hinabreichen.

Die massenhafte Urkundenproduktion unter NNOCENZ
cheint Unregelmässigkeiten Anlass gegeben Z aben;: WIT
inden wıeder alle, auf der Ruckseite linirt 1st, W1@e
1n 0SaDNAa und II In ersterer setzie INan MÜr 1n
eıne QJe1tenlınie und ZWar diese au{f der Vorderseite, wodurc
lıe Zeilenschlüusse sehr verschieden ausfielen. anz ohne 1i1=
nıen wurde eingetragen, bel Urbain cheint ESsS darart
wenigstens mi1%. einem T'heile (des Hauptkörpers ZU stehen
Während der ersten Zeit WUÜUTrde gewÖöhnlich VON antfe Dr

Kante LinlUrt; OCN en sıich auCcC Stücke, W ıe Auhausen,
blos bıs die Seitenlinien, oder BOonn IL, wo yewöhnlich

Hu ber die Se1itenlinien WeS SCZOSECN, oder WI1e Bamberg IL,
W 1n der Selıtenlinie eingesetzt ist, rechts bıs ZUuU

ante, oder BOonn meIist, biıs dıe Kanten, un erg]l,
In der mittleren Periode errsc die Art VO  a} antie ante
Aurchaus VOT; während iın der etfzten wıeder d1e hervor{itritt,
dıe Seitenlınien dıe erstrebten, wenngleich 1Ur mangelhaft
ınne gehaltenen Grenzen bilden Gut regelmäss1ıg bel den Sel-
tenlinien setizen eın CAamMD, Heisterbach, Reno0 [I A, S VON

ante ante reichen och ROoffeno, U, A, ; gewöÖhnlich bıs
den Kanten BOonn 111 und Ebrach.
Das uIhoren der Querlinien nach unten erweist sich
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durchaus regellos. ictlor I1 geschieht 658 mit der etzten
Hauptkörperzeile ; 7wWel Zeilen tiefer ın Germain un Troyes ;
ın ONN I1 zweimal unter der Unterschrift : In Reno0 II ın
der Rota ; 1ın Magdeburg einmal unter der KRota ; In Polling,
Ebrach und sonst oft innerhalb der Zeugenliste ; ıIn ONn I,
Bartolomeo m11 der atırung; 1n Prufening dreı Tıche
tiefer; ıIn Formbach, CamoD, TOSDEVO, und SONST. oft,
zuma während der etzten Zeit, ist, bıs 1n 's Umgeschlagene
inlırt Man S1e eutl1ic das Geschäftsmässige : e wurde
ungefähr ach dem Augenmasse linlrt, OCN S dass och
übrig 1e ın vielen Fällen infach bıs KEnde des erga-
mentes, oder, wenNnn dies schon umgeleg war, bis ZU Umge-
schlagenen, eiıne Weiterungen aben Der der
Linirung ach uıunten der stärker als fifruher auftritt,
rklärt sich Aaus den Zeugenfirmen, die unter Innocenz 71em -
ich Zu KRegel wurden ; ohne Lınıen elen S1e leicht schief
und unregelmäss1ig AUS,. Ungewöhnlic ist e1n Fall, w1e
Vietor ITI, die Liniurung 1G VOTLT dem atum en nd
dann fur dieses och eine eigene Linie gemacht wurde.

1i1ederholt en WITLr den Fall, dass 1Ur 1n eine Se1-
tenlınıe Ste ohne dass ihr rechts eine entspräche, In
CLuUNY und Bamberg In Ebrach Ist dıe rechte düunn,
dass 1E aum erkennen ist Wenn @1 gesetzt wurden, LOS
mMa  — 1E meistens VON oben bis unten ; och haben WIr AucCch
Fälle, <1@e iruher Ende gehen

Unregelmässige Linirungen bieten artin ITI,
bis ZU Zeugen Konrad DON Sabina regelmäss1ıg bıs Al dıe
Seitenlinıe YEZ0OSECNH 1S  e dann fangen die ferneren Linıen ersi.
hinter den Presbyterfirmen a 1Ur be1l Hubald geht die
Linie wlieder SZanz hinuber; IMArTUS und Gerard wurden ohne
Linien eingetragen:;: bel dem Diakonen etier hört S1e VOL dem
TeUze auf und SEetZz erst wieder hinter ıhm e1Nn. Ausserdem
1st den Schluss hin Sanz chief linurt, indem die Sirl-
che rechts 1ın diıe öhe gehen Der letzte Diakon und die Da-
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tirung sınd wieder linıenlos geschrieben. Offenbar hingen
diese Dınge m1 dem verschiedenen intrage der Fırmen
N ; e1iNn 1e1 derselben cheint schon gestanden
aben, als INa  — den unteren el des Pergamentes noch
nachträglich m1L Linlen versah. Naumburg wurde ın QDO-
woNnlıcher Weise D1ıS ZUr Unterschrift linırt, dann bis eLwas
ber dıe Datırung nınaus 1ın doppelter Dichtheit, dass auf
einen Strich Rande Zzwel Liınlen fur die Zeugen kommen.

Dıe L1ınlen sınd ın eitiim biswelılen tief eingerissen,
aum S1C  ar ın UNAUSCN un Bidurg, unten tärker als
oben In Camp, theilweise Star theilwelse MIC 1n IIT

Durchweg nehmen sıch dıe Linıen gyut deutlich AUS,

den Kanten, Oder doch eıner pflegten dıe Lınıen
urc runde oder gewöhnlic längliche Stiche angedeutet
werden uch hıer en sich och Unregelmässigkeiten ZW1-
schen 1chen un Linıen. eNniSs wurden LUr 1ın die
Stiche gyesetzt und ZWarLl DIS ZUTr Datirung, während Nur bıs
auf e1ıINe Linıe unterhalb der päpstliıc Unterschrif: linırt
worden ist Aehnliches bietet sıich oft Victor retien dıe
Stiche 1ın STAr hervor, währenad dıe echten aum S1C  ar
erscheıinen ; ın LamspYringe un: Johann en WIr ar
eingepresste Löcher, ın anderen Fällen schwache und schmale.,



RIER  E AUS DER ZEIT
VOR 1198

VON

PAUL BAUMGARTE

Folgenden gebe ich e1INe Anzahl ısher unbekannter
Papstbriefe dem Jahre 1098, SOW1@ mehrere Bemerkungen,
dQıe theilweise Zusätze, Lhejlwelse Verbesserungen der zweıten

Auflage VO  > Jaffe, Regesta OomMAanorum Pontificum, enthalten
Die Materijalıen sıiınd 1ın der Bi  10Lheka Vaticana un 1ın der
Bibliotheka Nationalıs Parisiensis worden und

beschäftigen sıich 1m wesentlichen mit deutschen, Was dıe
Zusätze un Verbesserungen angeht, auch mi1t englischen
Verhältnissen

WAar haft. Löwenf{feld schon mi1t. STOSSCH KFleısse und De-
stem Erfolge ın der Pariıser Bibliothek ach unbekannten
Papstbriefen gesucht, Delisle, der immer . Gefällige, nat LO-
wenf(eld viele egesten geschickt, Pflugk-Harttung 1at Mall-

chen wichtigen Fund gethan, Dr Kirsch und ich en
1ın den abgelaufenen Sommertferien ange ochen dort ge
beitet, und vieles Neue entdec und TOtLzdem IN uUS>S na  —

gestehen, dass iur den verhältnissmässıg doch ziemlich be-
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grenzten Zeitraum bıs 1200 noch viele unbekannte apst-
briefe ın den Sanz ungeheuren CNatzen jener musterhaft

eingerichteten Bibliothek en Se1ın werden, WEeNnN INa  >

1Ur ber diıe nothwendige Ze1it un dıe N1C geringen Mittel
dıiıesen Forschungen nachzugehen 1n ausseichender Weise VeI' -

ugen ann.
Vor em mache ich auf einNe Art des Nachsuchens au -

merksam, auf dıe bisher noch reC wenige OTsScher verfallen
S1Ind, nämlich dıe vielen dort vorhandenen Invenlare er
Klosterarchive durchzusehen, Man MAaC darın ZAanNnz über-—-
raschende un! Wilie A US dem Folgenden ersichtlich Seın
WIrd, hat e1n Anfang des Jahrhunderts angefertigtes
Verzeichnl1ss er päpstlichen Documente, dıe 1n einem der
beruhmtesten Damenstifte des Mittelalters, 1n Kloster Rem1-
remont, vorhanden 9 einen reichen Antheil diesen
Beiträgen geliefert. Unsere Tbelten ın Pariıs beschränkten
sıch LUTLr auf paepstliche Urkunden Z Geschichte der belden
en Kirchenprovinzen Trier un Ööln, dass WITr äufig,
wWEeNnNn aucn m11 schwerem erzen, die sehönsten Stucke bel
e1lte Jassen mussten, LUr unNnseren Z weck HIC AUS den

verlieren.
Ich 111 1er oJeich dıe Bemerkung anfugen, dass fur die

7Z.e11, nAaCN 1200 dıe Schätze des Parıser Nationalarchıvs In

&le1c W eise Yanz überraschende Mengen VOL völlig unbe-
kannten Papstbrıefen 1Im rıigına enthalten Aass die eDer -
S1C ber QA1eselben sehr erschwert 1ST, j1eg dem SyS-
tem der Einordung, das Manl Anfang dieses Jahrhunderts
a IS das einNzZ1g richtige gepriesen hat, das sıch aber jetz als
e1in durchaus verienhnltes und ın jeder Bezıiehung unbrauchbares
erwelst. Die sehr liebenswurdigen un zuvorkommende_n AT-
chıvare sınd selber unglücklichsten ber lıesen usian
der inge, ohne ıh jedoch ändern können.

Dıe folgenden Analecten schliessen sich durchaus dıe
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Reihenfolge VoNn Jaffe wWwel Briefe gebe ich dem Tanzen
Wortlaute nach, dıe übrigen 11 Regestenform.

Die AUSs dem Inventar VON Remiremont entnommenen
Sachen erscheinen naturgemäss In iıhrem archaistischen fran-
zÖösischen Wortlaute, da keıiın Grund vorlıeg die ateınısche
Uebersetzung Vvorzuzliehen. Das Inventar selbst, bietet sehr
K TOSSC palaeographische Schwierigkeiten, indem die Schrift
stellenweise hackıg und unentziferbar 1ST, dass das eE1INe
Oder andere Wort TOTZ vieler en nicht gelesen werden
konnte Derartige Auslassungen sınd urc Punkte angedeu-
tet Alle sonstigen Bemerkungen sınd ın den Text verflochten

Von 2046 ' fur Kloster Remiremont (Romaricı Mon(tis
na ich ıIn der Parıser Nationalbibliothe zunächst einNe Qa-
mentausfertigung VO mM des O Anfang des anrhun-
derts gefunden, die, auf iLalienisches Pergament geschrieben,
sıch ın Collection de Lorraine 380 befindet ; das Inıtium
lautet 6S uamqgquam priscae regulae A in einem Chartula-
T1UuMmM VOLN Remiremont VOIN re 1385 Bibl. nat Parıs INS.

lat fol 67 T:} x1e der kalserliche OTAr Stephanus
Aubucı de Arofüls eINe beglaubıgte . Abschrift desselben In-

strumentes, dessen Oortlau bezw. Rechtschreibung NUur Zanz
unwesentliche Abweiıchungen aufweist. Schliesslich ın der-
salben Bi  10Lhe ın invyentario epistularum 0OMANOTUM

pontificum sanctı Romaricı monasterium econcernentium (auUs
dem re 1613 die Bemerkung : L’original de du

pape Jean parchemiın ; quelque Ndroit AVEC plom de

Unter 2046 verstehe ich Regest n0 2046 Aaus der Zweiten

Auflage VON Jaffe, Regesta. Der Urze halber ehalte ich diese Be-

zeichnung Urc den TAaNZCN Aufsatz bei
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Jaquelle l Vidimus cest Inventair 1) Und fol 16
heisst dann opıe vidimee parchemin Dar Lrois
talıres de la du pape Jean interuenue la prlere du rOY
Clothaire Ewa verweıst 1n se1inem Regest UUr auf die
äalteren Drucke und o1e zweil Initia : Quanquam priorum
un Quanquam priscae ”» s Der ZU ersten nıtiıum gehörige
OTrtlau sich 1n dem genannten Chartularium (ms
lat. fol V Der gleiche OTar beglaubigt dıe
SCHT1 m1% den Worten Scr1psı Stephanus Aubucı de A-
roffiis. Lta est DrOÖ cCOopla YYı Dıeser zweilite Wortlaut weiıcht
wesentlich VON dem ersten ab gy1e eınen ungle1ic allge-
meineren und ungelenkeren Texfi und ass eutlle e1ine
ungeschickte Aus-und Ueberarbeitung eEINESs gegebenen The-—-
ma/’s  Ar erkennen. Ohne mich eute d1eser Stelle auf ei1INe
eingehende Kritik dieser Urkunden einzulassen, ıll ich och
schon das esulta meıner Beobachtungen hler n]ederlegen.
Im Gegensatze wa halte ich dıe Urkunde N1IC schlecht-
W fur e1nNne orobe Fälschung, sondern betione, dass INa  - e1n
einfaches Bestätigungsprivileg des 7apstes Johannes II1I
gyearbeitet und eiInNem Instrument mit EXCEeSsIven Pr1ı-

Da dieses Inyentarıum welter unten noch häufger angeführt
werden wird, setze ich den Titel Tanz hlerher

«< Inuentaire des LISLFES, qul sont, TPOUUEZ Thresor de
l’eglise S%. Pierre de Remiremont la ajette des apes

Commance DAar authorite el commandement peclal de SOM

Altesse
«< Le endredy Lreiz1leme Jour d’octobre mıl S1X cents treize, .

Darunter steht VOoON anderer etwas späterer and L Inyentaire faıt
L’an 1613 des Titres TOUVeEer 1a Laiette des apes » Diese Auf-
zählung umfasst fol bis fol. und bringt die Briefe der Päpste
bIS: ZU)] Jahrhundert. Die Liste der Kaiserurkunden NUT folla
Bibl Nat Parıs collection de Lorraine 39 fol
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vilegien erweltert haft W16e WIT S16 kaum wıeder be1
anderen Damenstifte en ZUu bemerken ist NOCNH dass dıe
Pergamentausfertigung N1IC uangquam ondern Quam-
QUAaM PFISCAE 93 SCANreı

3676 bietet un  N e1Ne höchst eigenthumliche Art der
Doppelausfertigung W 1e ich S16 111 dieser orm 1U och einmal
emerkt habe Dıie VON Calmet zuerst. gedruckte Urkunde
soll das atum 1d Januarı) Y tragen Der Handschrit-
tenbefund steht dem enigegen Bibl] Nat arıs lat 5435
fol 14 (und hıeraus copirt lat 5214 Pars 11
101 29), lat, fol 36 geben das atum W1e

01g criptum per INAaNUS Le0N1Ss SCT'1D1aI 11 sancte sedis
apostolice Januarıo per indietionem quartiam decC1-
INa ene valete aLum 1dus lanuarıl pDer Marını

el sancte sSeEdIis apostolice biıbliotecarıl ADNNO

pontificatus domnı Joannıs mm ponNtiÄcIs e unıyersalıs
duodeciımı DAaDe sacratıssıma sede ea1l etrı apostoli
LIMO m el indietione quarita decıma ” Ohne die
bisher schon bestehende Schwierigkei diesen Ortlau>
erklären können, eheben omm eSs ne den kleinen
anderen Verbesserungen VOT em auf das veränderte atum

Alle andschriften NeNNeN den lanuar während der
Tr1e ısher unter dem Januar aufgeführt wurde Eınen
gyänzlic unbekannten erweiterten Text derselben Urkunde,

welcher alle Besitzungen einNZeIn aufigefuhrt und dıe Ver-

lıehenen Rechte ZENAUET umschrieben werden finde 1Ich unter
dem nıt1um A postolicı moderamınıs den Codd NS lat

fgl 46 HS laft, 5214 ar Vıtonl pag 149
mit der aNndnoOotLe ceidessus Dage un antire

detaillee de Ce und ndlıch INS lat
fol 60 Dıeser r1e gyehört unter 1d annarı)ı

also den neunlten lanuar und wurde dem Kloster zunächst
verliehen. 1U  — dıe sehr L OSSEC Ausdehnung d1ıeses Schrif{t-
tuckes den practischen eDbrauc und dıe reC  ıche Ver-
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werthung sehr erschwerte, er mMan sich eine allgemeın
gehaltene kurze Bestätigun  I]  y der Rechte und uter des Klo-

sters, ın welcher alle Einzelangaben vermileden wurden. Die
1ın der grOöSSCH atirung vorkommenden Verschiedenheiten
sind unwesentlich ; LUr verdient vermerkt werden, dass

pr1ImoO hinter VII Demnach ist unter J 3676
dıe letztgenannte JTOSSE m11 dem Initipm CS A postolicı
moderamınıs un! dem atum lanuarı) aufzuführen,
während 23676 m11 dem veränderten atum Januarıl)

wird. Der unbekannte T1e lautet W1@e folgt

956, lanuarıı

oannes eplSCOPUS SEeTVUS SCr VOTUM Del Berengarl1o fratrı
nOostro Virdunensıis ecclesie ep1SCOpoO Cu omnıbus s1b1 Deo
cCOoMMAISSIS brayıum eterene remuneration1s.

Apostolicı moderamiınis pla relig1ione pollentibus benivola

carıtate ratrum el poscentium aniımils alacrı devotione aS-
SENSUM rebere. hoc enım pro m prıimum sic ! sed

premium) luer1ı conditore omnıum Domıno S1INE

dAubıio promerebımur, S1 venerabılıa L) Sanctorum lo0ca optıme
ordinata ad meliorem uerint statum nostra AUCTLOCLLATE Pre—-
1CLA (SiC ! leg perducta) 1g1tUur irater karissime, quon1am TE
inter cetera sancfi{e conversationls exercitia Comperımus
nasterı1um 1n £uo0o ep1scop19 1uxta ci_vitatem Virdunı ın eccles1a
videlicet eatl etrlı DT’O Del CONSEFUX1SSE ın Qua 1' -

quiescunt COTDOT2 sanctorum confessorum atque refate RE(0c=—=

clesı1e sancte arıe quondam possessorum (sic ! leg ep1SCOPO-
rum) Vitonl, Pulcronil, PossessorIiıs atque Firminı el de rebus
tue ecclesie provida: consideratione s_ublevasse, ut, G1 quando
Alıl LUe ecclesıie diıyıno Compuncti ainore errena despicientes

B1s renetıtur.
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ad contemplative ite perfectionem confugere desiderarent,

tu2 eccles1a enitus dissoclatı viderentur, in monasterio
qul (SiC) membrum est e1usdem ecclesie olatı)ı refugium sub
1abıtu rel1g10n1s sıbı invenirent et Deo quieta tranquillitate
inıbı famularentur : noverit omn1ıum fidel1ium tam presentium
quam futurorum industrıa NOS 1ıdem monaster1um LUa OTd1-
natıone eonstrucetum Cu omnibus rebus, regalibus, preceptis
LuoO consultu SIC <1 bı censitis ı1n eternum ve ANerT’e 1N-
convyvulsum C111C@e Vıllam SUPTEa Scantıam Cu SuU1S pertl-
nentils ; Flaviniacum Cu ececles1a ef, capella et SU7JS dla-=-
CeNUNUS ; 2DDAtTıaAam Sanctı Amantıiiı CUu qU1CQqu1 ad eam

pertinet; ovam Vıillam Cu SU1S loc1ıs de Mantionis Curte
quantum ad VOS pertinet; Parrıdum Cu SU1S adıacentiis; (Ca=-
sftamone ecclesiam Cu h1is que ad e2 pertinent ; ecclesiam
de Marleige10 CUu SU1S adiacentiis 9 1n Scantia aNnlsos OCTO,
endin_a OVQa (sic! eg novem); a Balloniscortem aNnsos J1L11Or;
ad Frausindum IMNaNlsos VI; ad Crucem ecclesiam uNnNam, ad
Castoniscortem eccles1am ; aln fiuyium molendina I[l,

0sam molendina D 1n arcu cortem SLC ECCiIe-
s1am Cu Suls appenditils dono Rıcher 1 el Hardunl ; ad
Parıdum ecclesiam uUNamnl, inter Consantiam ef (Lumam CUu

(SiC) ) aNSosSs (SiC) sex decım el molendino uUNO CUM pratis eft,
silvis ; ad Harbodivillam 1ın ecclesiam Cu SU1S per-
LnNeNUS; ad Frasındum 0mMn182 QUC ibıdem vobls pertinent; ad
Limacum quartam partem ecclesie de Fontanis el AanNnsos

el dim1ıdıum molendınum Cu s1ıl1va ef, Hratls; 1ın Barensı
mittatu (siC aNnsos Hi ad Amonrvel villam eccles1iam unam ;
apud Grativancum aNnsos eit piscatura (SEC el molen-
dına et 0MN12 adiacentla ; AaNSUuMm etilam ın CIV1LA{E etls quı

1 In (Jodıce L sanctitatis P
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vocatur 1uUm Mancellum 1) ; ecclesiam sancti Remigii ei. OCaA-

pellam de Belleiacorte Cu adiacentiis;: eccles1iam de aro0a
Cu SUI1S appenditlis ; ecclesiam de DOonNnNaAaus 1uxta castrum
Haldonis <) COUu molendino: ecclesiam de Maurıivilla; a Rumaldı
MAanNnsum 19081 aXNsos Cu terris indominicatis, pratis, DasCculs ;
ad Rahereicortem e ad Gillanı 9) cortem aNnsos Cu

eccles1a el capella et SU1Ss pertinentiis: V1neas etlam ın Ar-
naldi villa ex dono Richuarıe 4) Cu indo-
minicato ; item vineas QquUas Adelaudus, Almaricus, ertus
ef, uarnerus de SUO contulerunt, elausum NUIMMN MOoO-

sellam, clausum UQa dieitur elaudı, alterum qu1 dieitur

elaudı, alterum quı 1C1tur Adelberti, iıtem L1LUIN sanct]
Martınl, i1item qu1ı jieitur MorarI10o, item qui 1e1tur ın an-
tarı 1tem quı 1citur ın Argileto, 1Lem qu1ı 1c1tur in) 2) Mar-
InOTe1I0 NeCc NnON el MansSum L1UM CUu SETVIS el ancıllis atque
vinels dono Gerulfi; ad Flori]gnihes ö) Nan sSum N1UMmM um

vinels dono Gerardı COMITIS ; a Sanctum Iul1ıanum INAansSsunm d1-
mıdıum el vineam dono Herurediı osellam : apud Mo-
renum edılıa duo et vineas dono Martıinl; ın Medotia celausum
uUuNUuInN porta Ciyvitatis que 1psum adit monasterium dono
(C €) 10tildıs quantum s1bı fuerat allodiı Haponiscor INansum

indominicatum, molendina trla, ansos vestilos NUum CX

potestate el ulıanı CUM Oomnıbus appendit1is dono Adelhardı
eit Dudon1s ; culturam qQUOQUEC Nnam que Belıniı dieltur, pra -

1) OTTASS legendum est < Alveus Macellin! )y ata 2n Codice

In Codice Haldrıiel »”

&« Gillam cortem »©
« Rithuarie » ®

9) Desunt ın Cod 5214
SIC ıN eCOdıce 5 OYLAaASsS: legendum est Florigni abetis Y



3U() UNBEKANNTE PAPSTBRIEFE
tum quod Quiter1 dicitur, dono Amandı ; iınsulam que For-

dicıtur.; pratum qQqUOQUE adliacens Ballardio terr1itorio
1pse Dudo;: terras et, predıa el V1 SIC Cosantiam

Flabosum ansos 1111 dono domnı Bernardı Golidiaco quartam
bartem erclesie CUM unobus mansıs’et MancIipils dono Richer1,
apu Buslamrvillam medietatem ecclesie dono Aucheri1; ad F1ı-
gildicortem ansos I1 dono Herrebaldıi : all0dıum de sslo; V1-
NEeanm pt1ımam Cu s1ıl1va dono Bernerl e1. alıam sılyam eidem
territorı10 adıacentem a‚h Dudonis odelını emptam
presentibus 11S SUlS; Adomans 1uxtia Flabasıum aXnsu—m)

dimi1diamque capellam Cu silva dono Goberti; Bım-
mMa el ad domum Martını eT, M0! Brales mancıpla utrlusque

CUuUM a1l1l10d1ı1s SU1S dono Hilderic1 ; 4SLUNdO an sos

('UM SUIS pertinentlis dono Rogerl1 ; ad Amlacum ansos duos
dono Angeliını; ad amar medietatem allodı. Q Uahln habuit Ra-
scCem18A el e1dem monasterio EXCEPTO indominıcato
el ecclesiam 0Sam; ıIn finıbus Noverille decem el OCcto
picturas vi1_:1earum el Barrensı comittatu SCeMPET In Ma1ı0

de redemptione CENSUUIM capıtalium sOo1l1dos dono
Gulfridi presulıs ; apud Sendonis sartum aNnsunm eT, (}
terrTIs, sılvis, amıiılıa dono erberge ; ad Gedulfi villam

integram medietatem allodir et medietatem ecclesie tam ın
terris Q Ua ın pratis ei omnibus que eIs pertinent dono
Rodulü, Alıı Rodulfi COmitis ; ecclesiam de Betelanıriılla Cu

SUI1S pertinentiis domno Hymona °) resule reddita ;
delegavit etlam 1idem presul e1mo0 predicte ecclesıe p s
blieum mercatum in monte Sanctı Vitoni, ad asnielli

Gunifridi » ®
<) &« Heimone N

Masnilı
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pontem II anNnsos Cu SU1IS pertinentiis ; ecclesiam QUOQUE
de Tillaco CUMmM 9 piscatura quUe a antecessore Su

inıuste fuerat. ablata, e1idem 10C0 restituit Cu pISCAatOor1bus (SiC)
ei terra a eousdem pertinente el decıma de Sartaglo ; apud
Vıe SUUS Orsaus) 1) Godefridus quasdam r’es ad prefatum
locum subvocatas S In yılla, QUC Borbac nuncupatur ;
ManNnsSos X X 1 Cu eccles1a et sı1va el SUu1Ss pertinentülis ; ad
Domnum Basolum aXnSum et terras indominicatas (ZU

[)I‘3Jb0 I, CUu molendıino } QUOQ UE 1pse ad eundem
1o0cum predium quod vocatur Bosra1ı habens AansSos X Xi CUu

omnıbus QuUe6 aM Eu pertinent; ermannus QUOQUE ın
cComiıtatu racbanti! 1n predio quod Haslıum vocatur
ANSOS e1idem cContulı 10Cc0 C eccles1a eT, omnıbus his DeTI-—
tinentibus ’ s1m1l11 mMmOödo apud Feilsecum ecclesiam
eiusdem predii G: tribus mansıs M eandem pertinentibus :
ın eodem den1que OCO eodem SUe proprietatis 1Nlodio OCTO
Nanlsos Tadıdı Cu amıiılıa utriusque 9 ecclesiam de

Ermefredegehe In V1 Benonis que sıta asT in pagOo Haynau <) 9
dederunt Lam 1pse QUam frater e1us dux Godefridus
IN ansoS Cu eccles]1a integra ; idem ermannus
ecclesiam Gengraniam C: prebenda et trıbus mansıs ın c-„

ittatu Holjensı s1Lam al In Manucensı (leg Namucensi) ec-
cles1iam de: Ham ; ceterum ın senectute bona redium nomıne
ONnNau eAtO0O EeEtIro Aspicur >) 1b1 1008 fiscales mansı Cu

eccles1a el molendino UNO, pratis, pasculs, sılva Spatlosa ;
etlam Liutildus in eodem monaster10 monachus factus

dedit 1ın PAaSO Vaprlensı ın eomitatu de Custrei redium Bal-
odıum dietum, ecclesiam scilicet, Cu dote Sua, AaNSUum 11 +

In cCOdıce Vesuno DE

Vel « Haznau
In COdıce « Auspiciunt o
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dominicatum (cum) a l11s X  9 tradiditque 1n 1pSIis monasterii
isıbus CM omnı]ıbus OMN1INO reditibus ; ad yvıillam qQue Helva
dicitur, ene locus AL SUMmM indominicatum Cu terris, pratis,
SiLvI1s, aqu1s aQUAFUMQUE decursibus dono Songuinl ; ad
Morinicurtem aNsSum Cum terrIis S11 v1is et. omnıbus adıa-
centlis dono Gersirudis (SiC) ; ad Fengeivıllam terras Cum

pratis eT, sılva ; apud Germundıirvıllam terrum CUu pratis et,
S11V1S, el sedilibus TNam ; 1n terras Cu Silvıs el,
pratis, apud eEOITedı cortem ansum ıum el dımidıum CUu

terris Iindomın1ıcatıs, Gu prato, sılva dono Richer1i Her ero

0MN12 prediorum el fundorum loca CuUum Oomnıbus adıa-
centlis vel pertinentilis Deo opitulante omnıum fidel1um SEr -

Vvitores quı uerunt ın futuro tempore per hoc nostrum aDO-
stol1icum prıyılegı1um perhenniter coniÄirmamus tam vobılis QUam
vestrIıs SUCCESSOTIUS el per hanc nöstram auctoritatem pr1-
vıleg1um hoc sil, cCorroboratum, quatinus eadem Virdunensis
eccles]1a, QUE hactenus de 11S ab 1ps1s infantie rudimentisin
oTeM10 SU eXpos1t1S, CGu ad externa monasterlı1a ronfu-
ojebant, fraudabatur, abhınc afT, deinceps ın membro s1ıbl -
biecto cConsilıo S11 ep1SCOPL atque provıdent1a abbatıs 1lam
WL locı de sancta CoOnversatione sublimata glorıetur.
31 qua autem temerarıo AUSUu PeErSONa CU1US-

ordınis aut potestatis contira anc nostram apostolicam
preceptionem <) adıre presumpserift, scl1al, aucforıtate eAatl
etrı apostolorum princ1pis eXCcCoMMUNIcCATLUmM atque anathe-
matıs vinculo ESSC innodatum et Del alıenum CUu

omnibusque 1MPUS etferno incendı1ıo atque SUuppliclo ondemp-
natum. Qu1 ETO observator extiterit hulus NnOostrı precepti1,

In Cod1ıce eterna Y e

In Codice ; presumptionem R
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gratiam atque misericordiam vitamque eternam m1ser1cor-
dissımo Domino Deo nostro CONSEQUI mereatur.

criptum Dper anum Leonis serinlaril sancte sedis APO-
tolıce ın lanuarıo indietlone XIMNTE ene valete

Datum 1d Januarı DEr Marıniı ep1scopl et sSancie
sedis apostolice bıhlıotecarıl! ANNO Deo propitio domnı Joannıs
summı pontificis el uniıversalis X 1 Imı pape VII® ın SaCTrails-
831mM a saede 2411 eifrı apostoli

Bibil Nat Paris, lat 5435 fol 46 9 ıinde I0S,.

lat 9214, ar Vitoni, pa 149 n0 49 CUu ota In IMar=-

yıne cC1idessus page une autre copıe MO1NS detaillee
de CcCe hulle inde QUOQUE lat fol 60 5

In dem schon genannten Inventar der Instrumenfe VoNn

Remiremont fol sıch folgendes Regest eıner unbe-
kannten Benedict IIT (1012-1024) :

der Pape Benoist hulecetliesme forme gyratieuse
donnee Pont S U 1° Loege M10Ce7@e d’Auignon le deuxieme des
nones de Septembre neuvlesme (1020, Sept 4) de SON

pontificat, Dar Jesquelles (SZC) mettan econsıderation les L C —

monstirances QUE les abbesses ei, couvent de Remiremont (de
ordre de ST Benoist dioceze de Toul Juy font uelles at
auleunes celles SONT contrainctes er diıvers leux
VeOılr et visıter les terres et pPOoSSESSIONS dudit monastere et
DOUT autres NEZOCES 1celuy, el qu enNtre
est. FECU, qu1ı S01 VYSSUu de NO ]gne de cChasque EeSCOTS ; 11

C6S CAauses leur ermest et chacune d’icelles VOYA-
veant et visitants les sussdits l1eux d’avolr uhns au portati
AVEC eue reverenNC®e, SUr lequel es puissent leur VI'6-

1 erba post d VII® 2110 tempore, sed a eodem Scr1iptore ad-
dita videntur.

)
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el de leur amille journellement {a1re celehrer la Messe
21 autre office dıyın 11eux PTOPTES et. econvenables par
leur. propre preire et autre 1ldoines SAa1ls preiudice du Iroict
d’aultruy. 99 Dıiese Urkunde wurde 111 Jaffe unter nl)
einzureihen se1In.

gy]eicher Atelle sıch das folgende bısher nbe-
zannte Regest

du pape Gregoire 1xlieme (1045-1046) donnee
Aulgnon au Ides de Mars Jle unquieme de SO  — pontifcat
1046 Martii 15 AVinione), addresse AaA lDoyen de ST 1eZz DOUT
reunır Monastere de Remiremont les Butın ”1celuy, a
ciıtement alienez et distraicts, contraındre les refusans LWar

ecclesiast1ques el Jles temoO1InNs qu1ı refuserant de de=-
OSer alront la verite, ou appellation arrıerem1se.
In Jaffe wurde dieses Document untier n0 einzuschle-
ben se1IN.

In der Beurtheilung VO  — 1 4193 stimme ch 111 10WeN-
feld überein. Es jeg eın Grund VOT eıNe Fälschung ZU-

nehmen, weder eE1IN a4usSserer NOCN eın innerer. Warum aber
LOwenfeld den eExX bel Pflugk-Harttung Acta 1E einen

textum depravatum nennt, ist mM1r unbegreiflich, da OC
vielmehr der eX Coll OTeau 24 fol 119) ErST den
ısher unbekannten, vollstandigen Oortlau bletet Dıe SO
aue Untersuchung des Handschriftenbefundes, SOW1@e diejenige
etreffs der inneren Zusammengehörigkeit der ZzW el Theile
lässt annehmen, dass L6wenf{eld hıer vielleicht EeE1INE Verwech-
slung oder e1n sSoNStiges ersehnen m1t untergelaufen 1sSt

5628 wıird 1m Anhang DAS 713 unter den 24 STa 23
Maärz verwıesen unter Hinweis auf Haignere, Les chartes de
ST Bertin I, Das Gleiche ergiebt sich AUS Bibl Nat Parıs,
Coll OTreau Y fol R5 In Löwenf{eld, Fpistolae pa 66
1rd der ZaNzZe Text VON 5768 gegeben In den Regesta
ass dıie Erwählung des Gaucelinus bestätigen,
während ıIn den Epistolae Gaucelinus ZU DTIOT el
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ovister erwan wurde. Leizteres ist. unrichtig ; SLEa s Dr10-
1  S ist, patrem au(zulösen ıIn ms tol An 10
Bıbl Nat arıs., und dann sınd e1 Angaben In Ueberein-
stimmung.

achn lat 2435, fol ON n0 08, lat. 5214 Cart de
Vanne pa  e 280, INnsS lat fol 75 und Coll Moreau

n0 A fol 146 ın Bıbl Nat Parıs. lautet das nıtllıum VON

6227 Richardum eccles]e nNn1ıC Rıchardum Vvestre Y e

Herner STEe d1ieses Regest ın Beziehung 6195, ZWOAaT,
das Leitzteres N1IC zwischen dem prı un Maı stehen
darTf, sondern hınter 6227 Der TUn 1st. In der Nnmer-
ung le Dr Kırsch unter Abschrift VON 6195
machte, ausgedruckt. Er Sagı da nach Aufzählung der Codiees
erae istae insertae sunt epistulae Laurentil bbaftis

S Vitoni contira CANONI1ICOS Virdunenses lat 94395, fol 66,
n0 46 In Biıbl Nat Parıs. af, 1Ta simılıter 1n Ceterls
Nnuscriptis de sch1smate Virdunensı Tractantis in Causa

inter el imperatorem Henricum CD  Nd hac eNnım ep1-
Dla pate eras 1PSas OSS@Ee posterliores itteris 1n Regesto

69227 audatıs Demgemäss ist 6195 etfwa Ende des
Jahres 1109 ıIS einzuschleben,

Nach lat. 5435 fol 58 4 und anderen Manu«=-
scripten der Bibl Nat Parıs gehört 6228 wirklich unter
das atLtum 1109 Martıl 18, Lateranl, W1e L6öwenfeld richtig
vermuthete. Da der Zeitpunkt ]Jetz gesichert 1ST, kann
diıe Einklammerung des Datums wegfallen.

Bel Paschalıis (  9-11  ) fehlt e1Nn riefl, dessen Wortlaut
olg S-11  9 Aprılıs 29, Lateranıl.

Paschalıs monet Fredericum COEpISCOPUM Coloniensium,
S11 tLam ardus ın repetenda episcopalıs officı] gratia, eique
interdietum ofice1um abundantliorı apostolice benign1ıtatıs gratia
restitult den1ique ut altarıa, QUAaE In capıtulıs 12201712 =-

chorum aed?fica ta Sunt, evertantur el de cetero fant,
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quod et, contra monachorum regulam el contra ecclesiasticam
cConNsuefLfudinem est, prohibe

Paschalıs epISCOPuUS SETVUS Del venerabili fratrı
el COEePISCOPO Colon1iensium alutem el apostolicam bene-
dietionem.

Eis1 apu NOS probitatem tuam multorum elatio (COM-

mendaverift, es1idia tamen qQuUa tepere diceris relig10n1 LuUe
L1ON modieum eifiranı Cu1us nımırum esidie eifs] alıa nobis
deessent judicla, tamen em aCcCı quod tam tardus In
repetenda epIscopalıs ofic1ı1 oratia ext1itistı Caeterum 1 O0S fl-
l1iıorum eccles1ie LUe precıibus exorati, abundantiorı apostolice
benignitatis oratia 1NtTerdıcium tibı ofice1um restitulmus,
viıdelicet lege prefixa, per an um laıcam investitis deın-
CEPS episcopalıs benediretionis 1mponas. Hortamur ita-
QUE dilectionem Luam, ut CIrca cCommıssam L1bi ecclesiam V1-
y]lant]us deheas immınere, ut doceas el argzguas C OmMnNn1
imper10, ul CanonicIis ecclesie {ue SU. constanter 1ura CON=

SEeryves ei provinclalıs SynNOodi »onNventus secundum CanonNes

eXequarIs. Ita te Domıno Jargiente 1n omnıbus exh1ıbe, ut SVE-
elalem 1n 1S partibus 1uUm habere 0mana eccles1a
ogratuletur. OrTO ltarıa QUEC INn capıtulıs monachorum edif-
cata audıyımus, evertl prec1pimus T, de cetero Nant, quod
el contra monachorum regulam el contra eccles1astıicam CON-

suetfudinem est, prohıbemus. Data Laterani VII alendas Maıl.
Bibl Nat Parıs. INSs lat /DIES! OMAN. DONT

tol 98 SaeC. yn alıu e1iusdem apographum epistulae
prio0r1 COAGVUN) fol

7121 STEe unier dem 1 prı zwischen den ahren
1121 und 1124 Aus dem schon häuüger an  1A4  en Inventar
der Chartes de Remiremont fol ergjebt sich, dass dieser
TI1e Paschalıs adresse Judith bbesse du monaster de
Remiremont dem 66 A m11 cent vingt Lroilis Y zugehört, also
als Regest n“, einzureıhen i1st

7099 ist aAUS Pflugk-Harttung Acta ID pa 242 ent-
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NOMMEN und VoNn dem Herausgeber unter dıe TrTe 9—-1 124
(Calixtus I1) eingefügt. worden. nNntier dem Drucke sıch
dann dıe Bemerkung : Dıe ausserst, fehlerhafte Abschriuft 1st,
- VON mM1r durchcorrigir worden, ohne dass e5S der uhe
wer erschien, dıe Fehler 1n den Varıanten verzeichnen.
Im eX S1C u das olgende &L’OSSEC atum, das bel
Pflugk-Harttung vollständig e atum ROome, Lateranı
ver Americı (SiC cancelları) Kr II 18(6N06 Januarlıı
indıctione segunda SiC), AaAl O Dominice incarnationis m1les=-
S1IMO centessimo V1gesSsS1imMO quarto, pontificatus autem domniı
Calixti Pape secundl. Demnach ist, der r1e VOIMMN Januar
1124 ; denn bschon das Ponütificatsjahr AL Schlusse
Schreiber_ ausgelassen worden 1ST, kann INa  — bel Ueberein-
stimmungz der übrigen Zeitangaben das genannte Jahr als das
richtlige bezeichnen.

Nach INnS lat 5435 fol 99 Sx8 und 7WeE1 anderen
Codices der Bıbl Nat Parıs. l1es ın 0 RO Rıchero de
nıcht Richerio.

Gemäss der TrTeıhe VOoON Kloster Lobbes ın den Mon
erm.,. hist un nach Befund der Parıser Codices ıst ın 7468
ZU verbessern petente Le0N10 abbate R  R SÜEa eone.

In 706588 lies: 6L INS. lat,. fol 359 N1IC CS 357
AÄus eıner Privaturkunde des es VO  — Standalmon ist
entnehmen, dass nNnocentius I1 dıe Kirche VON Berlancour

Urkunde hierher
ne Kloster ZAUAE 21 erhebt. Ich setze das Wesentliche der

De fraftfernitate de Berlancourt
Cyrografum.

Constantinus humilis mıniıster ecclesie de Sanctipetri-
monte otusque elusdem ecclesie CONVEeNTUS SU1S fratribus de
Berlancort 1ıbıdem ın IT1ISTO congregatls obedientie bonum.
Quonlilam a meritum milıtum proficit COnNcoTrdıa fifratrum SB
AINOT pProximorum uture perpetue pacı utrarunqgue eccles1a-
LuMmM provıdentes, auct oritati_ domiını PAaPe el COons1il10 el1g10-
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SOTUIL VIrOorum hoc statulmus, ut eccles1a de Berlancourt ah-
hatlıa NMat eifc In fine ab Incarn Dom CO LO pr1ımo

Bıbl Nat Parıs. INS,. lat fol 16 V,

Demnach ware lıeser päpstliche Erlass eiwa ın die Jahre
0-11 setfzen.

Das Original VON 8539 befindet sıch ın Parıs In der
Nationalbibliothek InNsSs lat s 2528 n0 (  artes de
Remiremont 'Tom I) un 1es “ Quotiens ın quibusdam
nıicht Quoties ”

Nach Ausweils des bel 0171 angeführten exX Bıbl
Nat Parıs. Sa lat iol ist. der r1e nıcht,
Dn atıren Treverı1s Kal Jan. sondern apud 'Tre-
verım.

dem VO  a Löwenfeld angeführten rıg1ina VON Kegest
WwIıird geschrıeben s e  0  O nicht Geldolpho Y”” o

Das Inventar VOLN Remiremont (fol. 6Vv oben verzeichnet.
noch folgenden T1e Hadrlanus IILL

e Ung ascr1T du pape Adriıen ung seigneur duec de Lor-
\\ raıne 1O  — denommee pDar SOn NO de CEeSSe!’ de rOoOuDbDlier le

monastere de Remiremont selon qu’1 alCc du passee
peıne dencourir les UTes ecclesiastiques.(

\ va

Irgend welcher Anhaltspunkt fur dıe Zeitbestimmung
SICH 1Im Codex nN1C

Im lter alıcum VONN Pflugk-Harttung Dag 265 (J 10926)
üindet, Q1C| e1in KRegest e1INeEeSs Briefes Alexander I, VONN dem
INa nıicht wusste, Was amı machen, waeıl dıe Angaben
völlıg unzulänglicher AaLT Der OTrtLliau beı Pf
ist, folgender 1163, August 18, Bourges.

Alexander Gaunsalvo prıo0riı Marıae de Deflor10s (od
Reflorios) eiusyue fratrıbus POoSsSessioNeES e ura confirmat.
Dat Bituricıs eptem Ind XI Inc. MCLXIII on

Ad hec universalıs.
Dıe TKunde sich ı1n 7wWwel Abschriften ın der

Bıbhl Vat Cod lat 7109 nd Cod Vat 1at e1 CO-
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dices enthalten mehrere aul asselbe Kloster bezügliche
Papstbriefe, und e1Nn Blick auf dieselben 1ätte owohl die
weıle über die Rechtschreibung, a {Ss WwWIe auch diıe' Unge-
wissheit 1n Betreff der geographischen Lage beseit1gt. Im
ex 7109 findet sıch dıe ergo-Notiz opla Bullae
Innocentil 1111 e1, lexandrı IT avorem pr10r1S el CON-

ventus monasteril beatae Marıae de Refo10s de L1mo annn
erfahren WILr weiter au den Bullen, das: das OSLer In der
Tudensis dioeces1is 1e2%, a 180 dem heutigen uy(Tude), das jetz

Spanien, ruher 7 Portugal gehörte und In der Provyıncıa
Lusitana (kırchlicher Eintheilung Jag Deflor10s sich
ın beıden Codices nıcht a1Nn eINZIZES Mal Penolli In eıner
Generalıis hıstor1a tripartita KOom 1624 11b CaD 3D de
accles11s el monasterlis CanONIcCorum regularıum provinc1ae
Lusiıtanae 1 _> Kloster auf und nennt Mona-
sterium de Reflor1i1s de 1DAadaue X) Zum UeberfÄuss IsST NnUu

auch das Inıtıum unrichtig ; S steht nicht 66 Ad hec unı-
versalıs ondern ın beiden Codices Ad hoc unıversalis ”

W 1e ich überhaupt nach meinen Erfahrungen für AUS=-

geschlossen a  en dass 1n Liesem Zusammenhange nec statt hoc
vorkommt. (Für das Jahrhundert sınd mMIr eE1ıNe Reihe
VON Fällen vorgekommen, Man 1n oyleicher W eise verbes-
SET' muss). Das kegest ist unter Berucksichtigung des Vor-
SsSteNenden und des Inhaltes der Urkunde fassen, W1@e folegt :

1163, Augustl 15, Bituriecis.
Alexander I11 monasteri1um sanctiae 4arıanae de Reflorils

en dioecesis Sub eatl T1 protectLionem SUSCIpITt el aun-
Salvo eiusque fratribus possess10NeSs et, 1Ur2 confirmat ; PTO

Vergl, Ritter’s e}  9\  cOQT. statist. Lexikon, Le1ipzig 883 and I1
pa  5° 476 d Refoyos, Gemeinde ın Portug., Distrikt Vianna do O2
stello, (Gjem und Justizbezıiırk Ponte do L1MO, 8018 Einwohner. »
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UUa ogratia duos bizantlos annuatım sedı apostolicae debeat
persolvere monasterium autedietum 6L Dat Bıturicis per -
uu Hermanı sancte Oomane eCCciesı1e subdiaconı el notfarız

Kal eptembriıs, indictione X incarnationis OM1N1Ce@e
MCLAIIL pontificatus erO0 Domiını SIC Alexandrı Pape ILI
A DO quarto NOocC unıyersalıs b

schre1ibt Tamewrd ”” während Cod Val 6024
Tamewrda YY schreibt

sınd unter demselben nıtıum AUS Cod Vat
lat 6024 och dıe 4sSelDs fine notirten Bullen ZU-=-

merken S Ildem Cr1bit eadem forma un 1vVersS15 CPISCOPIS
ef aI11s ecclesiarum prelatis per Anglıam constitutis nd
weiterhın

eadem forma Cr1bit uUuN1LVeEeTrTSIS archiep1scopls CP1I-
SCODIS ei allıs ecclesiarum prelatiıs Dver CISMAarınamı terram 11-
USTtrIs Anglorum CONSLILUNS

Bel D 1ST. AUS dem gleichen eX m1% dem
yleichen nnNalte und demselben atum und nıtıum u-

schalten I1uronen arch1ep1Scopo el sufiraganeis EeE1IUS efi
alııs ecclesiarum prelatis

hat 111 eX Vat 6024 de Adresse AÄAr-=-

chiepiscopis CPISCOPIS el a l11Ss eccles1iarum prelatıs PSL ter-
La Anglıorum CONSLILULIS 99

der Adresse VON ach Cod Vat 6024
der Exonien, CPISCODUS Y# e

Die vollständige Adresse VON J. 11862 lautet 74 Omnibus
ecclesiarum prelatıs, comiıtıbus el baronıbus tam cıtra qQUamMm
Ta MAare terra LO  s  15 Anglorum CONSLITLUNS »  » (Cod Vat
lat 6024).

Zu verbessern das nıtium Civitatum
stellorum eras qU3aS LUa fraternitas (Cod Vat
lat 6024

Zu alıxtus 111 ist. fur 1168 1178 AUS dem Inventar VON

Remiremont ol 15 das folgende Regest verzeichnen



BAUMGARTEN 401
Ung autre reseriıt du PAape Calıxt Lroi1ziesme addresse

a& udıth bbesse de Remiremont Dar lequel 11 dit S
en de Son bien filz Hum SO —““ les molestes el faderies 14
quelle endure y} l’admonestant Dar‘ harıte paternelle de le
souffrir patiemment el 1I1LLVOQUET l’alde de Dieu, Jequel il PTI1C
de voulloir CONSOler, Ll’admonestant cependant de point I
oliger la charze elle AAENE

Als Regest 1440a ist, AUuSs Bıbl Nat Parıs Collection
Lorraine 287 fol 11 das olgende einzuschalten

1181 ulıl 1LerD11
Alexander petente Sımone abbate ecCcles142e@e sanctae

l’1ae Renegivallis bona el 1U 2 confirmat monasteri1umque
subh eatl eirı protectionem SUSCIpit atum (SIC 1terDıı peIl
INa uUum Alberti sancte Romane ecclesie presbyteri cardınaliıs
el cancellarii NON ulıl indıctlone INncCarnat]lonıs OMI1-
11Ce AaNnnO millesimo centesimo octuages1imoa PF1IMO, pontifi-
CAaLus er° domnı1ıAlexandri tercıl AaANNO secundo ”„

Relıg10sam vyitam elıyentibus ;

Collationee par OUS Labellion soubscri1ipt le J
d’a0oust m1| cent, 1II1I uerdarme Courcol

In in1tiO notatur Coilation faicte PFrODIE orıgınal
de la presente COPPILeE, Saln el entier scripture, sirnature
el sigillature Dar OUS audın uerdarme el Pıersson Courco|
tabellıon 1UVe du tabellıona de Preney AVEC lequel CON

corde de 10T mol
Als Regest 147202 verzeichne Man

118 Decembris eilletrı
V1ı  a1ımus parchemin de 1a du S LuC1uUSs QU1l

conärme {aveur de l’abbe de SS Kpvre (S Apri la harte
du duc leu bone INEMOQOLWLTE uondam duce otho-
r1nge SUL le TO1 des AVOU@Z,. Vidimus donne DPAar clal de
ou le Mars 1437

Kx ınventario instrumentorum monaster'li] ADrı quod
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stat 1° Bibl Nat Parıs. Collection (Je Lorraine 309 (ol 1  9
In margıne M 1187 Das obenstehende Datum
ergiebt sich AQUS demselben Codex fol,. 2

In dem bei- J angeführten Cod Archiv] Nat Parıs.G 086 fol D3 nicht 235) wird kKeynaldus NC Ral-
aldus geschrlıeben.

Von Lucıus I1 ist e1nNn T1e NOCN unbekannt, der sıch
ın Bibl Nat Parıs. lat LOl V, befindet, ch
seize das Regest hlerher.

7840  D  »  ÜUNBEKANNTE PAPSTBRIEFE:  stat in Bibl. Nat. Paris. Collection de Lorraine 392 (ol. 167 n° 4  In margine perperam : « en 1187. » Das obenstehende Datum  ergiebt sich aus demselben Codex fol. 82.  In dem bei.J- 14815 angeführten Cod. Archivi Nat. Paris,  9  S  (/  LL. 986 fol. 23 (nicht 23b°) wird « Reynaldus » nicht Rai-  naldus » geschrieben.  Von Lucius III ist ein Brief noch unbekannt, der sich  in Bibl. Nat. Paris. ms. lat.  10024 fgl. 59 Vv. befindet. Ich  setze das Regest hierher.  A3359  1185, Maii 8, Veronae.,  Lucius III petente Haduyde abbatissa Sanctae Glodesindis  Meten. omnes possessiones; proprietates et redditus, quos in  villa de Ars sive alibi monasterium per XL° annos et amplius  sine interruptione legitima possedisse dinoscitur, confirmat.  Dat. Verone VIII id, Maii, Der Brief steht sub rubrica: « Con-  firmativ possessionum de Arcubus. »  Zum 1. Januar 1192 Laterani ist das folgende Regest  zu Vverzeichnen :  Bulle du pape Celestin troizieme addressee aux abbesses  et Couvent de Remiremont pour decliner toute autre iuris-  diction que celle de l’ archeveque de Treves pour les biens  M  enclavez deans son archevesch6 ; aux Calendes de Janvier an  premier de son pontificat.  Aus dem Inventar der Urkunden für Remiremont, vorletzte  j  Nummer.  Das Initium von J. 17496 lautef nach dem (auch von  Löwenfeld citirten) Chartul. S. Gengulphi Tullen. saec, xIV  in Arch. Nat.. Paris. LL 986 fol. 31 : 6 Cum in ecclesia » nicht  « ecclesiis. »  Hiermit sind die Nachträge zu Jaffe erledigt. Es sei  am Schlusse nun noch die Bemerkung angefügt, dass die Aus-  gaben der Alexanderbriefe in der grossen englischen Angele-  genheit (Vergl. Jaffe Alexander IIl) sehr ungenau sind, und1185, Mal S, Veronae.,
Lucıus I1I1 etente Haduyde abbatissa Sanctae Glodesindis

eten OIM NEeSs pOSsess10NeS; proprietates eTt redditus, In
V1 de Ars SIve@e alıbı monasterium per OI T el amplius
SINe interruptione Jlegitima pOossedisse d1inoscitur, confirmat.
Dat Verone VIII ıd Maıl. er brıe steht sub ruhbrica: Con-
firmatio pOosSsessionum de Arcubus

Zum Januar 1192 Lateranı ist das folgende Revest
Z verzeichnen

du Pape elestiın tro1zieme addressee Au  A abhesses
al Couvent de Remiremont DOUT decliner LOULeE autre 1UrIS-
1ction QuUe Ce de l’ archeveque de T’reves les hbiens\ U7 enclavez deans SON archevesche ; au Calendes de Janvıer
premier de SON pontificat.

Aus lem Inventar der Urkunden {r Remiremon(t, vorletzte
ummer.

Das nıtium VON 17496 laute£ nach dem (auch VON

LOöwenfeld Citirten) Chartul GengulphI Tullen SaeC,. XIV

In Arch Nat Parıs. 086 fol 31 Cum 1n ecclesia ıcht
eccles11s. I

Hıermit sınd dıe Nachträge Jaffe erledigt. Ks S@1
CAIUSSE@e 1U  ! NOCN dıe Bemerkung angefü@2t, dass dıe Aus-

vyaben der Alexanderbriefe ıIn der yrFOSSCH engliıschen Angele-
genheit (Ver  al Ja ffe Alexander IIT) Sehr UNGENTUÜ sind, un
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ıne Nachcollationirung derselben m1t dem Cod Vat latı 6024
uüberraschende Resultate ergeben wird Mır War 1U MOÖg-
lich, ın ziemlich summarischer W eise die Hauptsachen nach-
zusehen, wobel ich nichts estOo weniger eine Anzahl bısher
nıcht, verzeichneter Briefe ormerken konnte ntier Umstän-
den wurde eiıne eue Herausgabe empfehlen se1n,
namentlich dann, wenn dıe ın anderen Codices der Vaticana
zerstreuten Fragmente dieser Briefsammlung ZU Vergleiche
N‘erangezogen wurden.



MITTHEILUNGEN.

DES ALTROMISCHEN HAUSES AUF DEM COELIUS.

Zum bessern Verständniss se1ıner beıden Au fsätzé ın
SErTE Quartalschrif hat unser GermManus den VO  a} ihm auf-
>  N  INMENECN Plan Ades Hauses der Johannes und Paulus
ZUr Verfügung gestellt, den WITr auf Tafl. XII ZU ersten
Male, zugleich m1% den nachfolgenden erläuternden Bemer=—-
zungen uUuNSsSeres verehrten Mitarbeiters veröffentlichen.

LTEe111Cl 1st diıese Arbeit noch sahr unvollständig, da
noch mehr als (1e Hälfte des ebaudes auszugraben ist.
dennoch wıird dem eser der Quartalschrift der Plan w ıll—-
&Ommen Sein. Von der Bedeutung dessen, was ereits Z

gyänglich gemacht worden, wırd INa  - Ja eınen Schluss ziehen
auf das, W as och frei le  en Dle1ibt.

Offentliche StLrasse CLHDUS SCAUTTL, heute Vıa del
SS Gilovannı 2010 dıe VO usSse des Palatin
den Coelius hinaufsteigt.

BB  D Ä1.ISSGI'G auern der dAOMUS, SOWelT, S1e bıs heute 0SS=-
gelegt sind.

oder Zugan  Fo)  ( In die AOMUS durch un Bo-
genportale, enen eben yvıele Thuren ın das In—
ere entsprechen.
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Gemächer mit Fresken Es jeder Anhalt, WOZU 1m

besondern dıese aume gedient aben mögen
ablinum, Central-und Hauptsaal ın jedem römischen

Hause.
F, Krypte, In welcher Johannes und Paulus eImMIiIC auf

Jullan’s Befehl getödte wurden.
Martyrium 7 der Krypte F, dıe Henker
dıe Leichname der beıden artyrer vergruben und

diıese VO biıs ZU XII Jahrhundert geruht
haben

H Retro-sanctos Y eine Art Kapelle, aufgeführt AaUSs den
Wänden der Krypte und einigen Constructionen
des Jahrhunderts, alg die Ruhestätte der Blut-
ZEeEUZEN ın die Olientliche Verehrung überging In
e]ıner CKe@e der Kapelle S1e Ma  — noch den atz
füur die ampe, weilche bel ihren Reliquien rannte

Fenestella Confessionis
Treppe, dı1e Vom Erdgeschoss der A0OMUS Iın das obere

Stockwerk uhrt, ın welchem die fenegtella leg
K Balineae, verschıedene zJe@emäacher {ur Privatbäder Die-

selben sind och N1C ZaNz ausgegraben und SUÜ

wurden SIE au dem Plane Nn1ıC verzeichnet, WEeNN-

gyleich S1Ee theijlweise zugängliıch sind.
Krypiten, welche das innere Atrium des auses

STOSSEeN.
MM Zimmer, Zugänge und andere aume innerhalb des -

fanges der Basılica, die och auszugrabeu le1ıben
Moderne Constuctionen.

ATER ERMANUS,



4.06

>>  US DEN SITZUNGSBERICHTEN
DES DEUT ARCHAEOLOGISCHEN

INSTITUT’S IN RO  =

Wiıe in jedem anre, siınd auch heuer 1n den wöchent-
lichen Sitzungen des Archäoglogischen Instituts er egen-
sfände der christliıchen Archäologie behandelt worden. Im
Folgenden gebe ich 1M Anschluss die erıchte der 1e1-
ungen (Bullettino) des TCN Instituts ; einen kurzen eDer=-
ıck ber diese Besprechungen,

JANUAT. Le Spr1C ber Fragmente e1INeSs alt-
christlichen arcophags des Jahrhunderts, welche In den
Fundamenten einer en Kapelle bel Beziers gefunden wurden.
Dıie Vorderseite War In funf urch Säulen geschiıedene Fel-
der gethei VON denen blos 7We1 2rhNnalten sınd miıt folgen-
den Darstellungen : Christus VOT Pılatus; diıe Heilung des
Blındgebornen HO den errn, dessen Kleidersaum das A

en knıende blutflussige Weibh eru rX; 7Wel Apostel wohnen
ler cene be1l WernicRke sucht 1n ängerem Voritrag
beweisen, dass {ur die cene der nbetung der W eısen fast
alle emente VON heildnischen Vorbildern herkommen. Er
erinnert besonders a  e, bel welchen Sclaven Speisen
tragen ; iur dıe ameele dıe Prototypen dem
Pferdekop be1i den sogenannten Todtenmahlen. Mit, eC
wandte sich Ficker De diese NsSıch un wlies nach, WIC
ur keine der verschıedenen dıeser Darstellung der AÄAN-

betiung der Magıer e1n directes Vorbild 1n der heidnischen
Kunst estehe, WEn Nan aucNn ıIn dıieser oder ]Jener Eınzel-
heit den Einfluss heidnischer Sarcophagsculpturen erkennen
könnte Meıne NsS1IC ber diesen UuncC Ag ich 1n der
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Besprechung VO  (n Hasenclever’s Symbolı des ohristlichen
Gräberschmucks In dieser rift (Jahrg 279) urz
angegeben.

Februar dieser Sitzung entspann siıch eine wich-
Lige Debattie ber dıe Herkunft der Marmorsaulen 1ın der
en Basılıra des Paulus der V1a Ostiensis. ANCLAN
vertheidigte des ängeren die Meiınung Nibby’s P z Roma
anlica IT, )25) un ea’s ( Variela di nol 81)
Nicolalı und ]ale ber A1ese Frage, und suchtfe n1C verschıe-
lenen Grunden darzuthun, dasdıe D4 Saulen AUS Pavonazzetto,
welche VL dem Brande VON 1 823 sıch ıIn der Basılica eian-
den, wWIr  1 AUSsS der basılıca aulı oder bas Aemilıa ler
Region der en stammten. 0SS1 un ulsen
theilten jedoch diese Nsıch N1IC Ersterer Yachte beson-
ders dıeselbe NOTS dass INa auif den F'läachen der Blöcke
lieser Säulen den amen SABINA gelesen habe der
sıch auf Marmorplatten, welche Zu antiken Restaurirungen
Jdes antAeon gyebrauc wurden, ebenfalls vorfand De ROoss]
S(iEe 1n dieser u11a dıe Gattın Jes Hadrıan el wandten
ferner e1n, dass dıe Monumente des Korums 1mM ahrh
noch N1IC 1n einem olchen ustAande des Verfalles
dass Nan die Säaulen AaUS der basilica Aemilıa wegschlep-
DEn können ; uübrigens werde 1ese1be och 1m N E1l’'-

wähnt 1ıch bezweifelte Hulsen auch, ob die erwähnten
Saulen der basılica Ostlensis iur dıe Grösse der basılıica
Aemilıa ausgereicht 1ätten

ebruar. — De 0SS? Ssprach uüber dıe Inschriften der
Aciılti GLabrionNnes, weilche In einem der altesten Theılle des
Coemeterium Priscillae in der jungsten Zeit gefunden wurden
(Vgl Noltizie gı SCADBL 1888 140). WIr e1INe Jängere
Abhandlung de Ross1ı’s ber hesen unc erwarien, ı11 1ech
jJetz nıicht 1InNns Eiınzelne hierüber eingehen.

KIRSCH.,
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